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Sem 2Bunfd>e, baß id) bie gegenwärtige Ueberfe* 
feung burd) einige BorauSgefcbtcf te Söorte bei ben 2e* 
fem einführen möd)te, babe id> gerne naebgegeben, au* 
mal ba bie ganje Arbeit »on mir »eranlajjt roorben iff, 
ott? t'd> in meinen SSorlefungen über bie ganbroirtbfdjaft 
auf bie §orfd)ungen 9t et) nt er 1 8 unb auf ben JKulJen .. 
ben eine beutfaje Ueberfefcung berfelben baben mürbe, 
fy'nbeutete. #err £>amance, ber tiefe 33orlefun* 
gen befugte, unb bem neben feinen fameralijiifä^en ©tu* 
bien bie Sßertrautbeit mit ber franjbflfcben ©prad)e ju 
Statten f ommt, fanb in jener SBemerfung eine ßrmun* 
terung, au6 ben 4 2öerfen »on 3^ e^nter biejenigen 
Slbfcbnitte, meld)e »on ber £anbroirtbfd)aft ber Sllten 
banbeln, in unfere ©prad)e ju übertragen. 2lUer* 
tingsS »erbienten tiefe Sßerfe im ©anjen »on ben 
S5eutfd)en mebr gefanht ju fe»n, inbejj tji bie franjö* 
jlfcbe ©pracbe jefct fo febr »erbreitet, bafi bie £iffori* 
fer, «Philologen unb spolittfer, für roelcbe bat? ©tu* 
bium'»on 9tei)nier 1 $ ©Triften Snterefife bat, tiefet* 
ben feiä)t in ibrer Urfpradje lefen fönnen- sbagegen 
itf e$ bem , ber bloS bie @efd)id)te bei? SanbbaueS unb 
ber 33ieb3ud)t fennen lernen roitt, nid)t jujumutben, 
fid) barura mit ben »ier aSänben ju beläfJigen, unb fo 
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fd)eint benn bic ßroecfmäjjigf eit btefcr 3ufammen|W* 
fang, bic neben ben üorlu'n genannten Staffen üon @c* 
(ehrten aud) ben ftreunben ber 2anbrctrtl)fd)aft unb 
ber iBotanif 9iufcen geroäljren rcirb, außer 3roeifef ju 
fe»n. £)tc ©efcfjic^tc ber ganbrcirt&fcfyaft iji ein auf* 
faUenb roenig bearbeiteter ©egcnjlanb, roaS fict> aber 
fcarauS erftären faßt, baß fie eine SSerbinbung l)pd)ft 
»erfd)iebenartiger Äenntniffe erforbert, bie ftd> fetten 
im ®eijle eines. 9)lanne$ »ereiniget treffen. Srab* 
Ie» 1 3 fetten geworbenes 33ud> bebanbelt nur bieSRö* 
mer unb mifd)t m'ele ber @efd)id)te m'd)t angefyorenbe 
Semerfungen ein; ©icffon iji afö ungrünbfid) aner- 
fannt, unb von Dem großen SÖBerfe, roeldjeS Rougier 
de la Bergerie unternommen fyat, ifl nur ber Anfang 
erf djt'enen. C o u b o n $ @ncwfTopäbie giebt eine braud)* 
bare, aber furje Ueber|td)t unb oerroeitt am metjien 
bei ben SRömern, roäljrenb bic überaus merfmiirbigen 
Auetores geoponici, au$ benen JRettnier fleißig 
fd)bpftc, gerabe eine »orjüglt'dje ©orgfatt »erbienttn. 
GS i|i w'elleid)t nid)t ganj überflüffig, baran ju erin- 
nern, baß biefe Sommtatfon auö 46 gried)tfd>en unb 
römiftben <5d)riftlleflern, oon benen gerabe megenber 
unfeligen bnjanttnifeben ßrerjicrmetbobe tttdjtö weiter 
auf unö gef ommen, erji fpät, im io.3abrfmnbertt>er* 
fertigt roorben iji unb baß forg(td) aud) nacfyctjrijiu'dje 
<5d)riften babei benu&t roorben ftnb. £)ie 9(ißjüge 
(Inb in 20 S5üd>er georbnet unb über jebem Fragment 
ffefct ber 9Rame be« SScrfafferS. — ftreiftd) fann man 
ein oortrefflidjer auSübenber ganbrtnrtft ferni, ofjne oon 
ber @efd)id)te ber 2anbrotrtb,fd)aft irgenb etwaf j« 
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vergeben, ober barum tft J»d) -bie tätfotfäim Mtf«f 
©efcbicbte feineöwegä für itbcrfltiflnig unb ttrjfrutbtbflK 
ju galten. ©3 gewährt fcbon bobeS gntereife,: eine 
widrige Äimft in ihren Anfängen unb gortfebreifetj 
gu beobachten , ju febeu, wie ja bem heutigen ©tanb« 
be$ ©ewerbeS jebeS SSolf biefen ober jenen S&itrag 
geliefert b«. @S mufl ben Sanbrairt^ mit 1Wt>ß 
mit gerechtem ©tolje erfüllen, wenn er, ßd) bewußt 
wirb, an bem Söerfe fortjuarbeiten, welM fcbon bail 
IRacbbenfen ber gebilbctjien SSölfer be3 .m*tifym& 
auf ftd) gejogen bat/ — wenn, er einfefan lernt, waS 
er biefen IBorgängem »erbau« nnb in welchen ©tü* 
efen er bagegen weit über lie hinaus gefebritten $j 
#ieju fommt nun, baß ber Ueherbltcf üerfebiebe»e$ 
QJietboben, ßulturgegenilänbe nnb ©runbfäfce man» 
tberlei Slnjrofj jum JKacbbenfen, yw 33ergteid>en unb 
JBerfucben barbietet, freiliefe, nur«, wenn bie gefcbicfe> 
liebe ©artfellung in baä betriebe ber lanbrnirthfcbafr 
lieben Verrichtungen näher eingebt, Gnblieb tfl für 
bie SRationalöfonomie reicblicbe 2luSbeutr:$u gewin* 
nen, wenn wir bie SÜcbtungen, ber lanbmtrthfcbaftli» 
eben Äuhfc mit ber Ülaturbefcfo&fFcnheit be£ ganbeS, 
mit ben ©d&örfmffat bef$olfeö, bem &a*»*taiüerratb> 
nnb ber Slbfajjgelegenbeit anfammenbängettb finben. 
SÖBenben wir im$ nun ytim gegeuw»rtig?tt$ßerf e fei bfl 
2 o u i 3 3? e i) n kx darb am l ?. ©e$mb, 1 824 
#t Saufanue aß ©ireftpr jJer. waatläubifcben hoffen. 
Gr hatte btr ägtjpHfdjen Swbition-,a<^.'(Selel)rter 
beigewohnt unb an ben llnterfud)ung<n über ba£ alte 
unb heutige Siegiwten £beil .■«eftfimmen.-. )£>icd>i« er* 
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worbenen $fafchanungen ber Slatat «tit> Sebwröweife 
mußten feinen gorf jungen über bte ganbwirthfehaft 
ber alten 9legt)tier eine ©runblage geben, wie fte nur 
SG&enigen ju ©tatten fommt, benn wenn man fd)on 
öom ©efc^te^tfd)retberforbert f baß er ben ©chauplafc 
ber jtt erjählenben ^Begebenheiten auf ba§ ©enauefte 
fenne, fo muß bieß t)on ber ©d)ilberung eineö fcielfäl* 
tig burd) bie Dertlichfett bebingten ©ewerbeä in nod) 
hbherem Siftaaße gelten. S3ei ben anberen Säubern, 
iifter welche fid) 3Ret)nter 1 S Unterfucbungen erjtre* 
tfen, fam ihm jwar jener große SSortfyett nid)t mehr 
3U ©tatten, bod) haben bie (Srmnerungen an 2legt)p* 
ten ohne ßweifef manche nicht unwichtige JBergleichun* 
gen unb (Kombinationen veranlaßt. £)er Stob über* 
raffte Jfteqnier, al6 t>on bem Söerfe über@rtechen* 
lanb erfl 13 Sogen gebrueft waren, bod) fonnte ber 
ganje Sanb bii auf bie mangelnbe SSorrebe au$ ber 
Dorhanbenen ^>anbf(^rtft beenbigt werben, (eiber aber 
unterblieb bie ^Bearbeitung ber römifchen SUterthümer, 
burd) bie ber SSerfaffer bei längerem geben gewiß bett 
Äretö feiner (Btntim gcfcbloffen haben würbe. . • 
fleißiges Jöuettenffttbium unb botanifdje Äennt* 
niiTe wirb man Sfteqnur nkht abfprechen, aber 311 
bebauern ift eö, baß ihm, wie fo Dielen franjöfifchen 
©chriftjtellern, bie beutfcbeSiteramrunbefanntgeblte* 
ben ift. ©o wie er bei ber Entwicklung ber ©taatS* 
form, ber SHegierungSweife ber ©täube im 33otfe, ber 
9?eligionmnb' be$ ginanatbefenS auö ben Sßerfen eüteS 
beeren, Sreujer/ SBöfh unb fo Weier Slnberer 
überaus reiche UnterjWi&uug härte jiehen tonnm, fo 
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würben tym emefy in ber «effimmung ber von ben 2(1* 
ten ermähnten *Pflctn$en ßtnf # (Sprengel u. 31. man* 
cf>e treffliebe Selefcrüng geboten haben. ^ttotQ N Wrfe 
afhd)tbead)tung gleichzeitiger Unterfudjungen wenig* 
fienS ben SBortfctl, baß 9?. burcfyauS feinen eigenen 
©ang geljt, einen 3Reid)tl)um eigentljümlidjer @eban* 
fen auSfprid)t, nnb wo er jufällig mit 2lnbern über* 
einnimmt, jte befto entfcfyiebener betätiget, wo er bage* 
gen abweist, nie ber [einigen ©ud)t nad^arafcojrien 
\>erbäct)ttg werben fann. SS wäre wünfd)en§wertlj ge* 
wefen, bag bei gegenwärtiger Ueberfefcung baS, waä 
beutfdjc 23otanifer über gleiche ©cgenfiänbe gefagt tja* 
ben, fürj(id) jur 93ergleid)ung beigefügt würbe, inbef} 
fonnte biefe nid)t wenig mühfame Arbeit von bem£errn 
Ueberfefeer, ber ohnehin nnr in ben erholungSftunben 
jid) mit jyjeDnter befdjäfttgte, nid)t mit ausgeführt wer* 
ben, fte bleibt alfo Slnberen, bie baju Sfieruf unb Üttuße 
beftfeen, überladen, unb unterbeffenwirb aud) 9]et)nier 
für jtd) allein fd)en vielfältige 33elet)rung geben. 

SSon ben vielen ^Begleichungen, ja berten ftd)%t* 
tag barbietet, möge nur eine einige hier ihre ©teile ftn- 
ben. ©er f oftbare gelblid)e 33t)fifu3, ber nad>$aufa* 
nia 6 in GliS gebaut würbe, unb ber mitbem, mtretwaS 
bunfler gefärbten 53t)ffuö ber Hebräer übereinkam, f)at 
mehrere ©elehrte befd)äfnget. di et)mer hält bie 93ffoii$e, 
von ber biefer ©toff fam, fürunbejftmmbar, vcrmutfjet 
aber, jebeS eirtjelne ®ewäd)3 l)abe fel)r wenig auSgege* 
ben unb bal)er fei ber $rei£ fo hod) geftiegen. ©ieJBer* 
muthung, baß ber 33t)ffuö ^Baumwolle gewefen fei, Der* 
wirft er, oljne einen ©runb bagegen an3ugeben. 3lm* 
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erlief) l»at3.$.!Bo0(3cn.^ 33f. 
Jftr. 26) auf baöitod) je^tmbengnerf)ifd)en Unfein t>or# 
fommcnöeGossypium religiosum von l)od)gelber$arbe 
ber gafern aufmerffam gemalt ülad) © d) w arj unt) 
8 a v a n i 1 1 e § tft bief e 3(rt in D jtfnbten unb ß^ina etn^ci^ 
mif d>, unb e$ ifi bef annt, baß ber äd)te cfyinefifcfye JWanf mg 
oljne prbungauöifyr verfertiget wirb- £)aß fie in ©rie* 
djenfanbfid) big auf biefen £ag erhalten Ijabe, wirb von 
ftubierenben ©rieben verjtdjert; bieSlnnafyme, baß bieg 
ber prächtige 33t)fltt3 ber 2tf ten gewefen f ei, fyat alfo Qinu 
geö für fid), nur müßte nod> nacfygewiefen werben, warum 
ber Slnbau biefeS @cwäd)feS auf einen Keinen Jflaum be* 
fdjränft gewefen fei, was vielleicht von SSobenart, Ätu 
ma oberirgenb einem äljnttcfyen Umfianbe Ijerrüljrte. 3n 
ber @efd)id)te ber Baumwolle, von welcher bicBiblio- 

theque universelle, 2(btl), Literature , N. S. XXVIII, 

223 einen StuSjug enthält (quest?), wirb oljneSÖBeite* 
tereS ber S3t)fiu^ für eine 2(rt23aumwolle angenommen. 

3d) Ijabe nid)t ßtit unb @etegcnt)eit gehabt, bie 
Ueberfefcung vor bem £>rucfe einjufeljen, fte gebort, mit 
2lu3nafjme weniger 5lu$brücfe, über bieiefy mit <f)errn 
S)amanceforrefponbirte, biefem ganjaöetnju. 9ttöge 
fie beifällige 2(ufnabme finben! 

£eibelberg. 

Dr. £. SRau. 
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£)ie ©üte, welche £err ©e&. £ofrat$ Stau $atte, 
fein Vorwort btefcr Ueberfegung in Die Itterartfcfec 2Belt 
einjufü&ren, überlebt mich Der allgemeinen Betrachtung 
beS franjöjtfchen Originals, wie auch Der Srorterung ferne« 
2Bert&e$ unD ©ehafteö, ü6er welche fünfte er jich in Der* 
felben ausgebrochen hat, 3ch befchrdnfe mich hier alfo bloS 
auf eine fpecieUe Betrachtung Der etnielnen, in Diefem ©an* 
be begriffenen <86lFerfchaften, ©ieben, in mannigfacher 
£inftcht merfwürDige unD berühmte SBolfer, biloen Den 3m 
(alt Deffelben. 

Obgleich uns über Die Slegypter beinahe feine, «u6 
ben dltejlen 3etten flammenDe Berichte übrig geblieben finD, 
fo wiffen wir Do* mit ziemlicher ©ewißbeit tuxd) SraDi* 
tion, üttonumente unD fpätere ©chriftfMer, Daß Der f)ant 
Del Die Segler bei weitem nicht fo befdtfftigte, als er e$ 
nach Der Sage ihres SanDeS, Diefem natürlichen ©tapelpfa&e 
breier SBeftt^eife hdtte tfcun foUem (SS war Daher Der 



Digitized by 



XII 



Sief erbau i$re $aupt* ober SieblingSbefchdftigung* Unb 
bieß Fann unö nicht Sßunber nehmen in einem Sanbe, wo 
bie Slatut fo t>tel getfcan; bejfen Dom Stil getrdnften, von 
fcinem ©flamme geDüngten getoer feine weitere Arbeit afö 
aiu^faat unb ©rnbte er&eifchten. Sßir bürfen und nidjt 
wunbern, baß biefer reiche grtrag ju fünffacher SSerme^ 
rung unb SBerwafcrung einlub, unb bie Sinwohner bafcer 
©orge trugen, ben foftbaren ©oben burch £)dmme von ber 
fchdblichen ©ewalt biefeö ©tromeö ju flögen unb burch 
weife unb weithin angelegte Äandle baö 28ajfer fo weit als 
möglich ju verbreiten* O&nerachtet alfo Stornier feine ober 
nur wenige Queßen ju ©ebote ftanben, fab er ftch burch bie, 
tym alö SWitglieb ber franjdfifdjen Sjcpeottion gegebene ®e/ 
Iegenbeit, felbjt baS Sanb ju fefcen, bennoch in ©tanb ge* 
fejjt, bie unvotfltdnbigen ^Berichte ber Otiten mit ben netfern 
©eobachtungen ju vergleichen unb ju vervotfjtdnbigen, waS 
|>ier um fo efcer anging, alö in Aegypten gewifie gormen fo 

not&ig (tnb, baß ade Regierungen jie Uibtyalttn mußten. 

• 

Ueber bie *Pbönijier, eines ber inter einteilen 
SSoffer beS 2Utertbum$, haben wir beinahe gar feine JKotu 
jem ©ie waren bie größten unb vielleicht früheren ©ee* 
fairer ber alten SBelt. 2luf Dicfeö Clement 'würben jteburch 
ben befchrdnf ten, Dürren, aOeS verfagenben 93oben getrie* 
ben, wurDen mit anderen Sßorten ein £anbel treibenbeS 
Sßolf , wobureb fie ftd) Dann mit Seidjtigfeit für t'bre Äunfb 
probufte, bie il;nen mangelnben natürlidjen leicht verfdjaf* 
fen fonntem SBir wijfen von ihnen obngefd()r, baß (ie im 
Slnfange fdjwadr, ftch nad)ber ju einer beoeutenben ÜWad;t 
erhoben unb fpdter wieber fanfen; aber über bte Urfachen 
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tyreö ©teigenä unb gallenö ftnb mir nur auf GonjunFturen 
btfd)Y&ntt ©iefeS £anbel$ooff fonnte affo Der Hdferbau 
nur in fe&r geringem ©rabe beifügen, unb beinahe eben 
fo menig bte SBie&judjt. 

Jßon benÄart&agern fann man ntdjt ein ©fetd;eS 
fagen. Dbgleidj fie jwar bem £anbel i&re Sntjtefcung &er# 
Sanften, obfdjon er jietä t&rc £auptbefd)dfttgung blieb, fo 
t>erfäumten fte eS bocJj m'c^t, fowo&l ju ^aufr, als bei neu 
angelegten Kolonien, ©runbflücfc ju bebauen, wai man 
nod) in fp&tern 3eiten in i&ren fpanifc&en Kolonien bemer* 
fen fonnte. ©ie Suff jum Sanbbau unb feine ?(u$be$nung 
muß in ber golge fletd jugenommen ^aben, ba Äart&ago'a 
grudjtlieferungen für 9tom fpdter bon fo grof er Sebeutung 
würben, ©ejjr interejfant wäre eS gewefen, biefe JfraxibtlS* 
republtf, ofme ©ebiet entfielen unb read; fen ju fe&en, bie 
fpdter eine 9?ebenbufcferin Stomö »erben fonnte. Unglücf* 
lidjerweife aber gingen bie Slnnalen verloren. 2Ba3 wir 
t)on Jfart&ago unffen, »ifftn «>w einjig t>on feinen fttinben, 
ben ©rieben unb 9Wmern, unb biefe 3lad)xid)ttn befie&en 
bfoö in Sitaten, finb aber feineöwegö eine ©efcfcidjte biefeS 
£ant>e$. JRetjnier fudjte biefe partiellen SSerfe burdj baö, 
waS anbere unparteüfc&e ©cbriftjtelfer barüber gefagt, ju 
»erootljtänbigen unb ju berichtigen. 

Ueber ben Sieferbau ber 21 r a b e r fcaben wir nur we* 
nige unö ju ©ebote jle&enbe Quellen, ©aö 2anb mar burdj 
feine pftpfiföf Sage fo befdjaffen, baß man im Horben unb 
©üben Sieferbau treiben, in ber ÜRitte aber jtd) nur mit 
53ie^juc^t befdjdftigen fonnte, fo baf bie 93ewofcner biefeä 
Ztyikä fletö SRomaben blicUn. Ueber ben lanbwirt&fdjaffc 
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liefen ©etrieb btefeä SSolfed giebt e$ jwar einige gute SBerfe, 
Die oor Sinfübrnng beä 3ölamö abgefaßt flnb; allein jte 
ftnb unüberfefct geblieben , fo baß wir nur ty« Stitel fen> 
nen, waren folglich für SWennier obne Stufcen. SlUe anbern 
©djriften über biefen ©egenfianb flammen au« ben Reiten 
na* ber (Sntjte&ung ber mubamebanifeben «Religion, fore* 
eben baber nidjt »on bem Sieferbau ber alten Slraber, fon* 
bern »on bem jur 3«'t i^rer Gntfte&ung bejtebenben. ®o 
wenig wir aber herüber wiffen , iß e$ boefc als entfdjieben 
anjunebmen, oaß bie Straber einen großen Ginfluß auf ben 
Slcferbau ausgeübt &aben. 

93on ben Suten beji|en wir ältere Slnnalen, wieibr 
bürgerlio) unb juglei* ^eilige« ©efe&buä, ta* bur<& tie 
banberet<f>en ffommentare jtet« »erootlftanbigt würbe. 

©be fte 'Palaftina Gesogen, trieben; jte «Biebjucbt, wag 
jtdj auS ben jablreicben ©efe&en bierüber leidjt entnebmen 
• laßt, ©obalo fle ff* in tiefem 2an * e «ngeff eDeIt hatten, 
würben fle gute Sanbwirtbe. 3b" feit ©üdjer ermunter» 
ten fletö ben Sanbbau, unb fle blieben lange Slcferleute unb 
£irten, für ff* abgesoffen , ba ibre SWehgiond * unb 
©taatögrunbfa&e formli* gegen anbere S36lfer geffimmt, 
fle felbff aber »on ü)nen bur* ©efe&e unb ©itten f*arf ge» 
fonbert, feinen ausgebreiteten SSerfebr mit fremben 9catio* 
nen treiben fonnten, unb fo auf ben Slcferbau bingewiefen 
mürben, ©lögen fle aber au*, wie anbere glauben, ben 
©efebmaef am Slcferban f*on in Siegten angenommen ba; 
ben ober ni*t, fo »ff *>°* gewiß, baß e*ibre£au»t; 
ober fo ju fagen, einige SBef^dftigung würbe. Ca« ©runfc 
eigentbum war unter bie 12 ©tamme, unb unter bie einjefc 
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nen gamÜten nad& einem billigen 93er&dftmfle »ert&eilt; alle 
Jetten jerjtreut auf SBeilern unD alle trieben Sieferbau»*) , 
©o fe&r aber aud) alle ©efege Der SuDen Den Sieferbau 
begünftigten , . fo legten Do<& religiofe JBorurt&eife unD Die 
£abfu*t Der *Priefter, Die Den ge&nten SEfcetlDeS fämmtli* 
i)W Srtragö bejogen, tnelfadje £inDerniffe in Den SBeg; 
eben fo Daö ©abbat&ja&r, Da* alle 7 3a&re gefeiert nmrDe, 
unD in Dem alle gelDer brac^ liegen blieben ; ferner Die ©e# 
fege über Sulturüermi^ungen u. f* »♦ 
^ . Sine reichere SrnDte als alle btefcer genannten 936lfer 
bieten und Die ©rieben Dar. SBir fcaben $ier ntcf;t nur 
me(jr unD ju&erldßigere Quellen, fonDernDaS, »aöfiefat 
gen, ifl jugtetc^ lebrreiefy unD anjie&enD, 3a&lrete&e SBerfe 
(mD bis auf un$ gefommen unD liefern ^crrltc^e Sluöbeute. 
S3et i^nen famen Die erften lanDtmrtf>fc&aftli#en ©e&riftflefr 
ler sor. $itt nennt man t>or allen £ e f i o D (800 1>. G&r«) 
©ann (TnD und noefj t>on 70 Agronomen Die Stamen er£al# 
ten, f bod) letDer! feine« i&rer SBerfe; fecfyö unD tnerjigSlu* * 
toren finD übrig unter Dem Slamcn Geoponika in 20 33ü* 
$ern. Slußer^ tiefen ©Triften x>on Slgronomen (jaben wir 
nod) Die SBerfe anDerer ©cfjriftjleller, Die flefj son Dem 33or* • 
urteile DeS SBolfeö gegen ©eroerbe tmD fünfte Einreißen 
liefen unD fo Den Sief erbau erhoben, X e n o p & o n fegt Den 

SanDbau an Die erfte ©teile Der ^Befestigungen einer 

• . . 



■ *) ©o reinigte ©ifreon (Betreibe, Uli er jum flnfu&rer De* £eere* er* 
nannt würbe ; ©au! fuc&te feine Cfelinnen unb &atte «Biefi auf 
Me SBeibe getrieben, al* er »um £6niae crmd&il würbe, unD 
&a»ib tutete feine J&eerbe, al* Die Äöa&l in dieser <Eigrnf<$aft ■ 
auf i&n fiel* 
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utrt> begrunbet feine Meinung burd) beffen 9tu$en. Striffcw 
tele« f»rid)t jtd) baruber in gleidjem ©inne au«, uub glaubt 
bie befle «Republif muffe auS Slrferleuten befleben. £rofc 
aller tiefer £ulfömittel flößen wir bennodj auf grofe Surfen. 

53ei ben ©riec&en fdjeinen Der Delbaum, ber SBein* 
flodf unb ber geigenbaum, wie aucfc bie ßerealien ammei* 
flen angebaut unb ©djaafiudjt am meiflen getrieben wow 
ben ju femt. ©ie maren febr aufmerf fam auf Älima unb 
Sage unb »erfudjten gjlifd;ungen »an (Srben, bie bei un« 
nod) md)t genug in Slnroenbung gebradjt worben finb. «Pfew 
bejudjt mar i&re ©ad>e nid)t (ausgenommen in Z^alitn), 
unb bie 9tinb»iebjud)t batte eine auffattenbe UnboOf ontmenbeit. 

£inftd)tlid) ber «per f er befinben mir un« ebenfalls 
in S3erlegenbeit ©ie meiflen 2Berfe ber ©rieben, bie über 
biefe« SSolf banbeln, finb untergegangen, unb bie, roeldje 
unöerbalten mürben, entbaltcn eber ©pif oben als eine »irr* 
lidje ©eföic&te. Ueberbieß b«ben biefe (Spifoben einen fabel» 
bafien fyaxaUtx, ber atteö ßutrauen jerft6rt. ©ie ötiem 
talifdjen ©cbnftftetler, bie gute SUotijen bitten liefern f6n< 
nen, baben alle nad) Ginfübrung beS «OlubamebiSmuS ge< 
fdjrieben, »oju nod) lommt, baf ibre 2öerfe »oßer gabeln 
finb. (Sine britte unb beffere Duelle entbecfen mir aber in 
bcn ^eütden SBüdjern ber «perfer, bie fid) burd) bie beutigen 
©eftirer biefer alten Religion, ben «parfen, forterbalten 
b«ben. ©ie geben »iele Sluffdjlüffe, laffen aber wie alle ber* 
artigen ©udjer nod) »iele« &u munfcben übrig. £ft e » n t e r 

benufcte »orjuglid, ben 3 « ■ » '« • < P • mt *Z%TLl 
bod) lederen viel fparlidjer, ba er nur ein, 100 Sab« fpa; 
ter abgefaßter 2lu8jug beS 3enb>2l»efta tfl. 
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SDiefJ waren Sanier $ ^auptqueHen; t>iefed entnahm 
er «6er au$ noch airö ben SBerfen fpiterer ©c&riftfteffer 
unb Alterer untergeorbneter .Duetten, je nad) ifcrem ©ehalte 
ünb fcifJorifchen SBertfce. Obgleich er , wie and) wir, in 
ber Ueberfefjung in ber Sluffdjrtf* biefeS ßapttelö nur ^)er# 
fer nennen/ fb ifl in bemfelben bennod> von be n t>erftytebe# 
nen SWd&en bie 9tebe, welche btefen 8anbegfTrtc& nad) einaw 
ber tinna^ntfn, wie namentlich von ben Jljfyriern, 9Rebern, 
^erfern, *Part&ern unb 9)erf?anern, bercn einjelne SlufjAfc 
fang ben Site! verwirrt frAtte, o&ne bem Üefer trgenb einen 
Sfu&en ju gewA&ren. 

Sloi) erroifwe id) f?ier mit 9ted)t be* 3eitumfange3, 
ben btefe'Oefdiidbte beö SldferbaueS in ft<& begreifen folT« (5r 
beginnt mit ber und unbefannten Seit, ober ber Sntffebung 
ber QSöIFcr unb reicht bis ju ber GFpoche, in weiter fAmmt* 
liehe (Staaten von bem riJmtfcfyen Golojfe Verfehlungen 
wurcen« 

Slai) tiefen 93orau3fd)kfungen über ben ©eift unb bie 
©earbeitungöweife beö Originals, bleibt nur noch über bie 
93erbeutfd?ung einiges ju fagen übrig. Obgleich ich mich 
bei berfelben nicht flrenge an ben Sucfjftaben hielt, fa& id) 
beflo me$r auf bie Streue, im SBieber geben beS ®inneS unb 
bie ©eutlichfeit im SluSbrucfe. grembe Sluöbrücfe beftrebte 
id) mid) fo wenig als miqlid) anjuwenben, unb tfyat eS nur 
bei benen, meiere in bie beutföe (Sprache übergegangen ftnb, 
ober beren ©tnn id) nidjt vollfommen wieber ju geben ver> 
mochte. @o fefrr td^ mich nun auch beflrebte, jeber gorbe* 
rung einer guten Ueberfe&ung ju genfigen, fo muß id) boch 
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• « 

glauben , baß \id) t)ie unb Da geiler mögen eingefdjlidjen 
fcaben; geiler, bie mir afö Äameraftfien im Sterte , wie in 
ben 2(nmerfungen (etd)t begegnen fonnten, ba bte mtlXtge 
93ermeibung berfelben gu grof^^ilofop^tfcfie unb botamfc&r 
Äenntniffe crforbcrt* Belehrungen oon ÜJtännern t>om gadj 
werbe iclj bafcer jleW mit ©anf annehmen. Shiö tiefem 93e# 
fenntnijfe mag Der Sefer fe&en, baß ftd) ber SScrfaflfer in fetV 
ner ©elbjltäufdjung über ben 2Bertf> feiner Mrbett bejtnbet 
©rcpen ©anf jolIe id) bei biefer Ueberfefjung meinem 
würbigen Se&rer, £crrn©e$, ^)ofrat| 91 a u in £etDelberg, ber 
mir bei fdjwierigen (Steffen mit 9lat(j unb Sl&at an bie #ant> 
ging, unb audj mic& befonberö bei ber Bearbeitung ber 21m 
irarfKugen ttielfacfj unterjtügte. ; . • 

?j 3* Wim fona* mit ber Hoffnung, burdj bief* aui* 
ju^eife SßerbeUtfdjung ber SijTenfd^aft wenigftenä einen 
fleinfn .S^enfl geleitet ju haben, ba ed ja allen rationellen 
2anbwtrt$*n nur angenehm fe#n fann, ju erfahren, auf 
welche 2lrt feine SBiffenfc&aft t>on jefjer gewürbigt würbe, 
welche gortfdjritte ju gemalt, unb wie bie Sanbwtrtfdjaft 
bei Wn$fl untergegangenen SBolfcrfc^aften betrieben würbe. 

GarlSru&e, im 3uli 1833. 

«. •.«»••& in • ©er SSerfoffrr. 

•i i< ■•; • .. : • • .'*• •• ■■■ •« . ~ •' '•' 
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* • • * 
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%}qh ben Arabern 
*8on ben Stiften 



%?ott ben ©riechen 
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Xlcbcv ben 2lcferi>au lev 2te<)t)pti'er, 



Vlm baä, wa$ ich über Den Slcferbau SlegtjptenS fagen 
habe, ttollfommen ju fcerffeben, muß man eine genaue 
93or(tellung son Der pbwfdjen ©efdjajfcnbeit Dtefeä ganDeä 
haben, weil fie nirgenDä einen folgen Stnfluß auf Die SÖlit* 
tel, Deren er (ich beDienen muß, ausübt. 

•Dieä üeran(aßtmtd) eine nähere 33cfchreibungDiefeS San* 
De£ ju geben , Die aud) ju notl;ig ijt, alö Dap man fie fn'cr 
übergeben fonnte. 

Aegypten i(t ein langes, }ivif(6cn Ungeheuern Sßüften 
ftch binjiebenDeä S^al, unD Der 53oDen fd)änt fid) Durd) 2ln* 
febwemmungen nach unD nach gebifDet ju haben; Die Wei? 
nung Der Sllten war fogarDie, Daä 9J?eer habe fid; einftenä 
biä ju feiner oberffen ©renje erjtretft, unD e£ feyen Die 
angefchroemmten Steile, welche Die gluthen bi$ jur jjegigett 
Äüfte jurucfgeDrängt fyabtn ! ). 

3«r 3^ &fefw ungeheure 5D?eerbufen (ich parallel 
mit Dem rotben QJieere inä 8anD erff reefte, waren Die Dajwi* 
fchen (iegenDen unD benachbarten SSütfen wohl weniger 
troefen, Da eine größere Sßaflermafye natürfid) eine (tärfere 
SluäDünftung seranlaffen mußte* £>aä wirfliebe ©efte^en 
Diefer ^cit jeigt (ich beiläufig Durch &ie außerorDentlicbe 
ÜKenge serfteinerten ^oljeö, Die man in mef;rern nieDerrt 
©teilen DreferSBüfien bemerft, 2 ) wie j.5B. in Dem Bahrbila 



') Herodot L. a, c. 5 et 1 i. Plut. in Isidor. 

*) £orn Steifen In* Snncrt von Olfrica p. 70. 

1* 
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moe oDer bem gfuffe ebne 2Baficr, in einem Steife De$ 
Zf)al6 Der SSerirrung, in Denen am Matrum * (See, unD 
enD(id) in Dem am nörDlid)en G?nDe ton ©uej, rceldjeä mit 
rem DuaDi, Somlat u.f.m. in SSerbinDung fte^t. ©anje in 
Wiefel DerwanDelte Stimme, größere unD Heinere, auf gleidjc 
Ulrt tterdnDerte ©tutfe, ffneet man forcobl einjeln, alö in 
großen Raufen beifammen; Diele Derfelbcn [;aben fid) fo gut 
erhalten, Daß man nod) Die ©attung Der 53dume unterfebet? 
Det welcher (Te angehörten; 9iei)nier fonnte nod) Den £)at; 
telbaum erfennen, Die älcacie unD Den ©rjcomorud, weldje, 
Da fte ju tyrem gortfommen einer gereiften 9J?enge geudjtig; 
feit beDürfen,Durd)if;r b(oße$53orfommen Den ju einem (dngjt 
terflofTenen 3^ itpunete, tterfd)ieDenen3ufan& Mcfer ©egenD 
bejeugen- £)iefer 3ufiatiD / roeldjer nun üicten^abrbunDcrten 
Der ()iflorifd)en £?it voranging, (?6rte allmdblig auf, Da Die 
angefdjroemmten Steile Durd) Daä 3 ur "* Dr ^ n i? en ^ STO^^ 
reö, Die SBajTermajJe t>erminccrten, unD fo erhielt 2Iegi)pten 
unmerflid) feine jegige ©eftalt. ©er 53ooen, obgleid) über 
Den niecern ©tanD Der ©erodier erhobt, blieb nod) lamje 
jecer nod) fo geringen Ucberfdjrccmmung ausgefegt; Da aber 
Der 9ti( alljdl;rlid) etroaä oon feinem ©d;lamme abffyt, mußte 
eine @rl;6bung entfteben, Die aud), fo gering als mog(id) an* 
genommen, nad) vielen 3<*M>unDci'ten t>on SieDeutung fei)n 
mußte* — ©obalD cer 9ii( Die SBafferfdlle t>on ©i;ema oer* 
laffen bat, öffnet \id) Daä £l)al Dem äuäfluffc feiner ©ewdf* 
fer, Die |ld) aud) of)nc weitere^ *f)inDerniß Darin ausbreiten, 
©ein langfameö £>a()ingleiten t?erurfad)te Den 3tieDerfd)fag 
Der (JrDtbeile, roeldje fein rafdjer Sauf bi$ Dabin mit fort* 
gerijfen t>atte, unD Diefer 3fteDerfd)lag fonnte natürlidjer 
SBeife an allen ©teilen nid)t gleid) fein; er mußte Dort ftdr* 
' fer fei)n, wo Der 2luöftoß Der Sßafier begann unD allmdblig 

{ fd)»rdd)er an DfnDrtcn, R>0 fic fid) mc(;r auöcebnen formten, 

©o erl;ielt alfo Cber Aegypten eine viel größere Wenge, 
alö fcaö Untere, unD Die Ufer Deä glufleä me&r alö Die Daüon 

Pfcre, um . 




entfernt gelegenen SanDfhrecfen; Diefe ©tetfen ; erfjcbten fid) 
folglid) mebr afö Die andern; unD Dtefe, t?on äffen 9ieifenDen 
ermtefene %t>at(ad)e, fdßt ftd) au$ Dem 33or(>ergebenDen fetdjt 
erfldren ! ). 2ltfe 93erodjTerung3candfe Dber?2tegt;ptenö, Die 
beßimmt finD, Da$ SSaffer lanDeinmdrttf ju leiten, fcaben bei 
ifjmn Urfprunge Ufer Don 15 — 20 guß £iefe, Die äffe 
nad) unD nad) abnehmen, fo Daß fie an ibrerri GrnDe faum 
3 — 4 Juß unter Der Oberflddje De3 SoDenä liegen, trc§ De$ 
galletf Den man ibnen geben mußte, um Den Sauf De$2Öaj|er$ 
gu erleidjtern. ©iefelbe 53erfdneDenbeit bemerft man aud) 
in Den Daran ttorfommenren Stuöbefferungen. 5ln tyrem 
Gfinfluffe jtnD (le febr t>crfd)lammt, weisen @d)lamm man 
()dufig binroegfd)affcn muß, uno Deffen SWenge, im 93er()d(t* 
m'ffc ju Der Sange Dctf Sonate, gleichmäßig abnimmt. (?3 
laßt ftd) Daraus fdjließen, Daß Da$ SBaffer bei Ueberfcbrocm* 
mungen befrudjtenrer an Den Ufern Deä ^(uffed , e£ weniger 
lüirD, je mefjr e3 fid) üotft gdiffe entfernenD, fid) Den 28ü* 
|len nähert; unD Dieö (;at ftd) Denn Durd) Beobachtungen 
wirflid) beftdtigt. fcÄI 

©ie $6be Der ($ewd|Ter, raaßrenb ber Uebcrfdjroetw 
mung, fann nid)t Die g(eid)e Durd) ganj Segijpten fein, wenn 
fie Die Oberflddje Dcö SanDeS beDecfen foll. 3n CbeWfle* 
gupten muß |le 30 — 35 ftuß erretten, Da Der gfuß t?or 
feinem 2lmt?ad)fen ein febr tiefet 93ett i}at\ bei j?äfro reidjen 
20 — 25 guß ()tn, unD t>on Da nimmt fie allmd(;(ig ab, bis 
ju Den ÜJtünDmqen DeS $luffed, \vo Da3 SanD nur wenige 
ft-uße über feine Oberflddje erbgben iji. Um alfo Da3 roirflid) 
^eflcbenDe mit Dem ju vergfeid/en , uo<v$ Die Gilten tton Deä 
fflils gßachätbum unD Der für bie gruebtbarfeit Deg SanDeS 
nötigen i)6be feiner ©ercdffer gefagt baben, muß man e$ 
an Den ©teilen fclbjl, uoouon (Te gefprodjen, unterfudjen. 

') fcieff* Sactum til turd) Mc cRfueOIrtinfl fcer Ä M pt«f<öcn fonbfem 
bcittliflt worben. (üesaipt. de PEg. Hist. uat. roem. I. 2. 
p. 2G1 et 4^y. 
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*piutard) nimmt bei DerGflepbantentnfef alöSp&fy ber 
SBaffer 28 (JÖen, aber bei SBemp(Hä 14, unD nur 6 in Der 
©egenb son 5J?enDe$ unD Sboin in Dem ©elta an 1 ). 2ll(ein 
tiefe *£)6bebeobad)tungen flammen ntebt auä feinem Qtiu 
alter» Sr fprid)t t>on ibnen afö einer in Den ©efteimniffen Der 
3ft£ aufbewahrten £raDitiom 2113 foldje nun geben fie fein 
bt jtimmteö ÜWaaß über Die affmäblige Grbiibung Deä $3o; 
t>en$, Da Die 3 C ^ & lc l er 93eobad)tungen ungewiß i(t. 

*£>eroDot fagt, Daß ju Der £eit, in welker , wie er 
annimmt, Der Äönig SStovU regierte, eine £6be Bon 8(5üen 
binreid)te, um Den ©oDen um 93?empbiö ju überfdjwemmen. 
SKeun ^abr^unDerte (inD nun feit Dem £odc Diefeä Rönit 
geä biö $ur 3 el * feiner 9ieife in Megppten üerfloffen, unD 
Damals waren fn'eju fedjöjebn ooer Dod) mebr alö fünfjebn 
Glien notbig* 2lu$ Diefer SSergfeicbung fdjlicßt er, Daß Der 
SJpDen 2legppten$ jid) in jeDem 3abre erbose 2 ). 

©ie ßrbobung fanD nun wtrflid) jfatt, allein t>a&yflaa$ 
feaä er angegeben, ift offenbar falfd); betrüge nämhd) Die 
Gr(;6bung adjtQüen in neun 3af>rbunDerten, alfo beinahe 
eine ©He in 100 Sauren, fo müßte fie feit Der Steife DiefeS 
©djriftjlellerä mebr al6 18 Glien betragen, waö fid) aber 
nid)t fo serbält, weit Die Unterfucfyungen, bei Der 2lu& 
grabung einer 3nfd)rift auä Dem ^titalM «£>aDrian$, be* 
wtftn, Daß Der ÖoDen ftd) feitDem faum etwaä über einen 
SWeter erbost b<*be 3 ). SBeiter geben Deä £errn ©iroD 
Unterfudjungen über Daä SWometer *>on (Slepbantia, Daä 
Stufgetragne auf 211 ßentimetcr feit Der Regierung ©epti* 
miuä <2>et>eru$ an, oDer 132 SKillimeter in einem 3<*&r* 
bunDert, weldjeä ÜJJaaß nod) fleiner al6 Daä sorber angege; 
bene ift. ©ie nAmlid;en Veredlungen, auf Daä Kilometer 

') tpiutorcb in 3flbor. 

3> ) IlcroduU L. 2. C. 1 3. 

*^ Descr. del'Kg. Ant. descr. T. t. eh. 9. p. 86. et T. 1. p. ü, 
Hisl. nat. HJCui, T. 2. p. 38 2 s<|. 
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tton Staoubal) angewendet, gaben bafelbft 120 üttißimeter. 
SÖian liebt (eid)t ein, Daß ©djägungen DerStrtnur näberungä* 
weife gegeben fein fonncn, weil Da$ glußbett, auf weldje* 
Die Bewegung Deä Sßafferä fortwibrenD einwirft, jid) wem* 
ger alt* Die (Jbene (>at erböben fonnen, auf Der Da$ SBaffer 
bei feinem Stuöbreiten, feinen ©djlamm auf ungleidje 21rt, 
auf mandjen Stellen in l;6bcrn ©d}id;ten alö an anDern nie* 
DerfdjlAgt. 

*piiniuö fagt in Der (Steife, wo er son frem Kilometer 
von SWempbtö fpn'd;t : bei 12(JUenbabe man #ungeränot&, 
bei 13 fei Die (Jrnte fd)led)t, bei 14 beffer aber mittelmäßig, 
bei 15 b<*be man Die ©ewißbeit einer guten Srnte, bei 10 
fep man Deö Ueberflujfeä t>er|ld)ert unD Darüber fcinauä, 
fd)aoe Die Ueberfd)wemmung mebr a($ fie nüge; Die größte, 
von weldjer er Äenntmß erluelt, war unter GlauDiuä 9te* 
gierung, wo Der 91 Ü biö ju 18 (JHen (lieg 1 ). 

Simmian SWarceüinue!, ein jüngerer ©djriftjteller aU 
*piiniuä, behauptet Die einer guten 2 ) Ueberfdjwemmung no* 
tbige S)öl)C betrage 16 ©Ifen. SJUein er fc^eint e$ nad) an* 
Dem ©djviften unD nid)t nad) eigenen ©eobadjtungen gefagt 
ju l>aben , unD fo fann man biernad) feine SJergleidjung an* 
(teilen, galten wir affo Die bejtimmteren Slngaben t>on 
spiiniuä unD £eroDot fe|i, fo ftnDen wir, Da(5 ju Ded erftern 
Reiten lö Glien in Der ©egenD i>on SRempfyiä nötbig waren, 
wäljrenD jegt Deren nur 17 binrcid)en; es bitte fid) alfo Der 
£5ocen ol;ngefdbr um eine G?üe, in Demfelben 2an:e$tbeile 
wo Sairo liegt, erhobt 3 ). Jpienad) f6nnen wir für Ober* 



J ) PI. g?dttiraefc6. L. 5. c. m. L. 1 8. c. 49. 

2 ) Am. Mncell. L. aa. c. io. 

3 ) £crebot mafe von bem ©runbe M QÖctrc* an, roJ&renb man Qt* 
mbfynlid) von ber OberflÄcfoe bei niebrtaften ^BatTcrilatiDeö mi§r, fo 
fanben bie Sran^ofcn nur 14 £&en nbrfiia, (M« m. s>ir PEg. T. a. 
p. 379), ba ba* $Pafler bei bem nieb?rftcn (Stanbe obnaefä&t 3 
(Ellen tief i(t, »ai bann &u 14 gcfc&laacn wicDet 17 €Öen gle-bt. 
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Siebten btefe GFrbofnmg beinaU Doppeft annehmen , Da bi'e 
©ewdfier Dorten eine Biel betrddjtd'djere ÜJfenge ©d>famme$ 
abfegen. £>iefe bijpotf;etifd)e $3eredjnung ftnDet Dann aud) 
ifjre ©eftdttgung in Den 93eobad)tungen jener Stegpptifcfoen 
► Gommiffion, t>on wefdjer fo eben Die ©pradje war« 9Jtan 
fonnte nad) Diefem SSerbdftniffe beinahe berechnen, nad) wef« 
djer Steide t>on 3abr()unDerten 2legt)pten, gu t)ot)e fiegenD, 
um Der 2BobItbaten Der Ueberfdjwemmung fid) ju erfreuen, 
aufboren wirD unter Die frudjtbaren SdnDer ju geboren, unD 
wo eä feine 93ei>6lferung, im 93crbd(tniffe ju D?rUnmad)t fic 
ju ernähren, wirD abnehmen feben. £)iefe angefübrten G?r* 
orterungen geben fdjon einen Sßorbegriff eineä Slbeilä Der 
93erdnDerungen, Die Aegypten in Öejug auf feinen Sieferbau 
fyat erleiDen müjjen. ©o fange Da3 ganje 8anD unter rem 
©piegef Der gewobnlidjen Ueberfdjwemmung fag, Fonnte 
man nur jdbrige *Pflanjen jieben, Deren ganje 93egetation$* 
Dauer (td)t>on einer Ueberfd)wemmung jur anDem erftreefte; 
t>on Dem 2lugenb(icfe an aber, von weldjem einige SdnDereien 
fid) bober al6 tiefet ©piegef befanDen , fonnte man perennt* 
renDe *Pflanjen jieben, inDem man ibnen, Durd) fünfHidjc 
SERittef, Die ju ibrem gortfommen nötige 33ewdfljcrung t>er* 
fdjafite. ©iefe gfufuifer jinD e$ nun, Die Durd) Den retd>lu 
djern Slbfagüon ©djlamm, Korallen anDern Daju geeignet 
waren, unD Dort wurce Die ßuftur Derfefben f)auptfdd)(id) 
eingeführt, wo jte aud) nod) fortbeftebt. ©o fyat Der Sieferbau 
2legi)pten$, Der in feinem (Sntftel;en für Daä ganje 2anD 
gfeidjformig war, fid) in Dergolge in jwei befttmmte3nwge 
getrennt; Der eine fanD feine SfnwenDung bei Den SanDed* 
tljeifen, Die überfd)wemmt wurDen, Der anDre war für Die 
Steife bejtimmt, Die nur Durd) fünfHidje Wittel bewdffert 
werDen fonnten. ©a nun Diefe beioen ßufturarten nid)tä 
gemeinfd)aftfid)e$ untereinanDcr haben, wirD jcDe befonDerä 
abgebanDelt weroen, nad?Dcm wir nur nod) Furj einen ©lief 
auf Daö Süewdffcrungtffyftem werDen geworfen (jaben. 

<;ewd||v 
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©roße Ganäle, an »erfcftieDenen ©teilen fdngä DeS 
gfuffeä angefegt, leiten Daä SBaffer auf Die ganje Oberfläche 
Deä Saneeef; auä Diefen führen eä Dann fleinere Sandle 
in große Don ©trecfe ju ©trecfe angelegte 2eid)e, Die mit 
einer sReibetfon^dmmen eirtgefdifoffen HnD. riefen bleibt 
nun Daö Sßajfer eine beftimmte 3 eit "^ er fttlle fteben, ebe e$ 
fid) in weiter entlegene Seidje ergießt, Die e$ wieDer in anfrre 
fortführen, »on wo auä Dann Daä Ucberflüfpge abfließt, 
entweDer in t»ie nieDrfgen ©egenDen Der SBüfte, oter Durd) 
©ntwdjTerungßcandle, Die ihre 9tid)tung nad) einer tiefern 
©teile Deä gluffeö haben. 3 ucr ^ fi nD fi e * r "& e unD wtfer 
©d)lamm, reinigen ftd) Dann attmdl;lig wdbrenD it^reö ©ttf? 
lejtanDö in Den Seidjen, unD finD am SnDe beinahe ganj bell, 
©er ©d?famm,unt> Die unmittelbare GFinwirfung Diefer (Sandle 
auf DenöoDen jufammengenommen (inD eä, n>eld;e Dem Sance 
feine grudjtbarfeit verleiben, ©in foldjeä SneinanDergreifen 
aller ©ewdfierungämtttel fonnte nur von &taat$\ve$?n au& 
geführt unD fort erbafren werDen, unD wabrfdjeinlid) war 
Die verwaltungsmäßige ©rganifation Derfelben Dabin bered)* 
net, ihr gortbeflebcn ju ftdjern; Denn Die Könige, Die ^priejTcr 
unD Die Krieger bcfafytn, wie befannt i\t, Da$ ganje 2anD 
gemeinfd)afr(id), fyattm fomit ein gleichet ^nterefie an Der 
gleichmäßigen 93ertbei(ung De£ 2BafiVr$. Sßabrfdjeinlid) (TnD 
e£ Diefelben 9?ormen, Die ju jener 3 clt für Die allmdblige 53e* 
nütwng feflgefe^t wurDen, fo Daß auch bei unuoUFommenen 
Ueberfdjwemmungen Die großtmoglidjfte ßanrobcrflädje Die 
SBobltbaten Davon verfpüren fonnte, Die fid) biß jejjt förterbak 
ten fyaben, unD Die beut ju Sage nod) als 9{egel gelten. 9Son 
Dem 9Uigenb(icfe an hingegen, wo DaS anfätfgtöft beftebenDe 
©feid)gewid}t DeS ^ntereffeä aufhorte eine gemeinfdjaftlidje 
5luf|ld)t über Die 93eobadmmg ju führen, mußte Die Siegte? 
rung Die ©berauf jtd)t Der ©efc£e an Die ©teile fe£en, Die 
aud) nod) immer frdftig genug war, Daä perfonlidjeOnterejYe 
in Den ©djranfen ju galten, unD eö ju jwingen, jid; auf Die 
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93enu£ung Desjenigen 2Baffertf>eile$, Den Die UmjTdnDe ju 
feinem ©ebraudje juließen, ju befdjrdnfen. ©o oft jecod) 
Die Siegierung fdjrrad) oDer beftodjen war, wurDen große 
3uwioer()anDlungen begangen , unD Da Dieä ntdjt (TattftnDen 
fonnte, ofjne beDeutenDe 9tad)tf)eile (jerüorjubnngen, jogen 
jte üjre Slufmerffamfeit auf fid). ©ie wollte Dieä Durd) Die 
©d)drfung Der ©efege t>er()inDern, o(>ne jcooef? Dem Uebel 
fteuern ju fonnen, Da geraDe Die ,f)drte Diefer ©efejje ifjre 
SlnwenDung nid)t juließ ©ie frduftgen DammDurd)bre* 
djungen baben Daö ©pflem nidjt aufgehoben, Da Da$ Uebel 
naebber wieDer gut gemadjt wurDe, unD eö nidjt im ^ntereffe 
Der Urheber lag, Daß fie gang jerftort wurDen, weil fie ibnen 
bei einer anDern @elegenl;eit wieDer t?on9?ul}en fei;n fonnten* 
Q6 gefdjaf) a!fo einjig jur ^tit unoollfommener Ueberfdjwem* 
mungen, Daß Die gurdjr, ntd)t genug SBaffer ju baben, fte 
batyin brad)te, e$ Den weniger mddjtigen Sftadjbarn ju ent* 
jieben, inDem jte Die ©dmme Durdjftadjen, besor jene e$ 
ben ußen fonnten. £)iefer UmfianD erfldrt nun leidjt, wie 
Dieä alte IffiajferDertbeilungöfijffem fW) big auf unfre Sage 
erhalten fonnte, tro*$ aller abfdmiUdjcn JJtegierungäarten, De* 
nen 2legi;pten fo siele 3;abrfyunDerte (u'nDurd) untergeben war* 
©djon jur Qtit Der legten ^ptolemder, waren Durd) i()re fd)led)te 
Verwaltung Die Sandle fo t?ernad)Idßigt worDen, Daß Die 
erjte (Sorge Slugufiö Die war, Durd) feine ©olDaten Die ßa* 
udle, weldje Durd) lange 93ernad)Idßigung 2 ) tterfdjlammt 
waren, reinigen ju laffen. £>a nun Dicfcr Äaifer nid)t viel 
weiter aU 2llcranDrten fam, fo war eö wob! in Ter UmgegenD 
Diefer ©taDt, wo eine fold;e UnorDnung berrfdne. 9J?an faim 
jtd) nun einen 93egri(f madjen, in we(d)em 3uftanDe entfernt 
tere ^)rot?in jen ftd) biernad) befinDen mußten, wenn anDerö nid)t 
Die (Entfernung t>on DemÜJlittelpunfte Der 93erDerbt()eit, me&r 



J ) Dig. I. 47. Iii. ü. j. 10. Cod. Just. L. 9. Tit. 38, 
2 ) Suct in Aug, c. 18. Aur. Vict. Epos 5« 
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©inn für Diefeä alte Snftitut bewahrte, ©tefelbe ©orglo* 
figf ett bat aucf) fettDem auf tnelfadje 2Be ife Dem ©cipäfierungä* 
fnfiewe gefdjaDet; man bemerft nod) Die ©puren t)on meb* 
rcrn früheren Sirbetten Die Daju Dienten, von Denen aber nur 
ffeine Zfyeile nod) roirflidjen Sßugen gewahren; Dieä finDct 
ficf) bauptfddjlid) am (Eingänge Deä Fayoum, £)ie äften er? 
jäbtrn, ein t>om Ä6nige QWoerid angelegter ©ee, gleiten 
Ramend, t^abe mit Dem 31H in 93erbinDung geftanDen, Curd> 
einen Sana! t>on 80 SRaDien gange auf 300 guß breite J ); 
Die Uebertreibung liegt (?ier flar am £age; Denn eine fo unge* 
&eure 93reite wäre obne 3?u£en geroefen. ©trabo b^t in 
einer glaubn>ürDigern93efd)reibung Diefe Angaben nad) i^rcm 
wahren SJerbalten berichtigt 2 ). 

SDer 23efdjreibung Der Orte nad), Die SReynter ju befu* 
d)cn oft ©elegenbeit fanD, muß man glauben/ Daß Diefer 
ee nidjt6 anoereä war, al6 Die 9iicoerungen von ©taraf , 
Die im ©üDeu vom gatjoum liegen , roobin Denn in Der £l>at 
ein Ztyeil De$ überflüffigen UeberfdjrpemmungowajTerä ab? 
fließt, roaö übrigen^ aber mebr einem natürlichen 33ecfen atö 
einem SBerfe Der Äunft äl;nltd; fiefct 3 ). 

J ) Diod. Sicul. L. i. c. 5a. 
2 ) Sir. geogr. L. \j+ 

*) €5 fmb über bie fage De* 6« «Dl ort* uerfd)fet>cne tOlefnungen t>er* 
breitet rcorben; (d) roiÖ (ifcr nur bie ber fleanptifcfcen (SommtfFion 
anfuhren, weil biefe oflrin auf tfocaffenntnüj geiltet t|t. £err 
Somarb glaubt, Der je$iae ©ee von Sapoum, in rceldjrn ficb Die 
Ueberfc&wcmtnungtoafler ergießen , fcr>c ein Ueberreit bauon. Jperr 
SD?artin tat biete ©ebanfen erweitert unb glaubt, bog ganjc Sao* 
oum babe Da* Herfen biefeS ©ee$ gebilbet. £a bcr©ee uonSapoum 
Die tiefern ©teilen betreiben einnimmt, fo fefce id) nicbt ein, wie 
man, mit beffen £ülfe bie bem ©ee $Jlbt\6 Doppeft jugefebriebene 
(Eigenfebaft erflären fonne, nämlicb Die Otilroafler aufjunefmien 
unb fte bann wieber Dabin abfließen ju laffen- £>ie* bot Stepntec 
*u Der Sföeinung ueranlait, ba§ biefer e&cmalige ©cc in bem Sßecf en 
t>on ©raraf ftcb befanb, roelc&e* b&bcf alt oai von Sapoum 
liegt, ©o nähert fic& olfo feine jener Hergezogene Meinung, 
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£)ie Sandle Jouscf unDBathoun crgteßen ficfi, uad) 
i&rer ^Bereinigung tbeiltf in Dtefe 9?ieDerung, tbeilei in De£ 
gai;oum ; gegen Den Singang Des Doppelten Sbaleä 
Daö Da^tn fuhrt, öffnet jtdj ein anderer Sanal, Der Bahr 
assoued, n>eld)er einen &l;eil Diefer ©eit>dffer aufnimmt, unD 
jie Die SBüfren entlang Dem ffiil jurütffübrt. üflit griffe 
Diefer Doppelten (Entleerung, Die Den obern Sandten gegeben 
ijt, begreift man nun Den pertoDtfdjen %bt unD 3 u fl u ß 
(See SOZörtS r>or unD nad) Der Ueberfdjroemmung, fo rote ihn 
^eroDot befdjrieben f;at *). ©a aber Die ©chleuffen, welche 
Den 9Wed)ani3mu3 Der ©emdfier erleichterten, beinahe alte 
jer jtort (uiD, fo fann man Durch fünfrlidje ©erodfijerung je£t 
bemale ntchtö mel;r tbun, unD nur Da3 gatjoum jfe(>t noch 
einigen 9iu|jen Dason ~). 

SSJtan bat nod) auf eine anDere ftolge De3 Serodfferungä? 
fr;jtemä in Aegypten ju achten, wie aud) über Die Srbobung 
Deö 33oDenS, roeldjer eö crleid)tert oDer erfdjroert. SSiele pe* 
rennirenDe *Pflan$en ertragen Die tmmerrodbrenDe 9ßdbe t»cd 
Sßafferö nicht, haben aber ju ihrem gortfommen |>duff^c 
öegießung notf)ig; fie geDeibcn a(fo auf Den hoher gelegenen 
Ztyeikn, Die ihrer erhabenen Sage wegen t>on Der Heber* 
fdjroemmung nid)t erreidjt irerDen, Die jeDod) in Der Stabe 
Dc3 gluffeä unD Der großen Sandle liegen, in roeldjen ftd) 
Daö ganje $al)v hinDurd) 20a(Jer bejtnDet; eö mag nun aud) 
nad) 3ahrhunoerten Die Siljobung $unel;men, fo roirD Diefe 

Der bei Den 9)!it0lieDcrn Der Genannten dgi)ptifchcn GommilTion, 
Da bei Dcrfclbcn anaenommen roirD, Der (£cc 931 brid fco ein 
natürliche*, Durcfe Die OJienfcften benuBtc^ Q*ccfcn gerrefen Die 
9?!cinimacn finD nur Darin uenUit^cn , Dafc uon Den beiden 
nafrefieaenDen «Scchn , SKetjnicr Da$ , DeffVn Qßctt bM;er ließt 
i>orjie(jt, Da cd il;m me&r Dem tfiu&on Den Der ©ee dttbria 
hatte, ju cntfprcdjen fcfjcint, namlicb Die juaefioffenen aflaflec 
nach Dem Salle Der llcbcrfchroeminuna roieDer abfliegen &u laden. 

J ) Ilrrod. L. 2. c. i/$<). 

2 ) Mein, sur fEg. T. 3. p. 33 1 S(j, 

5. 
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Gulturart immer an Den ©teilen anroenDbar fet?n, wo man 
fic je^t in Sluöfüfrrun g gcbradjt bat. 

SlnDereperennirenDe v pflanjen erforDern eine befTdnDige 
geudjtigfeit, n>e(d)e Die in Ober? 2tegt?pten gebrdudjlidje 93e^ 
wajferung ju foflbar machen rourDe, Ca Der 93ocen ju febr 
über rem (Spiegel De$ nteDngfien SBafferftanDeö ergaben i(f. 
SDtffcn iff nun Die wenig über Den §luß erhabne Sage Unter? 
Slegpptenä angemcffener. 2(nfdng!id) aber befanD \id) DaS 
Xfyal in feiner ganjen *HuciDebnungiri Dcmfclben faUc^ ibreGuk 
turart un'rD fid) alfo nur allmdl;(ig Dorthin befdjrdnft baben. 

SQir werDen weiter unten genauer i>onDcn beißen Slrten 
fpredien, unD glaubten nur tiefen UmfianD üom allgemeinen 
©ejid)t$punfte auö betradjten ju muffen, Da er ju eng mit 
Den allmdbligen 93erdnDerungen, roeldje Da3 SanD erlitten 
\)at, üerbunDcn ift. 

Sßd&renD nun Die JftabrungSmittel Der erfTen 2(egt;pter 
Jjauptfddjlid) auä Sßajferpflanjcn bctfanDen, eine Sbatfadje, 
Deren Knrenfen unä Die Jlltcn Durd) müntlid)e ') lieber^ 
(ieferung bewahrten, \)abm i^re 2Ibf6mmtinge in fpdtcrn 
Reiten Dte ibrigeü auä fofd;en ^flanjen gejogen, Die jd(;r* 
Iid) in Den 3 w ^^nraum Der Uebetfdjiücinmungcn angebaut 
toerDen fonnten, unD nod) fpdtere 9tad)f6mmlinge baben 
Dann Den SInbau perennirenDer *pflanäen an Die ©teilen 
btnjugefügt, an welchen DieSrböf;ung Detf53oDen3 i(;n juließ, 
©ine ©emerfung, Die 9tepnier unD mehrere andere aud) gc* 
iad;t (jaben 3 ) i\t Die, Daß auf allen ©emdlDen, Die man an 
mebreren ©teilen Ober s 2Icgi?pten3 pnDet, auf u>eld;en man? 
jerlei S3crrid)tungen Deö Slcferbaueä unD De£ bürgerlidjen 
Sebent abgebildet jtnD, Daß, fage id), auf tiefen ©emdloen 
nid)t£ von Der Gufturart ju finden ifl, bei welcher fünftlidje 
©erodfierung notbig wäre:- Stffan folgere aber m'djt bierau*, 
Daß jte, jur ^eit Der 53crfern'gung Dtefer ©emaloe, nod; 

*) Diod. Sic. L. i. c. 10 et 
2 ) Meiu. sur L'Mgvpl. T. 3. p. 1 \5. 
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nidft wire etngefübrt gewefen; e$ ift wabrföeinfic&er, baf? 
fieauf religiofenüWonumenten angebradtf, eber Daju beftfmmt 
waren, Altere Reiten in$ ©eDic^tniß jurucfjurufrn, fofglidj 
aud) ©egenftdtiDe DeS SbeifeS t>om Sief erbau üorfletften, Der 
afä ter dftcfle galt. Cr 3 tfl £)feö nur eine ÜRutfcmaßung, 
Die aber jiemlid; gegrünDet fcfceint. 



SSon ben (Eufturarten, t>ie &efiänt>i<je $ett(f>ttg* 

feit erfordern* 

Obgleich fcic fcie&er gehörigen ^flanjen in Aegypten, 
wie e$ je|t ifl, *>on wenig 93eDeutung ftnö, glaubte man 
juerft t>on t&nen fpredjen ju muffen, Da fie wobl &or aDen 
anDern angebaut würben, fo balD nämlidj Daö 2anD üon 
SBajfer befreit war 9iad) unD nacb wurDen ue wob( 
immer weniger angebaut, je nacbDem ndmltd) Die (5rb6bung 
Deö ©oDenä erfolgte; aueb ftnoen wir, nadj Dem Urtbeile 
Der 2llten, Daß Diefe Sulturart mebr StuöDebnung batte ju 
Der 3eit in welcher fie fdjrieben a l$ beut ju £age, waä eine 
natürliche gofge Diefer aumdbÜgen (Jrfcobung ift. Sie große 
93erfd)ieDenbett DeS SßafierjtanDeä (>at enDlid) Diefe (Sulturart 
in Dem größten Sbeile 2legppten$ üerDringt, welche Heb Dann 
unser merft in Die9tieDerungen an Den ÜßünDungen Der gfüffe 
jurücfjog; unD wabrfdjeinlicb ift eö, Daß, wenn man 
aud) ^ter auf einige Derfelben Beriten mußte, Da$ ßlima 
Diefeä Zueilt von 2tegjjpten nid)t warm genug für Diefe $flan* 
jen war* Unter Diefe 3<*bl geborte wobl Der Erisete, wenn 
anDerä Diefe «Pflanje jtdb wirflieb in Aegypten t>orfanD. 
SBerfen wir nun einen ©lief auf jene, weldje ju Den &eitm 
sorfamen, t>on Denen und Die ©d;riften Der Sitten Äenntnip 
gegeben fcaben. 

*) Diod. Sic. L. L c. i o. 
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3n ^ c f e 3 a W 9*Wrt Die ^PaptjruäflauDe; fte war ehe? 
malä Der ©egenftanD einer weit ausgebreiteten ßultur, unD 
reproDuctrtc fid) fe&r leicht von felbjh Stuffer i&rer hauptfäch* 
lidjenSBerwenDung für Dieser fertigung De6*Papier$, woju man 
Diejafern gebrauchte lieferte jte gdDen, ix>e(d)e ju gröbern 
©e weben unD ©eilerarbeiten verwenDet wurDen 2 ); KieJpauvU 
wurjet war ju ©re^arbeiten hart genug, unD man verfertigte 
auä Derfelben ©efäße verfchieDener 2trt 3 ); fte Diente übrigen^ 
auch a!ä ©rennbof j 4 ) ; unD Die untern (Jnoen Der (Stengel ge* 
währten ein angenefymeö JHabrungämtttel 5 ), ein UmftanD Der 
Durch einen JReifenDen betätigt worDen ifl 6 ). 9?ad) £beo* 
phraffö 93eobad)tungen fonnte man fie nur in Den ftetä unter 
tfaffer ftebenDen ©egenDen vervielfältigen 6 ); ftnDen (Ich 
alfo für Diefelben nur wenige Sagen vor, unD fünjtliche fonnte 
man mit #ülfe von (Schleusen nur Da anlegen , wo man 
leidjt Durch frifcheS SBaffer Daä verDampfenDe erfegen fonnte* 
93on Dem 5(ugenblicf e an, wo unfer Rapier Da$ von ^3ap&* 
ruä verfertigte verDrangte, unD man Die SJiebennufjung Diefer 
^Pflanjc Durch anDere weniger fofibarere erfe£en fonnte, 
wurDe Der Slnbau Dcrfelben vernachlafngt, unD Die fid) fclbjl 
überladene ^paptjruäjtauDe verfdjwanD g<tnjfid>, wenn ich 
Die (Sümpfe, weldje Den (See 9Jienjafe umgeben, auis 
nehme, wo fie nod) vorfommt. ©ie (Einführung Deä Qudev 
rohrg, Die wir wabrfchetnlich Den Slrabern verDanfen, wirD 
Dann beigetragen f;aben, fte alä Jftahrungömittel ebenfalls 
u vernadjlapigcn. 



*) Plin.^aturöef^. L. *3. c.24« Diosc.gijlanwiöcfd). L. «,ch6. 
2 ) HeroJ. L. 2. c. 37 et 96. L. 7. c. 25. Tlieoph. JJjfaniengeftf. 

L. 4. c. 9. 
*) Tlieoph. cit. L. 4- c. 9. r 

4 ) Theoph. ©cfc6. &er »pflanjen. L- 4 c 9» Hrrod. L. 2. c. 92. 

Diosc. cit. L. 1 . c. 80 et 4 16. 

5 ) Sest. Steifen, p. 5. lev. 8. « 

6 ) Tlieoph. cit. L. 4» c. 9. 



St&eop&raft fagt, Daß an benfelben Orten, wo *J)apt>ru$ 
wud)ä, aud) eine anDere *Pflan*e, (£art genannt, t>orfam, 
Deren lote 2legt?pter jtd) alä JKabrungömutel beDtenten *). 
2öa&rfd)etn(id) i|t e$ Diefelbe von Der er anDer^mo untct 
Dem unbefttmmten 9tamen Safomo* fpridjt, Deren Stengel 
. soll etneä fußen ©afteä waren 2 ); fle muß eine 2lrt ron 
Der Diefem 2anDe eigentümlichen ©otterblunte gewefen 
feijn . in welker roa&rfdjeinlid) Die climatifd)c 2Bdrme Den 
3ucferjloff oerme^rt bat, öer ftd) mebr oDer weniger in Den 
ju Diefer Jamifie ge&örenDen *Pftanjen befinDet. 

Sfjeop&raft fprid)t audj nod) t>on jwei anDern 9tafrrung& 
pflanjen: Die eineSBingon genannt, t>on Derer nur Den Tanten 
angiebt, Die fid; alfo Durd)ntd)t$ fonjtwieDer erfennenfäßt 3 ); 
Die anDere ift Die SWelina S^alli 4 ); Die* fd)eint Die eßbare 
^Butterblume gewefen ju fetjn, Deren Slnbau fid> je£t auf<fe(>r 
wenige ©egenoen befctyrinft M 5 ). 

©er 9telumbo war efyemaU m 2legt?pten t>or&anDen, 
unD wurDe alö nifrrenDe unD ^eilige ^Pflanje angebaut. £>ic 
©efd)reibung Die unä 5£&eopf>ra|t hierüber giebt, Idßt in Dir» 
fer #t'nftd)t feinen 3n>eifel übrig; feine rofenfarbigeötütf^n, 
Die Doppeft fo groß alö Die De$ SDtoM ftnD, feine breiten, 
auf Dem Sßaflfer liegenDen ©litter, feine Sßefpennejtern gfei* 
djenDe grüebte, ftnD 5D?erfmale Die man nid)t t>erfennen fann, 
Da (te nur ibm jufommen; Diefer ©djrtftfteller fagt nur, Daß 
er in 2Iegj?pten wilD aufwudjä 6 ). 

©iefe ^Pflanje muß in Der Zf)at febr affgemein Dorteit 
gewefen fepn, felbft in Dem norDlt'djen Xbeile, Da äleranDer, 
Der nie Diefen Deä SanDeS fa£, bei fetner Stnfunft an 



*) Thcoph. «Pftanäcnacfd&f efete- L. 4. c. 9. 

2 ) Theoph« caus. plant. L. 6. c. lG. 

3 ) Tlieophr. fffanjenflefeb. L. 1. c. 11. 

4 ) Thcophr % ipflanjen6efc&. L. 4. c. 10. 

5 ) Ann. tTAgr. t. 7. p. 2o3. 
') Theophr, cit. ibid. 
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Den Uffrn bed »ceftna«, eines gfufleä Der fic& in Den 3nt>u3 
ergießt glaubte, ti fry Die$ eine Der Quellen Deä SJtifä, weif 
er mit Denfelben 931umen bececft war ! ). ©te 2lnecDote macbt 
jwar feinen geograpbtfdjen Äenntniffen wenig G?b r e, beweist 
ober Daä bauft^e 93orfommen fceö ÖMumbo auf Diefen jwei 
entfernten fünften. 

©trabo fagt, ju feiner 3eit fei? er alfgemein gewefen, 
bed häufigen ©ebraudjä wegen, ren man in 2UeranDrien t>on 
feinen ©lättern machte J ). ©ioäcoriDeö fpricbt aud) Don ihm: 
aber er gtebt Diefer SBurjel Den Tanten ßolocafta, welcher 
eher Der Der eßbaren Slronowur jet gewefen feyn fann 3 ). ^piiniuä 
bat bfoö Den ©riechen nadjgefdjrieben 4 )* Sitte Diefe 3eugmffe 
bewetfen nun, Daß Diefe ^Pflanje inyitctfpttn $u»£)aufe war, 
unD Daß ibre SBurjeln ein fcbr gebrdud)lid)e$ Nahrungsmittel 
roaren 5 ). 9Kan jog fte in allen feuchten ©egenDen, Die Der 
9lil bei jeDeömaliger Ueberfcbwemmung anfüllte, unD einmal 
angebaut, pflanjte fte fid) son felbft fort °). Sinn aber ifl 
tiefe *Pflanje ganj auS 2legt;pten üerfdjwunDen 7 ), worauf 
man fdjließen muß, Daß fie Diefem Glima ftemD, unD nur 
Deä ßuftuö wegen, Der fte gebeiltget hatte, eingeführt wor* 
Den war; nadjDem aber Die jlrenge Beobachtung Deffelben 
aufgebort hatte, unD ihrer gortpflanjung ntdjt mehr Die 
frühere Slufmerffamfeit gewicmet wurDe, jtarb Diefelbe um 
Derrrter ft auS, Da fie ohne menfd;(id>e 9?ad)bülfe nidjt fort.' 
fommen fonnte. Sflan ftnoet fie aber nod) in Den glüflen 
SnDienS, wofeßft man fie aud) als heilige ^Pflanje anfleht 

*) Arr. Exp. Alox. L. 6. c. i. 
) Str. geogr. L. i 7. 

3 ) Diosc Iiistor. plant, L. 2. c. 128. 

4 ) PI. Sfiaturaefcb. L. 18- c. 1 2. 

5 ) Diod. L. l. c. 34. Hrrod. L. 2. c. 92. Theop. hist. L. 4« 
c. 1 o. Tl. cit, loc. St. geogr. I« c. Diosc. I. c. 

6 ) Dioclor. Sic. L. i, c. 34« Theop. I. t*. J)ios<\ I. c. 

7 ) Anna), du mus. d'hisf. iiJttir. T. i. p. 372. De$rript le 
fKgjpt« Flore, p, i () j. 

9tc90<cv ^cferbflu Der Gilten. 2 
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unb wo tyr oud) ba£ Sltma 'gönfMger ift 1 ). ©er 9tame 
igtjptifdje ©ofrne, ben i&r bie ©riechen gegeben, ijl Die 
Urfadje me&rfadjer 2>crwed)fc(ungen geweferi. 3& r e 5röd)te 
ftnb in jtapfeln angcinaAfcn, von benen fte ftd) bei tyrer 
3eitigung trennen, unD Dann, obgleich weniger flad), einige 
McfynlidtUit mit ber 93of;ne fcaben, wo&er aud) biefer 9iame 
entjlanb. 

£f>eop&ratf hingegen M trog btefer febfer&aften 
SSerwedjfelung fe(;r gut Diefe betDen ^flanjen unterfdjieDen. 
©päter nur, Da Die ßompifatoren , obne Die fflaturwifttn* 
fdjaften ju fennen, Die Wtcn abtrieben, fcaben biefe Durd) 
bie 2lefcnhd)feit »erführt, ben 9Mumbo unb bie 93of>ne ver* 
roedjfeft, auä wetdjer SSermedtfefun^ man (td> aud) nieftt 
finbet, wenn man md)t ju Deren (Jntftefjung jurücfge&t* 
^pimmö ftat am meinen Dtefcm 3rrt(?um beigetragen, 
unb \)at viefe nad) il)m ju Denselben verleitet. 93on ber 
äd)ten Sofcne wirD fpäter t>ie 9?eDe feijn, bei ©efegenfceit ber 
^Pflanjen, bie auf Den SanDeötfyeilen angebaut werben , 
welche Der,Ueberfd)wemmung aufgefegt ftnD. 

Siufier bem SKelumbo £atte man in 5legt;pten jwei Slrten 
von 9ßenupf)ar, Deren grüdjte uns SSJurjeln unter bem 
Sftamen ßorfion , al$ JRa^rungömittel Dienten 2 ). 9Wan 
untcrfdjieb ifcre Sitten Durd) bie weiße unb bläulidjte 93f& 
tfcen 3 ). Sie (entere ijl von einem 9Zaturforfd)er Der gran* 
j6fifd)en (JrpeDition befdjrieben worDen 4 ), Die anDere war 
fd)on frül;cr bef annt. S5?an benugt aud) nod) jegt ibrejrüdjte, 
unD Der 9?am.e jDochrn el bachenin, ©umpfftirfe, Den 
man i^nen erteilt f)at 5 ), erinnert und Dap £erobot unD 

») Recli. asiat. T. i. l S3 et 247. 

2 ) Hcrod. L. 2. c. 92. Teoph. 1» ist. plant. L. 4- C <o. Diod. 
sie. L. i. c. 34. Pliu. Inst. nat. L, 22. c, 28. Diosc. hist. 
plant. L. 4. c. 109. 

3 ) Ath. deipn. L. 1 5. 

4 ) Nvrupliaca Lotus. L. Nymphaea eaerulel av. 

5 ) Anna], du musc. d'hutor« natur. T. 1. p. 3; s>. 
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£l>eop&raft fcbon Diefe 93ergfeicf?img anjMten l ). £>te eßbare 
Slronetourjef ift auch eine Den alten 2Iegt?ptiern befannt^ 
9?abrung$pflanje. 3(?re SBurjel nannte man oftßofocafTa 2 ), 
obgfeid) Der Jftame SlronS gebräud)Iid)er war 3 ), ©ie 
2Jegi;ptier bauten M'efefbe frSuflg 4 ) an unD trieben mit ihrer 
SBurjel $anDe(, Die fogar bis 9t om uerfenDet wurDe 5 ). 

£>ie 3eit, ju weldjer Der 2(nbau Deä 9?et^ eingeführt 
wurDe, ift jiemttd) unbefannt. Sbwbraft fprid)t uon ibm 
nur alö einer 9tabrungäpflanje Der 3nDier b ) ; es ift affo 
nid)t wabrfd)ein(id), Daß fte ju felbiger 3eit in Aegypten 
Dorfam. ©ioäcoriDeä betreibt (Te a(3 'Pffanje, Die ju ihrem 
• gortfommen beftänDige geudjtigfeit n6tbig fabt; aber er 
fagt nid)t, in we(d)em SanDe ibre Suftur eingeführt war 7 ), 
©ein 3 clt 9 en ^fT^ ©trabo berichtet un$, Daß fie ju feiner 
3eit in Den t>on fcen ©aramanten 8 ) bewohnten Oafen Der 
JEBütfen, wie aud) an Den Ufern De$ $nDu$ unD Den mitt&$u 
gen ßantonen ©prienä 9 ) ausbaut wurDe. 

©iefe Jejjte Zl)atfad)t ift Durd) Die 3n&ifAcn ©Triften 
bejtdttgt, wo man titele auf ibren 2lnbau jtdj bejiejjenDe Sie* 
gefn ftnDet. (S$ würDe wabrfd)cin(id) ferm, Daß, wdre Die 
Guftur Deä 9tet$ ju Diefer 3 eit in Megnpten eingeführt ge* 
wefen, ©trabo, wcldjer j^enntniß oon Diefer ^flanje tyatte, 
jtc bei feiner Dortigen SJicife h^e fennen lernen muffen unD 



*) Herodot. L. f\. e. 92. Tlicopli. Iiisior. plan. L. 4- c. 10. 
*) Arnm csctilentum. 

3 ) Fall. Econ. L. 3. c. q4. ©ort fann man £>en Ucfpruna Dcö 
Ramend Coulchas, twi fie je^t hat, naebfehen, t'tc i|t uoesugiiej 
im £)dta unbebaut. 

4 ) Gal. de alirneni. facult, L. 2. 
•) PI. Iiisior. nalur. L. 19. c. 3o. 

6 ) Mail. Epigr. L. «3. vp. 5y. Gal. cit. L. a. c. 63. 

7 ) Theoph. histor. pl. L. 4. c. 5. 

8 ) Dioscor. bist. pl. L. a. c. 11;. 
*) Str. geogr. L. 77. ad. fin. 

,0 ) Ibid. L. i5. 
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Die« au* gcfagt &atte. tyftntut fpriefa twn Dem Stets, al* 
einer 3nDien eigentümlichen Äulturart; Da aber fein 23ud> 
als (Kompilation nur Daä Srgebniß feiner öelefenfreit iji, fo 
bewetät eS nidjtS für Die £tit, ju welcher er lebte ! ). <Sp<b 
ter, ju (SeptimiuS (SeoeruS j$titen, lebten, wiemanfagt, 
nad) Steppten gefommene 3nDter bloS öon DCct^ unD SDat* 
teln 2 ). ©ieS beweist aber wieDer m'c^tö für Dejfen Suftur 
im 2anDe , weif er Durd) Den £antel Dabin gefommen fei>n 
fonnte* Dbgleid) eS alfo n?al>rfrf)etnlicf> ijt, Daß er t>on Den 
ßantonen *Pa(iftingS, wo er, wie wir eben gefefcen, ange* 
baut wurDe, Dorten eingeführt worDen war, müflen wir 
bis ju Den arabifdjen (Sdmfiftcllern jurücfgefcen, um einen 
fiebern ©eweiS fetner ßultur in Aegypten ju £aben* 

• .. _ 

Culturatt ber auf natürliche Vitt t)tird() 
Ufberföwanmung bewäfferten 

#iebei jtnD feine Vorarbeiten im getoe möglid); Die 
@rDe, Durd) große £rocfen(>eit ju aujTerorDentlidjer £ärte 
gebracht , nad) allen 9Rid)tungen in unenDlid) m'efe (Sprünge 
jerrifien, Die oft mebre gfuße SEtefe (jaben, laßt Die 2lnwen* 
Dung DeS s PflugeS nid)t ju; allein Die 9iatur erfegt Dorten 
Der 9Kenfd)en Xbätigfeit; Der einjige (Sinfluß DeS SJBajferS 
mit #ülfe DeS (SdjIammeS Den eS abfät, reicht bin/ Dem 
©rDreidje Die größte grudjtbarfeit ju Berit tyen» ©iefelben 
(Sprünge, t>on Denen fo eben Die (Spradje war, tragen fe&r 
tn'el Daju bei, Da DaS einftrömenDe SSaffer Durd) ifrre 2luS* 
füllung ju einer großem SEtefe Dringt. (SS folgt fcierauS, 
Daß Die geud)tigfeit ftd) langer erbält, unD unter Dt'efem 
wolfenlofen #immel Dennod) fcinreid)t, Die ^Pflanjen wdl;renD 

... m 

J ) Plin. histor. L. i8. e. i3. 
2 ) Pliot. injrcob. cod. 242. 
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t&rer ^rgetalion^geft ju ndfcren; Da im ©egentfatfe o$ne 
Diefe Oeffnumjen, Die Dad Sßaffer einfaugen, Daffefbe nur 
Die obere ©cfjtdjte befeudjtet frdtte, wefdjeä Durd> Die @on* 
nenfrifce, e&e man eö biete entbebren Wrinen, ftd> ver* 
Dampft &dtte- 33ei Dem ©cbwinDeni De$ SßafferS erfdjeint Der 
93oDen wie aufgeworfener ®d)famm. Sltfein Diefe geudjtigfett 
auf Der Dberfladje verfdjwinDet balo, unD Die©aatjeit tfl - 
Da^er fefcr furj; man mußtn furjer 3eit viel arbeiten, um 
Die ©aat Dem ©oDen vor Deren Serfd)minDen anvertrauen 
ju fonnen. QWan braucht in Diefem SanDe alfo weDer roieDer* 
bolt ju pflügen nod> ju Dängen, nod) eine anDere fonfl ge* 
br&udjltdje Strbett jur grudjtbarmadmng Der G?rDe vorju* 
nehmen* Slüeö befcfyrdnft ftd) Darauf, Den von Der Statur 
Dargebotenen Sugenblicf jur Sinfaat ju benugen. £>ie$ &ier 
entworfene 53t(o wurDe fd)on von Den 2llten wahrgenommen; 
fie fagen ndmlid), man fäe, fobalD DaS Sßaffer (id) jurücf* 
gejogen ftabe, (Sin %1)til ©amen fenft ficf> vermöge fetner 
©djwere in Den 93oDen, Der anDere wirD Durd) Spiere, Die 
man Darüber treibt, eingetreten; feiten befcient man ftd; ^ierju 
eine$ leidjten ^Pflugeö 1 )/ unD man gebraud)t in Der Xfyat 
aud) je£t nur Den *PfIug für Die legte Gftnfaat, wenn ndmlid) 
Die Dberflddje Der (JrDe ftd) fd;on mit einer etwaä garten 
SRtnDe beDecft (>at* *P)erot?ot gebraudjt Da, wo er von Den 
©intreten Deä Sßtebeö fpridjt, Den {Rainen Us, weldjer ge* 
meinigtid) ©djwetn bedeutet; man fyat Darauf gefdjloffcn, 
Diefe Spiere mödjten ju Diefem ©efdjdfte angewendet worDen 
fevm £er Srrt^um ifl alt, Da fdjon *piiniu£ uno 
«piutardr) fid) Darin beftnDen; aber Da£ 2l(ter beffert ifm 
feineäwegä; Eyring, Der ©ioDorn commentirt bat, mac&t 
fd)on Darauf aufmerffam; er jlü|t ftd) auf Die Slutoritdt 
Hesychius, um ju beweifen, Dap Die ©ried;en oft Diefen 

1 ) Herod. L. 2. c. lif. Dicul. Sic. L. i. c. 36. 

2 ) IMut. bistor. uat. L. 18. c. 47« Plui« Surnp. L. 4- c. 5. 



Digitized by Google 



22 



JRamen auf anbere Spiere, &auptfdd?lic& auf £orn*ie& au^ 
neunten *). 

SSJie ^dtten aud) bie 2legi;ptier fo jabfreid?e beerben bin 
fer Spiere fraben unD ftd> ifrrer ju biefem ©efcfjdfte beoienen 
fotten, ua (ie ja, ofrne fid> ju verunreinigen, Diefed Sbier 
nidjt anrühren durften, unD ijinen ber ©enuß feinet gleifdjed, 
einen gejttag im 3abre aufgenommen, »erboten war? Sßie 
bätten (te aud) biefeä gefräßige £&ier jum ©intreten ber 
grüdjte getrauten fönnen? unb bodj fagt f)erobot im 93er* 
laufe feiner GPrjdbding, Daß biefe Spiere (ueju benu§t wur? 
ben 2 ); eä läßt ftd) Darauf fließen, baß er mit Dem Stamen 
Us nidjt bie ©d) weine, fonDern ben ganjen USiebftanD be* 
jeidjnet. «piiniuä fagt, bie ©enugungäart, bie man ju 
$eroDoW jjetten bason madjte, fep fpäter t>ernad)(ifltgt 
worben* 2(ber warum f)ättc man bieö getban, Da ja furje 
3?it feiner Steife ba$ 8anb burdj Die Eroberung 2tlejran* 
berö unter bu ©otmäßigfeit Der ©riedjrn fam, bie weit ent* 
fernt waren, foldje 93orurtbeiIe gegen biefe ju &egfn, 
ba iie eine ftarfe ßonfumtion von intern gleite mad)ten? 
©ie Ratten im ©egentbeife in 93etrad)t Diefeä Doppelten 
Jftu|en$ t'bre 93ermebrung begünjtigt, unD man bätte ftc 
fortan jur Sinfaat benugt, wenn e$ sor&er fo gewefen 
wdre? 3 r 

©er ©ebraud) ber £biere jum (Antreten beä ©amen£, 
wenn er fo wie t'bn Die 9Uten betreiben beflanb, ift freut 
ju Sage abgerafft; nid)t fo üerfrält e$ fid? mit Dem pflüge* 
©erjenige, beffen man ftd) beoient, i\t ein einfacher ^)f lug 4 ), 



*) Eyr. co mm ent. In Diod. Sic. L. t. c. 36. 
*) Her od. L. a. c. i4« 

*) 2>a Dfefec 3rrt&um, in ben fdjon einige «Ifen verfielen, fieb Immer 
erneuert, ba man ifcn au<& in ber Ueberfeeung £erobot$ burefc 
faec&er findet , glaubte man bier etrca* weitläufig ba»»on fpre($en ju 
miiiTen, um bie Salfc&fceit beffelben ju Beaeifm. 

4 ) @icf)e bie flbbiifcuna auf ber angehängten Safel. 

■ 

i 
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d&nHd) fccnen, weldje man auf Den alten SlbbilDungcn in 
Ober *21e g^pten finoet; fcieUeidjt waren fie ju felbiger 3eit 
befier gearbeitet, aber Die ©eftalt ift genau btefclfir« 

©obalo Die (Stnfaat vorüber war, l;atte Der SanDmann 
niebt mebr nötbig, t)or Der Grncte (Td> um feine getoer ju 
befümmern (Sr fyatte fdm wdfjivnD Der Ucberfdjroemmung 
Diele muffige ©tunoen; jur 3eit tiefer SKube (uD Die ©croiß* 
beit einer (SrnDte jur greuDe ein, unD Daö SSolf überließ ftd) 
Den Vergnügungen 2 ), Die geloer «egyptenö baben wenig 
Unfraut, Daä £acfen ift Deswegen aud) unnötig; mau 
bemerfte, wie SE&eepbrajt fagt, feine Vermehrung nur in 
Den 3abren, wo einige ©eroitterregen gefallen waren, eincä 
in Diefem ßlima feltenen «pfanomenö 3 ). Siefclbc Meinung 
fanD 9iei;nicr aud) bei Den 8anpjtfeinroo&nern. fmD tmrf,- 
lid) aud) cie grüd)te in Den £(;eilcn, wo e$ baupger regnet, 
mel;r mit anDern Römern vmnifdjt, als Die von Ober* 
Ägypten , wo cö faum in mehreren 3a(;ren einmal regnet. 

£)ie (5püd)e Der 3eitigung ift beinahe ftet* Durd) Da* 
perioDi|d)e 2BieDerfe&ren Der eücoftnnnce beftimmt, Deren 
ginroirfung auf Die (JrnDte urtfere Jlufmerffamfcit auf fid) 
lenfen muß. £)iefe 2ßtnDe, Die von Den SBüften l;er weben, 
finD brennenD l;eip; fangen fie uor Der ganjlidjen gntwütv 
lung Der grüd)te an, fo madjen fte Diefclben euifd)rumpfen, 
unD twminDern il;re @üte; gc|d)iel>t cd aber fpater, nad); 
Dem Die grüd;te sollfommen aue^geroadjfen finD, fp voltenDcn 
fie ibre 3eitigung. Siefe SöinDc auä Der 2Bü|?c fwb el nun, 
Die in Der SlnecDote 3ofepf)$ genannt fmD, alo battcu ftc Die 
Unfrudjtbarfeit Der 7 3a[>rc fceranlapt *)« 9)tan jaulte ftc aud; 



*) Diotl. Sic. L. i. c. 36. PK«. llist - L - »ö- Cül - 

L. a. c. 1 1. 
*) Diodor. Sic. 1. c. 

s ) Theopli. bist. pi. L. 3. c 4. U 4- c. 8. L. 8. c 5. 
4 ) Genes, c. 42. v. G. a7- 
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ju ben plagen 2(egtjptenä 2 ). Der Unterfdjieb ber 3eit in 
jebemSafcre, in welchem Dte grftc&te reif werben, betrug nur 
wenige Sage; fo ging ber ganje 93evietatton6 ? ^Projcß in ber 
3eit t>or jtd), bie jwifcfyen ber $erbfl SEag unb iflad)U 
gleite unb ber be$ 5 r "Hing$ lag 3 )- @$ g<* b &fenn 
einigen Unterfd)ieb tn'nfid)tlid) Ober* unb Unterdgpptentf. 
Q$ fanb fid) aud), baß bei ber Verlegung beö 9iegierung& 
jtjjed t>on Sieben nadj SDlempbiö ba$ gefl ber G?rfl(inge nidjt 
me&r mit ber3fi^g«ng biefem Orte jufammentraf, unb 
man Äornä&ren Dberigtjpten ju befjen gcier fommen 
(äffen mußte 3 ). 

Die Stften ernbeten mit ©irfjefn, maä man auf äffen 
Slbbifbungen fcorgeflefft jtebt 4 ). QÄart ftebt bafelbfl aud), baß 
SDlanner bie Srntte in großen Horben wegtrugen. SBoflte 
tnelleid)t ber itünfller auf ben dauern reftgtöfer 9D?onumente 
feine ©fei anbringen, ober begnügte man ftd) ju biefer 3«t 
bie Siefen abjufdjneiben unb baä ©trob \te\)en ju laffen, 
um eö naefe SERaßgabe ber Sebürfniffe abju^olen? ©er ben 
Suben gegebene 93efe(?f, ftcfj ba$ jur Serfertigung ber ju 
liefernben ©acffleine nötige ©trob fefbfl ju t>erfdjaffen, 
würbe fe&r für biefe fegte Meinung fpredjen 5 ). G?ö ifl jebod; 
fdjwierig fic anjune&men, benn in einem ßanbe, wo ©trol) 
fo nött>tg ifl, ba e3 ba$ i)auptnabrung3mütel für ben 93ie^ 
ftanb ifl, hatte man gewiß nid)t eine 9ö?et^ooe angenommen, 
welcbe ben größten Zljcil beffelben bitte ju ©runbe geben 
(äffen* ©ad 2lu$brefcben, d. b. bie Trennung ber Horner 
t>on bem ©tro& ifl bafelbfl ttorgeflellt, a(3 werbe e$ t>on 
Spieren, bie über (nngejlreutc ©arben gefcen, bewerf ftelligt, 



J ) Phil, in vh. Mos. L. 4. 

f ) Eur. praep, evang. L. 3. c. i3. L. 4. c. 3. Theopli. ki>t. 

pl. L. 8. c. i. 
8 ) Tlieoph. hist. pl. L. 8. c. 3. 
4 ) Mein. $ur VE«. T. 3. p. t45. T. 4. p. 49« 
*) Ex. c. 5. v. 7. 
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cm SSerfafjren, weldjeä Dem tm ganjen füMtd>eit Suropa 
angenommenen af;nlid) ift. 3 f (3* gebraudjt man Den 9?orreq % 
ein Sßerfjeug Da$ Die 9t6mer fannten unD mit Dem Spanien 
punifdjer Äarren belebten. 93arro fagt, Daf? man ftd) Deffen 
aud) in ©tjricn, ßartbago unD Spanien beDiente 2 ). (Sein 
©djwcivjen f)infid)t(id) 2(egppten3 ift fein ©eweiä, Daß er 
Da nod) nid)t eingeführt war, Da er e$ t\id)t bereist l;at. 
2lud) Durd) a(te ©cmAbfDe läßt ftd) nidjtä beweifen, Denn 
bat ^nftnumnt ift nirgenDä abgebifDet, Da Die £)anDlungen, 
Die Dort üorgcjtellt (inD , fid) alle auf altere Spocden Der 
Slgricuftur bejiefren, Die einjigen, Die man auf feffgiöfen 
SÖtonumenten oorjufrellen pflegte. 

Sßenn a(fo fefbft Die Sluäfübrung einiger Diefer 3 ei( fr 
nungen au$ einer fpdtern >$?it ju (rammen fdbeinen, würDen 
fie Dod) feinen 33ewei$ für Die 3?it i(jrer Ausführung geben, 
Da fie nur 9tad)bi(Dungen älterer 9JfufTer waren. 9J?an 
trennte Da$ Äorn twn feinen puffen , inDem man e$ bei 
einem leidjten Suftjuge in Die Sjtye warf: (5r büeä Die kidjf 
tern ©effanDtbeile weg, WvlfjrenD Dem Die Börner Durd) ibr 
©emid)t ju ©oDen fielen 3 ). SR an reinigte es Dann weiter 
mit (Sieben, Die aud *Papiru3 t gafern verfertigt waren 4 ). * 

9tad) eingetfjaner SrnDte, unD nad)Dem fie au^geDro* 
fd)en unD gereinigt war, begann für DenSanDmann eine neue 
3eit Der Untfjdtigfeit, weldje fid) biä jur fofgencen lieber* 
fdjwemmung erftredfte. (So befdjrdnft fid) fein SanDfeben in 
Dem t>on Der Ueberfd)wemmung bewäfierten SanDeötbcifc auf 
jwei fefcr furje Arbeitzeiten , Die Der G?infaat unD fpäter 
Dann Die Der SrnDte; Den übrigen S£bei( Deö ^af;re$ beDurften 
Die g-efoer weDer feiner (Sorge nod) feineä 9?ad;fel>crt^. 9?ir; 
genDö fjat/ wie eä fdjon früher bemerft wurDe, Die STfatur 

J ) ©ic&e Me *2l66ifDuii0 ouf Der ©teintofet. 

2 ) Varr. Kcon. L. i. c. 52. 

8 ) PUil. de Pos. J 
4 ) PI. Iiist. naC. L. 18- c. 28. 
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fo trirl für be» 9Renfdjen getfran* mib fotvrnig fein 3ut&utt 
crfdrberfc , 

Sßerfen wir nun einen furjen ©lief auf jebe Der grucfet* 
arte«, Die Den natürlid) bewdjferten 23oDen anvertraut wurDem 
feblen und frier aber gewiß viele intereflfante 9tad)rid)ten; 
&aupt|ad)li* muß man Den SBerluji eine* ÜBerfd beDauern, 
weidet* £ppl;on von «leranDrten über, Den Verbau Ste^ptendj 
getrieben ^atte , in Dem ftcfoer viele treffliche O^otijcn ftm 
ben gewefen wdren; leioer aber iji eä nur burdj eine fc^r 
furj* ©rwtynung von 2ltf>endu$ befannt *). 

2öir muffen frier von ber ßultur bed Sßatjenä juerjt 
fprtifcen, obgleich eine ©teile £erobotö, auf bie mir fpdter 
jurücffommen werben , manchen hierüber einigen 3meifel 
eingeflößt $at* ©ie ©Triften ber ^uben geben und herüber 
einen ©eweiä, ber äffen Denen, welche baö 2a nD fennen, 
mtfc&eiDenb febeinen wirb, 3ur 3eit ber dgvptifcben plagen, 
$eißt e$ bort, jerfdjlug ber £agel Die ©erfle unD Den fd;pt| 
l)od) aufgefcbojfenen 2cin , verfdjonte jeDod) Den 2Baijen, ba 
er nodj fefrr jurücf war 2 ), 2Beld)e$ aud) bie über jene plagen 
angenommene üMeinung fr^ fo erfte&t man Darauö Die Gultur 
be$ SBaijenS {ur^eit ber Slbfaffung jener ©djrift. ©ie ©teile 
bei %£)eroDot, bie 3weifel erregt fratte, ift jene, wo er fagt, 
bie Slegpptier frdtten Diejenigen für efrrloö gehalten, Die fid; 
von SBaijen ni&rten, unD wirf lieft bm^ntc man fid; nur De$ 
Otyra 3 ). ^atte man biefeS SSorurtfreil bei Dtefem abergldu* 
bifdjen £ßolfe eingeführt, um mcf)r Sßaijen im Jpanbel ju 
(jaben? ober ifl cd md)t vielmehr ein möglicher galt, baß Der 
urfprünglidje Sert, von irgenD einem Slbfdjretber veränDert, 
fpäter Diefen ^rrtfrum fortpflanzte? 3$ würDe um fo lieber 
ber legten SÖteinung btiftimmm, ba man fic& nadj©iooor bei 



*) Atti. deip. L. 3. 

9 > Ex. c. 9. v. 32. 

3 ) Herodoc. L. a. c. 36. 
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cm £oDc Der Äömge De$ 2Bein$ unD De$ SBaijenbroDS *\ 
enthielt / ein ©eweiä Daß er in cieivo^nlid?en Reiten in ®e* 
braud) war. ©er nimlii)e 2>d)riftfteller fagt, man habe |uf) 
aud) feiner Bei einigen religiifen geierlid)feiten, von altem 
9tttu$, becient 2 ). 2(ud) auf Den ÜJfonumenten, wo eine an 
Diepgen gerichtete ©pradje, Die jid) nie uerinDert, ju und 
fpridjt, finDet man ©eweije für Da$ Mltert^um Der ®c 
bräuefce, unD t)iev (Mt jtd) jener Deä Sßaijend aud) Dar. 

Buffer Dem SBaijen baute man in Siebten jwei Slrten 
»on ©erfte, Die tuer* unD Die jwei jeilige 3 ) , wie aud) eine • 
Dritte 2lrt von gelofrudjt, Die aber einige ©d)wierigfeiten 
Darbietet; eä ift Derfelbe Otyra, von Dem^eroDot in Der eben 
genannten ©teile wie aud) an einer ancern fpridjt 4 ). 2lud) 
anDere ©d)rift(feller t(>un t'brer GfrwAbnung 5 ). ©ad ©roD, 
wefdjeö man Darauf madjte, (jicß jfyllefh* oDer Äclle(liö 6 ). 
5Rur ein ©djriftftcller fagt (jiebei, Daß man SBurjelmefcl 
Darunter mtfdjte 7 ). 

StiemanD bat Die llvfadje angegeben, au$ wefdjer Die 
Slegyptier Diefer SJrt Don *Tiabrungömitteln Den 33orjug ga$ 
ben; ©efdjmad war wobl nid)t, weil de ja ftete eine 
große ©egierDe nad) SBaijenbroD jeigten 8 ). 2U|*o war e$ aud 
©parfamfeit; unD Da in einem SanDe, wo Der Sief erbau 
feine 2lbwed)fe(ung in Der (Sinfaat fyatte unD mefcr Arbeit für 
eine alä für Die anDere *Pflanje erforDerte, fonnte Diefer 
SJorjug wobl aud) nidjt anDerä alö auf Den viel großem 
(Jrtrag gegrünDet feyn. Slber welctjeö i(t Die grudjt, weldje 



') Diodor. Sic. L. t. e. 71. 

*) Di od. loc. cit. c. i4* 

*) Plio hist. nat. L. i8. c. i5, 

4 ) Herod. L. 2. c. 36. 77. Alh. deipn. L. io. 

*) Piin. cit. loc. L. 18. cit. 20. 

6 ) Herod. I. c. Athen, deip. I. io, 

7 ) Hesych. voc. Kyliesiis. 
*) Athen, deipn. L. to. 
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ergiebiger als Der SBafjen gewefen rodre? DieS ift fc&roer -gi^p. ( 
errate Sßad Die ©riedjen , vorjäglt* Sl^eop^raft, t>otr 
Dem Otyra gefagtbaben, fdjetnt ju beroeifen, Daß fte Detit 
©pefj, einer SBaijenart, Dtefen Flamen erteilten Stber 
Dad Glima Slegnptenä fd>etnt tiefer spflanje, de überDieä 
m'cftt großen ©rtrag gab, nicfjt jutrdg(id) geroefen fei>n ju 
f6nnen; nidjtä t?dtte ibr affo i>or Dem Sßaijen Den 83orjug 
geben fönnen 2 ). 2Bdre e$ roobl eine 2(rt©erfte, uno ijl Der 
Slame Celeste, Den eine ifcrer 2lrten fubrt, unD von Dem 
roeDer ©runD nodj Urfprung befannt ftnD, md)t »ielletcftt 
nur eine (Jntftellung Deä alten SEBorteä Ätjlleftiä? Die (Sache 
ijtm6glid>, aber m'cbtä weniger a(£ erliefen, 2lud) giebt 
unä Der je£ige 3ufan& 2legt>pten$ nicfjt Die geringjte Slnfefc 
tungb^ju, Da Der QJiatö unD Der Doura, feit ibrer &tb 
füfjrung, DaS #auptnabrungömittf( Deä 93offe$ (tnD. 3bre i 
Verbreitung bat wabrjtyeinüd) Die $Bernad)fdf|lgung De3 
Dtyra üeranfaßt, uno unö fo Deä Sföittete, ibn ju erfennen, 
beraubt. GPine foldje SlenDerung in Der 9?abrung3art Deö 
größern Ztyzilü Der ©eroobner, mußte natürlich einen großen 
(Jinfluß auf Den ©etreiDebancel dr,ßern, Da Diefe beicen 
§rud;tarten auf fünfilid) berodffertem S?oDen angebaut mur* 
Den, unD man eine größere ©treefe Der überfdjmemmten 
Sdncereien jum 2lnbau Deel jur 21usfubr bejlimmten SSaijen« 
tterwenDen fonnte. 2ßar Diefe UmdnDerung aber wol;l eine 
gfotge Der 93erbinDlid)feit, Die Sleg^ptcn auferlegt war, 
ndmlicb jur Sonfumtion Stoma* uno ßonflantmopctö beiju^ 



*) Triticiiro monococcuoi. L. 

2 ) Der einjfflc ©$rift|le(Ier , Der ben JDinfel in Zopten flefefcen bqfren 
Witt, ijt 8or$f<Jl; aber e* itt flar ba§ e* ein 3rrtf>um iii , Scroti* 
bafftc iü ber arabifc&e Hainen, ben er t&m «ab, midyci aUt 
bet einerflbart be$ irit. lurgidnm ber In Weberäßppten onfle* 
baut wirb, deiner ber Sftaturforfcfcer ber €>pebltlon &at tyit 
fKicOen, unb gcroiö finDet man bafclbft feine 2lct betreiben. Descr. 
tle I'Eg. mem. sur les plautes. p. 5. 
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tragen? £)Der entftanD fte Durd) Die 3unafjme an 2anDefo 
tbeilcn , weld)e Die Ueberfdjwemmung ntd)t me^r erreidjte, 
raa$ eine fangfame aber unDernntoIidje §o!ge Der ÖoDem 
erböfjung war? $eine von Den Sllten und jugefommene 
9'{ad)rtd)t laßt hier eine beftimmte SSJieinungju; betDe Ur* 
fadjen jlnD moglid), unD vieücidjt \)abm aud) beiDe hierauf 
eingewirft? 

2tn Den ©ebraud) t>eö 33roDeä, Der fef;r aft in Aegypten 
ijt, fdjließen wir Den Deö ©rie$meble$ an; man beDtente ftd) 
£ieju sorjüglid) Deö Otyra ! ), aber man gewann eö aud) 
auä Sßaijen 2 ); n?at>rfcf)ei'nlicf> war ca$ (entere nidjtä anDerä 
alä gerotteter SSaijen, woüon in Den ©djriften Der 3"Den 
fo fcduftg Die ©pradje ijl. &iod) (?cut ju Sage mad)t man 
©rüjje aud Sßaijen, Der Dann furj vor Der 3 eitl 3 un 9 a &3 e ' 
fönitttn unD im ©aefofen geroftet, t?on üorjüglidjer ©üteifh 

£>a Die JKeligion Der alten SJegnptier ihnen nid)t Den 
©ebraud) Der gährenDen ©etränfe unterfagte, brauten fic 
eine 2trt 93ier, Daö aud) ihr *f)auptgetränf war 4 )* Sie 
fa nn ten Den £)opfen nid)t, man begreift Deshalb nidjt, wie 
fie eö jum Aufbewahren geeignet mad;en fonnten ; Da aber 
Diefer ©ebraud) aud) in 9t om eingeführt war, wohin man 
eä t>on ^)e!uftum bradjte, mußte eä wohl ein'ÜJlütel geben, 
Da£ feine Sauer (td)erte 5 ). 

£)er ©ebraud) Deä53ier3 mußte notbwenDig inSle^pten 
Dem Deä ÜBeinä vorangegangen fetjn, Da Der 2Seinffocf nur 
auf Den Steifen angebaut wcrDen fonnte, Die jwar über cer 



J ) Plin. hist. nat. L. 18. c. Ii, 
2 ) Pün. J. c, c. 16. 

) Levit. c. 2. v. 12. Jos. c. 5. v. n # Sam I. c. 17. v. \ *] . 
4 ) Herod. L. i2. c, 77. Diod. Sic. L. 1. c. 3 j. TJteop'|i t Inst, 
plant. L, 4« c . *°. ( 'e raus, plant. L. (>. c. i5. St. gro^f. 
L. 17. Athen, deipn. L. 1, c. 10. Plin. liist. nat. JL 14. 

J ) Col, L^cüi). L. 10. v, 114. 
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Uffcerf<f>wemmung$&6(>e, aber Docfj fo tagen, Daß Re ffinR* 
lieft be w Affer t roerDen fonntem 1 

■ 9ladj den ßereafien nabmen tote ®emüfepflan$en Den 
erften JRang ein. ©ie Agijptifcbe Sinfe war febr gefd)a$t *) 
unD madjte einen großen Xbeil Der Sprung Diefeä SSolfed 
au« 2 ). «pfiniuS fftfrrt gwei Slrten DaDon an , Die eine, wie 
er fagt, gleicht Der in anoern £AnDern DorfommenDen, Die 
ancere ift ffetner unD son etwaS Dunflerer garbe ©ie 
Guftur Der ©ebnen mar ebenfalls febr Derbreitet; weiter 
oben wurDe febon auf Die 3lebnlid)feit Der JRamen aufmerffam 
gemalt, wefdje ibre 93erwedjfelung mit Dem JJtelumbo *er* 
anlaßte. #ier wtrD nur von Der eigentlichen S3obne Die 
9teDe fetjn. 

(Sine ©tette bei «£>eroDot bat lange einen Qrrtbum fbrt^ 
geführt; nad> t'bm Ratten Die aegt>ptier einen folgen 2lbf<fteit 
t>ot Diefer ^flanje, Daß Re Diefeibe nieftt jogen, ja fegar t>on 
Der witowtfdjfenDen feinen ©ebraud) machten 4 ). 3lber in Die* 
fer ©teile liegt eine ©djwierigfeit. SBAre m'rgenDd in 2legw* 
ten Diefe *Pflanje angebaut worDen, fo |>dtte man Re aud) 
mdjt wifDwadjfenD angetroffen, Da Re Dort nid)t einbeimifd) 
tft. 2Babrfd)emlid) ifi eö alfo, Daß Der Slnbau Derfelben auf 
einige dornen befd>rAnft war. ©iefe £tjpotbefe erbAlt Durcfr 
neue £batfadjen ibre ©ejiätigung. *pfutarcb erjdblt nAmlick 
Die *priefter Der SR* bitten Rd) Den ©enuß mebrerer ©emäfe* 
arten unterfagt 5 ), unD anoeräwo fagt er, man babe Die 
(JrRlinge Der 93obnen £arpocrateä geopfert ; um Dtefe @rjb 
Knge ju opfern, mußte Re alfo wobl angebaut werDen, ©ie* 
fetben *prieRer, fülnt er weiter an, enthielten Rd) aud) Der 
3wie6e(n, Die Dodj ganj gewiß in Aegypten angebaut wur* 

') Virg. Georg, L. «. v. 228. Geop. L. 2. c. 37. 

2 ) Athen, deipn. L. 4« 

J ) Plin. Iiist. nat. L. 18. c. 3t. 

4 ) Herod. L. 2. C. 37, \ 
') Plut. de hid. 
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Den, ba eB, wie man ffcfj erinnert, eines Der t>onbeti Rubelt 
fo bebauerten (SegenftdnDe war, ald (te auä Steppten 50* 
gen. ©toDor bemerft, Daß fid> in Diefem ganbe ^eDer bte 
©ntfcaftung «'«er ©petfe auferlegte; Die einen Oer 53o$men, 
anDere Oer Srbfen, wieDer anDere beä Räftö unD anDere 
enbftd) Der 3roiebefn u. f. w. *) ©iefe Sanierungen baben 
Sletjnier auf Den ®eDanfen gebrad)t, ba$ 93orurtfcei{ gegen 
bie 93t>f)ne ju erffdren, unD er tftat bie$ tn einem feinet 
SSerfe, auf Da$ idj (jier jurttcf weife 2 ). ©ie ©obne blöfjt in 
Steppten um Die 3eit Der ©onnenwenDe; tfcre ©föt&en öff* 
wen fid) affo unter Dem3«d?en Der unterirDifdjen ©ottbettetr, 
&♦ fc. ju Der 3 ei t/ in weldjer Die ©onne, an Dem nieDrigfteii'» 
©tanDpunfte i&rer Saufba&U/ unfere «fjafbfugel serfaffen jtt 
Gaben fdjetnt, um tyre £errfdjaft auf Der jenfeitigen auöju* 
üben; Da^cr Die unterirDifdjen 3 el $ en ln ^ ren Stützen, 
wad *p(tniu£ nad) einer SlraDttion, Deren ©mn er nidjt t>er* 
flanDen , auäfpridjt 3 ). ©aber opferte man aud) i&re (Srfa 
finge $atpocrate$, Dem ©innbifDc Der wieberfe&renDen 
©onne, wenn (te ndmlidj auf unfere$albfugef jurücfjufom* 
ifcegimit. £>a jeDer 9fome ftdj eineä Diefer ©efh'rne jum 
iptfefle erwägt fyattt, mußten fi* Die ©eWobner jener * 
Ifen enthalten, Die tn JBerbincung mit Dem ©eqenftanDe 
t&rer Skre^rung ftanDen. £eroDot nun bat mebr DenJRome 
fcon £eh'opolig gefannt, welcher Der ©onne bei ifcrer graten 
$6&e, jur Seit Der ©onnenwenDe im ©ommer, geheiligt 
mar, wo affo Die 93of?ne, Die ftd> unter DemStnflufle be$ 
Sßinterä entwicfelte, perabfdjeut werDen mußte, unD tiefet 
6rtKd?e SSorurtbeil ifl eä, weldjeä er auf bat gan&e Sano 
auäDe&nte. SJiefe SSerbammung Der 93o&ncn, wef#e jtdj 




I t * 



*) Dioclor. Sic. L. i. c. 89. . j 

2 ) Revue philosoph. 1S07. .runtiar. p. 68. , mit fWUM 3ntf$m 
in Der feuille du Canton de Vaud. 8. %afaQ' p, 9;. un& th let 
Bibliothcca italiana De* 3a&r$ 1821. 

3 ) Piin. bist. nat. L. 18. c. 3o. 
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feiirdj Daö drangegangene erfldrt, fdjeint fid> aud) anberemo 
fortgcpflanjt ju haben. (So behauptet man aud) , bet^pfya' 
goraö fet) eö eingeführt gewefen '). Slllein Die ganjc ©adje 
iß fo ungewiß, Daß anöere (Sdjriftftetter riefelbe wioer* 
fprecfcien *). 3u SRom Ratten |td) Die glaminen ^upiterä Die* 
felbe (Jntfagung auferlegt 3 ), waä un$ nicht serwunDern 
muß, da tiefer *Prtejlercienfi &on Den *Pelaägern, einem 
USolfe Daö auö Slethiopien fam, eingeführt rooröen in fetm 
fdjeint. ÜBan fagt aud), Die ©ingewet'bten Der @leu(tmfd)en 
®c(>eimni(Je gälten Diefeä angenommen 4 ), waö und wieDer 
nicht wunDern fann, Da Die Verehrung Der ßereä t>on 
Stegwten nad) ®ried)enlanD übergegangen war 5 ). Qn 9tom 
unD ©riedjenlanD fleht Diefer ©cbraud) mit Den 2legt?ptifd)en 
älltcrtbümern in 93erbinDung, uno in 2legi?pten erfl&rt er 
ftd) Durd) Die p^fifdje 93efd)affenbeit De* gance*. SBoüte 
man trog aller Diefer erwähnten UmftänDe, auä welchen (id) 
jeigt, Daß Der 2Jbfd)eu gegen Die 93obnen nicht allgemein, 
fonDern ortlid) n>ar, unD ihre 2lnpfl^njung nid)t ferbinDerte, 
Dennod) Die entgegengefegte Meinung annehmen, fo muß 
man Dod) wenig(ien$ jugeben, Daß Dte Einführung Diefer 
^Pflanje alt ifi, Daß jur grit, in Der Giemen^ t>on Jlleran* 
. Drien fdjrieb, ihre ßultur fd)on fct>r verbreitet war 0 ), ©ie 
Der Äidjererbfen tft gleidjfallö febr alt 7 ). Ueber Die 2ßolf& 
bobnen geben uno Die Sllten nid)t Die geringfte 2luffWrung; 
ibr je^iger 3lame Sbermuä, welcher an Den grtedjifdjen 

Sbermoö erinnert, fonnte wohl anjeigen, Daß man ihnen 

• — | 

*) Plin. Iiist. mt. L. i8. c. 3o. Lucia n. vitae. auet. Porpli. 

vita. Pjlh. c. 4«. c. i. de divin. L. 2. 
2 ) Auing, nat. alli. L. 4- c. 41. 

a ; Plin. bist. nat. L. 18. c. 3o. Aulug. nat. ath. L. 4. c. 11. 
L. io. c. i i. 

Plut. de soleit. anim. Porph. de abst. anim. L. 4. c. 16. 

5 ) Diodor. Sic. L. 3. c 60. Plut. de Isid. . , 

6 ) Clem. Alex. Strom. L. t. 
') Clem. Alex. cit. 

w 

* • ■ 



Digitized by Google 



bie (Sinfu&rung wDatifte; mbttanntift ei ytboi), bis jti 
tt>eld)em fünfte tiefe ßutturart ausgebreitet rcar. 

9ln Die ^anjen , fceren Horner 9Renfd?en unD %%\tt 
ren Dienten, fließen jld) natürlid? tie an, roefdje ausließ* 
(id) jur gütterung Dienten. S&eop&rafl fagt, Die Slegypter 
b atten ein fofdjeä gutter auf Den ^ornfeloern gebaut; aber 
fcad reid>tmd)t bin, Die %xt Defielben ju erFennen *). SDio* 
Dor fein*rfeitö fpridjt Don ifcm unter Um SRamen Slgroftiö; 
nad) ihm Diente cd jum äffen teö 93iebeö, unD gab nod) 
eine 8ßa(;rung fÄr Den ÜBenfdjen ife ßbemalö gefcirte (ic 
$u Den ^eiligen «Pffanjen, unD tnan trug fte bei eintreten 
tn Den 'Stempel in Der £anD 2 ). 90?an fann unmöglich, 
fdjon auö Dem 3B*nfgen, uwöer Davon gefagt I)at, fbe- 
num.graecum »erfennen, unD roabrfdjeinlid) roerDen i&ra 
Die ©viedjen , feit i&rem SSerfe^re mit Aegypten Den JRamen 
Stritt gegeben fraben, tcr ftd) auf Die ifym jugefdjricbenen* 
geheimen (Sigenfcbaften bejog 3 ); Dörfer aber (ließ e$93oufen 
ra* 4 ). (£ö witt> wo&lDtefelbe^flanjefrpn, mitn>e(d?er man 
nad>2telian t»en ^eiligen ©djfen fütterte 5 ). SBar eä etwa um 
ee Demfelbert ju opfern, Daß man ftd) lamit beim eintreten in 
Die Stempel serfeben mußte? — £)ie @infül;run$ Deö 33ar> 
jtm*£lee$ fdjeint tief fpöter gefebe^cn ju fetjn, meil roeDer 
ein flriecbifdjer nod) ein rämitdjer 8anDroirt(> feiner ermähnt, 
unD felbft jDioöcoriDe^ nidjt Dason fprid)t, roefdjer, Da er 
ju SlIeranDrien febte, Dod) genaue jfenntniß Der ägyptifdjen 
^Pflanjcn fcaben mußte. Sanier ifl ju glauben geneigt, 
Daß Die Sinfüfjrung fciefeö $Iee$ nur auö ter Qeit Der (Sxot 
berung Der 9J?ameIufen ftamme, unD Daß Diefe tynauety au$ 4 
Slfien mitgebracht fcaben. 



*3 Theoph. liist. pl. L. 4. c. io. 
4 ) Diodor. Sic. L. c. 43. 

3 ) Suid. voce te Iis. 

4 ) Theoph. ct. 48. c. 8. 

5 ) Aelian. anim. L. 13. c. Ii; 

Xwitx ?(tf«b«u Oer «Ire«. 3 
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Sßerfen wir nun gleicbfallä einen flmfettgeiiöli'rföuf^f^ 
ferigen unD MrrgeugenDen Spangen. Unter Diefen war Der 
geitf Wt fcorgücjlidjfte, Da fd)on in Den Altefien 3 e| ten Darauf 
für aße flaflen eine gewöhnliche, für Die ^}rieflerf«fte 
eine notbwenDige ■) 5t(eiDung verfertigt würbe, ©ie «bbife 
Dungen , von welken fdjon Die 9teDe war, geigen un$ Die 
bei feiner Sultur vorfommenren SWanipufationen. 9J?an 
, flebt, Daß ÜÄännerunD grauen feine (SrnDte beforgten, i|>n 
pa Srocfnung in ftine Öüfdjel gufammen banDen, unD feu 
Äitdrftcr vermittelt Äämmen von t'bm trennten. SWan er* 
mmUH alfo feine gAngltcbe 3eitigung, um i(?n ju ernDten. 

De* ^duftgen ©ebraud)e$, Den Die Stegppter Davon 
mai)ttn, blieb ibnen noch immer genug jur Sluöfubr übrig, 
wa$ gewiß fefcr für feine ausgebreitete ßultur fpricfct. Db< 
qkid) man ifcn jefct auf Den überfebwemmten ©oDen anbaut, 
fo wäblt man Doch vorgugöweife Die Orte, wo man ibn wäb; 
renD feiner SSegetatton^jett ein bid gweimal f ün jtlid) begießen 
faitm JDic Slegppter fannten Den £anf niefet; iie befaße« 
Dagegen Die ©aumwollpflange; von tyr wirD bei ©efegenbeit 
Der ßulturarten, Die fünfiliebe ©ewijferung be Dürfen, Die 
SReDefepn. 

>> * 
£)a3 Gfima 2legt?pten8 fowofrf, als Der 53oDen, waren Den 
Dlivenbdumen niebt gutriglid^ Qin 2anD, Daß ba(D lieben 
fd)wemmungen auögefefjt ijt, ba(D gang Dürre Daliegt, ifl 
im Allgemeinen Den ©Aumen fdjADlid), unD Die, welche Dort 
fortfommen, jtnD meijienä in Der JRAbe von SBafferbebAb 
tern, wo nAmlicb i&rc SCBurgeln Die tynen nötige geudjtig* 
feit einfaugen fonnen. ©effen ungeadjtet bat man ebematö 
Den Olivenbaum an einigen Orten eingeführt, machte aber 
jugletd) Die ©emerfung, Daß feine ©eeren wenig Del gaben, 



') Her od. L. 2. c. 38. Pluf. in Isi.' Plin. hist. aat. L. ig. c. 
92. 2 u. 3. Mein, sur l'Eg. t. 3 p. 53. 
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u>e(d)eg überbieß t>on nidjt befonDerer ©üteroar 1 ). Sin foU 
d)eö 2anD mußte t'bn a(foDurd) anDereDelerjeugenbe s )}flam 
jcn eiferen, ©er Sem jtebt Dcßroegen l;ier an Der erften ©tel? 
le, Hamern t>on Dem Cele, Ooö feine Horner lieferten, f;au* 
ftgen ©ebraud) mad)te; man gewann ferner aud) Cel auö 
Dem Äc(;I 2 ), Dem ©afffor 3 ) unD Dem j?ifi. £)eroDot unD 
©ioDor fagen, fein Ccl l;abe jur 33e(eud)tunggeDient 4 ). Die 
33efd)reibungcn , roeldje *piiniuö unD ©ioöfort'Deö t?on Diefer 
*PfIanje geben, unD Die nwrmtoDenDe @igenfd)aft ifyreö De* 
le£, von roeldjer Diefer festere gefprodjen fyat 5 ), bereifen 
ipobf/ Daß e$ Der (Ricinus) SßunDcrbaum ift, eine ju jejjt* 
ger 3 clt ln a ^ en ©ärten Slegpptenä gcroobnlidje *Pflanje. 
*piintuä fpridjt aud) ton Dem ©efam, alä fcabe er Den Sie* 
grjptern ©cl geliefert °), wie aud) von einer anDern^Pflanje, 
Die er (Urtica) Steffel nennt. GFntweDer batfid) riefer ©d)rift* 
ftetler außerorDentlid) geirrt, Denn feine SRejfcfart giebt Cef, 
oDcr eä $at fid) in Die Stbfdjriften feiner üüdjer ein fetyr alter 
Srrtbum eingefd;(icfjen, Der Dann blieb; riefe legte SDleinung 



) Tlieoph. lu'st. pl. L. 4- c « 3. de caus. pl. L. 6. c ta. Str. 

peogr. L. 17. PJ. hisf. nat L. j 5- c. 7. 
2 ) PI. bist, nat. L. 19. c. 5. 23. Diosc. Iiist, pl. L. i. c. 46« 
2MMu$ fiatfyUt einen Scbfcr bedangen , wo^u t&n Der 9?ame rapha- 
nos »erfeitett, Den Die alten ©rieben Dem £oJ>l gaben, ebe tfe Um 
(Erambe nannten; er glaubte, es feo von Dem Sföeerrettig Die 9teDe; 
aber nod) bau $u $age fft e$ Der dolfat , Der Den 2legpptern Dad 
Cel liefert. 

8 ) Plin hist. n&t. L. i5. c. 7. L. 24. c. 53. JWnfuS nennt i&n 
an einer ©tette Cnicon, an Der anDern Cliortinon, nadj Den 
(BcfjrtfriMIcw, au* melden er gefefccpft feat; er tbat c? , obue *u 

- merfen, Daß e* Diefelbe tyjlansc fco ; Der le$tc 9?ame erinnert an 
C£ortoum / an Den tarnen, Den e* jefct füfirt. 

4 ) Ilarod. L. 2. c. 94. Vio. Sic. L. i. c. 34» 

5 ) PI. liist. nat L. i5. c. 7. Diosc. Ihsc. plant. L. «. c. 38. 
In 4- 64- 



6 ) Plin. liist. uat. L. i5. c. 7. 
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ift bie »a&rfcfKt'nfi'c&ere, «nb tRtyma glaubt, man 
Jactucpklefen; Denn man baut nod> heutigen SEageS fielen 
&trid), Deffen Äörn^r Del geben 2 ). <?h 
< jp%©afFlor, üon meinem wir weiter oben fpradien, 
liefert aujfct Dem &prjuglid)en Dele aud) nod> einest febr 
ten garbflojf, Der im £anbel unter Dem 9t amen fa(fd>er 
(Safran befäjtttt ijl; Sbeopbrafl nennt $n Dornigen J2>a# 
fron *).,; pfefeeint niebt, Daß Die Slegppter au* den 
men fornern Deä ÜKcbneö Def ju gewinnen mußten, obgleich 
ifwen Diefe ^Pflanje befannt man r , ; ^ 

JBieJe glauben, Der StepentbeS, *>on wertem Horner 
unD anDere Tutoren 4 ) gefprodjen £aben, fonntc Daä Dp tum 
jtyn; Diefe ÜJfcinung, obne ftd;ere ©tüjje, ifl um foje&er 
anjunebmen, als Die Gultur Deä Sföpbnö unD Die ©eroimttmg 
beä JDpiumä fpäter Porfommen, Da ja mehrere ©djriftjleBer 
bapon fpredjen 5 ). . • ^ Tre 

(So hätten wir affo Pon alfen Sulturarten gefprotfwf, 









i 


1 



nun ju jenen über, Die auf Den SanDeetbeilen beftanben, ju 
melden Dad Sßajfer bei lieber fd)n>emmungen*nid)t flieg , «>o 
man e$ alfo Durcfy ftmjHicfje JBewdfferung erfegen muß tt. 

arten* 

©dbon früher wurDe bemerft, baß Die £anbe&$eife, 
Die ju iod) lagen , um mm Der Ueberfdjwemmung erreicht 
)u werben, nadj üKaaßgabe Der 93oDenerb6bung allmäblig an 
®röße junejmen mu$ttn. SDa nun biefe (Srfcöfrung nityqUity 



- m - - \ 



') PL I. c.et L. 22. c. i5. 
8 ) Meni. sur 1' Eg. L 3. p. 56. 

*) Tbeoph. lüst. plant. L. 7. c. 8. • • 1 5 • :< jVm 

4 ) Home. Ody. L. 4i Diod. Sic L. i. c. 97. .. »f.!»*« 

4 ) Pliq. hist. nat, L. ai. c. 18* » ' .'tJ^'M 
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förmig war, cmpfanben eö manche fünfte, wie j. 93. bie 
Ufer beS gfluffeö «ft anbere. ©iefe ©treefen wären ju 
ewiger Unfruchtbarfeit *>erbawmt gewefen, ^dtte ihnen nicht 
&er «Btenfd? vermöge medjanifdjer SDtittel, ba$ ju ihrer 93e* 
wdfferung nötige SBaffer fcerfchafft. ©obafc ed aber bie 
*rtli#e JBefchaffenheit juldßt, wirb ihre gruchtbarfeit burch 
nichts unterbrochen, e$ wäre benn Durch Aufgeben ber ndm* 
Kdjen ©orge, welche jie bebingt hatte* ©a$ SBaffer erhdlt 
man theilä burch ben ftluß felbfl, ndmlich ba, wo biefe 
©treefen burd> bie ©teilheit ber Ufer jwar hoch, bod; nahe v 
genug liegen; tbefö burch bie großen Äandle, in welchen (ich 
tot* SBaffer baä ganje 3abr hinburd; erhält, enbltch theilä 
tomh große, jü biefem ©ehufe gegrabene ©ehdlter, bie , 
t$ »on einer Ueberfchwemmung hi$ jur nddjften bewahrem 
Hn bem größten Steile biefer Ufer jmb bie Aber bem ©pie* 
gel ber Ueberfdjwemmung liegenben Sdnbereien, burch bie 
fanfte Stbbachung wir flieh fo weit jurücfgebrdngt, baß ihre 
©ewdfferung ohne Äandle unb ©ebdfter unmöglich wdre. 
t $\ t \i Üiu6 bem fo eben (Jrwdhnten erffeht man, baß bie Äufc 
tur biefer Sdnbereien t>fel fojlbarer ifl, al$ bie aller anberen, 
ju beren ©ewdfferung baS ©teigen beä SBafferö hinreicht 
SWann fann ffe baher auch nur ju folchen *Pflanjen benujjen , 
b^n großer (Jrtrag bie Vermehrung ber 2lu$lagen wieber 

3n D6erdgtjpten erfchwert ber außerorbentliche Untere 
terfdjieb beä tiefftat unb höchflen Sßafferflanbeä fehr bie 
Errichtung folcher hpbraulifchen ÜJlafchinen; bduffger ffnb 
bicfelben in bem ©elta, unb an ben Ufern einiger ber größ* 
ten Äandle* SBo biefe nicht beliehen hilft man 'fuft burch 
Gimcr bie an Sßagebalfen angehängt , auf tterfchiebenen 
©tufen flehen, ©er unter (le fdjöpft auö bem gluffe, unb 
ber oberjle gießt baö SBaffer auf baä 2anb auä; bie jjabl ber 
hieju nötigen 2eute wddjft im 93erhdltniffe ju ben bajwifchen 
Kegenben Slbjlufungen. ©djon früher würbe bie ©emerfung 
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gemacht, tefTman mdjtS, wad auf t)iefe *Üle#obe 93ejug , 
bm f6nnte auf Den alten SlbbilDungen Sc^tenä.fteftjt; tag» 
tttuß aber ttidk Daraus folgern Daß feine Derfelbenjur 3* 1 * 
Der 93erfertigung Diefer Stbbüoungen befannt war, #i Ifyjpjb 
$at man nur febr ungewiffe 3lad)xid)tm über *ü 3%}$$ 
Grmfüfcrung, @tn gewijfer ?lrtapanu$ fdjreibt Die ©rjtnp^na 
SSJlojeäju, aber Daraus folgt Död) wenigften3> Daß obaw^ 
Die gebenSepodje DiefeS ©d^riftjlellcrö ungewiß ijl ,DeiiJ$o|> 
»on (SufebiuS angeführt wtro man Die (Jntfie^n^ 
Diefer ÜRafcfemen in Aegypten a(S febr alt anjab. 9Äerfrt>^ 
Dig ijl e$, Daß Die Sitten bei ©efegenbeit Aegyptens von m$|? 
atö Der arc^imem'fcben (Schraube fpracben, weldjer fie ;beji 
tarnen dgtyptifdje ©djraube gaben. 2 ) älber Die Sfadjrtdjfeh 
Diejle unö überliefert l;aben, finD fo unvoll ftdnotg, Daß man 
aud i&rem ©Zweigen fließen follte, Daß Die jefct %üm 
d)tn ^atepioffer (©djopfrdöer), fo wie Die üblichen " , 5BjJj^ 
balfen, Die id) fo eben ermahnt, nod)ntd)ttm ©ebraueft ae^ 
tiefen w^irem 93on Dtefen legteren t&un Die x>kl alteren ©üdjer 
Der 3uDtmG?rwd(mung 3 ), unD gewiß baben fie Dieselben in 
Steg^pten fennen gelernt, Da e$ wenige SdnDer giebt^$ie $nfr 
fo fe&r b*n6t&igt waren. ,'lf 
: ©cgenwdrtig bauen DieSlegtjpter auf Diefem ^o^ten 
93oDen Den CKaiS unD Den Soura , von welken DaS ' Sßolf ftd> 
ftjftrt». ?)je (Sinfübrung DeS ÜRaiö tjl neu, Die DeS Doura 
aber piel $t£r. Obgleidj wir nun über Dfefe <5po$e ntc^tö 
©id'ereS wtffen, fann iiian annebmen, Daß fje mit Dem SK# 
geben 6er ^fldnje, Die jte Äijttefliä nannten, in &erbtnDürtg 
fie(j.\ ©ufoor bewerft, Die Sletbtopier bitten ftdb t>on #ir* 
fegend^rt; Der jur 3eit DeS nteoeren 9BaffcrflanDe8, auf Den 

■ — — - 



Nouibr. c. *4. v. . 
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fa& im Stile Wlbenben 3nfeln auägefdt morben fei 1 ), 
*pitntu$ tmeberbolt beinahe baffelbe 2 ). ©a nun m un; 
fern Sogen Die 93erbcriö nnD Die ©ewofcner beä mittägigen 
Aegypten* außer bem ©oura nod) anbere £irfe pflanjen, fo 
gtebt und Daö 3 eu 3"^ tiefer beicen ©cfjriftfteller nod) leine 
bestimmte 33elcbrung. Die dlteße Strgabe über fcen ©oura 
rü&rt t>on ^Miniu* ber: er fagt, ntan fcdtte ifrn §u feiner ßeit 
*>on Snbien naety Italien gebradjt 3 ); @r fagt jroar nid) 
von Stegppten, aber ali bajtoifcben liegenbeä Sanb mußte e£ 
n>o$l jfenntntß bapon gehabt baben. ©eine Sinfü^rung muß 
fic& jebodj langfamen (Scbritteä Perbreitet Gaben, ba nod; 
fpäter Der 5fptteftiö ba$ £auptna$rung$mittd 93olfe6 

©te Autor Der ©aummoCenjlaube ift nod) befonber* 
r tiefe ©egenb geeignet, wenn man btc ©egicpungen be* 
enft, bie fie wd&renb ibrer SBegetationäjeit irforberi. £e* 
robot ermdbnte i{>rer unter * bem Sflamen S3t;ffu$, ndm* 
Ud) bei (Gelegenheit be* gtnbarfamiftnS, tvo man fte ftaft 
Per Seinroanb jum (Jinwicfefa Der SSKumien gebraute 5 ). Ob* 
gleich er nidjtö Pon Per 9>flanje felbft fagt, muß man bod> 
Porauäfe&en, baß fte in biefem Sanbe fdjon angebaut würbe; 
ptnn fieberig bitte man ftd) feine* fremben ©eroebe* ju m 
ner SSer ridjtung, fcie bem CSultuö angeborte, bebienf* 
" r 5teop$rafl fubrt Die SaumrooÜenftauDe nur atö eine in 
angebaute «Pflanje an; aber ju ber ßett in welcher 
4v fdjricb , mar ©berdgppten Pen ©rieben beinahe ganj un; 
fcefannt 0 ), unb bie 93aumwoBenjlaube fonnte bort porfom* 






< . 



*) Diodor. Sic. L' f. t\ 53. 
') IM in. bist. nal. L. 18. c. a4« 

3 ) Plin. cit. c. i 7. 

4 ) Hesvch. voce Kl^lestis. 
a ) Herod. L. 2. c. 76» 

6 ) Tcoph, lii»L plant. L. 4- 5< ()• 
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lux unD <p{tmud ftnD Die erften, Die fte als in Dberägppteit 
üorfommenD anführen x ); aber in Unter ägtjpten war fte 

ni*t, Da wtDer ©affian no* £>to$corioe$ bawn fpre* 
*en. Sbre Kultur wirD jt* mit Der aDm&fyfrgen QSermebnutg 
Der erf)6f)tm SanDeötfjetfe Derbrettet fraben. — Sie Kultur 
DeS 3 u ^ err °M uno De$ ^nDigoä flammen betör aud nniera 
3eiten. ©ie flirten betrachteten fie immer af* £anDef$piw 
buete t)on 3nftieif> Statur ibnen m*t *e*t befannt 
war, morauä Denn ju fließen wAre, Daß fie Siebten iro* 
ni*t befaß; bei Den 3uDen aber ftnoet man ©puren fret 
3to&igo*ßuItur 2 )* iSi ifrfe&r wafNrf*einti*, Daß Die &tn* 
fü^rung Dct33ucferrof>r$ untcr Der arabtf*en £errf*aft jl<*tt 
«fanb, unD Der ©eograpt) »on SKubien fagt au*, Daß matt 
eä f*on im l&ten SaHunöert in Der ©egeno wn »*mm 
(in Obetdg^prtrtl antraf. ©er 3nDigo famaber, wirrt 
f*etnt, auä (Sorten; unD beioe wurDen juerfl in fpatereri 
3etten efagefü&rt, wehljkaber Die fWgefefcten ©renjen oiefeä 
9ktt(i ■ ÄbeTf*retttn. ;r.?Ä' mi*) •« , 'tsdr 

« ©tr S&mbaa maßte au* auf Den ersten &t)rifeir 
trieben werben; au* mar Die gewonnene SBeinmenge bet 
weitem tu*t fur zen SBerbrau* binrei*enD; Datier Her 
©ebrau* Deä ©i*re£, a(ä gewöbnli*eä ©etrinf unD De£ 
©attelweimS gum (Jinbatfamiren *). ©pAter, aB Der ^anoel 
juerfl mit, Dami obne gmf*rAnfungen ju bfü&en began», 
»erfahrt anDere ftinDer, namenrti* ©rte*enfanD uno ©9* 
rien, Sleg^pten mit 28rur*). , j!: uH 

©er ©ebrau* Der gdbrenöen ©etrdnfe war ni*t Dur* 
Den ßuftuS verboten, wie Die$ einige ©elefcrte fcaben 



J ) Poll, onom. L. 7. t\ 17. PI. lu'st. nat. L. IQ. c. 2. 

<***». «111 * t 

2 ) @ic&e t>flö Capltel ubec Die Araber unb 3nJ>en. ' , 

3 ) Diod. Sic. L. 1. c. 91. f "lu'-f! 

4 ) Herod. L. 3. c. 6. Str. geogr. L. 17. 
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f>t$aupten wotten 1 ); «frer, wie <rod) bei Den^uben, follifli 
ftcb Die *priefter t^rcr entsaften , jeDodj nur an tyren ©ienfl* 
tagen uno biä }u Dem Stugenblicfe, wo t&re Verrichtungen 
im Stempel beendiget waren. ÜJltt 2lu£nabme Dtefer 3euett 
mar i'bnen Der ©ebraucb Derfelben erlaubt 2 ). Oer Äöm'g, 
fietö unter Der Settung Der *j>riefter, Durfte nitfo mebr als 
eine befttmmte 3»enge ©erbrausen 3 ), *piutarcf> fagt fogar, 
ttuf Die Mutovit&t von £ecateö jW> jtöjjen*, Diefe (Jrlaufouß 
feg tyneri juerjl unter *Pfammetifu$ Stegierung-ertbetlt wor* 
tim, unD üorber bitten (te jtdj De ffen gan$ enthalten möf* 
fen *)• ©tefe ©teile beruht aber offenbar auf einem ^rrtbum ; 
Denn wie bitten (leb Dtefer ßönig uno feine JKacbfolger einem 
folgen SBerbote unterworfen, Da er ti war, Der Die *Prie* 
tfermadjt jiür jte ? ©ie 93erorDnungen, welche Den sprietfern 
Den ©ebraueb Deffelben ju £eittn erlaubte uno ju anöern 
unter fagte, beflanöen febr lange »or ^PfammeticuS wtö 
flammen auä Den Reiten, in welchen Die ^nftitutionen Der 
9)riefier&errfd>aft tbren Urfprung baben- £u bemerfen ijt 
noeb Riebet, Daß man bei mannen re(tgt6fen ßeremonten 
SSeitt auf Den 2lltar goß 5 ). 2B4re er Durdb Den ffultuä x>tvt 
boten gewefen, wie batte man i'bn in Rempeln , oDer bei 
gewiffen geften jugelaffen , wo, wie £en>Dot fagt, eine 
ungeheure ÜÄenge confumirt wurDe? ö ) Snolid) Diente Der 
©attelwein jum (Sinbalfamtren Der geiebname, einer reife 
güfcn 93errtdjtung, Die Durcb SnDioiouen au$ Der «Prteftew 
fafle üoSfjogen wurDe* ©te orientafifeben SReltgionen, welcbc 
Den SBein oerboten, Dehnten Die$ Verbot auf alle gd^renDt 



*) Paw. rcclicrcli. sur les Eg\pt. T. i. p. i4ö. Amei. lose 
de Ros. §. 9. 

2 ) Herod. L. 2. c. 37« 4<>« y Porphyr de abst. auim. L. \ , 6, 

3 ) Diod. Sic. L. 1. c. 70. 

4 ) Plut. in I*id. 

*) Herod. L. 2. c. 3g. 4<>. 0 
6 ) Herod. L. 2. c. 60. 
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®etr5nfe au& ®fe 3iiöfn/ bü teilen Der ©ebraudj Des 
2Bem#, töte auefj Dad SJerbtft,* Daß Die ^rtejter, beDor jie 
Den Sempel betraten> feinen genießen foHten, Dorfamen; 
wfrrDen iteftertufc t>on Diefer entgegengefefcten ©itte Her 
2tegt;pter gefprodjen baten , h>enn fte ant>cr*3 bejtanDen bitte. 

»8e> btefe S^atfac^en beroeifen , Daß in Siebten fein 
SSerbot gegen Den SBein oDer irgenD ein gd&renDeS ©etafarf 
beftanD, roenn man Die (Jtnfdjränfung, Don Der fo eben Die 
©praefte mar, aufnimmt; roaS Dieö nodj bejtärft, .ifl Die 
SlbbttDting Der 2öeinlefet)errtd)tungen, Die man auf einig«! 
retigeofen QÄonumenten antrifft @ö befielen Derer in Dm 
unterirDtfdjen Rempeln , Die mit Den 93egrAbntßgero6(ben ju 
©au, Qkutfyaü, Sen^a|Jan u.[f. w. in 93erbinDung flehen; 
«ud> fanD fte Sffepnter bei Dem Eingänge einer 93egr<ibniß* 
grotte bei Den ^tyramiDen fcon ©ifd). 9Jtan ftebt bier , Daß 
man Die Srauben mit Den güßen ftampfte, unD Daß man Den 
SBein in großen irDenen Drögen aufbewahrte, DiemanbiS 
an Den obern JRanD eingrub* 9Zad> Den ©eridjten Der Stften 
baute man Den SBeinjlocf in serfdjieDenen ©egenDen Slegyp* 
tenS an *). 2ltfcen4u$ fpriebt son Den leisten SEetncn i>on 
Gopto* 2 ), ©trabo Don Denen Deö Siomeö Slrftnoitc* , De« 
heutigen gayumä 3 ), anDere von Dem SBein auö Der ©egenD jf 
Don 9JlenDe$ *). 3lud> an Den Äüften Deö SRittelmeereS y% ^ 
man Sßein; £orag behauptet fogar, Daß Sfeopatra oft mit 
Dem, welken Die ©egenD t>on SKoreotid 5 ) fcerxwbracfcte, 
Derfc&roenDerifdj umging. 9tocf> heutigen SEageö liefern Die, 
• auf Dem ©anDe Der SWecreeifüjie (n'nfriedjenDen Sieben, 
Xxaubtn *>on oorjüglic^er ©üte« 



*) Diod, Sic. L. 1. c. 36. Athen, deipn. L. i. ad fin. 

*) Athen, deipn. L. t. ; u ' 

3 ) Str. geogr. L i 7. 

4 ) PI. htsi. nat. L. i4. c. j). Gem. Alex, praed. L. i. c. a. 
*J PJ. cit. L. 17. c. i5. 39. Ath. deipn. L. *. Virg. geoig. 

L. 3. e. 9. Sir. geogr. L. 17. Ilor. Od. L. ll.c&tj 
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2luf Diefen cr^ö^ten, bewdfferungSfdhujenSanbeSthetfen, 
jogen Die 5Jegrjpter aud) Die f feinern 9tahrung$pf(an$cn; unD 
Die ^uDen bedauerten e$ fel;r , alö fte nad) tbrem Shiöjuge 
Feine dgnptifdjen ©urfen und 3roiebefn mehr hatten l ). ©e? 
genwdrtig befielt aud) Da3 £aupt* unt) beinahe emjige 9?a^ 
rungSmittcf De3 8ant>t>olfeä au$ Diefen betDen *PfIanjcn unD 
Dem ©oura. ©ie ganje (Jbne unD Die fanDigen glußmfeln 
bewerfen (td) nad) Der Ucberfchroemmung mit ©urfen vcrföiet 
Dener ©roße, die einmal gefdet, ohne wettre ©orge fort; 
fonrnten. ©ie 3roiebefn erftrDern fdjon etwaS mehr 2ld)fc 
famfeit; ihre ©üte entfprid)t jeDod) m*d)t Den (Jnuartungen, 
Die man fid) nad) Diefem ©eDauern Der ^uDen Dat>on machen 
fonnte. 

(Set ©efegenheit Der ©ohnen rourDe fchon son Dem 35er* 
böte $infid)t[fd) Der 3raiebefn, mld)t$ fti) Die ^riefter Der 
3(13 auferlegt Ratten, gefprodjen; allem Die *priefter Der 
anoern Suite tfaUtm Dte$ SBerbot nid)t , Da £eroöot eä bei 
Denen von <£)ettopo(fc nidjt anführt; ein neuer ©eroeiä, Daß 
Die 93erbote mancher ©peifen, Die man fdffdjtfcfy für allge 
mein giebt, nur 6rtlid) waren* 

©a$ ßfima 2(egt)pten$ serdnDerte fehr fdjneß Die Sta* 
tur Der anDerSrooher eingebrachten ©artenpflanjen 2 ). ©iefe 
©eobadjtung wurDe gewiß ju Der Qtit gemacht, ald frem* 
De £errfd)aft Die ©rjeugniffe anberer SdnDer Dort etttjufö^ 
ren ftd) betfrebte. £heophrafl: hatte Dieä fdjon |>tnftct>tlid> 
Der 3ierpflanjen bemerft; nach tym gab e$ Deren wenige, 
Die aud) nur fd)Ied)t fortfamen, unD von Denen nur ein 
geringer Zljcii looblrircfoenD mar 3 ). ©eine ©emerfung 
fcheint 9Jei)nier fehr richtig, Denn außer Der 2tfajie, Der 211* 
Fanua, Dem Teilchen unD Dem ©afilicum fanö er beinahe ttu 



*) Nombr. C. 1 1. V. 5. 

2 ) Ath. deip. L. <). 

3 ) Teopli. de caus. plant. L. 2. c. t;. iS. 
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ne roo&lriedbenbe <pfla n je. ©er £enneb Diente unter Dem 
Kamen &?pruä bte Dete rcot)lrted;enD ju mad)en, rooüon 
5ftenoed unD Ganope eine jeitlang fcurd) Den £anDe( t>iel an& 
führten £>ie ©enugung Der ©fdttcr Dtefeö ©eftrducbeä, 
um »g)dnt)c unD £)aavt rotb ju färben 2 ) , ifl eine Iddjerh'djf 
©itte, Die fid) in einigen ©egenoen De3 Orients forterbalten 
$at ©er Slcinon, Den Die Sitten afö eine roo&friedjenDe 
*pftanje2legt;pten$ anführen, fcbeintSRerjmerDaS 53a(T(icum 3 j 
ju fet;n, eine beutigen SEageä in allen ©arten btefeä San; 
Deä gemeine *Pflanje. £atte man nun, wie einige Tutoren 
eö bzfyaupten 4 ) , tro(3 Oer ©djroierigfeitcn, Die Daä ßltma 
Darbot, DaS ganje 3abr bwDurd? in 3lleranDrien SMumen, 
fo »erDanfte man otefelben Der ©etriebfamfeit Der ©drtnet, 
unD in Diefer, t)on ©riechen b:t>6fferten ©tapt, waren fte 
eö roobf , Die Durcfj Den ©efdjmacf für Qittratfan Dtffer 2trt 
Die 2tnpflanjung begünftigten. 3bre ©eroobnbeit, Ärdnje 
fcte&on bei tbren öffentlichen unD ^riüatfejten ju tragen, *>er* 
urfadjte eine große ßonfumtton Derfelben, Die Dann nrie* 
Der tiefen SnDuftriejwetg erjeugte. (£6 fdftint aber nid)t, 
Daß Die ©ewobnbeit ©drten ju baben, bei Den Slegpptern 
Singang gefunDen*I;abe, fonjt roürDen Die ©riedjen, mit 
dje fo oft t>on Den perfifeben *ParaDtefen fpradjen , Die in %ct 
gppten gleid>faß$ gepriejen (aben; t'br ©djweigen hierüber 
beroeißt alfo roobf, Daß fid) fein betrdd)tlidjer ©arten in Die? 
fem SanDe ttorfanD* (Stnige gab e$ jwar, allein Die ortli* 
d)en ©djroierigfeiten festen roobl Den (Srmeiterungen ©ren< 
jen; eine $lnt>tatun$ t'breS ©ejlebenS ftnDen wir bei 
pbraft. (Sr fagt nebmfid), ju feiner Qdt^abt man in 
ÜÄempbte eine^jjflanje gehabt, Deren wie bei Den garrenfrdu* 
tern jufammengefegte Sldtter, bei Der öeru&rung ju wel> 

J ) PI. Iiistor. nntur. L. 12, c. 5i. L. i3. c. 2. 
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fen fd)tenen , nad)l>er aber roieber auflebten *)• ©iefe *Pflan* 
je war eine 2lrt empfuiDfidjer Slcajten, Die von 9(et$iopien 
Dauert gebratfjt worDen war 2 ). i*)ierau$ lieffe ftd> Denn fol* 
gern, Daß in Slegijpten ©drten bejtar.Den, in roeld)en man 
mebrer;* au$ldnDifd>e ©ewdcbfe anfammelte. ©ie $tolemder 
ermunterten frbr Die 93erfudje, einige gtied)ifd)e 93egetabi!ieit 
einjufüfcren. Stfad) £(>eop(>raft 3 ) mißlang e$ mit Dem Äirfcfj* 
bäume; anDre ©dumc trugen nur mittelmäßige grüdjte 4 ) , 
unD einige enDlicb gerieten nur in Der SWfce De* TOeere* 5 ). 
Gr$ nmrDen aueb Sßerfudje gemadjt, Den 93alfambaum att$ 
3uDa einjufü&ren 6 ), unD er gelang mit Dem De! erzeugen* 
Den ©eben 7 )- 93ietteid)t febretbt fid> Die @infü&rung D** 
JBananenbaumä unD DeS Gorrofola aud) auä Diefer 3eit; 
efcer aber nod>, wie Sanier glaubt, aud Der 3eit Der ara* 
btfc&en Oberfcerrfdjaft. l \ •<* r • 

(Sin 2anD,' Da$ jd^rltd&en Ueberfd;u>emmungen auäge* 
fr£tijt, fann nicbt*>iefe JBdume beftljen, Da fte nur auf je* 
nen ©teilen befielen f6nnen, weldje Daä Sßajfer niebt er* 
reiofct. SBlit Sluönabme einiger ©ummi erjeugenDen Slfajiem 
Slrten, Die ju if>rem gortfommen einige geudjttgfeit erfor* 
Dem, ßnD alle ©dume in Den ©egenDen bewobnter Orte J!t* 
famraengeDrdngt, oDer fielen an Den ©renjen Der SBüjten, 
n>o Der 93oDen, feiner erhabenen Sage wegen, son Der Ue* 
berfefcroemmung niebt erreicht roirD, tt>o aber t'bre SSurjeln 
in einiger Siefe £onjontaln>ajfer antreffen. £)en ©attel* 

• . ' ■ ' - ! 

__________ 

Tlieoph. hislor. pl. L. 4. ©• 3. t . ? 

rcoe roa&rfc(MnHc& Die Miroosa habbas, bie in Der ©cßenb t>on 
2lfl"oucin vorfommt, unb bte Der Ueberlieferung naefc au* 9fcf0nfrn 
Öa&tn gcfommm fepn fofl. (Descr. de l'Eg. Am. desc. T. i. 
: p. 6.) 

8 ) Theoph. bist, plant. L. 2, c. /f. 

4 ) Theoph. 1. c. 

») Theoph. 1. c. 

*J Str.geogr. L. < 7 . 

7 ) Theoph. bist, plant. L. 4. c. *. bist. nat. L. ia c. 46. 
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bäum attfgenommen gcDet'hen tn btefem 2anbe tot^tfikfa 
bdyme, unDnirgenD ftnD fte Der ®eqen{t<m1>Mntx,Q»tytbrw 
teten Suftur. ©iefer le|tgenannte ©aum fexo^tt^ic, ifl Jäe* 
giften fo gcfdjäjjten grüdjte hervor«. S3on tcn mebsfjXJi 
Hirten, unter melden man tote von Ober * unD ÜnterAgwtfit 
wie noch ^eut ja Sage, unterfdjieD, bradjte eine fünf ^afce 
nad) ihrer Slnpflanjung Die el ften grüd>te Terror äflrt, 
waä Die SUten nod) fonfl (tcru6er gefagt haben, tjl Daö ©fei* 
*e wie bei Den ©attef bäumen Slftenä, Daher ^ier aud) auf 
Da$ JJapitel über Die Werfer verraiefen werDen muß. 

SDte anDere 2lrt von $a(men, Die in Oberägppten vor* 
fommt 2 ), war Den alten ebenfalls befannt, unD ße fagen, 
man habe aud Dem fleifchigen Steile ihre grüßte eine Strt 
Jfron 93roD bereitet 3 ). ©er ©ycomorurä wurDeju aßen 
3eiten afö Der nüglich fte nach Der ^alme betrachtet. SJlit 
Dem großen Umfang , Den er erhält, vereinigt er ein fdjneb 
le$ SÖach&hum, eine vorjüglicbe ©üte Deä #ofjed unt> 
eine ununterbrochene Srjeugung von grüdjten. ©ein £>ofj 
e^dlt ftd) fefcr gut, unD Die Äaffen Der SOlumien, Die jDar* 
,au$ verfertigt ftnD, liefern hievon ken 93ewet0, Da fte nach 
.fjner fo großen Met'he von 3ahrhunDerten unverfehrt tafte; 
ben. ©oftn hat behauptet, Der 93aum habe fiebcnntal im 
Safcre grüchte getragen 4 ). (Jä ift Dieä eine Uebertreibung, 
aber gewiß ijl eö, Daß er cö mehrmal tf;ut, unD Daß 
£ie jfunft Der JKatur noch gu £ü(fe fam , inDem fie Die 3«? 
tigung mittelfl Deö 2lu0fefcenö Der Saume noch befchleunigte, 
ein Verfahren, Daö nod; heut ju Sage fortbefle&t 5 )< Qi 

J ) Aulog. Noct. alt. L. 7, c. 18. Str. geogr. L. 17. Theoph. 
hist. plant. L. 2. c. 8. 

2 ) Cucil'era ihebaica. Desf. .1 \ 

3 ) Tlieoph. Inst, plant. L, 2. o. 8. Plin. Ii ist. nat, L« i3. 

*j $oL poUh. c. 4<>« .1 » 

\) Theoph. Ii ist. plant. L. 4- c. 9. de caus. plant. L. i % c. 01« 
L. 5. t. 2. Diod. Sic. L. t. c 34. Arnos, c 7, v, ,14. Alh. 
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uermm^ert Dted roobl in *tn>ai töe @öte Der grüc&tf* a&er 
fceftyeurogt Da* 9fcifn>erDem Unter Der Stomer&errföaft 
verbot ein etgeneä @efe£ , bei ftrenger ©träfe biefc Zäunte 
abjufyaucn *). SBeffer |>ätte man tf?re gortDauer Durd) Gr? 
munterungen für feütf 93ermefcrung gefiebert. £>er *Perfe* 
tDOg a uA ein Den Äegtjptern befannter Baum, unD rcar, 
nadtaäBit alten (^a^c, auö 2Iet(uopien (neber gebracht roor* 
^en;nR: x\ad) (Ztxabo fel;r allgemein war 2 ), n>a$ ©ruce 
Dennlftt* bejttttgt 3 ). 9J?an wollte Diefe ©frre DemgelD* 
juge Samb^fcä jufommcn (äffen , a(ö wäre ein fo vorüber* 
gefrenDer , som Unglücfe begleiteter £>urd?jug not&ig gewe* 
fen, um Die 93erbinDungen Der Stegrjpter mit ©egenDen ju 
«rffdren, aus welken fte ifcren Urfprung Ratten *)♦ £>ie 
Beitreibung, welche Xfceopbrafi tum Dem ^erfea gibt, 
pagte gang auf Den 9lapfa, eine 2lrt t>on 3ujubenbaum 5 ). 
ffitan erf ennt i(?n aber eben fo gut, auö Der öcfdjreibung feiner 
grud; te, Die nad) ©all tan einen Slepfelger ud; Ratten *) ; unD 
enDlid) betätigt Der ©ebraud) feines £°'S C *> Daä wie D$ä 
jttf«iien&oJj ju Arbeiten, Die einer gewifien £ärte beourften 
(»te ju Den fiarfen Sielen Der Stilfdjijfe,) toerwenDet wurDc, 
ned? me&r Dtefe Stnnd^erung , Da ja audj nod) ju unfern S£a* 
gen Da$ fftapf afcolj uorjugöweife £ieju »erarbeitet »trD* (£6 



4 • 



• • * 

deipn. L. a. Suides voce Sycomorea. fcbeopjjrafl fcjeföt 

- fter swei uerf*«cDetie feto* flc&att *u toten, Deren er fä 
bediente, ofme ju bemerfen, t>a* »om nämli«en fcautne Me 9tei>e 
war; aber fein Seigenbaum au* Cppcrn i|t ni#t$ anfrere*, alt Der 
©geomoru*. 

') Dig. L.47. Tit. ii. §. io. 

*) Str. geogr. L. 1 7. 

s ) Bruce Voy. en Abyss. L, 5. c. 3. w ... .. 1 

4 ) Diod. Sic. L. i.e. 5. 

s ) Theoph. hist. plant. L. *, c. 33.; - 

6 J Gall. de alimenl. faeuh. L. a. c. 36. 

7 ) Hejod. L. *. Ci 945. Piiu. Inst. nat. L. i3. c. 17. Tlieoph. 
hist. plant. L. 1. c. a. 
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Befielen aud) nodfr anbere ÜDieinungen über biefen SBaum; fo 
glaubte ©Ureter, ber^erfea fönnte Der ©ruflbeerbaum 
feyn; £>e(i$fe feinerfeitä meinte, eö n?dre Der Balaniies ae- 
gyptioca. Oer ^auptetnwurf, Den man Dem (Jrftern ma* 
eben fann, ift Die geringe £drte, welche Da$ JF)efj De$ 
©rujJbrerbaumä bat. Siefen Einwurf fann man aber niebt 
Der ÜJinnun^ ©eliäfeä entgegenfegen, Da fem $Bdbnit ein 
ebenfo barteö £ofj alä Der 9?apfa bat; allein Der Smor ge* 
ftebt felbjt ein, eä feg ein fremDer 93aum, Der nie affgemein 
geroefen, unD fomme nur in einigen ©Arten t>or, wo man, 
feinen Stauten nidjt fennenD, t'bn Sagar el Kebbi, Den 
©onm Der b^^en ©egenDen nenne; ein ©eweiä, Daß er 
m'cbt wie Der 9tapfa feit Den dlteften Reiten in Aegypten 
etnbeimifcb war, fonDern erfl eingefübrt worDen, feitDem 
Die arabifebe ©pracbe Die bwrfcbenDe wurDe. Sanier bat 
Diefe (Streitfrage in einhr eigenen SlbbanDlung umftdnDficb 
erörtert *). (5$ ifl Derfefbe ©aum, von Dem Sltbenduö um 
ter Dem 9tamen Somaron fpriebt, Der, wie er fagt, an fcen 
t?om 33Ji§e jerfcblagnen ©rabmdfern wuebä, unD Defien 
gfruebt fefcr angenehm war 2 ) ; rvittliä) pflanzen tyn aueb Die 
SanDegeinwofoner noeb gerne in Die 9?dbe von ©rabmdlerm 
£)io3coriDe$, «pitniuö unD ©allian baben Diefen dlteren unD 
genaueren Beitreibungen einen offenbaren ^rrtbum juge* 
fügt , ndmlicb Der ^3erfea fep in perlten urfprüngfieb giftig 
geroefen, babe aber Durcb feine SBerfegung nacb Sleggpten 
Dieß jerfWrenDe ^rinjip verloren 3 ). Älar ifl e$ , Da£ fte 
bier jwet üerfcbieDene ©dume serwecbfelt baten; Denn Der 
Siapfa fftiDet firf> aueb an Ufern Deö perftfeben ÜKeerbufenS, 
uno t(l Dort niebtö weniger alö giftig* 2Bo unD wann aber 
Diefer 3rrt(mm angefangen fcabe, ifl unbefannt. 

J ) Magasin encyclop. an. i8t5. Bibl. itai an. §8*3. 

2 ) Aih. dueip. L. 4* 

3 ) Dioscor. hisl. plant. L. i. c. i88* Plin. hist nat. L. i3. c. 
«lg «7. GalL eil. L, 2. c, 35. 
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v 9Dfe $erfea war fin * en feg^ptfern betftger ©aum, unD 
Wat an mehrere religiofe ©ebräudje gefnüpft, namentlid) 
an-ttfrGuftuS Der$|W. ') ©ie ©rünDe, mefd)e Mintard) 
ty'ftio'h angiebt, fa 0 n>abrfd)etnlid) erfonnen worDen, nadjDero 
fefe roabre Urfadje feiner ©erebrung i»i SSer^effen^ci't gercu 
tj'ttt war, ba fie auf moraltfäe SJÜegoricn j?inaud!aufen # 
fcte wobl bei Den pfatom'fdien ©djulen febr in ©ang, aber 
feen alten Sebren Der Slegnpttcr ganj frrmo waren. G?ä fü^r; 
ten fte ju tiefer ©crc(;rmig wa^rfd)emlid) einige *P(>dnomene 
feine« 2Bad)3tbum$, welche mit gfwtffen atfronomifdjen 
3eitpunften De3 Säfyrrd 'jufainfhenMngen. 2Bar eä triefe 
leidjt Die allmdl;ftd)e s j3rocuction feiner Jrtidjte, Die lang? 
fam unD wäbrenD eincä großen Ztyili De$ $a1)re$ eine 
tiad? Oer anDern ju t'brer 3tftigung ^langten, 2 ) welche (te 
mit ber fteten urro immer wob!tbuenDen Grinwirfung Der 
SRdfur r>ergltdjenV ffiö ifl cietf eine tüclleidjt febr gewagte 
Sonjectur; man mußte ©efcgenftett baben, tiefen ©aüm, 
wie feine ©ejiebungen mit ren (?pod)en DeS ^abreä unD 
tier ßultur in Defti Sfance, wo er wilD aufmadjft, genau 
ju bfrtibadj&n, t>if(lftd)t fftiiw man Dann bestimmtere Ur* 
ßfttir'fü? feine ©erebrung. — 

SXe Gfrbaltung Diefeö, Durd) Die ©tite fetneö ^>ofje* 
fo nögfidjen ©aume3, war für Aegypten Bon ©eDeutung; 
ohne 3w*ifcl \)Me fein bvbev frei* einen ju ftarfen 93er? 
braud) verurfadjt, Da unter Der römifdjen *£)errfdjaft eilt 
©efejj erlafien murre, wefdjeä bei fernerer ©elDftrafe, 
nid)t nur tyn abjubauen, fonDern aud; Den Ransel mit 
Demfefben verbot. :1 ) (Sä gälten }ier , wie w^r e$ febon 

— * , .. . .. . ' Stf i ,m*'< . ' * 

>) PlHt. <!o Mtl. , 4 ^ / 

lity Der i'cn'ca burdj (inen niafitücbiflfu «ttt&l ftr ffiifctyui 

• ^) Cod^t. L. ii, tit. 7 - f ^ .uVjlur^ M ' • 

m*uUv ?itfcrt>au Dcr'^Uen. 4 
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früher 6« einem d&nlicben, auf ben ©vfomoruä gebenben 
©efefce bemerkten, (Ermunterungen ju bejfen Sßerme&rung 
eine belfere SBirfung bttttorgebradjt. 

SBtr fyaktn weiter oben gefeben, baß bie ©rteeben eä 
t>erfud)ten, griedjifcbe Obflbdume in 9(egppten einjufubren, 
n>a$ ntd)t immer von bem bejfen Grfolge war. 2ßa$ bie 
Dbftbäume aud Sljten anbelangt , fct)It eä und hier an ba 
fh'mmten 3lai)xii)ten. Die in jener ©egenb fo b^upgen 
Gitronbiume , fonnten ju ^Mtnü 3 elten bafelbfl ntdjt fort* 
fommen, wenn e$ anberä wabr ift, waö er fagt, baß man 
fte nemlid) ju feiner 3 ei 't außerhalb QJtebien nidjt babe^fhi 
pflanjen fonnen *). Sßeiter unten aber, wo t>on ben 3 üben 
bie Webe fetjn wirb, fann man ftd> überjeugen, baß bieä 
SBolf fte lange vorder febon befaß, ba 3ofepbu$, ber frtfber 
aU ^(mi'ue lebte, ton ibm, a(ö einem in ^)a(dflina gewdbn* 
liefen öaume fpridjt, unb tton bejfen 3^eigen man beigem 
wijfen geierlidjfei'ten ©ebrauefc madjte 2 ). (Sollte benn in 
baä 3>uoa fo nabeltegenbe Slegppten, mobin jur 3 ei * ber 
«Ptolemier eine ÜJfenge Quben eingewanbert waren, btefer 
SBaum nid)t eingebracht worben fet?n? Unb befaß e* ijjn, 
wie .fonnten it)n bie Körner überfebeit? Die letzte ^ragc 
läßt ftd) (eidjter als bie erffe beantworten, ba nemlid) bie 
SRomer für alle$, wad nid)t t'bren 9letd)t&um ober tyren 
©tofj anging, iußerfl gfeicbqültig waren. 

Der Dranfdjbaum würbe nod) fp&ter , jur >$tit ber 
Slraber eingeführt* 

Der ©ranat?unb Slprifofenbaum, wefdje man nun 
alä in 2ifrtfa tinl)ämi\'i) anfeben fann 3 ), finb bie einigen 
- europdifeben Dbjtbiume, bie in Siegten gut gebeten. 

J ) Plin. Jiiit. nat. L. la. c. 17. 

*) Jos. Antiq Jud. L. 3. c. io. L. t3. 

*) X)fe* febeint &infi(btlte& M ©ronatbaum* mit; obflfeidj feine 
QHnfü&runö in Suropa fe&r alt W, ba nemllcb ber ©enu§ feiner grüc&te 
»öfcrenb ber tbr*raopfrorif#*n3eSe verboten »ar, bcreneilter befannt 
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Qu einem fcoljarmen 8anDe, giefct e$ natürlich nur 
wenig witoe Bäume, Die b(o$ Durd) i&r ^)o(j nüljlid) ftnD„ 
G?ä fe&lt |?ier gänj(id) an Sßäloern, einige Äanrone Oberd* 
gijptenä aufgenommen, wo eä mehrere f (eine ©ebolje üon 
©ummt erzeugenden Slfajien giebt, waö übrigen* aud) 
fd)on t>on £f>eopbraft wahrgenommen wurDe. 2 ) ©iefen 
Baum, fo wie t>te 8ebef - 2(fajie, Die nur in Den bewohnten 
©egenDen angepflanjt wirD, rannte fd)on Diefer altejftatur* 
forfdjer, Da er t?on Der üorjüglidjen ©üte i&red £ofje$ 
fpricfot Slud) fprtd>t er t>on Der Bcnuljung t'bre$ 

©aamenö jur Bereitung Deä ScDer^ unD t>on Dem auö ibrem 
Stamme quillenDen £>arje, tad einen eignen £anceläjweig 
biloetc % 



9Son bei 4 3Ste$jtt(fot. 

Um ein fcoflfommeneä BifD von fcem lanfcwtrtfcfcfiaft* 
Iid)en Betriebe Dtr 2legi;otier ju entwerfen, muß &ier aud) 
Don Der (Sorgfalt, Die pe auf Den BtefcfTanD üerwenceten, Die 
©pradje fei;n. ©ie pbpfifdje Befcbaffenbeit Ded SanDeä 
trennt bter me&r, alä fonjt wo, Den eigentlichen getobau »ort 
fcer Biebjudjt. ©er SERtft Der ca^in gehörigen Xbiere ift a(d 
Dünger unnötig, ba Diefer Durdj Den Ucbttfd)tttfm* 



ift. (Clcm. Alex, »dm Ott. ad gentes.) Vie CDletnunfl U&e* 

&cn 2tprlfofenbaum f>ar SK e o n t er In einer neuen eigenen $b&an5* 
ImiQ üuecinanöerßefe^t Encyilop. an. 1815)» worin er 

fiefc(jQiiptfa<t)lic{) auf etne©rcÖe bei £{5eep(?ra|t jtögt, unt> auf ben 
fceinafye rcilben Juflanb, in welchem man bieten $aum in ben Ca* 
fen von OberöqDpten antritt. .% 

*) Theoplir liist. phini. L. 4. c. 3. 

B ) Tlieoplir. ibid. , 

4 ) Herod. L. 2. c. 4- Phil, de saaif. abol, — Jos. Antiq. Jud< 
L. a. c, 4- Diod. Sic L* «. c. 43* * 

4* 



i 
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mungSfcblamm reidjlid) erfegt wirD, unD man bann nur 
weniger OAfen jur (Jinfaat bewarf, ©er ©ejijj &on £>eer# 
Den mußte in einem t>on SHomaDen unD Jjirten&olfern um* 
gebenen SanDe, wie Aegypten, für Die Beniner Der gf&dje 
ein ©djrirt jur Unabbängigfett fetjn; unD it>a(;rfd)etnltc^ fyattt 
bie ^Pn'eflerf afte, um Daä*93off Dason abjuMten, Die©d)mad) 
erfonnen, womit Die getroffen wurDen, meiere ftd) Umf)irs 
tenffanoe ergaben. *) ©iefeä Sßorurtbeif hörte jeDod) fpdter, 
unter fremDer Dberherrfdjaft, auf, Da ja öoluä non ÜJ?frt# 
De$ ein eigenes 33udj über Diefen 3weig Dcr 2anD»irt$f(ft«ft 
abfaßte. 2 ) *f)4tte wohl fonjt ein aud) noch fo unbeDeutenDer 
©d)rift(lelfer jtd) Die Üttübe gegeben, ein Öuc6 ju fd)retben, 
DaS alö Anleitung ju einer Durcfo Die öffentliche Steinum} 
herabgewürDigten ©efebaftigung geDtent hätte? ©te 2ln(td)t 
über Dre früher beftanoene ^erabwürDigung muß Dod> nicht 
fo auögeDehnt werDen, ald b^be Der 33efi£ jeDweDen JF)au& 
tbiereö fdjon Daju hingereicht; in Diefem galle hätte ja Die 
höher flebenDe Äafte Der SanDbauer, ohne jid) ju ernieDrtgen, 
faum foldje Spiere falten formen, wa$ aber Der Jall ntdjt 
war, Da wir Durd) Daä 3eugniß Der StJten wiflen, Daß fte 
tuele b^a^n, (te wdb^nD Der Ueberfcbwemmung in Den 
©orfern einfperrten, unD Dort mit Den früher gefammel* 
ten SBorrdthen fütterten, 3 ) ©iefer ÜÄafel haftete nur auf 
einer Äafle, auf jener nimltcb, Die (Ich allein mit 53iebjud)t 
befdjdftigte unD in Stobrbütten wobnte, Die alfo Durd) ihre 
5tebnlid)feit mit Den SftomaDen geraDe Die Oewohnheiten batte, 
»on Denen Die ^riefler Daö 33olf entfernt halten wollten. 4 ) 
9J?an muß aud) nod) bewerfen, Daß Die 93eforgung Der ge* 
heiligten Spiere al* ebrenüollcö Mint angefefcen wuroe; ein 



*) Golnmella Occon. L. 7. c. 5. 
*) Diod. Sic. L. 1. c 36. 

Ä ) Jo$$. Antiq. Jud. L» 2. c. 4* Diod. Sic. L. f. c. 43. 
*) Herod. L. a. c. 63. Diod. Sic. L. t. c. 83. 
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neuer 93en>etö, Döß ntebt Die ©eforgung Deä 93tebftanDe«, 
fonDern Da$ etjent(td)e #irtenfeben t>erabfd)eut n>ar. 

©er ©tier 2(pi$ wurDe nid)t jur (Jrbaltun 3 feiner Kajl, 
fonDern jur Erinnerung an Daö ©rernbilD Deä Stieret a\i 
beiltgeä Zt)iev üerebrt. 2tn Diefe refigiofe 93eref)rung fiMo* 
ßen ftcf> aud) 9Jfaßrege(n jur örbaltung Diefeö fo nügltcbm 
Xbiereä, Daä jtd) in Ctejem 2anDe nur ]d)\va<h sermebrt. 3n 
Oer £M tft aud) Die 3 a W DefiVfben nod) jejjt fefcr gering; 
obgletd) man beinahe feine confumirt Die alten Stegpptier 
Ratten ein ©efe§, roeldjeö oerbot, Die Äübe jur @d)Iad)tbanf 
ju fübren; nur (Stiere unD Ddjfen, Deren $abl Die jur 
gortpflanjung nötige SSKenge überftieg, J ) Durften getootet 
werDen; unD fann man <Porpbt>r ©(auben beimeffen, fo 
mußten fid) Die s ))rtefter Dcä ©enufieä som gleifdje jener 
Sbiere, Die jum pflögen Dienten, enthalten* 2 ). Sßad Ote 
Äübe anbelangt, fo fonnte außer Dem für ifcre Srbaltung 
forgenDen @efe£e, Daö eine Jofgc tyrer Sßermebrung roar, 
Die in einigen 9tomen jlatt fano, 3 ) nod) ein9?ebengrunD üor* 
banoen feijn, Der nemlid), Die 5Kaß ju erbalten. ©o Durfte 
j. S. niemanD außer Dem Äonige Äalbfleifd) genießen. 4 ) 

3n 2legt;pten fannte man feit Den dltejlen Reiten De« 
©ebraud) Der ©utter; merfiPÜroig bleibt eä Daber #et$, Dag 
Dte@ried)en unDSlömer, Die fid) t'brer nid)t beoirnten, lange 
im Selige Dtefeä Sanoeä maren, obne bierin Den SanDeäein* 
gebor neu nadjjuabmen; Denn jene beDtenten fid) Derfelbert 
jur 3 cl * (Siemen* t>on 2UeranDrien it\ Diefer @ta*$ 
nur (latt Deä Oeleö jum ©rennen. 



*) Ht»ro«l. L. •. c. i84- L. 4,c «63- Porphyr, de abtun« 
an im. L. 4. c. 1 1. 

B J Pliorphyr. L. 4. <• ju Steintet glaubt; e* f*9 Mti ein 3rt# 

tbum obre eine grbtcütmtg JJo'rpbocd. 
•) Diod. Sic L. i. c. ;o. 
4 ) Gera. Alex, paedag. L. 4. c. 6. 
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, * Der ju unfern Sagen tu 2leg«pten fo gemeine ©uffef, 
weil tbm Daä 5Üima mefcr ald Dem Dd;fen jufagt, fam ju 
jener 3 eit iwd) *W/ Da Die Slften nie von fynt fpredjen, 
ja tyn überhaupt nid)t einmal gefannt ju fraben fd)einen. 

©te *PferDejud)t murDe me&r begännet, ald Die Der 
«nbern Spiere; aud) traf Diejenigen , welche fid) Damit ab* 
gaben, nidjt jene auf Der Äafte Der jpirten fraftenDe G?rnieD* 
rigung *)♦ 3 U ecn Sebjeiten ©afomoä fcatte man in 
Stegypten einen foldjen Ueberfluß an *PferDen, Daf man 
*£>anDel Damit trieb* 2 ) 2>ie Dienten jum Kriege unD jum 
CuruS, womit Denn aud) Die fratberfrabenen Arbeiten übereim 
jtimmen 3 ). Etefer SnDuffriejwetg, Der mit Der 8anD# 
tmrtfjfdjaft in feinem 3 u f ammen ^ an 9 e ft<M*&# fanf mit Dem 
©erfaß Slegipptend. Den *prieftern war er unnotfcig, Die 
entmutigten Ärieger fraüen unterwerft afle f riegerifdjen ©e' 
wofrnfreiten, unD mit ifrnen Den ©efdjmadfan Demfelben t>er* 
loren. £)ie SanDwirtbe , Denen Diefe Spiere t?on feinem 
9iu£en waren, Ratten fein ^ntereffe, Deren gortpflanjung 
gu begünftigen. ©iefe Umjttnoe jufammengenommen er* 
fldren unä Deutlid) genug, warum feit tiefen Reiten in 
Wcgppteri nid)t mefcr von *pferDen Die diete ift. 

ÜJian M Die ©emerfung gemadjt, Dag auf feiner Der 
alten SlbbilDungen t>on tyäuälidKn Verrichtungen Äameefe oon 
geflellt ftnD. 4 ) ©iefe £f?tere (u'ertgen aber ju fcl;r mit Den no# 
tnaDifdjen ©ewotmfcettcn De$ #irtenfeben$ jufammen, um 
auf refigiöfen £)enfmälern DorgefMt ju werDen* 

QWan Darf (jier nid)t einen Den Slegpptiern efgentbüm* 
Itcfyen (Jrwerböjwetg mit @tiüfd)it)eigen übergeben, Da ibn 
fdjon Di> ?t(ten afä merfipürDi^ anfuhren, nemlid} Daä fünft* 



*) Euseb. prarp. evan^. L. 9. c. 21. 

*) Paral. L. 2. c. f. t6. 

*j Diod. Sic. L. i.e. S7« 

4 ; Dcscr. de Tilg, intiq. T. 1. cli» 9. p. 33t. 
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tiefte SluSbrüten Der £üjmer Dur* öaef 6fen, wobei' fic &aupt# 
fddjtid) Die glei*mdßige £ige De* ©ünger* benufcten 
(Sä fommt Dted nod) fceut ju Sage wr, unD man ijl er# 
\taunt, 3D?enf*en o(>ne Äentnifle, blod Dur* angeerbte ©c# 
toobnbeit, einen fletä gleiten ©raD son £i£e erbalten unD tfcr 
Unterne&men gelingen ju feben. ©iefer (5rroerb$j«>eig &eißt 
mitSKedjt eine angeerbte @eit>o&nbeit, weil er ft* fletd in 
Den gamifien, Die ftdn>amtt abgeben, forterbt 2 ). Slttem 
Diefe fünfllidje ÜJJetfcoDe fdjlof* Die natürliche niefct gdnili* 
au$, Da man in Den Sfciergdrten Der «ptofemder Die Sfer 
felrener Soge!, Die man fi* fcatte tterfdjaffen fonnen, Dur* 
£ü£ner ausbrüten ließ 3 ). 

£orapallo fagt un$, Daß ju Den3*to« einer ©eudjc 
Der Jföriig uno Die ^riefter beinabe au$fd)ließli* üon Sau* 
ben lebten 4 ), roaä ein ©eroeiä n>dre,.Daß man ju jener 
3eit, wie Mutigen £age$, tuete Derselben aufjog* 3ego jtn« 
tet man in Meggen ganje ©orfer, in tpeldjen auf jeDenv 
£aufe ein £aubenf*lag angebradjt tft, 
* ■ ■ - ■ 

l ) Plin. bist, nat L. to. c. 54- 

f ) £tae ßcnaue «eid;retbu«a btefer £ubncr6fat ffnDet man in bfm 
ftro§en ißerfe Dcc aeaopttic&cn (Joinmilflpn. 

*) Athen, deipn. L. «4« 
*) Horap. hicrogl. c. 5^. 
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Ueber frett 2(cferbau fcer Rentner. 



£er Sieferbau war niemals eine #auptbefd)<*frfgung 
ber ^tyftntcier, Da fte nur ein ffeineä ©ebiet Ratten; auefo 
mußte Die Stegierung Darauf beoadjt fet;n, Durd) ©erraice* 
auffdufe imSUiöfanDe Die (Srtffenj einer flarfen Begeiferung 
ju ftdjerri, wefdje £anDcl unD fünfte in Den ©tdDten üer* 
einigte *)« baben fid) jerod) einige t?on i{>nen bamit 
abgegeben; fo waren j.33. ibre ©drtner berühmt , unD wur* 
Den t>on Den Kontern ftarf gefuebt 2 ). ©ie SUten fpredjen 
von mehren ©djriftfteflern Dicfrr Station, Die über Den Siefer* 
bau fdjrteben 3 ). 93arro wirft ifcnen nur einen UmftanD 
&or, nemlid? Diefe jtunft ju weit auSgeDefcnt ju j^aben; 
fpridjtaber t\id)t x>on Dem, wa$ fte Damit üerbanDen, unD waä 
t>on i&m af$ nidjt Daju gehörig betrachtet wuroe, 4 ) f&uütid)t 

*) Regum L. 4- c - 5. v. it. Paral. L. a. c. a. v. fo. Serv. 

in Ben^d. L. t. v. 363. 
Ä ) Plin. hist. nat. Li 5. c. II« L. io. c. 16. Dioscor. hist plant. 

L. i.e. 174* 

*) Photii myriob. cod. *63. Varr. Occon. L. 1, c. 1. 
' *) Varr. L. c. 
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Mreuugten fte b& 93ieb$ud)t Damit, welche tiefer @#riftflef# 
Irr al$ ntcbt Daju gehörig anfafc, efn 3rt$um, Den er mit 
feiner ganjen Station teilte 5 ). 

©a Da$ 8anD Der 9Wnicter fe$r Dem von ^Paldftum 
glid), fo mußte aud) tyr SJcferbau Der gfetefte fet;n, wenn 
man einige bejte^enDenöefcfedfngungenau^nianmt, Dietied 
leidjt üorfommen, über roeldje un$ aber nAbere ffladiridjten 
gänjlid) mangeln, wir über Die Slgricultur Der Queen 
Diel mefcr 9iad>rid)ten beftgen, fo werDen in Dem Diefem SSolfe 
bestimmten Kapitel Die fletnen SKotijen über ^tyftmcteir ald 
foldje angeführt , unD fo unnötige SBieoerbolungen t>en 
tn;eDen merDen. 



*)Varro Oecon. L. j. c t. 
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lieber ben 21 <f erbau ber Äartljdger. 



£)ie WuSnabme, tpeldjeDer römifcfye ©enat fnnftcfitf id> 
QRagonä ©d)riften über Den Sief erbau auäfprad), alö er 
jur 93ernid)tung Der 2lrd)ipe unD aller inl?artbago aufgefun* 
fcenen ©cfcriften 93efebl gab, fönnte ju Dem ©(auben bered)* 
tigen, eö fepen Diefelben Pon befonDerer JBoflfommenbeit ge* 
u>efen. 5DiefeIbe jetgt ftd) jeDod) fetne^mega in irgenD einer . 
ter angeführten ©teilen. 3 mar i ei *S en Sluöjüge geroöbn* 
lid) mebr Pon Dem ©elfte De$ Gompilatorä, ald* Pon Dem 
beä Slutorä* ©o fab man oft Die ©eDanfen eineä tief* 
benfenDen SDlanneS in Der fflianipulation eineö anDern, Der 
fie benugen wollte, feid)t unD unfenntlid) roerDen, unD tiefe 
JBemerfung fonnte man Pi'elleicbt aud) auf 9J?agon anroenDen. 
©ein SBerf beftanD aud 32 ©ücbern; $ionpfiu$ pon 
Uttfa jog eä bei Der Ueberfefcung in 20 jufammen; ©io* 
pfoaneä Pon Sfticäa brachte e$ btö auf (j herunter, unD 
Slfiniuä ^)ollio fefcte fogar Diefer legten Slrbeit nodj en* 
gere ©tfcranfen ') Sßenn nun fdjon Daö urfprüngticfyc 



') Prolog, in Gcopou. cd. Cautabr. 1704» p. to. 
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Sßerf nic&tS UeberfTüffigef enthielt, fo mußte ef Durd> tiefe 
3ufammenjiebunaen febr mager werDen: Daju geben Die 
t>on Den Slbfürjern aufgewogenen ©teilen, Die man in Der 
Gomptlation Der ©eoponifen ftnDet, &on Den Talenten Der 
ledern feine große 3oee *). ©iebt man aber aud) ju, ef fei bie# 
bei eine fd)(ed)te Sluöwabl getroffen worDen, fo fann man 
fcod) nid)t leugnen, Daß SERagonf ©djriften urfprünglid), 
piele Dem Scferbau fremDe ©egenftinDe enthalten mußten. 3n 
Diefer *f>tnfid}t fdjeinen fte gleich Denen tton Sato ein ®e# 
mifd) guter unD mittelmäßiger IanDwirtbfd)aftlid)er $?or# 
fd^rtften / $auf regeln unD J?üdjenrecepte geroefen ju fepn, 
treil, wie Die Sitten fagen, 5D?nafeaö unD *Daramu3 
einen großen S£l;eil ibrer gaftronomifdjen SBerfe Darauf 
fdjöpften 2 ). Mud) beDienten ftc fid) Der ©dm'fren $amiU 
carf, einef anDeren fartbagifdjen Jlgronontf , Der ein eben 
fo ungereimte^ ©urd)einanDer jufammenqetraaen b«*te 3 ), 
Sttag nun aud) baf tt>trf lidje SBerDienft 9JJ agona unD 
#amilcarf, alö lanowirtbfd)aftlid)e ©d)riftfteUef , ferm 
weldjef e£ wolle, fo beweifet immer i'fere 3oee, 33ücber über 
Die2anDwirtf)fd)aft ju fdjreiben, Daß Der gartrbau in ibrem 
SanDe einiger %ld)tun% genoß, ©enn wekber ©dmftftetler 
würoe ef DerüMübe wertl; geachtet baben, über Derselben ju 
fdjreiben, wenn er fid) nur in ©flauenbäuDen befunDen 
jjättc? Die Spartaner, fagt man, nannten Die 6fonomifd)en 
©djriften Xenopbonf Die 5)üd)er Der ^eloten; man 
fiebt aud), Daß trojj Der. großen SDJenge »on Agronomen, Die 
©riedjenlano bersorgebradjt i)at, betnal;e fein einjiger ein 
ßingeborner ifh ©idjerfid) war in Äartbago Der Sieferbau 
Dem£anDel ju jener 3eit untergeorDnet, alf legter nod) Die 
©eDanfen aller inSlnfprud; na(?m; Damalf Jiatte Dergreiflaat 

') Geopon. L. i. c. 6. n. L. 5< c. j. 3i. 44« !*• 4 7» c « 4 7« 
*) Colum. Oecun. L, 12. c. 4* 
9 ) Colum. ibid. 
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aud) ein febr i efd)r4nfte$ ©ebiet, unD tiefer Stebenjwetg Der 
^ntujtrie fonnre bloö eine untergeorDnete ©teile einnehmen. 
S(Uetn mit ber 3 un <*bme feiner 9teid)tbumer erweiterte Star* 
tbago aud) feine *8eft|jungett, unD Dejmte Durd) affmd^Iige 
Eroberungen t'bre ©ranje weit an& Slud) erwarben fid) 
^Privatleute ©runDeigentbum, ! ) unö wabrfdjetnlid) nabm 
t'bre 3 a bJ in ttm 90?aße ju, in Dem Der £anoef an 2eb&af< 
tigfeit abnabm, ^ol^biud erjdblt wnä »on Der Verlegern 
beit, in weldje Der SiufjtanD Deä (SpenDiuö unD SSJlat 
tl;on Äartbago gefegt batte, weil fte Die ©oDenerjeug* 
tiiffe auffingen, t>on Denen Die privaten ibre (Jinfünfte, 
unD Der (Staat feine Abgaben bejog. 2 ) £at Diefer <2>d)rift# 
fleller ftd? biebei feine tlebertreibung ju ©djuloen fommett 
laffen, fo folgt Darauf Dag Die Äartbager ju jener Qtit bei* 
nabe ganj t'bre früberen ©peculationen ju febr w rnadjlafjtgt 
fyatttn, *a eine Unterbredjung in Der fiieferung tjon ©oDen* 
eirjeugniffen fle in eine foldje SSerlegenbeit fe£en fonitfe. 
Spbttt Dcu^nDef Dajumal lebbaft geblübt, fo würDe ein 
£b**l t*r ßatfitafe Dort feine Slnwenoung gefunoen baben, 
unD man Wtttf mit Ietdjter ÜK&be, wenn aud) md)t genü* 
genD> D<Äl;> 4U<jenMitflid)e *f)ulfe fd)affen f6nnen; enclid) 
Wtm Ditf 9Wtn*t niemals Die DberbanD gewinnen fonnen, 
um Jlartbago* |>anDelöfreibeit ju tternidjten. 
' ••• • ,: ^^'.^at r; -btfuftg Den ^wcifcl erboben, ob niebt fdjon 
ttör Der ©färtDüng Äartbago$ in Diefem Zueilt Slfrifaä 
Der Sieferbau befannt gewefen fei). SBiefe glauben nätw 
lieb/ er babe erfl ju Diefer 3 elt f elne *i Slnfang genommen, 
unD Die biö an Die J?üjlen jtd) auäDebnenDen SRomaoen fenen 
in Daä innere De$ Sanoeä jurücfgeDrdngt werDem Mein 
gur 3 e ^ öer ©rünDung Äartbagoä bejlanDen in Diefer @e; 
genD fdjon anDre pf)önicifd;e ßolonien, unD ald 93ewei3, 



*) Diod. Sic. L. 20. c 8. 
3 ) Polyb. hist. L. t. c. 82. 
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Döß tiefe ftch fdjon *or Slnfunft Der Äarthager mit Sieferbau 
befcbdftigten , gelten Die Slnjterelungen, Die unter Dem 9ia* 
inen Snbophonicier befannt waren, $ätten Diefe fid) nicht 
mit Sieferbau befd^ftiget, fo wAren Die j?artt)ctger ntdjt genö* 
thigrt gewefen , Deö gelobaueä wegen fid) mit ihnen ju t>er$ 
bincen, Da jie al$ 9tomaDen in feine Berührung mit ihnen 
gefommen wären; fte hätten ihnen im ©egentbeile fettig 
lid) gegenüber gejtanDen, Da fie Durcf) ihr Urbarmachen Ded 
93oDenö ihrem £»rtenwefen fdjaDen fonnten. 2)a hingegen 
Die (Singebornen Sieferbau txubtn, führten gleichartige 
©efd)dftigungen Sanierungen herbei, Die in eine gänj* 
liehe ^Bereinigung übergingen. J5amal$ waren 93oDen uno 
jllinia von StorDafrifa Da$, roaä fte ju unfern Sagen jtnD. 

gab ©e<jenDen, wo eS fließenDeS unD 9iegenwa(Ter ge* 
nug gab, um Den Sieferbau treiben ju f innen, 1 ) anDere 
hingegen, wo eine größere £rocfenheit Dcnfefben rerhinDerte. 
3n Diefen lefctern mar Der üflenfd) genöthiget JKomate ju 
feyn, unD größere ©treefen ju DurcbwanDern, um für fein 
^Bieh aflmäblig Daä SOenige ju benu|en, womit fid) Der 93o* 
Den bcDecfte, 2 ) Slllein Der gelfcbau mar Da, wo ihn Da$ 
Älima juließ, überall fchr alten UrfprungS, wie j. ©. Da$ 
fruchtbare QJtjfaeene, woher Karthago einen großen S£l;eil 
feiner Unterhaltämtttel bejog. 3 ) 9D?an \>at fogar fehr alte 
©eweife feinet 93orfommen$ in ©egenDen, wohin Die Äar* 
thager ihren (Jinfluß nie erftreeft ju haben fdjeinen; fo war 
Die, auf einer Oafe ooer einem £hale Der SSJüflc gelegene 
©taDt Äapha, von herrlid)em SlcferfelD umgeben. 4 ) £)ie 
©aramanten, 33ewol;ner einer anDern Dafe, wahrf^einlid^ 



J ) Herod, L 4 c. 198. 

2 ) DioJ. Sit*. Ji. 3. c. 32. 48. Pomp. Mela. L. t. Svnes. episl, 

io4 107. 

d ) Poljb. liist. L. 3. c. 23. 
4 ) Sallust. Jugurth. c. 8;. 89. 
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bei heutigen 5 e ß a n , befdjdfttgten ftcfr gfeidjfaffS mit 2lcfer* 
bau, Den jte ftd;crltd7 nidjt von Den ^öniciern erlernt fcat' 
ten *)• 

©cfcon Damafö benu^ten fte tue auä Der<fi3üfte fommen* 
ben rooIfendMidK" ^eufdjrecfenfdjroärme, um i>rer Jo$ ju 
roerDen, alä ©peife 2 ) / eine (Sitte Die nod) jcjjt in Diefeit 
©egenDen üb(id) ift 3 ). Ueberall aber, roo Der 93ooen Die 
^Bebauung niefot juließ , trat Daä £irtenleben an Die ©teße 
Deä getobauee. ©iefe Sebenörcetfe, roefdje jener Der 2lra* 
ber üluih'd) war, fyattc aud) eine große 2(ct?n(td)fet't in Den 
@efe£en unD (Sitten jeuer 936lfer jur gofge; wie j. 93. Die 
partriard)alifd)e #errfd)aft eine gotge Der 3folirung Der 
gamilien; eben fo Die große SDtdßigf eit Der ÜRdnner, 
roeldie tfynen tfcre Sage gebot, Die aber vermöge angeflamiw 
ter ©eroo&nfjeit fe.'neäwegö unerträglich mar 4 ). ©iefeS 
JftomaDenleben biloet natürlicberroeife tiefe *86(fer ju J?rte* 
gern; fte muffen ei fepn, um i(jre weit untrer irrenDen Sjeert 
Den ja fd)ü($en, unD biet &auptfdd)lid) in 2lfrifa, tt>o jtc 
gegen Die größte 3trt fIeifd)freffenDer Sl&iere an^uFdmpfen 
laben« ©er 93eft0 von *pferDen machte fte ju Leitern, Da 
fte ja aud) mit £ülfe Dtefer Spiere fdjnell an Die beDrofcten 
fünfte eilen fonnten. . 

<$$ ijt befannt, wie viel Die 9Wmer t>cn ttytu unüor* 
fcergefebenen Angriffen ju erDufoen Ratten; ungeheure 
Sdjmdrme Derfelben neeften fte, benußten jeDen 93ortbeÜ unD 
jerjtreuten (tefe Dann miecer mit eben fo großer ©cfynelligfeit, 



') Diod. Sic. L. 3» c. 28. 

2 ) Plin. bist, nat. L. 11. c. 35. 

3 ) Horn, Yovag. p. 1 Go. 

*) ©0 fmb bie (Europäer »ifcer ba$2Benfflf, rca* Meflra&er confumtrm, 
immer fe&r eritaunt, unb fo waren bie 9t omer ebenfalls übcrrofcöt 
ol* fie mit ben 93en>ofmecn tnbien* in 2krfe{>r famen. Appia». 

bell. ext. L. 8. c. 7. 
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fobafD Die UmjWnbe tfcnen gitnftig ju feijn aufhört Ratten *). 
Siefen 93ö!ferfd)aften lieferten tferc #eerDen alle 8e# 
benöbeDürfnifle 2 ), *ßiefe Derfefben verbanDen mit riefer 
2eben£u>eife eine fe&r unvoßfommne ?lrt von Stcferbau, an 
Den ©teilen nemfid), an roeldjen (le jtd) länger aufhielten. 
(So entDetften einige Derfelben in einem roifoen Obfle ein ge* 
funDeä Stafcrungämittel, Sie verlängerten Dte Senkung 
Deflfelben Durd) £rotfnen unD bereiteten Daraus ein tveinarti* 
geä ©etränfe 3 ), 2ßabrfd)einlid) erhielten fie von Diefer 
93enu£ung al6 &auptfdd>fid)fted SRa(jrung$mittel Durd) Die 
JÄomer Den JRamen gotopbagen; Denn jie nannten Diefe 
^Pflanje Lotus (Aoro;). UnD mebr alö einmal nahmen 
2lrmeen-in (Ermanglung anDerer *Rafyrungäihittc( fyieju i&rc 
3ufludjt 4 ). ©eöfontatneö fyat Ote 3 lt>el f e ^ ^ ^ e matt 
über Diefe §rud)t unD Den |le erjeugenoen $3aum fjegte, ge* 
toben; er (jat Den ©ebraud) betrachtet, Der ftd) bei Den 
Seroobnern Diefer ©egenDcn forterbalten bat, unD bat Die 
grudjt für eine befoncere 2lrt Der 3ujuben anerfannt 5 ). 
Sbeopbraft fagt, Diefe SSolfer bätten ftd) nidjt auf Den 
bloßen ®ebraui) Diefer miteen grüd)te befd)ränft, fie hätten 
viefmebr ©dume Davon gegogen , unD eine (Spielart DerfeU 
ben obneÄern fen ebenfalls Da$ (Jrgebmß t'brer 93emü^ungen 
geroefen 6 ); Stennier weiß nid)t, ob Diefe (Spielart ftd) bis 
jego forterbalten böf; Die 9taturforfd)er tvemgjtenä, die ©e* 
legenfceit Ratten, Diefe Saume ju betrachten, fdjweigen fcierü* 
ber gang. 



') Salust« In Jngnrih. Hessen, voce Barkaios. 
Ä ) Vo\yh. Iiist. L. 6- 

*) Horn. Odvss. L. 9. Tlieophr. hi<t. plant. L. 4. 4» Atlirn. 

deipn. L. i4- Hei od. L. 4. c. 177. Pol vi ♦ Inst. L. f a. c. 2. 
4 ) Theoplir. Iiist. plant. L. 4. c, 4. 

*) Joutn. de Plivs. an. i;«S. 0<tob. Encvcl. metliod. de 

Jioian. art. Jujubiei des Lotophages. 
•) Theoplir. I. c. 
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SRorfcafrifa brachte sorjüglicf) Sßafjen Umvt$ 
ifl mabrfdjeinltcb, Daß Der 3 flt / weldjer flartbago 
nnD ancere blubenDe ©tdcte SRittclpunft einer jlarfen 
Gonfumtion waren, Die gelocr wenig über Den nötigen 
Seoarf proDucirten; fpdter aber, nach Der 3 er Wrung 
tiefer ©raDt, unD Dem93erfatfe mehrerer anDern, Ratten fte 
Ueberfluß Daran, n>eld?er Heberfluß Durch Den #anDel nadj 
5Rom gebracht wurDe. ©chon batte &cilien, Durch &ie 
fehlerhafte 3tegferungöart Dtefeö unerfdttlid)en93oIfe$, feine 
kernten wfdjroinDen feben* ©tefer Xtyil t>on Stfrifa unD 
fpdter ärgsten trugen biö ju Dem Slugenbficfe bei, wo Die 
Shilling Deä 9ieid)e$ Diefe Jrüd)te nad) Gonffantinopel jog. 
9?ad)ber roarD 91frtfa Die einjige ^ornfammer 9iom$. ©er 
geringste StufftanD in Diefer ^rornnj, Der Die Slnfunft Der 
3ufubr hemmte, »erfegte Die um ihre Griftenjmittel beforgte 
JpauptftaDt in Unruhe. SDlan fah oft, Daß Der >J)6bef Die 
«Regierung jmtngen wollte, fieb gegen Die Anführer Der Gnu 
porungen ju ernieDrigen, weil er einen ©roomangef befürd)* 
tete; Die Regierung formte Die DrDnung aud) nur DaDurd) 
herfleHen, Daß jie auö ©allien Die grüdjte fommen ließ, Die 
Slfrifa ihnen vorenthielt. ! ) ©er ©etratDebau g!id) alfo 
ebenfalls Dem heutigen, Da ftd) Dad Älima nidjt üerdnDert 
hat. ÜHan fdete im £erbjte wdbrenD t>er SRegenjeit, e$ 
wichet foDann ipdbreno Deä in Diefem «£)immelsftrid)e fehr 
gemäßigten SBinterä, unD reift bei Dem erflen Sßeben Der ' 
©üDwin$fc ©er&wDmann drnteteu^D Drofd) et auf Der 
©teile felbfl auö unD beroabrte Dajjelbe rann in unterirDtfdjen 
Schaltern, 2 ) wie e$ nod) beutigen Sage* ©itte tjh 3 ) 

©ie ©ewofner gcbraud;tcn ^aupt|dd;(id) Den äßaijen ald 

• . ' ♦ i » 

** m • '4 , • V • • 

■ . I • 

• I * 

* ' ' « - ' • % '' ••■ 

J ) G. h\\ clc* atJ. Je Semp. « 1>. $9, 

2 ) Hisior. de bell. Atrie. Vurr. Oecon. L. 4, c. 5y. 

\) Bit ftnD je$t auch in manchen Zeilen (Europa* üblich unb (tritot 

* 

. ,. « ♦ I 
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©ru£e, unt> bereiteten tavaud einen Saig, Dafcer jle Dann 
r>on Den ©n'ed;en Den Stamm s )3iiltept>agoi erhielten. ,£)ie 
23cfcbreibung, n?eld)e ^)rocopiuä r>on tiefem ©erid;te 
gegeben |>at, ') entfprid)t oollfommen Dem ßuc>cuä, welcher * 
nod) jel^o Oaö ^auptna^rungdmftte! Der SDiauren ijt, 2 ) 
*P 1 1 n t u ö t>eriid;ert, man babe oeifud)t, Den ©infel oDer 
Da$ (Jinforn einjufubren, roaö man aber aufgeben mupte, 
weil er fdjneß gänjfid) ausartete. 3 ) 

©er Dlisenbaum wurDe im JiorDen SlfrifaS bäufTg am 
gepflanjt. £)ioDor behauptet jwar, er fei? vor Der (Sr* 
oberung ©icilienä burdj.Die Äartbager Dafelbft nid;c sorge* 
fommen; 4 ) e$ ifl etcö aber offenbar ein 3rrtyum, Der um 
fo überrafdjenDcr ift, a(ä er felbft von Der 9J?enge von 
Cfisenbdumen fprid)t, roeldje, jur $tit oen SJgatbof li$ 
gelcjug in ftfrifa, m'djt weit oon Äaitbago, jfancen* 5 ) Sßie 
Ratten aud) ©tiDte gleid) Äartbago, Ittira, Seprid unD alle 
Ute li;bop(>6nijifd)en Kolonien, oie oon Den <Pbönijiern 
flammten, wo Der Oh'oenbaum fett Den ifteften 3 clten & c * 
fannt war, fo lange gefäumt, fidj einen öaum ju oerfdwf* 
fen, Dcfien 9iu(}en ftc cinfal;en? Sie, roeldje ftd) Denfelben 
mit 2eid)tigfett tferfcfjajfen fonnten, enftoeDcr auö ibrem 
Wutterftaate, auä Italien oDer Sialicn, Da fie ja mit 
früher Die #<Sfen Deä feiern bcfudjten, a\ö Die j?artl>ager 
an Die (Eroberung Diefer ^nfel Daa;teu? ö ) (Sd;on ZfytQ* 

J ) Procop, bell. Vand. L. 3. 

2 ) Chenier recherch. sur les Maurcs, T. 3. 

a ) Plin. lt ist. nat. L. 18. c. 29. 

*) Diod. Sic. L, i3. c. 81. 

8 ) Diod. Sic. L. 20. c. 8. 

6 ) <£i iö mcßMcS, tot ju Der 3f!t, non wieder ©tobor fpndi?, 
Slfrifo niebt (ine fren $e&ürini|Tcn *art£aflo$ onflemelftnc Stope 
Celeö t>cruorbrad)tf, unt> i>a& bic fuiüfc&en .Sautlcute, öle mit 
ibrem Uc&ccfcbufic Jpanfccl triebm, foinen 3trtf>um wraulaStm. 
(Diod. Sic. L. i3. c. 81.) Sn Der 3:&ot fagt er aud), bad 
bte ^artbogcr von Den (£inrac<(mcni flßclgoUi viel 0*1 faiiftm« 

«Reputcr tteferbau Der 9Uf«n. 5 
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pftrafl fpricfct t>on Den Siefen Ofmenbäumen GijreneS, too 
man viel Del gewann; l ) Dann ift aud) DaS 3 eu 9 m 'ß & er 
Silten, (>injtd)tltd) Derer Snbienö, übereinffhnmenD, wo 
tiefe ßultur fid) fogar bis ju einer geroijyen Entfernung 
»on Der SBteereefüfte auöjjeDebnt fcaben füll* 2 ) 211$ Durd> 
Die ©djulD Der Regierung Die ßuftur Diefer 93dume in Uralten 
aufgegeben rourDe, mußte JRom für feinen CefbeDarf, wie 
früher &inftd)tlid) Deö ©etratDeö, jU Slfrifa feine 3uflud)t 
nehmen. 3 ) 

2lud) Def SEBeinftodf würbe ttt JttorDafrifa angebaut 
SDlagon riet&, unter Diefem #immelftrid)e i&n auf Die 
JRorDfeite ju fegen* 4 ) — SBirflid} ijt eö aud} Die, worauf 
er, vor Den brennenden SücwinCtn gefügt, einen großem 
JBortbeil tton Den 2luöDÜnftungen Deö OTcereö jie(;en fonnte, 
Da Diefe Die ju große Srotfen&eit Der Suft, Don n>eld?er er 
im (Sommer (>4tte (eiDen fönnen, mißigte* Qin in Den 
©eoponifen angeführter Agronom fagt, man kbe im 2Bin* 
ter jtetä (Sorge getragen, Die SGBurjefn frei ju legen, unD 
tyn in Diefem 3 u ft a n&* W jum grübja&re ju laffen, wo 
man Dann Die ©ruben auffüllte. Curd) Dieä 93erfafrren 
Drang Der Stegen tiefer in Den öoDen, tieft folgfid) Die jum 
©eDeiben Ded 2öeinjiocf$ nötige geud)tigfeit Idnger an ftd). 5 ) 
£>ie Äartbager füllten ibn in Den JRieDerlajfungen auf Der 
Dtlfüfle Sifrtfad ein, unD nad) *piiniu$ fano man nod? 
einige Slnpflanjungen in Der ©egenD von 2ürod, obgleich 



*) Theophr. bist, plant L. 4. c. 3. 

*) Plin. hist. nat. L. 17. o. 19. Syne«. epist. 67. Geop. 
L, 4. c. 3« 

•) Jul. Capit. in Ant. Proc. de bell. Vandal. L. 1. c. *. 
" JDIe SKouren, »orjügHtf Die im 3nnern M VanM, &aben biefett 
Oittrcrbrärccig beibehalten , unö gewinnen fc&r fiel i>avon jur 
tlu*fuf>r. 

*) Columella Oecon. L. 3* c* 13. 
*) Geopon. L. 5. c. a6. 
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biefeS tÄngft jerlWrt unt> serlaffen war. l ) 9Wan weiß mc&e 
genau, ob C>fe Äart&ager uitD Die jte umgebenoen 336lfer* 
fdjaften SBetn über t'bren eigenen 93eDarf gemannen; wären 
Die erflern fem banceltreibenDeö qg 0 (f / f 0 unterläge e$ feiV 
wem 3 roei f eJ / & a De fF crt siel nad) Gwene lieferten; 2 ) 
Da (te ifon aber gleid) ancern *£>anDefetartifc(n an anoern 
Orten gefauft fcaben fonnten, fo beweifet Dieä nid)t$. 

©te sertaufdjten i&ren SBein att Dtefeö 93olf bauptfdcfjtid) 
gegen ©pfp&ium, 3 ) einen frarjtgen ©<*ft, für Den Die 
älten einen befonDern ©efdjmacf trugen. (5r tarn t>on einer 
^flanje au$ Der gamüte Der Dotoemiewdcbfe, über welche 
man btö jego nur |typot&efen &at. OTan glaubte, e$ müße 
Die Assa foetida feijn; Der wiDrtge ©erud) Diefer ©ubjtanj 
böte btebet fein £inDerniß, Da Die «perfer tro£ beffelben 
großen ©ebraud) Davon machen unb jte unter Die ©peifen 
mifdjem 4 ) SlnDere ©rünDe aber fübren ju Dem ©fauben, 
e$ m6^e wo&( eine anDerc ©ubjfanj gewefen frgm 
p&rajt, Der über Die ©Dfpbtumpflanje näftfre SRädm'djten 
gegeben &at, fagt, Die Spiere bitten (te begierig abgewet* 
Det. 5 ) (Sine ©teile bei tyliniu$ würDe, wäre jle ge* 
grünDet, feine ©efcauptung unter jtü£en, Da er Die 3lu& 
rottung Diefer *Pflanje feit Der £errfd)aft Der Börner Dent 
UmftanDe jufdjrtpibt, Daß Durd) Die ©omdnenpädjter ju »tele 
$eerDen eingefübrt worDen, Die jte abweioeten* 6 ) ©trabo, 
ein t>ie! genauerer unD Diefer £tit nä&er jte&enDer ©griffe 
ftetlcr , giebt einen ganj anDern ©runD an; er fagt nämltd), 
Die Sluörottung Diefer ^Pflanje fey eine JWadje Der Grinwofmer 



*) Plin. bist. nat. L. 5. c. t. Salust. p olyh. 3?. 

*) Strab. geogr. L. 17. * 

*) Strab. L C 

4 ) Ency clop. metbod. dict. de bot. art Fe r ula, 

*) Theophr. bist, plant. L. 6. c. 3« 

6 ) Plin. bist. nat. L. iq. c. 3. 

6* 



t 
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tti innern SanDea geroefen, Die fie bei i&ren einfallen ff et* 
ju jertfö'ren getra*teti bitten. *) 

$3cru(»t aber aud) Dte ©teile bei S&eopfcraft auf 
einem ^rrtbume, fo bleibt Deficn 3eugmß binft*tli* 
De$ ©cf*macCd Der 2^'ere für Diefe ^flanje ni*t$ Defto* 
weniger eine beftimmte Xbfltf«**; Da überDied Die Assa 
foetida Der ©aft einer ^flanje aud Der gamilie Der ©olDert* 
geroä*fe ifl , fo ijt eö ni*t n>abrf*einli* , Daß fte mit 
Dem ©ylpbium eineä unD Dajfelbe fei>, inDem Die Stiere 
alle ^Pflanjen Diefer ©attung t>erf*mdben. 2 ) Sßeiter fagt 
Sbeopbrafl, Dad ©i?lpbium babe epbeuäbnli*e23ldtter; 3 ) 
atiein feine 2lrt fcon ©ertenfraut (Ferula) bat Derartige 
JBldtur* (J* wäre eber Denfbar, Daß jeneä ©i;(pbium Der 
Sllten Daä ©albanum war, eine b^rjege ©ubftanj, beinahe 
eben fo unangenebm alö Die Assa foeiida , Deffen QSIätter 
aud) wirf Ii* mit Dem vonZfytopfyxaft angefübrten Spfceu 
2tebnli*feit baben. •) 

©erfelbe 9?aturforf*er fagt, ju feiner 3eit babe Die 
Sultur Deffelben no* nt*t re*t gelingen wollen, unD Die 
«Pflanje fep abgeftanDen, fobalD man pe auä i'brem wilcen 
3ujlanoe bdtte »erfefcen wollen. 5 ) ©pdter war man je*o* 
Darin g(ücEIt*er, Da ©pnefiuö in einem feiner 93rtefe 
tton Den ©ylpbiumflocfen fpri*t, Die er in feinem ©arten 
fcatte, unD auf Die er febr 2l*t ju fcaben anempfabl. 6 ) 

• 

Ä ) Strab. geogr. L. 17. 

*) Delta (EeUa, bf« eine Steife nad) (Eprene fiemaebt bat, 
glaubte t»a$ ^plpbium iricDcr ju erfennen, in einem auf Dem 
©ebiete bitfer ®ta£>t bäufla uortommenöen ©ertenfraut, bat für 
tie Äomeele, Die öat'on gefreiTcn fcatten, tbmift war. (Nou- 
velt. annaL des Voy. T. 17. p. 325.) ©iefe (Eonjectur 
(Übt ober fefcr im 3wwel, Da fu bem 3euantlTe £fteopbra|* 
ttiberfpric&t. 

•) Theojjhr. hist. plant. L. 6. c. 3. 

4 ) Bubon gunuuifci'urii. Lin. • 

•j Theophr. bist, plant. L. 6. c. 3. 

6 ) Synes. epist. 106. 
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SBaren wir jur näheren (Jntrcicfehing be$ lanbroixtfy 
fdjaftlicfcen ©etriebeä Der jfartfcager von ÜMaterfalien ent* 
btößt, fo finD wir eö nod) mebr btnfufytlid) ber 2uru& 
anlagen, ©arten finD von großen ©tioten unjertrennlid), 
fcauptfddjltd) aber son £anDe(3ftdDten, ©er Durd) feine 
@efd)äfte an Die ©taDt gebunDene Kaufmann fann Die Ktu 
nefymltdjfeiten eines weit entlegenen SanDftgeä nid)t genießen; 
er fudjt Dafrer na&e i>or Den SWauern feiner ©taDt einen 
* 3 u P u ^t>rt, n?o er von feinen ©efd)äften auäru^en fönne. 
j?artI;ago xvav ganj t>on folgen SanDgittern umgeben; Dted 
erfahren roir Durdj einen ©cfyriftfMer, Der und ©eiptoä 
Jßeforgntß um fein £eer befdjretbt, Defien 93eroegungen 
Durd) Die jablreidien Untiiunungen gehemmt war. *) dlad) 
©toDor fließ 2lgat&oflt$ *f)eer & ei einer ö(?nftd)en @e* 
legenfceit auf Diefelben xf)tnDernijTe, 2 ) lieber Die Slnfage 
tiefer ©Arten uud SanDft&e aber Hüffen toix nicfyt* 9i<tyere$* 



J ) Appian bell, ext L. 8. c. 117. 
5 J Diod. Sic. L. 20. c. 8. 
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*Bon ben ©renjen ©ynenS unD *Perften$, biä ju Dem 
SßenDefreife erftrecft ftd) ein von <s>anDn?üjten unD fallen 
Sergen Durd)ftf)nittene$ 2anD, auf Dem feine Vegetation Die 
Sßolfen concentrirt oDer aufbot, ©ie Zfyäkv beroabren 
nur wenige geudjtigfeit, n>eld;e Die ©attefn unD anDere 
nid)t jablreicfye SSegetabilien fümmerlid) nä&rt, ') unD Diefe 
geudjtigfeit w&anfen fte b(oö Den Söinterregen, Die auä 
Langel an ?lbfluß jtd) in Den ©anD jiefcen; 2 ) ah 
Ifta fein Siegen oDer £&au erquteft Diefe ©egenDen wäfc 
reno einer langan&altenDen (Sommer (; ige; Die Dafelbft roofa 
nenDrn Slraber i>aben ntc^tö al$ tyre £eerDen unD einige 

1 1 ' . 9 

») Strab. geogr, I* 16. 

2 J SBitb auf liefen Oafen bfe geucßtlgfeit bur# 3ufatt fo uermefcrt, 
Da§ fic morailiß »erben, fo finb fi« unflefunb. Die upn 3)abrm, 
bie « bu If eöa befc&retbt, eebbrt m ötefer «ct. „Diejenißen, 
»fast et, roelc&e bafelbjl 2Baffer trinfen , Datteln eflen tinb im 
„ ©Rotten fcfclafen, befommen fiebee ba* Sieber." Abulf. descript. 
Arabiaq apud Gcugr. nun. Huds, T- 3. p. 21. 
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SBrunnen, Deren 93ejl£ aU Sfleidjthum gilt* ') 9?aturficher# 
toetfe fonnen fte jich nicht mit Sieferbau beschäftigen, weil 
ein fo troefener, magerer ©oDen faft feiner ^)rpDuction 

2IUein t)er Stfrif Slrabienä, Der ftch füDlich Pom SßenDe* 
freife ausbreitet, bietet einen ganj anDern Slnblicf Dar* 
£dufiger Stegen unD Die Sluäoünftungen De$ inDifdjen 
SDceanö geben einer fcerrlicfoen Vegetation neueä 2eben. 
SBdbrenD Dein Der eine £betl SIrabienS unfruchtbar ijt, ijl 
Der anoere reich an (Jrjeugniffen; mäbrenD Dem Der ©ewofc 
ner Deä erftern nur mit Den größten Entbehrungen fein 
geben Dafelbjt friften fann, lebt Diefer im ©enujfe Der 
Erjeugnijfe, Die ihm Die Natur in 5"N C fPMDet. Er fann 
Sieferbau treiben , Die Söerge (inD Dafelbff biel ju ihren 
©tpfeln mit ©äumen beoeeft, unD ^erabfließenDe 93dche 
er(eict)tern Die ©eroäfTerung Der Ebenen; Der 5Kenfd) Darf 
nur ein wenig gleiß ampenoen, wn o er ift Der rei<hlid;tfen 
?lernDte mildert. 

^u Dem örtlichen 33ortbeife Diefer ©tredfe SJrabienä muß 
man noch feine geograpl;ifd)e Sage redjnen, Die e$ jum 
natürlid>en ©tapelplajj De$ -panDelä jroifchen 3nbien, 
Slfrifa unD Europa befh'mmte. ©iefem glüdflichen 3ufam* 
mentrejfen t>pn UmfUnDen perDanfte eä frufee fdjon Den 
£anDe( an Den Äüjten unD Den Sieferbau im 3nnern. ©er 
auswärtige £>an:e( Der Slraber beßanD hauptfadjlid) au$ 
fcen natürlichen oDer Durch Sultur erzeugten ^roDucten ibreä 
Jlanoeä, >f>ie^er gebort por Slllem Der Sßeibrauch. ©er 
©ebraud) Deffelben bei refigiöfen Geremom'en befielt bei Den 
3uoen pnP verwiesenen Sßplfew De? ©rient* feit Den 



') Genes, c. 21. t. 25. c. 26. v. 9a. Exod, c. 2 a. t. 17. Jos, 
Ant. ju(}. L. 1. c. 18. iHod Sic. Ii. 2, c 48. 54. Abulf. 
Ann. moslem, p. 36. De&gript Avabiae pa&sim. FococU 
jiotaead Spec. bist. Arab. Abulfar, p. 8» etc. 
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Alteren Otiten. l ) (Seine Sinfüfcrung in (Juropa fcfjeint 
au$ fpäterer 3 eit S u ftoinmen, 9lei?nier glaubt; er fei; 
bei Den Gfrnfdlfen Der Slctfuopier nad) (Suropa gebrad)t iwr* 
Den , Die ja siele %er Meinungen unD religiofen ©ebrdzi* 
djen Da&tn verpflanzten. 2 ) 

M?6 n>a$ Den Sßei&raucf) Betriff, nÄmlicf) Dcfjen *Pro* 
buetion unD (Sammeln, iit in Sunfetyeit gefüllt; Die 3T2a^ 
turforfcfyer jtnD ntdjt einmal über Den il;n erjeugeneen Saum 
im Sieinen, ©er ritijige ©uropaer, Der in Die Steile 
2(rabien3, wo er vorfommt, etnDrang, i\l 2>e§en. @r 
wurDe aber, wie befannt, ermorDct, unD fo ifi man nod; 
fletS m 3 wei f e ' trüber, unD glaubt, eö fei; eine 2lrt 
Amyris, Die ifjn hervorbringe, 3 ) womit Denn aixd) Die 
f&md)tc Der Sllten, wenn jte ridnig ftnD, ubereinßimmen. 4 ) 
SC(?eop^raft fagt, er wadjfe auf \ Den ©ergabbängen 
Slrabienä wtlD, unD wcrDc audj in Den anliegcnDen (Jbenen 
Derfelbett angepflanjt. 5 ) " 



*) Levit c. 6. v. 8. Mischna tit. Mechanat sive de rauncr. 

C. 5. §. 2. et passim. Tit. Sota sive de ux. adult. susp. 

c. 2t. T. i. Herod. L. i. c. 181. 
a ) dt fann aber oucy mit Der (glnfuferung De* d&ritfent&uma <n 

Europa Dal;in gebraut »erben fepn, ivetl ia fo uiefe ©cbrdud)e 

Der jfl&ifdjcn Stcligion fiel) in Der fat()o(UdKn forterDalten (jaben. 
8 ) Encyclop. method. dict. de Dotan. art. Gencvrier. 

4 ) Theophr. hist. plant. L. 9. c. 4- PHo. hist. nat. L. 12. 
c. 3i. Soliii. polyh. c 36. — Die $3ertaiTer De$ neuem 
Dictionnaire d'histoire naturelle faflen unter Dem 5lrtife( 
§G>ei(>raucö/ e* feo Die ttroswalüa dentata oon 91 orburgf); 
aflein Die $e|ef)reibiwg, Die er Dai»ou p lebt,- ein fpricftt feinc?weg* 
Der von Den Alten un$ überlieferten fccfr&rctbüng; er gibt lie 
an all einen (o$en «Saum, Der nur Den bergen uon 
.«orotuanDcl roäc&it, unD oeffen ©oft jur Bereitung De* S&ecrci 
Dient; Die Sände&fnroofriee fagen, Die bellen ©totfc Dienten &um 
5Bei&raucf)C (Roxb. i'larit. of Coroniandel). Die Sitten 

hingegen betreiben i(m a(t einen f notigen, nid;t fcolKn SBamn. 

5 ) Theophr. hist. L. 9. c. 4. 
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©ie arabtfdjen (scbnftfteffer behaupten, er rcacfofe nur 

in Den 6ftdd>en ©egenDen Dcö füDlidjen 2(rabieu$, unD Die 
RaiUone, in roeMjen er am (pAufujffcn sorfcmme, fei;en tic 
fcon SDZertat unD Üftabrab, ') «2d)pn©trabo fagte Da* 
SWmlidje. 2 ) 3ur ©eroinnung Deö 2Beibraud)3 fegte man N 
unter Die 93dume (Strohmatten oDer (Steinplatten, ndmltd) 
tvabrenD Der 3 eit > w weldjer man Die (Jinfdjnitte mad)te; 
eä gab jrcei füldjer 3citpunfte imSabre, Der eine bei Der 
£>onnenn?cnDe im Sommer, Der anDere bei Der im SSinter; 
Der üßei&ratid) Der letzteren mar jecod) i>on geringerer ©üte. 3 ) 
93iö bieber fdjeinen Diei5erid)te lldjer; allein Die übrigen 
beDürfen einer genaueren $3etrad)tung. Xtytovfyvaft, unD 
nad) ibm *piiniud, fagen: alle 2Beibraud) erjeugenDe 
53äume feijen faö Sigentbum tum 300, im ©erudje Der 
£eiligfett (TebenDen gamilien gewefen. SeDe foll ifcr befon* 
Dcreä £qq6 gehabt baben, unö nur ein Stbcil für Die ©ütter 
aufberoabrt worDen fepn. 4 ) SDa aber feiner Derfelben Diefe 
©egenDen bereite, fp b^ben (ie eö SKeifenDen nadjerjäbft, 
Die fie l;intergangen b*ben fonnen. (Jin anDerer <sd)rift* 
freller, 5 ) Der Diefe SEJJeere Durd)fd)iflt unD Die 50tdrftc 
Arabiens Ufud)t l;at, fpridjt r\id)t$ tum tiefen beiligen 
gamilien, tbeilt unö aber anDere ibm gemadjte @rjal;(ungen 
mit. ©er SBeibraud) wuebö , nad) il;m , an fp unge* 
funDen Orten, Dafi man ju feiner GnndrnDtung Sträflinge 
gebraudjte; Der ganje (Srtrag g«l;6rte Der *Kegieriing, unD 
ftanD unter einem fp unmittelbaren ©djuge Der ©oübeit, 



J ) Abu-lf. descript. Arabiae apud geogr. min. Huds. T. 3. 

p. 62. 66. 
*) Strab. geogr. J.. 16. 

3 ) Theopbr. bist, plant. L. 9. c. 4, Plin. bist. nat. L. 12. 
c. 3o sq. 

*) Theopbr. hist. plant. L. 9. c. 4. Plin. bist, nat. L. 12. 

c. 14. Solin. pol\b, c. 36. 
*) Peiipl. erytbr. 
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Daß ficfiereS SßerDerben Den getroffen {lAtte, Der e$ gewagt 
|>aben mürDe, Durch ©djfeidjhancel Datton ju faufen. SWan 
erficht leicht au$ tiefen (Jrjablungen Die 2lbftd)t Der 5lraber , 
fich gegen Den <5d)leid)hanDel ju fdjüfjen, unD tnt grentDen 
tton Den Orten, auf welchen bi'efer Staunt wudjö, entfernt 
ju halten, um fid) fo Da3 üWonopol Deö 2Beihraud)hanDeld 
ju erhalten* ^eCod) war Arabien ntd)t Da$ einjtge SanD, 
Daö Den SBeifrraud) erjeugte; man gewann Dejfen aud) in 
Dem öjlltdjen Sbeife Stfrifa*, ! ) woher nod) eine gewiffe 
Spenge rurd) Den £anDel ausgeführt wirD. 2 ) SBaren aber Den 
artige 9Sorftd)t$maßregefn nicht ^inreicheno, Da man |ld) 
Diefe ©ubftanj auä anDern ©egenDen tterfdjaffen fonnte, 
fo trug jte Dod) Daju bei, Den £anDel mit Dem in Slrabien 
gewonnenen Sßei&raudje allein in Den <£)<inDen Der 9tegierun<j 
ju lajfen, 

£>ie 9D?t)rrhe war auch ein Gfrjeugm'ß Deö gjemen, wo* 
t>on man jeDod) eine größere SSRenge unD von üorjüglidjer 
©üte in Den an Slfrifa grenjenDen ©egenDen gewann. 3 ) 
$?bglf id) man fo wenig alö bei Dem SBeihraudje mit ©td)rr* 
£e(t fagen fann, welcher 53aum fie erjeugte, fo fyat man 
t>Qd) einige Stotijen mefcr hierüber, alä bei Dem Sßeihraudje, 
fo Daß man beinahe gewip ijt, eä fet? ein ©aujn auä Dem 
©ffd)ledjte Der Amyris. £>ie Sllten berichten un$, er fetj 
nur in Arabien angepflanjt worDen, unD habe oft auägepugt 
werDen müßenj 4 ) fam er wirflich nid)t im wt'lcen ^"fantt- 
Votg fo wiw cä ein 3 el * en / er üon 2ifnfa pabin 
gebracht worDen wäre. Sie Grinfchnitte machte man ju 
gleicher tt>ie bei Dem 2Betyraud)baume, unD ed war 
<uich, m (>ei jenem, Die ©pmmerqrnDte Die belfere- 5 ) 
■ » ■■■ — — 

4 ) Permi, erythr. 

') 9Ne buh?* ®e fchrri^unö Arabien*. ©. 1 93. 

3 ) Strab. geogr. L. 16, Peiipl. erylhr. Piod. Sic, L.üu c.4o,< 

4 ) Plin. bist. nat. L. 12. c. 33. Solin. polvh. c, 36. 
4 ) 1. Q. 8olip. I c> 
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£>iefe beioen Grjeugniffe biloeten Die fjauptgegenflinDe 
De$ %üvfui)vt)ant)clö von trabten; aud) tyatttn jte nod) einige 
von untergeorDneter 2lrt, roie Da$ Oel ©en, Daä man fett 
Den äfteften 3 nten i ur Bereitung Der 2Bot;(^erüd>c uno 
JRdudjermerfe Den anDern Delarten üorjoji ; l ) Dann Die 
2lfoe Der ^Pbarmaceuten, 2 ) nw&on man Die befte auf Der 
3nfcl ©ocotora gewann; 3 ) eno(id) beroirfte Der Oalfatn, 
Den Arabien lange üor Den 3uDen proDueirte uno ourd) Den 
£anDef ausführte, Die ©mfübrung De$ $n erjeugenoen 
öaumeö, 4 ) 

Der Äaffeebaum, Deffcn ßtiltur Den ©ewo&nern De$ 
fernen jefco fo vielen ©eroinn abwirft febeint niebt ju allen 
3etten Dafelbjt beftanDen ju baben; wenigftend fannten ihn 
Die 2t(ten nid)t, uno man ftnoet ifcn in Den Kanälen Der el ften 
3eit Oed !3RobaineDi3tuu0 nidjt errodbnt. SDiefer Öaum 
fd>etnt in Arabien nid)t in roiloem 3 u ftanDe t>orjufcmnien; 
jeood) ift di'cö in einigen Sbeilen Stfrifaö Der gall, wo ihn 
Die ©ewobner bei ifcren JelDjügen alt Dtabrungsmittel be* 
nugen, ©ie rojten Die iüotjnen, jerfiopen fte ju ^utoer, 
unD mtfd)en Dann Jett Darunter , um ibm einige gefHgfett 
}u geben; eine geringe, auf Dtefe 5lrt jubereitete üRaffe 
genügt ju t'brer (Jrbaltung wdbrenD mehrtägigen SDJdrfcben. 5 ) 



Ä ) Herbelot, Bibl. Orient. art.Mahareb. Plin. bist. nat. L. 12. 

c. 46. Tbeopbr. hist. plant. L. 4. c. 2. 
*) Per. erythr. 

3 J Galen, de simpl. med. facult. L. 6. c. 22. föiebuM Q5c# 

ftfreib. fleab. © 245. 
*) Diod. Sic. L. 2. c. 48. L. 3. c. 46. Phot. myriob. cod. 

25o. c. 5o. 

*} Bruce Voy. L. 3- vic de Socinios. L. 6. ch. 12. et 
append. tri, Etisete. — Dtefe nä&reni>e giaenfdjaft M 
Äaffeei fc&cint tteroi§ ju fegn; Stegnier fa& btrerS In Ober* 
Zopten \Soloaten, Die ifrrer Station fcen Äajfee normen, roenn 
fie tfarfe SDiariie ju machen {wten, weil fle wuften, ta§ u 
na&cfcaftce aa«. 
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dl tx) ni er glaubt, e3 fep fciefer ©ebrauc^ bei bett 3nbtt>tDuen 
Derjenigen 33ölferfd)aften t>orgefommen , weldje mit Dm 
ßinfällen Der 2let(n'opier nad) Dem fernen getätigten , fid) 
Dafelbfl nieDerliejkn , unD Dtefen Q3aum Dort einführten, 
©er ©ebraud) Der Kaffeebohnen befd)ränfte ftd) anfangt 
wabrfdjeinlid) auf ibre ga'milien; fpäter, als ÜWobameD Den 
©cnuß geiffiger ©etränfe, wenn aud) nid)t gerabeju verbot, 
Dod) abrietb, eräugte üielleidjt Diefeä Verbot Den ©eDan* 
fen, Diefe ©etränfe Durd) Kaffee *2lbguß ju erfegen, meldje 
©itte fid) Dann allmdblig Den Sänoern, in roeldjen Der 
3$lam eingeführt worDen, mitteilte. JReijnier (teilt 
Dieä jwar nur a(3 Vermutung auf, allein fte fyat viel 
2Babrfd)ein(id)feit für fid), Da Die arabifdjen ©djriftfieller 
über Den erften ©ebraud) Deä Äaffeeä unö fein 2id)t geben, 
fonoern nur über feine fpÄtere Verbreitung einige ©injeln* 
Reiten mitrbeifen. *) 

SE>ad Verbot Der gäbrenben ©etränfe, weldjeS jur Ver* 
breitung Der Äaffeepflan jungen beitrug, serminDerte Dagegen 
Den Vßtinbau. ©er urfprünglidje @u(tuä Der Slraber er# 
laubte* ü;nen, mit 2htänabme einiger jlrengeren ©ecten, Den 
©ebraud) Deö 2ßetne3, Den fte fogar bei einigen fefHidjen 
©clegenbeiten im Uebermaße ju fid) ju nehmen pflegten. 2 ) 
(Sin gemifier ©d)riftjteller rietb felbft Den ©djiffern, nur 
wenig SBein nad) Arabien ju laDen, weil Diefed 8anD beffen 
»iel erjeuge. 3 ) SS ffanben aber aud) auf allen ©teilen, auf 
weldjen e$ ba$ Klima juließ, SBeinflocfe. ©ie ßompila* 
toren Der ©eoponifen fagen, man habe ju Deren ©üngung 
Die menfd)lid)en ©rcremente benu^tj fte hielten jeDod) ein 
wabrfd)ein(id) ortltdjeä Verfahren für Daö altgemeine Guftur* 
fpftem; Denn in Dem größeren Steile wäre Diefe ©üngung 
gar nid)t moglid) gewefen, Da jtc Dem mehr troefnen alt 

l 1 Herbelot Bibl. Orient, art. Cahuah. 
a ) Geopoo.' L. 2. c. 21. 
3 ) Peripl. crjtfhr. 
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feuchten ©ofcen md}t bitte guftgen Fdnnen. Slbuffeba 
faat, Die ©ewobner Der am toDten öftrere gelegenen ©egen* 
teil Ijatten GfrDbarj an Die SBurjeln Der Sieben unD ^)a(im 
bäume gebradjt, in Der 9JMnung, e$ nütje Dieö Denfelben; ') 
eä ift Dteö wieDerum ein 6rtftcf>eö 93erfal;ren , Da$ er übri* 
genS aud) nur a(3 fofcbeä anführt Slrabten bejtijt nod) t>iete 
SSBeinberge, obgleid) man au$ Denfelben, wenigftenä nid)t 
offentltd), feinen SBein mebr feftert, SKiebubr üerfidjejt ( 
jeDod), Dap Die Ritten DejTen beimlid?erweife jletä nodj eine 
fletne ÜJlenge gewinnen; fte uermeiDen Die Deffentd'djfeit, 
Damit eö nidjt jum 93orwanDe einer 2(bgabenoerme|>rung 
Diene. 2 ) 

£5ie QRufebnänner beretten auö Den Zvauhen einen 
©i;rup, Der bei t(?nen jtarf im ©ebraudje tjf ; aud; troefnen 
fte eine große Wenge £raubenbeeren , wooon Dann Der 
Ueberfd)uß Durd) Den £anDel au£gefü(>rt wirD; 3 ) Die Um* 
gegenD oon el £apef unD t)on el ßatl;tf war wegen Der 
S3orjüg(id)feit Derfelben berühmt. 4 ) 

©ie 2ilten behaupten, Daä 3 u * en ' 0 ^ r f e V aU( * llt 
2lrabien angepflanzt worDen, Der Darauf gewonnene Quitt 

2 ) Abulf. Tab. Syriae. p. 12. 

*) (£6 i\\ äti bemerfen, Da§ Die ^rabrr , rcäfimib ifcrer £crrfc&Qft In 
. ©icilien, MeGbnilen uon befieii Berdums ntc&t abhielten. Cod, 
diplom. Arabo-Sicil. T. 2. pars 1. p. 36o. 363. 
[Weier von £lennier oft ongefuferte Codice diplomatico 
ill eine ©etröflerei D<^ (Scmonteu* $of. Walla, Die 
rofuna darauf beroeifet bemnacl) Aar nld)t*.] 

a ) Webu$rt Wcyreib. Slräb.,®- i3o. Steif. 1. ©.334. 
©. 139*. 

*) Abulfed. Annal. moslcm. p. 4g. 126. Descript. Arab. 
apud. geogr. min. Huds. T. 3. p. iO. — Vlicbufyt 
fagt: Die jum £rocfnen uorjuairceffc anjiertanbtc *"Hct fü(?re Den 
tarnen 3ebtb/ unD mcrfrcüröfß i|t e* , Da§ man In ©ft&ftflHft?, 
uorjußfid;) .ffalßbricn, ßleicfjfaßö Hefen Hainen D a f 11 r bat; wq4 
alfo ffic Mc g&a&rfödnllcbfelt fpricftt, Da§ Diu Strato biefen 
tarnen einführten, unt> n:r bii «Dt&ajid^eit, bog fte juölei* 
bamft blefe beliebte 9Irt Dabin brachten. 
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aber von geringerer ©üte, afö ber au$ 3nbien gewefen. ■) 
(5in anderer ©cfjrtftfleüer fpricbt aber nur von legerem , 
unb ermahnt txidjt ccö arabtfdjen ; eö läßt ftd) Darauf 
fcbließen, baß bieä Sano nur wenig, ober bod) wenigflcnä 
feinen für ben Sluäfufcr&ancel probua'rte, £)ie SUten hatten 
nur eine fe&r unvottfommene Äenntniß von biefer ©ubjtanj; 
fte glaubten , ber Qudev frwfiaUi'fire ftd} von felbft auf einer 
2trt von ©d)i(f, unb bie geringe SOlenge, bie nad) ffuropa 
gebracht würbe, fam bafelbfl nur al$ ärjneimittel in 2ln* 
wenbung. 2 ) Den Arabern verbanfen wir bie (Sinfü&rung 
ber ßultur befjelben in Europa; fte fyatte einigen Grrfolg, 
befonberö in ©ieifien, wo ber auf beffen Sluäfübrung ge* 
fegte 3ott ber SKegterung viel eintrug , 3 ) unb in jtalabrtt n, 
wo in einigen alten 93efd?reibungen biefed Sanbed mehrere 
©orfer genannt werben, bie vielen ftuätv burd) Jpanvtl 
auSfü&rten. 4 ) Die 2lu$be(mung ber Gultur be$ ^uefer* 
robrä in ben amerifanifdjen ßolonien bewirfte ein fold)e# 
(Sinfen beä 3 u * er P rn N/ t)fl ß man w Europa ntc^t mefcr 
mit benfelben in Soneurrenj treten fonnte/ unb (Suropa biefc 
ßultur aHmäblig aufgab, aufgenommen in jwei ©egenben 
©icifienö, wo einige reiche ©utSbeftljer fte me&r beä SBer* 
gntigenä alä be$ 93ortf>eif$ falber erhalten (>aben. 5 ) 

(Suropa verbanft Den Arabern aud) nod) anbere tvid)ti$c 
Sulturarten, nament(id) bie be$9ieife$ unb ber ©aumwoüe, 
JBemerfen muß man hierbei, baß biefe nic^C unter ben 



J ) Plin. bist. nat. L. 12. c. 117. Galen, de simpl. medic« 

faculr. L. 7. c. 101, 
a ) Plin. et Galen, ibid. 

8 ) Cod. diplom. Arabo-Sicil. T. 1. part. 2. p. 99. et T. 2« 
part. 2. p. 6. 

4 ) Marafioti Calabr. illustr. L. 2. c. i3. 18. 28. L. 4« 

c. 22. 23. L. 5. c. 1. 
*) Sestini Voy. en Sic. L. 2, Cod. diplom. Arabo-Sicil. 

T. 2. part 2. p. 6 nota. 
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2lu$fubrartifeln ©tcilienö aufgejd&ft tft; affein &in|trf)t!tcf> 
De* SReifeä mijTen wir, t>aß jcDed 3a(;r eine betrddjtlidje 
SJienge auägefübrt mürbe. *) 

©eit mehreren 3abren fingt man an ju jnjeifefn, baß 
Der 9Rat4,auä Hmcrtfa flammt ; «Der 3Rame t ö r f i |" d) e 6 ober 
S33 e I f d) f o r n, Den ibm Die Jranjofen, ©eutfdjen unD Italiener 
feit Den erften Reiten feiner Sinfübrung gegeben tyabcn, 
fdjeint anjujeigen, Daß er t>on Ollen f)tv eingebracht roor* 
Den fei;/ 2 ) unter welchem ©ejtd)t$punfte Dann Die Straber 
ju Deffen Verbreitung hatten beitragen tonnen; man t)at 
aber btä jejjo feine befhmmte $£b<*t|"ad)e, roeldje tiefe 93er* 
mutbung beftätigte. 3n Den ?>ocumenten tfrrer £errfd)aft 
in ©icilien gefdjiebt Deffen Feine (Srroäbnung, toorauä aber 
nid;t ju fdjließen ijt, Daß man ihn ntd> t anbaute, fonDem 
tbn nur nidjt auäfübrte, Da ja bauptfädjlid) Dtefe ©ocumente, 
in 93ejiebung auf Die 3^ Ue / von Den Srjeugniffen Diefer 
Snfel fpredjem 

£>ie 2(raber führten in (Suropa nodj anDere weniger 
wichtige ßutturarten ein, trte j. 35. Daä ©aljfraut, um 
Darauf ©oDa ju bereiten, 3 ) einige jtüd)enpflanjen unD 
mandjerlet Dbffbäume. 4 ) £iel;er gebort üorjüglid) Der 
Drange^aunn SDa3 $nterejfe, Daä Die erffen arabifd;en 



*) Cod/diplom. Arabo-Sicil. T. i. part. i. p. 99. 

*) Ueber Drh aflotffeöen Urfprung 5D?cii$ verfjreic&e man Me Unter* 

fuc&ungen In Der Bibliothefpie physico economique Ann. 
i#i8. T. 4. p. 234. de la nouf. redaction. £)ee SlUtor 
citirt «Botanifer, Die &ur Seit Der SntDecfuna. »flmeeifü* lebten, 
unD Die uom äftait) all einer fürjUefr aud £!einaHen eingeführten 
Gufturart fprecfcen; |o roärc a!fo Der ®ioi* in beiDen aBeltt&eilcn 
einiKimifd) geroefen , Da e$ feinem Steifet unterliegt, Da§ man 
Slnpflanjunaen Deffelben in flmerlfa uorfanD. 
*) Configliachi Giorn. di fis. anno 1819. Maggio p. 3 10. 

4 ) Moniteur an. 12. messid.21. Casiii, bibl. Arabo-Hispan. 
T. 1. p. 338. 
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93efefrf3$abn in ©tdften an ten Durd) fte angelegten ?fn* 
pflanjungen nahmen, beroeifet, Daß Diefer ©aum Den ganjcu 
SBcrt^ lex föeu&cit f^«tte. ! ) • 

SDicfen (JinflufJ, Den cie Araber anf Die Sfgrieultur *ti& 
übten, ijf eine bcmerfenönrtrt&c 2ü;atfacf/c. (?$ fft gewiß # 
baß Die G?rfd;utterung, weldje Durd) Die Umwaljung t;ervor< 
gebracht anirDe, auf we(d;e Die ßinfu^rung Deä 3äfam>3 
folgte, Die Söirfung über Die 3eit (?inau$ fortfcjjte, wo 
Diefe Sefjre Durd) eine Mcibe ton (Eroberungen verbreitet 
wurDe, uhd Daß Diefe (Frfdjiitterung Die erffe Urfadje 'Der 
tnnern Sbatigfeit war, t?on weldjer ade arabifdjen Stnfialten 
93eweife liefern: Sillcin Dte#erflärt v\v$ rtod) md)t, warum 
ifjre X&drigfcu ftd> mebr auf Den Sieferbau, al6 Ccnfjant 
Def unD ancere 3n Du ß r *äw ei g e hinneigte; eä mußte l;ier 
eine eigentbümlidK Hrfadje ju ®runDe liegen, worüber un$ 
Die offtciellen Socumente Der Eroberung Sieilienä Durd) Die 
Straber einiget üdjt geben, Da man frftl;er nur einige 9Zotijert 
hierüber befaß. . • * * 

©ie fdwnen ^auptfde^ftet) im 2(uge. gehabt ju fcaben, 
Die Struppen an DaS t>on ifmen eroberte 2ano ju fejfeln; ftc * 
»erteilten cesbafb, fobafo fte Hdj irgendwo fcfhjefeßt bauen, 
alfed ju tl;rer Verfügung |W;eaDe Üano unter $rt ivrieger, 



*) Cod. diplom. Arabo-Sicil. T, i. part. 2. p. 114. 161. 

#ion muS fcier ouf einen 2Bibfrfprud) Slepnieei aufmerffam 
machen, 3n fcem Äopitel ufrer bic SJecfer fa»n et tsuftilic^ , ber 
9?amc Portugban, Den i&in bi? Araber in QtaKen ertbeilt 
fcabvn, fco ein Jcidjen, ba§ man lie Cgim7iJ>rtinfl ecr Qultur Dte^ 
fe$ S*atimes Den Steifen 5er »Jörrtißlefcii uerbanfe. Sa aber 
Der $omeranjftt6aum , unrer Der #errfdjaft Der, 31 ruber in 
®idüen, ebe Mefe Steifen flau fanöen, »orfam, faflt biefe (Eon* 
jecrur ucn fcibif roeg. Slfletn rote Der *ftame Portughan ent* 
dorrten, bleibt ho* immer eine &u lofenbe älufaabe. ©ieOeictt 
würbe er Durcf) beiDe, Durd? Die Grabet unb JJortuajefen, cinge* 
braefet unb erhielt t>on Irreren ben tarnen. 



Digitized by Googl 



81 



Die fte fo ju Sanbbauern umhiktten, jefcod) mit ber *Ber* 
pflidjtung, nötigenfalls itriegäDtenfle ju leiftem ©tefe 
93erpflid)tung ^ortc natürtid; für Den auf, Den 2(lter .oDer 
SBunceti jum jtriegäDienffe untauglich machten; er blieb 
aber nid)t$ Deftoweniger ftetä (Sigent(;ümer t)er i£m jtige* 
fallenen ©runDjtücfe. j?aum-war eine neue Jftiefcerlajfung 
gebiloet, fo trug Die Regierung ©oftje, SEBeiber unDÄinDer 
Dabin £U fcfcaffen, .um Die SOiänner ffctö mefrr unD mefcr an 
tyr iteuelj 93aterlanD ju binDem 2 ) Unter Dem ©efid)t& 
punfte, Die Araber ibrem eroberten SanDe etnjUDerieiben unD 
Den Steterbau ju beleben , ^atte Die3 gtyftem unermeßliche 
5Sortbei^ # weif Diefe SD?ämter, f welche nur Dann Soflnung 
erbieten , wenn fte unter Den Sffiaffcn jlancen, Dem ©ocen 
Die für fte unD t'bre gamüie notl;igep (5r^altung6mirtcf abge* 
binnen müßten. SJUein eö serbanDen jtd) hiermit audj 9tad)* 
tbeile, weldje Diefe äSortbeile aufwogen; Der bauptfäd>Iid)fte 
5Jiad)t(;eiI war Der, t>aß Der frtegerifdje ©eijl bei ibneti er* 
fofd), ebe ibre (Eroberungen ganj gefidjert waren. 2 ) Sie 
©efc^id)te betätiget aud) Diefe Folgerungen, Denn fo gläm 
^jeno unD fübn ibre (Eroberungen wareji, fo fe£r waren 
* einige Darauf fofjenDe ©enerationen serweicfylidjt unD ofme 
(Energie* 



J ) Cod. diplom. Arabo-SiciU T. I. pait. 1. p. 204. 229. 
et passim. 

2 ) ZMeiXomer leqten audj «ÜlUitär ^ Kolonien an, ober mit einem »er* 
fcfyieDcnen Erfolge, reeil fie bieielben nad) anöern »JJrincipien or* 
gonificten. eie benueten baju nur Veteranen, t). {>. unuer&ef* 
• ratete teute , bie bu cd) fangjä&rigc ÄrfegMentfe uon ben ßrmii* 
Dirnen Der Selfc ukh 1 *u Dem mü§igen leben 5e$ Üager« übergingen; 
oud) fanöen tiefe £eute, Die an feine SWc&Migung geroobnr 
waren, feinen ©efc&macf am SanMcben. €0 fam e$ aueö, t>a§ 
feine ifcrer angelegten Kolonien geriet&en, roä&renö b« 
Araber, balb ifere früheren friegerif$en ©ciro^nteiten uergelfenD, 
fl<£ einfachen Sanbieutm umbUbeten. 

«Ncvuicr ftrfcrbait Oer Wteit. 6 
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Slßetiu in Sejug auf beit SJdPerbau, Den mir bier fletS 
t>or Slugen fiaben müßen, ^atte Diefe. 9Jfaßregef Die bejien 
Sßirfungen, unD crfldrt Die eben bcfprod)ene Hinneigung 
jur 93en>ollfommnung Diefer j?unjh Dfefe Seute, roeldje 
früher ju SanDbauern umgebildet wurDen, aU Daß ju 
langer ijrieg$Dien|V fie ganj an biefea j?riegä(eben frätte ge* 
rcobnen fönnen, brachten nodj ein tt>dttgcö Seben in ifcren 
neuen Sßtrfuitgöfrciö mit, unD fudjten Die (Jr^eugniffe ü?reä 
früheren 93aterlanDeä, Die fic x>ieüeid)t ungern entbehrten, 
ooer Die ju tyrem Vergnügen beitrugen, in tfcr neueä 
SSatcrlanD ju uerpflanjen. 33ielleid)t verfdjajften jid) einige 
von ifcnen ©amen oDer junge ©tpefe fofcfcer *PfIanjen, andere 
ahmten il;n r i V unD e$ breiteten fid) Dann fp Die neuen 
ßulturart it ©djnettigfeit au$, 

3n - .iwi SdnDernltfi Der ©d)aften eineö 2ufht?d(Dd?en3 
einer Der ei flen ©enüfle; Der Seroobner De$ wüften 2irabien3 
fd)(dgt fie nidjt (jodj an, allein Der Deä fernen weiß ü;ren 
SBertb ju fdjdgen. £>ie >paldfte Der Könige waren mit 
*Pftenjungen umgeben, ') unD Die erfte ©orge Der SIraber, 
roeldje ^icilitn beberrfdjten, ging Dabin, ©drten anjulegen ; 
aud) fegten (Te einen foldjen Sßertb Darein, Daß mebr alä © 
einmal in ifcren officieffen ßorrefponDe"hjen Die 9ieDc Dat)on 
itf; 2 ) DaS ©teidje fanD in ÜMla 3 ) unD ©panien ftatt. 4 ) 
SDad Verlangen, fid) *Pflanjen aud i'brem SSaterlanDe ju 
»erfcbajfcn, fü&rtc fie Dann jur 9Sert)olIfommnung Der 
©artenfunjl; roic j. 93. ju Der Äunfl, Die Vegetation im 
grubjafcre ju befd)leunigen, oDer fie in anDern ^abre^citen 
in ©ang ju bringen, oDer aud? empftnDlic^e spflanjen ju 

r . 

*) Abulfed. descript. Arab. apud geogr. min. Huds. T. 3/ 

P- 47- . 

2 ) Cod. diplomat. Arabo-Sicil. T. i. part. i. p. 214. 32-7. 

part. 2. p. 8. T. 2. part. 1. p. 217 etc. 

3 ) Cod. diplomat. Arabo-Sicil. T. 1. part. 2» p. 3o5. 

4 ) Biblioth. Arabo-Hispan, T. i t p. 328. 
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fd)üf$m u* f. »♦ ©o wenig un$ über ben Sieferbau ber 
Araber befannt ift, fo jetjjt unö t?od) bicä SBewge, baf* jie 
in biefen tterfchieoenen *Berfabrung$arten wohl unterrichtet 
, waren unD t>refe berfnben häufig anwendeten. ■) 

Obgleich auch Die 3uDen fcaä ibrige bettrugen, t>erfd)ie* 
bene afiatifd)e *PfIan$en in Suropa ju aecfimatijtren, (wie 
gcfd)id)tlid)e Documente beweifen, rag jte ben $nbigo in 
<&icili?n einführten): 2 ) fo fanb biefe Verbreitung ber t>er* 
fd)iebenen ßufturarten rod) unter bem (Jihfluffe ber arabt* 
fdjen £errfchaft ftatt, ba fein ©d;riftjMer au$ frühem 
Säten ihrer erwähnt. 



Sie 33tVh$ud)t ridjtete fld> bei ben Slraberh, wte natär* 
l»'d), nad) ihrer fonfh'gen Sebenöweife. £)ie Jftomaben, b. h* 
bie ©ewohner be$ wüften 2lrabien$, mußten fleh auf bic 
am wenigflen eonfumimiben Slrten befebrinfen; bie aber, 
welche feite Sßobnftge hatten unb Sieferbau trieben, fonnten 
fte äffe be(it$en. ©er ßultuö fcor SRobammeb fdjeint, ob* 
gfeid) er bie £}pfer nid)t verbot, nur wenige berfelben t>or* 
gefdjrieben ju haben ; t>wffeid)t war nur ein einjigeö beflimmt 
»orgefchrieben, ndmh'd) bei bem #auptfefte, worauf ftdj 
bann in ber gofge baö geft 3 a u m e l ß 0 r b a n , ba$ einjige 
Dom 3ölami3rmt3 jugefafiene, forterhalten (at ©ie 
t)on Statur mäßigen Straber fdjlacfcteten ju ihrem #au& 
gcbraudje nur eine geringe Slnjabf 93ieb, unb bie$ nur jur 
geier ihrer £auptfefte, wenn nämlich bie gamtlic jum 



J ) Moniteur ann. 12. Messid. 21, Casiri Bibl. Araba-Hispan, 

T, t. p. 338. 
2 ) Galanti descriz. della. Sicilia, 

6* 



■ 
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SJfaftfe gefafcen war, *) ober fie ©ajlfreunbfdjaft gegen 
gremDe auäjuuben l;attem 2 ) 

3lbulfaraDfd) befcatiptet, einige (Stimme (?a6en Die 
©ewobnbeit gehabt, auf Dem ©rabe tf>rer SSKubürger ein 
Äameel ju fd)fad)ten, in Der Sföeinung, e$ müßten Diefe, 
im gatfe e$ nid)t gefdjebe, bei t'brer Dereinfttgen Stufer? 
ftebung barfuß etnbergeben; 3 ) man weiß aber m'djt, ob 
man Diefer 83ebauptung etneä mittelmäßigen (Sdjriftftelleni, 
Der fein Vertrauen einfloßt, ©lauben beimeffen folle, 4 ) 33iel* 
Uidjt \)at er Diefe (Jrjäblung nur erfonnen , um für DaS 
2lbfd)lad)ten Der Äameele einen ©runD änfübren ju fonnen, 
eine (Sitte, weldje Die 9teid)en bei (Sterbefallen unD ©e* 
burten batten, unD wobei Die Slermern Daä Jtameel Durd) 
ein (Sd;aaf oDer eine 31'ege erfegtem 3m ©anjen aber 
töDcten Die Slraber wenige Siliere, unD bitten e$ weüeidjt 
aud) mit ibrem Söillen ntdjt gefonnt, Da Die üroefenbeit 
cineö großen Stbeileö Der »£)a(binfel, uno Die Unfrucbtbarfett 
Deä anDern großem 5£l;eile$ tynen nicfyt erlaubte, jablreid;e 
£>eerDen |u galten* 

SBan fann niebt Don Dem 33iebffanDe Der Straber fpredjen, 
ofcne &ier an Die erjte (Stelle Daö *)3ferD ju fe|cn, tton Dem 
3ob eine fo lebhafte ©d)ifoerung gibt, Da er Die üJfufter 
»or Stugen b<*tte. 5 ) Q6 tft genugfam befannt, weldjen 
Sßertb Die 3Jraber ju allen Qtittn auf reine Staßen fegten, 
unD wie fic Die ©enealogie Oerfelben aufbewabrten. ©in 
(Stamm, bei Dem ein ftd> t>or allen anDern au$ieid;nenDc$ 



J ) Herbelot, Bibl. Orient, art. Addha et Aid. 
2 ) AbulF. Aonal. mos lern. p. 2. 

s ) Abulf. Annal. moslem. p. 33. — 2)ie juMfcben «Patriarchen 
batten eine Qleic^e ^itte. (Genes, c. 18. v. 7. Jud. c. 6. 
v. 19) (Der Araber fd)fa$tet, wie fru&er, frei biefer (Belegen* 
bett eine junge gtege, fcie er ganj bratet. 

4 ) Abulf. Spec. bist. Arab. p. 5. et notae Pocock. p. i34 

f ) Job. c. 39. §. 20 sq. 
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spferb geboren rourDe, t>erbanD Damit Denfelben ©tolj, ald 
jjabe er einen berühmten ©icfjter erjeugt, oDer ftd) Dur* 
große SEBaffentbaten auSgejeicfcnet; er empfing hierüber fogar 
®(ücfmitnfcf?e t>on Den anoern Straberg *) 216er nicfa Diefer 
93eroollfommnung Der 9iaße allem serDanfen Die axabifäm 
«PferDe alle tbre guten (Sigenfcfjaften , fonDern einen großen 
Streit Der ©ebanolung t>on 3"^"D auf* ©er Straber lebt 
mit feinem Uferte wie mit einem Jreunae, unD mißbanDtft 
e$ nie; er ftebt in t'bm Den G?rleid)terer fetner 9Jtüf>feItgf eiten, 
unD einen Metter in Den ©efabren Deö Äampfeä. ©ine 
anDere golge Diefer SBe&anDlung {(t.Die, Daß man £6cf>ft fefc 
ten unter Den arabifcfjen *PferDen fehlerhafte finDet* 

fdjeint, Daß Die 2l(ten Die ttorjüglictjeren 2(rten Der 
arabifdjen <PferDe m'cfyt fannten, Da feiner Daoon fprid)t; 
unD © tr ab o fagt fogar , Die Seroobner Deä roüfteit 
Arabiens bitten nur Äameefe gehabt 

-Daä Äarneel ift DaS nüglidjfte Xbier Der berumjie^enDen 
unD feßbafteA Slraber, ttorjüglid) aber Dör erfleren. (Seit 
Den ältejten 3"'***! benujjten fte e$ in t'brem 3?omaDenleben 
ju Den Transporten, unD befttegen e$ fogar im Äampfe; 2 ) 
Die Sföifcf) Der weiblichen ifameele Diente t'bnen jur 9ßa(>rung, 3 ) 
unD feine #aare benufjten jte ju grobem ©eroeben, Die fte 
»or jüglicfj jur SJerfertigung i&rer j&tüt gebrausten. 4 ) Db* 



') Pococli not. ad Spec. List. Arab. Abulfai«. p. 160. Bibl. 
univ. arm. 1819. Fevr. p. 172 et sim. 

2 ) Strab. geogr. L, 16. c. 3. p. 45. Diod. Sic. L. 2. c. 54. 
L. 3. c. 45. Abulf. Annal. moslem. p. 24 et passim. 
Bruce Voy. en Abyss. L. 1. ch. 5. 

3 ) Diod. Sic. L. 2. c. 54- Strab. geogr. L. 16. 

4 ) Pocock. not. ed. Spec. bist. Arab. Abulfar. p. 87. — 
Uli bfe 2lra*er it>rc iertfe^aft über meiere £dnbec au*be{mten, 
fucötm fie au* Dicfe üblere Dort ciinufübrm ; fo brauten fle auf 
einmal berm 200 0 nac&@ietUen, mit Der *t>ff*t, fle bafclbtt ju 
wruielfältigw unb rtn&eimi(# &u macfcrn. (Cod. diplomat. 
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gleidj fte wenig t>on ifcrem $Ieifd)e cenfumirten, madjten |Te 
bod) bei i&ren gejtma£(en , unD bie SHetdjen auf oben er* 
wäfcnte 2lrt, bason ©ebraudj. *) (Jin arabtfdjer SJrjt 
behauptet, Die Araber serbanften Die 93cbarrlid)feit in i[;rem 
S^arafter bem ©enujfe be$ jfameelflcifdjeä; 2 ) eä müßte 
aber t>or(>er erwiefen feijn, baß bie Stabrung ber 9D?enfd)en 
ßinfluß auf ifcre moralifcbe ©efdjaffenbeit fcabe, unD Diefea 
g(eifd) baä gerooMi^e 9ia()rungSimtrel ber Araber fei;; e$ 
ift aber weber baä eine nod) ba$ anbere wabr, Die alten 
Straber Ratten in ©ewobnbett, bie wctbfid)en Äameele, bie 
t'bnen eine gewitfe 2lnjal;l t?on Sungcn gejeugt, von 
ber Arbeit ju befreien; adein bie abweidjenben Angaben 
Verriebener ©djriftftetler, über bie 3 a H 3ungen unD 
anberer ©eflimmungen fcierüber, beweifen, baß e$ feine 
fefte dlotm, fonbern mebr eine ©ewofcn&ei* war. 3 ) 

^Miniuä fagt, bie Araber bitten beibe ©efd)fed)ter 
caflrirt, um fte jtirfer ja machen; 4 ) würbe er gefagt ba* 
fcen, um fie gelehriger ju machen, fo bitte er Stecht $et)abt, 
fo aber nidjt; benn bie ©rfabrung beweifet un$, baß bie 
Gajtrirung in beiffen Sdnbern nid)t ftärft, fonbern entf räftet, 
weswegen de aud) bafelbfl nid)t bei ben *J3ferben in Slnwen* 
bung fommt. 

©a$ £orm>ie&, ein ju m'el confumtrenbeS 3$ter, 
fonnte bei ben al$ 9tomaben (ebenben Strabern feine Stnwem 
Dung ftnbenj aber bie anbern, welche Sieferbau trieben, 

Arabo-Sicii. T. 3. part 2. p. 104.) Iii rca&r(c$eüiUc$, 
ta§ unter fern Tormännern , bie auf bie ÜtaUt folgten , tiefe 
Spiere wfebec von ber^nfel v er f<J matten , »eil ffe l(men ju frerotx 
waren, all ba§ fie ©orae für biefelben litten tragen fonnen« 

J ) Abulf Annal. moslem. p. 2. 

*) Pocock notae ad Spec. hist. Arah. Abulfar. p. 88. 

*) Pocock not. ai Spec. hist. Arah. Abulf. p. 33o s<j. 

4 ) Plin. bist, nat. L. 8. c. 26. 
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befaßen e«, je na* Der $v\xi)tbavUit De* SanbeStbeifeS* 
©inige t>on t'bnen, tue an Dem pcrfifdjen OTeerbufen wofcru 
ten, verfudjten mit Srfolg fie mit getrocf neten gifcben ju 
futtern, J ) wa$ aud; fd)on weiter oben von einigen ©egew 
i Den ^erpen* gefagt würbe, Da$ an flimatifd;er ©ef*affen< 
fceit Arabien jtemlid) gleidj Ummt. 

5Der ©ebrau* Der ©utter ijl bei Den Jlrabern f*on fe&r 
a(t; ti ijl befannt, Daß ^Itntu« unD ©trabo unter 
Die Entbehrungen Deö Ärieg^eered t?on Sielt u$ ©alluö, 
wäbrenD beä gelDjuge$ in Arabien, au* Die jiblen, Dag 
fie Da* i&nen mangelnDe Ocl Dur* Die im 2anDe verfertigte 
JButter erfegen mußten, 2 ) 

93on Der ßiege gewannen Die Slraber ÜBil* unb £aare; 
Die festeren Dienten, wie Die Der Äameele, ju gröberen ©e* 
webem 3 ) SlnDere wolletragenDe Zfyievt, jeDo* in geringerer 
9Jtenge, we| fie f*on belfere* unD rei*lt*ere* ftutter ver* 
langen, lieferten t&nen Die Sßolle, worauf fie tyre Äleioer 
verfertigten. 3ftre Sßeiber bef*äftigten fi* in ibren 3elten 
mit Siefen verfdjieDenen Arbeiten, wäbrenD Die ÜJldnner 
Die auf Den Triften jerftreuten £>eerDen bcxvadjttn, unD fie 
gegen feinDfi*e ©tdmme befristen, 

©o fe&en wir a(fo i)iev in Dem jiemlid) befdjrdnften 
Staunte, Den Die £albinfe( %xabim einnimmt, jwei 336lfer, 
Die feit ^abr^unDerten in t'bren Ritten ganj verf*ieDen 
waren, o(me Daß fie auf einanDer ©influß gehabt bitten* 
©inerfeitä Den reichen Slraber , im ©enufie Der f*6njlett 
©üter Der ftafur, anDerfeitd Den Straber ald JRomaDe, 
Die ©enüffe fernes 9lad)bav6 veradjtenD, unD Der em funu 
merlidjeö, aber unabhängige* geben Dem bequemeren von 



') ViUlüfy, $5tfd)u\b. 3(rab* ©. 2 55- 269- 

2 ) Strab. geogr. L. 16. Pliu. hist. nat. L. 6. C. 3ü. 

•j Solin. Polyh. c. 36. 
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jog, t>a$ er nur mit Stufopferung feiner greifet* &itte 
erfaufen formen. 

SBir üerlafien bicö 93off, um ju ben ganj na£e an? 
grenjenben 3uDen überjuge&en. 
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93on ber Gultur beß SttferfetbeS, ber 2ßte* 
fett unb ber Äücfyengärtett. 

©bgleid) un$ bie ©cfyriften t>tefe^ ^auptfddjh'cft Siefer* 
Bau treibenoen SBolfeö ja^Iretcf^e (5inje(n(;citcn über jened 
@efd?<Sft t)ar6teten , fo fehlen un$ bod) Stadjrtcfyten über 
baö ®anje tyreS fanbtoirtfcfc&aftfidjen ©fernes, Sie Urfadjc 
tfl etnfadj t)tc, baß wir fem fpecielfeä 2Berf hierüber t>ott 
tynen bejtgem 933ir müßen au$ tyren |>eif* ©Triften fcfjopfen, 
ober auS bert Gfntfdjetbungen be£ ©an&ebrtn unb ben 
Sommentaren ber SRabbmer, wooon mehrere 93or fünften 
entsaften, beren ^Beobachtung fowofcl ben Sieferbau, a(ö 
ben Guftwä betraf; aflet'n man fud)t Sterin »ergebene! nadj 
Slufffärungen über ben 93orjug ober ben 9?ad)tbeit tfcrer 
©ebräucfje beim gelbbau, nod) k>ie! weniger aber nad) 9tat&* 
fdjlägen, bte jtdj auf bie möglichen 93erbefferungen bej6gem 
Äurj, btefe ©Triften, bte über bte ©efa&ren ber ©amen* 
»ermtfdjungen fo weitläufig fmb, ba bte *priefter herein 
eine reltgtofe SBidjttgfett erblicften, unb bte noch mefcr 
Sßortc über einen möglichen 33erurtretmgung$fall mad;en, ber 

■ 

V 

* 
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fcurd) Stoße ©erübrung terurfadjt werben tonnte, fchwei* 
gen gdnjlid) über Die grucbtfolge , über tue 3lad)tt)cih , 
fite ju oft in Demfelben 33ocen ju reproDuciren, über Den 
§3ort&eil, mit ihnen abjuwechfeln, um reiflichere SlernDten 
ju erhalten u. f. w., unD jeigen DaDurd), Daß Die meiften 
ihrer fiefe auf gelcbau bejiefrnDen ©efe&e im?(lifch aufgefaßt, 
aber feine 93erwaltungämaßregeln waren. SBdren fie in 
. Der Slgronomie weit genug geroefen, um Die JRotbroenDigfeit 
einjufefrn, Die 93ermifchungen Der ßulturen Durch ©efetje 
alä fd)äD(id) ju tterbüten, fo würDen fie Die großen 9tad)* 
tbeile (uher auch gefannt haben , Diefelbe gruefr mehrere 
3afre hinter einanDer auf Denfelben Siefer ju bringen, 
unD Ritten Diefeä jum ©egenftanD einiger 33erorDnungen 
gemacht; allein man fennt hierüber nur einige ©puren 
in einer einjigen SSerorDnimg , worin eö frißt, Die 
*Päd)ter follten jtch, frnfuh't(id) Der SlernDtefolgi, an Die 
in ihrem ^Pachtverträge feftgefejjtfcpJBeftimmungen galten. , ) _ 
©o war alfo Diefe bei Den %\xven bejtanDene Äenntniß nicht 
üon Der JRegierung, fonDern von Der Srfafrung einiger 
aufgefldrten SanDbauer ausgegangen, * wa$ bei einem 
SSolfe, Dag, mit SluSnabme feiner ^riefterfdjaft, iid> 
einzig mit Der erffen aller fünfte , Dem Sieferbaue befchdf* 
tigte, ganj natürlich war. £)te 3uDen fannten aud) DaS 
©üngen unD Dcffen (Jinfluß. ©ie nahmen DiefeS Verfahren 
ftcher juerft in ^aldflina an; Denn auä Stegypten fonnen 
fie e$ nicht mitgebracht haben , Da e$ Dort ungebräuchlich 
unD unnötig war. ©ie gebrauchten frerju nicht allein Den 
©ünger, Den fic t)on ihrem JBiebflanoe erhielten, fonDern 
' »ermefrten nodj Defien ÜWenge Durch eingeftreuteö ©trob, 
Daä fie in gdulniß übergefrn ließen. 2 ) Sine fefr unbe* 



J ) Misch na T. 1. Bava-Mezia sive L. 2. de damnis. c. 9« 

$. 7. 8. ' 
2 ) Jos. c. a5. v. 10. 
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quemc 53erorbnung war Die, welc&e entweder ganj verbot, 
im (lebten ^afcre Den Sänger in Die 3l&bt Ded ju bauenden 
SlcferfanDeö ju bringen , ocer Die wenigstens fo siele 33e* 
fdjranfungen in fid) faßte, Daß Diefe einem Verbote gleich 
famen; ') DaDurd) ttermefrrte man nod) Die %f>tnoerniffe^ Die 
Der 3 eitman 9 e ^ " n folgcnDen 3a^re aufhäufte; Denn in 
Demfelben mußte alleä vorgenommen merDen, Daö pflügen, 
©üngen, Die (Sinfaat u. f. tv.; unD überDieä mußte man 
Daä berbjtlidje Slequinoctium abwarten, um ,mit allen Die* 
fen Arbeiten ju beginnen; unmogltd) war eö Dafcer aud), 
Daß Die SlernDte nid)t Darunter gelitten fcdtte* 3n Den 
©eoponifen fpridjt man t>on Der SBcnugung Der menfd)Iid)en 
©rcrementr, al6 eineä bei Den Arabern gebräuchlichen £)üw 
gungömittetö, 2 ) wobei natürlich nur *>on Denen Die SJieDe 
fetjn fonnte, Die ©renj* Machbaren Derlen waren» 9EJ?erf^ 
würDig ijl ii aber bei Diefem'93erfahren, Daß eä Daffelbe 
war, weldjeö man feit ohngefäfcr 30 Sauren, um Den 
£anDel Damit ju erleichtern, unter Dem tarnen ©taubmtft 
eroad)t fyat. 

©ie $uDen fannten auch Daä <pferdjen afä £)üngung& 
mittel; wir ftnoen Den ©eweiö tnefär in einem 2lrtifel Der 
9Di i f dj n a, worin e$ erlaubt wirD, im (2)ohiat\o^xt pferdjen ju 
laffen; Da e$ aber fein 3 u 9 e ft ( *nt>niß °^ ne fWfl* (Jmfd)rän* 
fung gab, fo war eä verboten, e$ auf Delt ganjen Sief er 
au$juDe(men, fonDern eä mußten Bnnfdjenräume gelafien 
werDen, 3 ) (Sin ftifd) gepflügte^ ÜanD fonnte gleich ju 
(5nDe Deä ©abbatbjafyreö eingefdet weroen; attein Dieä war 
nicht Der gall, wenn eö Durd; Spiere war geDüngt woroen. 4 ) 

©djoti in Der Steffen iJeit jwang oft Der £ofjmangel 

*) Mischna Tit, Scbeviit, tive de jure anni sept. c.3. §. i, 
2 ) Geopon, L. 2. c. 2i. 

Ä ) Mischna Tit. Scheviit sive de jure anni sept, c. 3. §. 4. 
# ) Mischna ibid. c. 4. $• 2, 
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in mebr aU einem Äantone, jum ©ünger af3 Brennmaterial 
feine 3 u fl uc fyt i u nehmen; man ftnDet Dieö in einer fpdreren 
©djrift ermdbnt; *) unD biefer UebeljtanD nabm feitDem 
mit Der a((md(>Iigen SluäroDung Der Weinen 2(njabl t?on 
SBaloungen biefeö SanDeä immer ju, SKan fann ju 
feinem folgen Srfa^mittel feine 3 u P u *t nef;men, oljne 
feem Sieferbaue ju fdjaDen, Da eä i(;n einer t>er()dltniß* 
mdßigerf 9Jienge son Dünger beraubt. 

50er JfrtUfunU Der (>auptfdd)lid)ften Befestigungen auf 
t>em geloe war Durd) Daä Älima beftimmt; er war früher 
in Den Sudlern unD gefdjügteren Sagen, fpdter Dagegen in 
Den fdltern ©ergregionen. ©ute 33eobad)ter auö unferer 
3eit Ilaben einen UnterfdjieD t>on beinahe 2 SKonaten bei 
tiefen öerfdjieDenen Sagen beobad)tet, 2 ) unD beftdtigen Daä 
son 3ofep{> ®efagte, Daß eö ndmfid) fjduftg in 3»erufalem 
fdjneite, wdbrenD man in 3erid)0 Daä ganje ^afcr bim 
kuxd) in SeinroanD gef (eiset geben f onnte. 3 ) Die regnerifdje 
3a&reäjeit bejtimmte Den Stugenblicf Der (Sinfaat, unD Died 
um fo mebr, alö DiefeS 2anD wenig fließenceä SBaffer für 
fünjtlicfje SBemdfierungen Darbot. 4 ) Ueberging man Den 
t>on Der 9tatur feflgefefcten ^itpuntt, fo fab man nur 
einer fdjlecbten 2(ernDte entgegen; Dafcer (lammte aud) DaS 
bei Den SuDen gebrdud)(id?e ©priebwort: »Sßer au$ gurebt 
»öor ßdlte jtd>w>n Der Arbeit im SBinter M)altm faßt, i(l 
»genötigt, im folgenDen ©ommer jum Betteln feine 3u* 
»flucfet gu nehmen.« 5 ) ©ie SRegenjeit nadj Dem berbftlidjen 
Stequinoctium unD gegen Da$ Deä grü&ltngä £in beftimmten, 



*) Ezech. c. 4. v. 1 5. 

*) Yolney Voy. Part. 3. eh. 20. t. 3. Labillard Icon. Plin. 
Syr. praef. 

8 ) Jos. de hello Jud. L. 5. c. 4. 

4 ) Abulf. Tab. Syriae. p. 8. 
*) Proy. c. 20. v. 1. 

- • 
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fo ju fagcn, Die grud)tbarfcit Dcä n&cftften 3a$re3, ! ) unD 
nod) f;eut$u Sage betradjtet man (te t>on Dem gleiten ®e* 
jtdjitipunfte au$. 2 ) ^efjo ftnDet beinabe jeDe (Jinfaat gegen 
Pen #erbff bin ftatt; im grübjabre fdet man nur färbt** 
artige unt> einige onrere *Pflanjen untergeorDneter ßultur; 
faet man aud; einige Gerealien, fo gefdjiebt Dieä nur in Dem 
gälte, weil £rocfenbeit Ote Gfinfaat im SKinter Serbin* 
Derte, ot>er ungünftige SSitterung Diefelbe jerftorte; allein 
Dieö fann nur auf gereiften ©teilen gefdjeben, namlid) Da, 
wo man Durd) fünjtltdje 33egießung Den [Regen erfeften 
fann. 3 ) Da man au3 Den ©dmften Der 3uDen erftebt, 
Daß fte auf Den Stegen in beicen Sabreäjeiten, wie nod) beut 
ju Sage, große 2ßtd)ti*^Fett legten, fo fann man roobl 
Darauf fd;ließen, Daß jte eine g(eid;e ßultumrtjjeilung 
fyattm. 

©ie 3uDen beDienten ftd? einfacher ^Pflugfcacfen oDer Der 
pflüge ol;ne 93orDergefWf* 4 ) SSbeopbraft fagt, inganj 
©r?rien, rooju alfo ^aläjlina al$ ein Xi)eil Defielben geborte, 
babeman febr leidjte pflüge gebabt,n>eil DieCSrfabrung gejeigt 
babe, Daß Der 33oDen, wenn er ju febr aufgelocfert roerDe, ju 
viel 2Bärme aufnel;me, Die il;n Dann auötrocfne unD fo Der 
(Jtnfaat fcf.iDe. 5 ) ^3 1 1 n i u ^ fagt Da$ ©leidje, bat eS aber 
nur von 2beopl;raft abgetrieben. 6 ) @S mußte Diefe 
^erfajjrung&ut Dorjüglid) in *paläfh'na tyre Slnroenpung 



J ) Levit. €. 26. v. 4 Jercm, c.3. v. 3. Zach. c. 10. v. 1. 
Deuter, c 11. ?. 14. Joel, c. 2. v. 23. 

2 ) Volney voy. Part. 3. cb. 20. $. 9. Part. 4. ch. 3o. 3i. 

3 ) Jahn Archaeolog. BibL p. 35. 

4 ) €$ rd§t fi* Qnntbmcn, ba§ bfefer «Püuf, beflVn fi<8 t>le 3ubert 

fceöienten, benm aui Zopten gfrta)iü&, ba fle/'au« biefem 
J?anbe fomment», ftcb geiri§ aueb t>cr bort gebfäuc$!icbcn üBerf 
&euge beDienten. 

5 ) Theophr. de caus. plant. L. 3. c. 25. 

6 ) Piin. bist. nat. L. 17. c. 3. L. 18. c. 47. 
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ftnDen, Da tiefet 2anb tfon dlatux trodfen unD jteinig mar, 
mußte aber jugleid) nad) Der 93erfd)ieDen(?eit Der Sage eben 
fo tterfdjieD'en feyn t ©iefer einfache unD grob aufgearbeitete 
^Pflug mar, trenn man n a d) Den beut ju Sage Dort ge* 
bräudjlidjen urtbeilt, mit einer eifernen ©d)ar serfe^en. 
SSKan ftnDet ^iefür einen 93emeiö in Der büelidjen 9teDen& 
art: »au$ ^)flugfd)arcn edierter, unD auä 2>td)eln 
»Sanjen fd)mieDen« , mit Der man eine SEBajfenrüjtung 
unD Den 93eginn t>on getnDfefigfeiten bejeidjnete. l ) ©er 
mieDerfefcrenDe grieDe mar Durd) ein entgegengefefcteö 
93ilD Dargeftellt, eä roaren ©ebroerter, Die mieDer ju 
^Jflugfdjaren, unD Sanjen, Die mieDer ju (Sicheln mur* 
*n. 2 ) 

2(n jeDen «Pflug fpannte man gemöfmfidj ein ^aar 
Ddjfen 3 ) unD beciente ftd) eineä fangen Stabeö, um fie 
anjutreiben; 4 ) Die Strmen beDienten fid) flatt i{n*er Der 
ffifeL d ) ©ie$ gefdjafr aber nur auö Langel unD nid)t au$ 
freier 2Bal;I; Denn mo Der Cd)fe fe(?!t, fceißt in einem 
anDern ©pridjmorte, bleibt Die Sdjeune leer; Der Ueberfluß 
Der ^roDucte entfielt Durd) feine ©rärfe. c ) ©iefe Spiere 
murDen mittel eine3 3od)eä angefpannt, Da$ mit Dem 
(Sattelbogen jufammenbing , unD Durd) leDcrne Siiemen, 
Die über Die 93ru(t gingen, befeftigt mar. 7 ) 2(uf gfeidje 
Slrt murDen aud) Die anDern 3 u 9$' er€ angefpannt. 2Bie 
befannt, mar eö unterfagt, üerfdjieDene 2lrten an ein 3Mj 
ju fpannen. 



*) Joel. c. 3. v. io. 

8 ) Isai. c. 2. v. 4« Mich. c. l\. v. 3. 

8 ) Jos, Ant. Jud. .> L. 8. c. 7. 

4 ) Mischna. Tit. ßava-ßathra sive L. 3. de damnis c. 3. 
$. i3. 

5 ) Isai. c. 3o. v. a3. 

6 ) Prov. c. 1 4. v. 4« 

7 ) Jos. Ant. Jud. L. 12. c 4. 
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Dbgleid) Der ©ebraudj Der Saniere fc$r allgemein 
war, Da man fid) i^rer fogar jum fragen Deä ©üngerö 
bediente, *) fo fanntni bte ^ufcen &od) aud) Die Marren; 
wabrfdjeinlid) aber ijl eä, daß (ie Den ©ebraud) Der* 
felbcn nid)t t>or i(>rer SiieDerfaffung in *Pa!äfhna, ocer Dod) 
wenigftenä m*d;t t>or t&rem 2lufentl;afte tn SHegtjpten einfuhr? 
ten; Denn sorfcer gefdn'e&t i'^rer nirgenDä @rwä(mung, unD 
Da .nur wirD jum ertfenmafe Datton gefprodjen. 2 ) lieber 
Die ©ejlalt Diefer Marren fyaben wir feine Äenntniß, unD 
wijfen nur buxi) Da$ 3 cu 9 ni ß 3ofepl;ö, Daß Die SJidoer 
Derfefben rinnenformige Vertiefungen Ratten, 3 ) welcher 
UmffanD nod; Durd) einen Slrtifel Der SO? tfdjna beftättgt 
wtrD, wo eä fceißt, man ^abe jte in Daä SBafler gelegt um 
Die Jugen eng aneinanöer fd)(ießenD ju mad)en. 4 ) @ä war 
gebrdud)Iid)/ nur ein ^aar Ddjfen anjufpannen. 5 ) ©ie 
Dienten fyauvtfädjlid) jum Sranöport Der SternDte 6 ) unD 
Der Sebenänuttel. 7 ) 

(S$ baben ÜWe&rere gegfaubt, in einer ©teile Deä ©udjeS 
3ob Die @gge ju erfennen, wo er anfragt, ob Der 
Üfienfd) ntd)t Das SfbinoceroS jäfjmcn unD e$ unter DaS 3od) 
bringen fönne, um e3 jum *Pfl«gat unD 3 ertrctn * Der 
©djollen in Der (Jbene ju gebrauchen. 8 ) SGBdre aber Die 
^93 c i u K ner 3< lt tefannt gewefen, fo würDe man gewiß 
nod) einige ©puren Datton in jenen ©egenDen auffinDen, 
wo jego if)t ©ebraud; ganj unbefannt ijl. 2Btll man 



1 ) Mischna Tit. Scheviit sive de jure anni sept. c. 3. 8. 3 

2 ) Genes, c. 45. v. 19 iq, 

») Jos. Ant. Jud. L. 8 c. 3. 

4 ) Mischna Tit. Maeschirin sive de liquidis ad poll. dispon. 
c. 3. $. 3. 

5 ) Num. c. 7. v. 3. 8 Samuel L. 1. c.6. v. 7. 

6 ) Arnos, c. 3. v. i3. 

7 ) Mischna Tit. Deroai sive de re dubia, c. 4« S. 7* 
•j Job. c. 39. v. 1 o. 
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bafclbft bte ©cfeotten jerbrocfefn, fo befctent man ffcfe eines 
t>on Ddjfen gezogenen Dicfen ©ieleä, unD oft fegt liefe Der 
gübrer oben auf, um fo £a$ ©ewidjt Dejfelben gu flenne^ 
ren. @$ ift oft Die ©praefee t>on Diefem ©efdjäfte, wob«' 
man eö jeDod) ftetö t>om pflügen unterfdjeiDet; allem über 
Daö Dabei angewandte SBerfjeug ifT mefetä gefagtj ') fo 
flü£en jid) aljo Die 3 WCI 'M (Hniufetlicfe Der ©gge mefcr auf 
Daä je£o öcjlefcenDe, al$ auf befh'mmte Slngaben. 

3n einem felllgen SanDe wie 3uDäa war Der cultur* 
fähige SoDen oft Dermaßen mit (Ztrinm angefüllt, Daß 
jte Der ßultur ©d)aDen traten unD weggebradjt werDen 
mußten. 2 ) Die 9J?ifcfena erlaubt Dieä biö jum fedjöten 
3abre unD nod) im Saufe Deö fiebenten , jeDod) mit Der 
3}efd)ranfung, nur Die teweglicfeen Steine feinweijjubringen, 
obne Die mit Dem 53oDen t>erwad)fenen ju berühren; 3 ) eine 
Unterfd;eiDung, Die jtemlid; cafutftijcfe ift. 



33 o n ben ßereatien. . 

Die Sereafien waren ein bauptfädjlicfeer Sulturgegen* 
fianD Der SuDen , unD Da (ie mefer afä Daä t'bnen Siotfeige 
tfnärnDteten , tvkbm jie mit Dem Ueberfcfeuffe *f>anceL 4 ) 
SBir ftnDen, Daß in tyren ©djriften Die 9ieoe ijt son 
Dem Sßaijen, Der ©er|le unD einer 2lrt son joggen, 
Dem jte. Dem 9iamen Auffeiltet geben, unD Den Die 
©eptuaginta mit Dh/ra überfeljt, waä alfo fcer 



■) Isai. c. 28. v. is5. Os. c. 10. v. 11. 12. 

2 ) Isai. c. 5. v. 2. 

s ) Mischna Tit. Scheviit sive de jure anni sept. c. 2 J. 3. 

c. 3. 5- 7. 

4 ) Kzech. c. 4- v. 9. c. 27. v. 17. Paral. L. 2. c. 2. v. 10. 
L>ai. c. 20. v 25. Jof. Ant. Jud. L. 8. c. 2. 
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gewftMfö* ober fcaä (5tnforn wäre. ') £er feit. 

£teront?muö behauptet in feinen ßommentarien über 
Sjed)ief, tiefer Äüffemet fep gfeid) mit rer ©pclta, 
Dte er in *pannonien habe anpflanzen feben. 2 ) tvirD ibn 
ipabrfcfeetnftd? Die ?*ebnlid)feit Der Börner qetaufcbt taben, 
)enn Der ©pefta Der 2Uten oDer Dem Sinforne bdtte Daä 
rodfne Älima ^Pafdftttiaö auf feine 2<rt jufagen f6nnen, 
t>dfcrenD im ©evjent^eile Die Dlyra eo (eicbt ertragen 
\>nnte. 3n Der Slt>or fagt und £eroDot, e$ fei; Daä ge> 
DobnliAe SiafyrunqSmittel Deö SSolfeö in ©prien gewefen, 
anD Daö Darauf verfertigte 33roD babe Den tarnen Äplle* 
ftiö gehabt. 3 ) Dajfelbe Äorn rourDe aud) in Dem an 3uDda 
grenjenD^n Steile Sirabiend angebaut, Da eö ©trabo ju 
Den ßntbebrungen jdblt, wenn Da3 vf)eer *>on 2(e(iuö @al* 
lu$, mdbrenD feinet gelcjugeä in Diefem 2anDe, ftd) Daüon 
ndbren mußte. 4 ) Qntlid) ift ein bejnabe fixerer ©emeis, 
Daß Der 5hifTemet Der SDinfel war, [oai3 einjiqe Äorn mit 
anfcdngenDer £ülfe, Daö in ^Ufan 8anDe angebaut rcerDen 
fonnte,] Diefeä, Daß Die SuDen Die ÜKafdjine befaßen, Die 
jum 2Ibfd)dlen Der ^ülfen Diente; jte mußten fofglid) eine 
2lrt Äern bauen , ju Dem fte Dtefelbe gebrauchten. 5 ) ift 
ungewiß, ob |td) ter Slnbau Diefeö Serealeä in ©>t;rien fort? 
erhalten Mj roenigftenö fxnDet ftdj in Den 23erid)ten Der 
SRetfenDen nid)t$ Darüber* 

SDer Sßaijen n>ar in 93aldftina unt> Serien überhaupt 



') Die pofttiue QSejfiiTimunß ofler Strten ber GereaUen, Me uon ben 
(Brieden in ifrren ©cfcriften a«nannt finb , ijl fc&r mit ßdjnjieria* 
feiten errceitm, oftne jcDccb unmfrflHd) $u fcon; ciri sßerfud), 
He &u beillmmen, irt in Dem .tfapitel über bie ©rieben ßcmcd;t 
rcotben. 

2 ) Hieron. Comment. in Ezech. c. 4. V. 9. 
•) Herod. f.. 2. c. 77. 

4 ) Slrab. geogr. L 16. 

5 ) Procop, c. 37. v. «2. Samuel. L s. c. 17. v, 19. 

<Rc9»tcr 8tf«r*iw 5er Stiren. 7 
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»on fefcr guter 3(rt; ^3 1 i n i u fl räumte t&m t»ie jroeite ©teile 
ein uno feftte ibn über Den 3Batjen Stegijptenä. ') SDtefe 93er# 
gfeid;ung fonnte man in 9iom Ietd.it aufteilen, Da eä (Td) t>on 
Den auä allen *Pvomnjcn Deä 3^{ctd>e^ gelieferten ©etraiDe* 
arten altmentüte* (Sine g(cici)e 2lutfDef)nung Der ßultur ^atte 
aud) rie ©erffe; allein eö tft unö «nbefannt, in weldjer 
£k$iel)ung beioe &toftd)tlid) Der grudjtfolge jiancen, ob man 
fte ndm(td) beire uqd) einancer in Demfefben, oDer jeDe ein? 
jrfn in Dem ifcnen am mei\un jufagenDen ©oDen anbaute» 
Sie (Sinfaat beicer fanD ju Derfelben Q/rit ftatt, ndmlid) 
gegen Daö dn?c ceä $erbfte$ (>in; aHein Da Da$ 2Bad)öt&um 
Der ©erjte fdjnelfer ttor ftd) ging, fonnte man fte früher alö 
Den SBaijen drnDten. 2 ) ©er ^citpnntt Pcr Swfaat Deä 
Aüffcmet ofcer fceä «DinfelS ifl unbefannt; alfein eä ift roafcr* 
fd}einlid), fcaß fte jugfeid) mit Den ancern Gereafien (fatt 
fanD» £>ie SlernDte gefd)a(> bei allen auf g(eid)e Sßeife; 
man fdjmtt jte mit ©id;eln ab, 3 ) banD fte ju ©üfdjeln unD 
Dann JU ©arben, 4 ) ttc nad) ortlidjem ©ebraudje oDer 
vielmehr nad) Dem ©inoemittel, Daä Die einzelnen Orte 
lieferten , in if;rer £>icfe ungleid) waren. 5 ) ©ie SlernDte 
bradjte man foDann in Die ©djeune, roo man DerfdjieDene 
9D?ittel anroanDte, um Die Äörner von Dem ©tro(> ju tren* 
nen. £aö einfadjjte war, Spiere über Daä ^ingeflreute 
©etraiDe im Greife umfrer ju treiben; 6 ) jeDod) war Dteö 
nid)t fo fe^r in ®tbvaud) alt Der Jftorreg, eine ÜJ?afd;ine, 



') Plin. hist. nat. L. 18. c. 12. 

2 ) Exod. c. 9. v. 3i. Ruth. c. 1. v. 22. c. 2. v. 33. Jos. 
* Ant. Jud. L. 3. c. 10. Jud. L. 2. c. 21. v 9. 

3 ) Deuter, c. 16. v. 9. Jerem. c. 5o. v. 16. Joel c-3. v. 10. 

4 ) Genes, c. 37. v. 7. Jud, c. i5. v. 5. Ruth. c. 2. v. 7. 

Job. c. 5. V. 27. 

5 ) Jos. Ant. Jud. L. 2. c. 2. Mischna Tit. Peah sive de 
ang. c- 5. $. 8. 

6 ) Deuter, c. 25. ?. 4. c. 28. v. 28. Hos. c. 10. v.u. 
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welche den doppelten 93ortfceil Bereinigt, die 5T6rner t)om 
<5tro(> ju trennen, und da3 (entere ju jerfdjnciren, waä 
in diefen warmen Sdndera der fdjneßen Grljdrtung wegen 
gefcfieben muß, wenn eä a(ä gutter dienen fofl. ©iefc 
SKafdjtnc befielt au$ einer 3lrt von ©i£, Der auf jufarw 
mengelegten ©rettern, Die unten mit Äiefefftütfen »erfefren 
waren, oder auf eifernen, in tyrer 2lre beweglichen (Sd)eiben 
rufcte. ©iefe beiden ßonflructtonöarten , deren eine je|o 
in (Serien, die andere in Aegypten *) gebrdudjfid) ift, waren 
den Süden befannt* ©iefe *>on ©d)fen gejogene üJfafdjine 
wurde wn einem auf dem ©i&e beftndlid?en SKenfdjen ge* 
leitet, und ein jweiter Arbeiter war befdjdftigt, die durch 
den £)rutf jerftreuten Meeren wieder jufammenjubrtngen. 
@in eigeneä ©efe(} verbot den I;iebei angewandten Sbieren 
Sttaulförbe anjulegen; 2 ) aßein diefe 9»aßregef, die auS 
9Jfenfd)lid)feit entfprungen war, wurde fpdtcr auf die ©e* 
tratDearten, die von dem 3^ nfertra 9 e famen, einge* 
fdjrdnft, und e$ wurde fcftgcfegit, man foße an den Äopf 
der Spiere, fcie jte austraten, einen Äorb mitÄornern anfcdn* 
gen; wdre diefed aber unmog(id), fo foße man auf den 
SZorpeg Sßergfcfyt feiften und jtd) derOtangen bedienen, um 
daS ©etraide aufyudrefdjen. 3 ) ©iefe ÜWet(;ode war audj 
bei den Sinnen gebrdud)lid), fyauptfddjlid) auch bei den 
ae()renlefern, deren älerndte ju unbetrddjtlich war, um 
SDiafdjtnen anjuwenden. 4 ) Diefe (Stangen dürfen übrigens 
feineäwegS an die in (Suropa gebrdud)(id)en ©refdjflegel 
erinnern, die in den ©egenden, wo da3 Ältma ein fdjnefc 
lereä ©reffen erlaubt, ganj unbefannt find. 

1 ) Paral. L. 1. c. «!♦ v. 23. Fsai. c. 25. v. 28. c. 41. 
v. i5* Arnos, c. 1. v. 33. c. 2. v. i3. <^ief)e die SCafeT. 

2 ) Deuter, c. 25. v. 4. Mischna Tit. Bava-Rama si?e 

L. 1. de da in nis c. 5- $. 7. 
8 ) Mischna Tit. Therutnah sive de primit. c. 9. $. 2. 
4 ) Ruth c. 2. V, 17. Jud. c. 6. v. 11. 

7* . 
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©a$ tton bem 9Rerreg jcrfdjntttcnc 2>tro£ bewahrte 
man Dann jur gütteruncj DeS 93ief?e3 auf. ') 

3ur Reinigung Deö ©ctraiDeä wäblte man einen £ag, 
an weldjem ein (eidjter unD regelmäßiger SßtnD. ging, -) 
imo warf e3 rann in Die £6be; Daä leid)tere u>irDe Dann 
Durd) Den Suftjug weiter gefüM, .unD trennte fid) fo üon 
Den hörnern, Die Durd) tfjr @ewid)t nieDerfiefen; 3 ) ein 
Äorniteb fcalf Dann nodj, e3 gänjlid; t>on fremoartigen 
Steilen ju befreien. 4 ) 

^cDe gamilte batte eine J^anbmu&fe, unt> ba$ SD?af?fen 
würfe Den grauen, ^auptfäd)lid) Den weiblichen ©da? 
i>inen, uberlafien. 5 ) Qin ©feiebeö galt Jjinjtcbtltd) Der 
Verfertigung be$ 33robe3, 6 ) fo Daß erfl Dann offentfidje 
Söäcfereien in 3eru|a!em entjianDen, alö ftd) t)ie romifdje 
Oberberrfd)aft biö Dortbin ausgebreitet. :) £>aä 33euteln 
war febon in früher 3eit gebräudjlid), *) Da e3 auäDrücfltd) 
geboten war, nur Daä feinjte SOieb' ju ben Opferfucfjen ju 
verwenden, Die ju Den religtofen ^Pflicfrten gehörten, Deren 
(£m)cj$ung mit Denen Der £(>eofratie jugleid; entjtanDen 
war. 9 ) 

£>ie ^uben beDienten ftd) aud) DeS ©etraioeS alö ©rü|e; 
rö wurDe ^ieju furj t?or Der gänjlidjen Keife etwaä 



') Isai. c. 4». v. i5. 
c ) Jerem. c. 4. v. 1 1. 

*) Kuth. c. 3. v. 2. Isai. c. 16. v. 16. Jerem. c. i5. 

v.7. " * ■ 

*) Arnos, c 9. v. 9. 

5 ) Jud. c. 16. v. 21. Exod. c. ii. v. 5. Isai. c. 47. 
v. 2 

6 ) Genes, c. 18. v, 6. Levit. c. 26. v. 26. Sara. L. 1, 
c. 8. v. i3. L. 2. c. i3. v. 6. 

7 ) Jos. Ant. Jud. L, i5. c. 12. 
Jos. loc. cit. L. 1. c. 22. 

9 ) Kxod. c. 2. v. 1. 4i sq. 
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geröjtet« *) Slufier Dem $Q\vbt)t\liä)cn ©ebraudje DefiVIben, 
serwanDten fie Diefe ©ru£e jur ^crprowanttrung i^rcr 
£eere; 2 ) aud) war Der ©ebraud) eingeführt, bei Der 
^oc^jcit einer Jungfrau Dat>on ju opfern. 3 ) Unbcgreifltd) 
i\t es, tote ©alenud fte m'djt fanute, Da er Dod) in 
Dem SanDe (unD (jatiptfädjltd) in 2legnpten) lebte, wo fie 
nod) tyeut ju Sage in ©ebraud) ift; übrigen^ ijt Die übat« 
fad)e gewiß, Da er t>on Dem Stößen Deö Sßaijenä, alö eincä 
auqenbltcflid;en $ülfmitttÜ jur 3 clt W £ungeränot(> 
fpri«t 4 ) 

QWan beDiente ftdj aud) Der ©erfte jur QSerferttgung 
Deö 53roDeä, fowofyl reiner 5 ) afö aud) mit Sßaijen genufd); 
ter. ©ieö fann man au£ einer 93erorDnung Der 9fttfd)na 
fdjlteßen, weldje Die ßultur DtefeS ©rmifdjeä unterfagte, 
n?o()I aber DefienSBerbraud) juliej}. 6 ) 3eDod) benu^ten nur 
bieStrmen Diefe ©etratDeart, 7 ) unD ^auptfäd;Itcfy war fie 
jur gütterung Der £au$tl;iere beflimmt. 8 ) 



') Levit. c. 2. v. 12. c 14. v. 2j. c. 23. v. i4. Jos. 
c. 5. v. it. Samuel. L. 2. 0*17. v. 28. Hulh. c. 2. 
t. 14. Mischna Tit. Menachat *ive de rauner. c. 10. 
v. 5. 

*) Samuel. L. 1. c. 17. v. 17. 

8 ) JMischna Tit. Cetuboth sive de dote et contr. matriin. 
c. 2. §. 1. 

*) Gal. de alim. facult. L. 1. c. 14. — €fn neuerer Ge&rift' 
(tetter, fcer Mi ßortfrbaltuna biefe^ ©ebraucfed bi^ auf untere 
£eye niefit fannte, £ar fta) viel QJlu[:e aeaeben, 511 bcmrit'rn, 
Da§ er bei fcen $uben unD anbern alten Golfern t*orfam. Ob* 
flieid; blefeö SOerf nid?t viel 9leucö entbält , roirb man e$ Dorf) 
mit 9?u$en na4n#Iaacn fonnen. Grun. de ol*lat. primit. 
p. 1 19 sq. 

5 ) Jos. Ant. Jud. L. 5. c. 8. dem. Alex ström. L. 6. 

6 ) Mischna Tit. Kilaim sive de lieter. c. 8". 

7 ) Jos Ant. K. c. Phil, de le£. L. 2. 

8 > Geucs. c. 24. v. 25. 32. Heg. L. j. c. 4 v. 28. 
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(5$ fdjeint, aU bitten Die 3uDen bie ©erettung Deö 
©tereS gefannt; fo »erficht man rocnigftenS Daä Sßort 
©djedjar, Daä in mebrern ©teilen Der (jeiligcn Schrift 
ttorfommt. ') ©a Der ©ebraud) De$ ©iereä früher beftanD, 
unD je|o nod) in Slegppten unD 2letbioptcn üorfommt, fo 
i|t Die jenem Sßorte gegebene (Srflärung jicmlid) roat)rfd)ein* 
lieft. 2 ) ©a man aber aud) ein gäfyrenDeä ©etränf auä 
getrodfneten Sraubenbeeren , unD ein anDereä aud Den 
grüdjten DeS So&AnniabroDbaumö bereitete, wie aud) eine 
2trt ßiDer auä serfdueDenen grud)ten, 3 ) fo fann Diefeä Sßort 
eben foroofrt Diefe ©etränfe a(3 Daä 93ier beDeuten, Deffen 
jtd) Die Slajirder eben fo wie Deä SSeinö enthalten mußten. 4 ) 

Qtin anDerer roidjtiger UmflanD, über Deri unä w'ele 
Slngaben fehlen, u>Are Die ßenntniß De6 eigentlidjen greifet 
Deä 2ßaijen$ bei Den 3uDen, folgltd) aud) fetneö 9Sert?alt5 
nifieS ju Den anDern ßereaden unD Dem 93te&jtanDe. 9J?an 
ftnDet hierüber nur jwei Angaben, Die beioe nur äufferfte 
greife anjeigen Den — einen bei einer aufjerorDentlidjen 
£l;curung, Den andern bei einem entgegengcfetjten (Jrtreme. 
3« Der crflen, Die ju ^ompeji Reiten ftatt fanD, fagt 
3ofepfcuö, Der SföoDiuä fei) auf 15 3Dradmten f5fl. 15 fr.) 
gediegen; tn Der anDern; Die r>or ihrer ©efangenfdjaft ein* 
trat, galt Der ©at feinen SRefrld (10 giter) nur einen 

l ) Levit. c. io. v. 9. JudtC« c. i3. v. 4. Sain. L. 1. 
c. 1. v. i5. 

r *) TAt SKifffina fast un$ auU/ bei ©djeeßar fco in 3Äcbt«i fr&r 
ßcbi'»Suvt)(f4).0fiDpffn, unD mir roltTVn Duri) vecfa>ieDciu 3eiiani(Tc# 
Da^ btr ißereitum Do$ 3vcrc* öafclbft fdion »Vit fc( 1 r friibcr 3dt 
b«'fannt trar. (Xen. Exp Cyri. L. 4 c. 3. Mittel) na Tit. 
Pcsachim sive de pasquat. c. 3. $. 1.) €in neuer >£eroci$, 
Das r* fcu* gtrfefc (fcrtrcnf war. 

*) Aul. Gell. X. 2 j. [Min, h. 11. XIV. n. Juv. XIV, 270. 

4 j Pliil. de aaenT.. Calep. Dict. üCtül. voce siceia. Jahn 
aichaeol. Libl. p. 214. 
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©fcedfel (Ifl. 18fr.), unD 2 ©at ©erjle benfelben ^reiS. 1 ) 
SEBenn Der Sßerty Deä ©eloeä' in tiefet 3tt>ifd)cnjeit ftd) 
nidjt geändert fo mußte, wenn man Da$ ÜKeH ju ! / 3 
bofcer atö Den Sßaijen annimmt, ein UnterfdueD von 1 ju 
7 in t>iefen beioen (üfrtremen ftatt ftnoen, roaä aber bei 
einem 23offe unmoglid) fetjn fann, Daä fret(id) feinen £)an> 
Del trieb, aber Den benad)barteu IjanDeftreibenDen ^önijiern 
ju nafce war , al$ Daß nidjt Der ©peculationägeift fremDeg 
©etratDe Dort eingeführt unD fo Den *Pr*i3 fcfyneü berunter* 
geDrücft fcdtte. 2ßan fann au3 tiefen eingaben nod) eine 
jnoeite Folgerung jiel;en, ndm(td) Die gSergfeid>unvj De3 
SBuijenpreifeä mit Dem Der ©c; fte. ©egt man einen ©at 
SERebl 2 / 3 eineä ©at JBaijenä gleid), fo bdtte DiefeGuantitdt 
gleiten $Sert(> mit 2 ©at ©ertfe gebabt, ein SSerbdftniß, 
wcldjeä Da3 (jetit ju £age im Oriente bei Der ©teuer* 
entnd)fung in Natura angenommene mit überwiege , 
wo ein gjjajj SBaijen ein uno y 2 Wag ©erjle, unD 2 / 3 
SWaß 23o|»iett oDer ßrbfen gleid) gefegt itirD. 

i 

- — ■■ ■ ■ 

• * "» . i 

o n ben ©emürfen. 

3ur Didretif Der 3>fDej geborten einige ©ernüfearten, 
Die nod) l;cut ju Sage bei Den ©inwofwern Diefcr ©egenDen 
in fletem ©ebraud)C fino, waö uno Denn aud) Die ÜJtittcl 
ju SSieDererfennung Der ätrten Derfelben fe(;r erleidjtert. 
Unter tiefe £M geborten Die öofjnen, Deren aud) an t»er* 
fdjicDenen Stellen ibrer ©griffen (Jru>dl)nung gefd)ie()t. 2 ) 
33 a 3 nage tfreift unä Die ÜJWeinung einiger Rabbiner mit , 
nad) n>e(d)er Der (Senuß Derfelben Den s J)rte(fern unterfagt 

fepn feilte, weil man fid; tyrer l;aupt|'dd)lid) jur 3«* ™ x 

i 



J ) Heg. L. a. c. 7. v. i. 

2 ) bam. L. 2. c. 17 v. 28. I£zcch. c. 4. v. 9. 
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• Trauer Bebtente. ! ) <5>tM, wie er gctfcan, i&re Stngabc 
gu beifreiten, bitte e r Darin eine (Sitte erblicfen fonnen, 
M'e einige 3uDen t(;ren 93crbinDungen mit andern 9861* 
fern entfernt Ratten. 2 ) Stile in man jtnoet feine ©pur Diefeä 

- 93orurtb'eilä, weDer in den beiligen ©üdjern, nod) in Der 
5£fttfcf)na, Die Docf) fonfl bei allen relüiöfen Obfersanjen fo 
weitläufig ijl. Sßeit entfernt, Den 53obnen eine 2lrt fcon 
Unreinheit jujufdjreiben, fpridjt fie im ©egentbetle t>on Den 
5?pfern Derselben bei ©elegcnbeit Der (Srjilinge. 3 ) 9J?ebrere 
Slrtifel Diefer ©amnjfung bewetfen, Daß Die 3uDen fie *>or* 
. jüglid) Dann tferbraudjten, wenn fie gefdjrotet waren, 4 ) 
©ie (Srbfe war gleichfalls eine von Den 3uDen ange* 
pflanzte ©emüfeart. 5 ) £>ie Grjäblung von £fau, Der 
fein Grifigeburtäredjt für ein Sinfenmuß t>ertaufd)te, tft fo 
frefannt, Daß fie beinahe jum ©priebworte geworDen. 6 ) 
©er ©efd)id)tfd)Mretber ^ofepbue fagt bei Diefer (Srjd&Iung, 
Die 2mfen fei;en r o t b , folglidj g e f d) & l 1 geraefen. 7 ) SBdre 
Die Angabe aud) für Die Qtit, von weldjer er fpridjt, jwei* 
felfcaft, fo würDe fie Dod) auf jeDen galt anjeigen, Daß Diefe 
©ereitung ju feiner3eit gebrdudjlid) war. ® alenuäfpridjt 
aud) von Den gefdjälten 2infen, er madjt fogar auf Den 
fciätettfdjen UnterfdjieD Derer aufmerffam, weldje Diefe 



J ) ßasn. hist. des Juifs. L. 6. c. 3t. 

•) THt frfefter einiger dornen 2fept)pten$, unt> einige In gewifle 
SÄo.lcrifn €tnaett»eff)te , leaten uaj Dicfc Sntfraltuna auf. SDfan 
fe&e fwruber Hevue philos. an. «8oi. Janv. p. 68., 
unD rr .15 Dotier in Dem Äapitel über «egpptcn getagt iß- 

s ) Mischna Tit. Orla sive de arbor. praeput. c. 2. J. 7. 

*) Mischna Tit. Maaseroth sive de deeimis. c. 5. §. 8 et 
passim Tit. Ediut sive de conliov. testim. c. 3. 5. 8 sq. 

*) Sam. L. c. 17. v. 28. c. 23. v. n. Ezech. c. 4. T. 9. • 

*) Genes, c. 25. v. 34. 

7 J Jos, Ant. Jud L. 2. c. i. 



Digitized by Google 



105 



3uberet'timg nid)t erhalten Ratten. l ) Sie tff noef) heutigen 
Stageä fe&r in ©ebraud); Die ginfen, wcldje fie erhalten, 
folglich uon ifjrer ©djale befreit finD, f;abcn eine bfajjrot^e 
garbe* Sßabrfd)ein(id) ift e$, Daß cic 3uDen aud) Die 
jftdjererbfe fannten, Deren Suftiir ju unfern Sagen in Die? 
fen ©egenDen fo febr ausgebreitet ijt; e3 fonnte Ieid)t Der 
Äetfed) fepn, uon Dem an mehreren ©teilen ihrer ©d)rif* 
ten Die JteDe iff ; 2 ) man ift um fo geneigter Die$ anju< 
nehmen, a(3 feine ßuftur gleidjfalld in Slegwten unD allen 
an Daö SEJiittefmeer grenjenDen SinDern fel;r alten Ur* 
fprungeä ifh 3 ) 

©3 jlnD nod) einige anDere ©emüfearten fon?o()l in Den 
alten ©cfyriften Der ^uDen alä in Der ÜJJifcfana genannt; 
allein in Den ©teilen, wo t>on i&nen Die 9lt:e ift, Deutet 
mdjtä auf Die jegigen Slrten, unD Da (te feine interefiante 
©injelnljeiten über ibre $?erroenDung oDer ßultur mitteilen, 
ijt eä unnot&ig, tyrer (jier @nt>ä(>nung ju t^un. 



23 o n ten SD e f gf e m ci d) f e «• 

(Sin 93olf, Daä Den Olioenbaum befaßt unD Daä ein 
SanD bewohnte, wo er eine fonft ungefannte ©d)6n(>eit 
erfrdlt, gab natürlid) Der ßultur Der übrigen Delgennktfe wenig 
Sluöoebnung; Diefer töaum genügte ibren SöeDürfnijfen unD 
erjeugte fogar einen itcberfluß an Del, Den fie ausführten» 
£>ie 3uDen bauten jecod) aud) Daä ©efamfraut, unD t>er? 
banDen mit Dem Diatetifdjen ©ebraud;e feineö ©eleä jugleid) 



J ) Gal. de alim. facult. L. i. c. 25. 

2 ) Isar c. 23. v. 25. 2*7. 

3 ) Clem. Alex, »trora, L. i. Theophr. hiit. plant. L. ß. 
c, 5. 6. 
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fcte Senkung DefiVfben jur (Srfeudjtung. ■) 93erfd)teDene 
9lrttfel Der ÜMifd)«*» fpredjcn in Dfefer ©ejiefcung aud) r>on 
Dem Sitcintiä*, Go($a*, 9ßuß* unt> felbjt \?on Dem gif** 
Dele; 2 ) alle, Da£ legte ausgenommen, fonnten Crjeugniffe 
3uD&a3 fei)n; fciefed aber fonnten Die QuDen nur Durd) Den 
*f)anDel erhalten« Sie ßultur Der Oclpflaiijen mußte ntd)t 
fe^r ausgebreitet unD wichtig feyn, Da nid)t einmal von 
ttmen an jener ©teile Der ÜKifdjna Die SKeDe ift, weldje Die 
Gultur DeS ©efamä betriff, unD weldje Daö ßrinarnrtcn unD 
Die (£rf>ebung feined 3 e ^ ntcn ln &em fabenten 3al;re erlaubt, ' 
wenn nämlid) Diefe *pflanje sor Dem GnDe Deö uorbergeben* 
Den 3afrreö ju madjfen begonnen batte. Diefc8 3»3C|länD* 
niß, Deffen ©runse unbefannt ftnD, iß aud) auf Den äRcftn, 
Den Sfteiä unD Die *£)irfe auögcDebnt; wäre alfo Die ßolja 
ocer Die anDern ebengenannren Oelgcwadjfe nur ein wenig 
im ©roßen angebaut worDcn, fo wäre ibr 9?ame ftdjer 
aud? auf Diefem Sßerjeidmiffe genannt worDen. 3 ) 

(J3 ifl ungewiß, ob Die 3uDen auä t^rem Dcle ©eife 
bereiteten; ftdjer ifl eö aber, Daß fie Die ^Bereitung Derfelben 
fannten, Da in Der 9J?ifd)na Daüon Die 9teDe ift; aüein Die 
©teile, welche Daüon fpridjt, fagt nid)t, ob fie Der ©egeiu 
ftano eigener gabrication mar, oDer nur burd) Den fyanott 
eingebrad;t wurDe, 4 ) 



SSon & e n © e m z r H * f t a n 3 c n. 

Unter Diefen muß Der Sein wegen Deä großen Sßer* 
Braucks, Den Die ^uDen Da&on mad;ten, an Dieerjtc ©teile 

• 

*) Mischna Tit. Schabbat sive de sabbath. c. 2. J. 3. 

2 ) Mischna ibid. c. 2. $. 1. 2. 

3 ) Mischna Tit. Scheviit sive de jure anni sept. c. 2. $ 7. 

4 ) Mischna Tit. Schabbat sive de sabbath. c. 9. §. 5. 
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gefegt werben. £>ie, $)rief}crfaffr war Durrf) t'brcn 9litu$ 
gehalten, ftd) Damit ju ffetDen, unD 2tegi)pten mußte eine 
3cit lang Den in *Paläfh'na proDucirten, aber für Die tße* 
Dürfnifle'm'd?t $ureid)enDen 8cm Durd) frcmDen erfcfcen. ') 
©iV|>6 2anD enthielt in Der £bat aud) nur wenigen SöoDen, 
Der Diefer *Pflan$e gan$ jufagte; aud) war c% Dem *Pad)ter, - 
Der ein ©tücf 8anD nur auf einige %afyve gepachtet b<*tte, 
verboten, Die ^Pflanje ju bauen; war Der *)3ad)t auf fieben 
3al;re gcfd)lo(7en, fo war e$ if;m erlaubt, in Diefer 3 cl * 
nur einmal Dicfe ^Pflanje anzubauen. 2 ) 2>o war alfo Die 
93erorDnung, wc(d;e Die ^)rieffer ju Diefer ÄleiDung jwang, 
Idjtig für bat? 2anD, weil fte Daffelbe notf;igte, ju Dem 
3luslanDe feine 3 u P u d)t ju nebmen, wäbrenD Dem il;re 
eigenen ©oDenerjeugniffc tynen nur einige £aufd)imtte( Dar* 
boten. 

3ft änujtn ©teilen Der 9Wifd)na itf aud) von Dem £anf 
Die 9{ece; allein feine ßultur war wenig verbreitet, eDer 
nur feit Äurjem eingefübrt, Da man in einer Derfelben für 
notlnvenDtg eradjtete, aufmerffam ju madjen, Daß er wie 
Der 2ein eine ^)flanje fei;, Die ein ©efpinnjt gebe, von 
Dem man ÄleiDungöftücfc verfertige; 3 ) Die*J wäre bei einer 
mi allgemeinen ©ebraudje Jensen ^flanje überflüfjig 
gewefen. 

£)er 3^tpunft, in wclcbem Die 3"bcn juerfl Die 93aum# 
wollen jtauDc anjupflanjen begannen, ijt \\id)t genau anju* 
geben; in2legi)pten fonnten jtc Diefelbe nid)t fennen lernen, Da 
fte in Dem norolidjen übeile eoncentrirt waren, wo Diefe 
ßultur erft lange nad)l;cr eingefübrt wuvce; Damals aber 
beftanD jic nur in S^ebaiä. 4 ) Cbgleid) ß\nige glauben, 



J ) Reg. L. 10. c. 19. v. 2O. Para!. L. 2. c. 1. v. 16. 

2 ) Mischna Tit. Ncgaim sive de plagis leprae. c. II« {• 2. 

3 ) Ibid. 

*) PoJl. ojiom. L. 7 'C. 17. PHn. bist. nat. L. 9. c. 2. 
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e$ fetj in Den alten <&d)ti\tcn Der 3«ben £on Der öaunt? 
woüenftauoe Die 9ieDe, läßt Dicfe SStteinung nod) 3 mei f e ' 
übrig» ') 2ßabrfd)einlid) tft eä, Daß Die SuDen fie währenD 
i^reö Aufenthaltes in Märien ferinen lernten; aüein e$ ift 
nii)t gewiß, Daß fte Diefelbe gleid) nad) ihrer 9?ütffehr au$ 
Der ©efangenfdjoft in *Paläf}ina eingeführt haben, Da fie 
Die ©riccben jum erfienmale in *perfien, ju Den Reiten Der 
Eroberungen SUeranDerg, beobadjtetcn. %n öer &hat waren 
jwar nur SÖenige unter ibnen 53eobad)ter, Da |le nid)t ein* 
mal Den Zitronenbaum wahrnahmen, Der ganj fidjer ju 
Diefer £eit Dafelbft vorfam. %IU$, waö man vernünftiger 
Sßeife Darauö fdjlicßen fann, ifl, Daß wenn Die 93aum* 
wollenfTauDe fdjon Dajumal cultisirt wurce, ihre *ProDuction 
fid) auf Die 53eDürfni(Te Der £anDcebewobner befdjränfte, 
unD feine 33aumwolle für Den £flnccl lieferte, ©ewohnlid) 
fdjreibt man Den Arabern Die ßiufübrung ihrer ßultur an 
Den Hüffen Des 9D?ittclmeere£ ju ; gewiß haben fie ttiel Daju 
beigetragen, allein Die ^uDen höben aud) ihren Slntheil an 
Der Acclimatifirung ajiatifdjer ^pn^njen* 2 ) — 3 U öett 
©efpinnjlpflan jen , Deren fid) Die ^uDen beoienten, muß 
man enDÜd) nod) Den 33i;t£ oDer 33i)fTu$ redjnen. SÖtr 
befi|en nur fehr unbefh'mmte Slngaben über Denfelben, unD 
wiffen felbft nid)t, ob er ein (SulturgegenflanD war, oDer 
ob man ihn von einer wilDen ^Pflanje gewann* *paufaniatf 
unD ^piiniuä galten il;n für ein foftbareä Gfrjeugniß einer 
«Pflanje 3uDäa$, Deren Sultur in @li$ eingeführt wurDe. 3 ) 
SDie ©djriften Der^uDen nennen fie 93t)tö oDer 93i)&, woran 
man Den ©yffoä Der ©riedjen unD Denöpffuö Der9t6mer 



J ) Jahn archacol. bibl. p. 58. 
2 ) ©lern fcl;e hierüber Dad .Uvittl über bie «rofcfr. 
3 > Taus, in El. part. L c. 5. pari. a. e. 26 in Arch. c. 2. 
Plin. List. nal. L. 19. c. 4. 
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wieber erfennt; ! ) fie unterfdjeiben fie t>on bem ©frerifotfr, 
worin man Die ©«'De erfennt, 2 ) unD t>on bem ©djefd), 
worin man Die ©aumwottc ju erfennen gfaubt. 3 ) SDie 
^ßflange aber, welche ifcn frersorbradjte, ift unbefannt; 
nur geigt fein fco&er QOrri« an, baß Die <PfIanje, o^ne »tri 
gu probuciren, sief Sanb wegnahm. 

3n ben ©djrtften ber 3uben ift norf> son einigen Jarbe* 
pflanjen bie SKeDe; allein ti fehlen unä befh'mmte Angaben 
(jinficbtlidj ber 2(uöbe(mung ifcrer ßultur über ben £auö* 
bebarf. einige nun burd)gugef>enbe St&atfadjen unD bie 
9?äbe ber 9Kanufactur(Wbte ^p^öm'ctenö geben ju bem ©e* 
banfen SSeranlaffung, baß biefe ^)robuciion nid}t bloö auf 
ifcren eigenen ©ebrauefc befdjränft mar. 5Die 9Rifc&na ent* 
taft mehrere 33erorDnungen f>tnftd;t(td> ber <5rrid)tung oon 
gdrbereien ; biefe waren unnöt\)i$ gewefen , wenn jebc 
gamid'e bie tyv nötigen ©toffe felbfl gefärbt (jätte. &\\ 
WrtiM fdjeintbier befonberö entfdjeiDenb ; er erlaubt im fib 
benten ^a&re für jid), aber nidjtfür anDcre, ju färben; 4 ) 
et gab fo(glid) ^erfonen, bie bad gärben als £anbwerf 
betrieben. 

£)ie bauptfäd)(id)(Tcn ftarbepffanjen , beren erwifmt 
wirb, (inD sie« gärberr6tl;e, ber feafflor, bie Sllfanna, 
Der Äermeö imb Der 3noigo ; aud) von untergeorbneten 
garbeftoffen ift bie 9teoe, wie t>on ber grünen Wuffc&afe, 
ber ©ranaten/efrafe u. f. w., bie (jier nur anaeoeutet wer* 
ben, weif fie nidjt ber ©egenffanb einer befonbern ßultur 
waren. 5 ) 



) Paral. L. 1. c. 4. v. si. c. i5. v. «7. L. 2. c. 2. 

v. «43. c. 3. v. 14. Ezech. c. 17. v. 16. 
2 ) Isai. c. i 9. v. 9. 

) Comment. Calrnet. in Genes, c. 4 t. v. 42. 
) Mischna Tit. Scheviit sive de jure anni sept. c. 7. J. 3. 
•) Mischna 1. c. c.7. $. 3. Tit. Orla sive de praeput. aibor. 
c. 3. J. i. 



Digitized by Google 



©te 3ubett bauten bie gdrbcrrot^e, unb nodj (jeut ju 
S£age ift Die, weldje in Dem Oriente gewonnen wirD, fe(>r 
gefdjäfct* (Sine (Jntfd)eiDung Der SfJcifdma erlaubte jte jum 
eigenen ©ebraudje, Dod) nid;t jum *8erfaufe, im ©abbatfc 
jatyre einjuärnoten; man Durfte jeöod), um jie auä Der GrrDe 
ju nehmen, jtd> feinet eifernen Sßerfjeugä beDienen: eirt 
jugefpi£te$ £olj mußte Dajfelbe erfe£en; 2 ) (nerauä fann 
man a!fo wobl fdjließen, Daß manfte aud; für Den £anDe( 
anbaute. «£)inftd)tlid) Der bei tyrer GrinärnDtung gemad)ten 
*f)tnDernifie famen Diefe einem gänjlidjen Verbote jiemlidj 
g(eid), wegen De$ ©djaDenS, Den Da$ erlaubte ÜJfittel für 
Die ^Pflanzungen hatte. 

£)ie 3uDen bauten aud) Dtti ©afflor an; jweifelbaft ifl 
e$ aber, ob fie tton feinem Oele ©ebraud) machten, wenig* 
flenä gefdjicbt nirgenDS baüon (£rwä(mung; jeDod) benutzten 
e$ Die Slegyptier, unD fo fonnten eö Die $uDen beobachtet 
fjaben. 2 ) 

(Sie bedienten ftc& feiner SBlütfcen jum gärben. 3 ) Un* 
^efannt jtnD Die ©rünbe einer Q3erorDnung Der 9D?ifd)na, 
roornad) Diefe ^Jflanje nur auf fünfflidj bewäjfertem iöooen 
eingefäet werDen Durfte; 4 ) gewahrte Diefe Sulturart feine 
33ortj>eile, fo wäre fte tton felbft gefunfen; war (ic im ®c* 
gent^eife sortbeilljaft, warum wollte man tyr £inDernijfe 
entgegenjf eilen ? 

«Die Sllfanna pflanjte man in doppelter JRücffidjt an, 
ala garbcpflanje unD alö 3ierftraud)* 3bre ©lütten be* 
nujjtc man jur 33erfertigumj t>on 2öol;lgerüd;en, unD in 



*) Mischna Tit. Scheviit, sive de jure anni sept. c. 5. $. 4« 
c. 7. 5. 3. 

2 ) Plin. hist. nat. L. i5. c. 7. L. 21. c. 53. 

3 ) Mischna 1. c. c. 7. $. t. Ö?an bebient fld) noefc freut &u Sage 
&cflelb«n unter t»em tarnen ©afronon o&rr fatfefcer Safran. 

4 ) Mischna Tit. Kilaim &ive de heier. c. a. §. 8- 
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biefer legten ©ejiebung jog man bie von SlfFalon, einer 
©tabt SuDdaä, jenen von Siegten von. *) ©ie 3ucen 
ge6raud)ten fte ju Järbercien. 2 ) (Sä ift jweifel&aft, ob 
fle aud) bte wünberlidje ©ttte Ratten, *f)aare, 53art unb 
£<inbe blaßrot^ bami't ju fdrben, wie e$ mehrere 936Ifer, 
vorjüg(irf) Die Slraber, vor Stkcrö fyatm unb bis auf unfere 
3eiten beibehalten £aben« 3 ) 

93on Dem Berntes ift in ben ©Triften ber 3uben nur 
beiläufig bie 9?eDe; baS 2Bort S^ofatb im l;?bräifd)en 
STerte, weldjeä in Der <£ept\ia$inta mit Äoffinon über* 
fe$t ift, 4 ) veranlagte 9iei;nier, tyn für baflfelbe ju galten, 
unD ba in tic^n ©egenben nod) heutiges £age$ viel Davon 
für ben £anbel gewonnen wirb, fo beftörft biefer Umjtanb 
bie 3ßa&rfd)einlid)feit ber 93ermutbung. 

2lud) ben 3nbigo fannten unD bauten bie 3uben am 
SÖtan fonnte laran zweifeln, weil bie Körner, ju ^Mintt 
3eiten fdjon lange £erren von 3uDäa, tyn bamatö nur als 
ein *Probuct ^nbienä fannten, unb von feiner ßuftur feine 
9Roti$ Rattern 5 ) Sllfein bie ©teilen ber 9Jttfd;na, wo 
von feiner Suttur bie 9?eDe ift, ftnb ju beftünmt, ati baß 
barüber nod) 3 w eifel Knuten erhoben werben; bod) ifl cä 
ein 33ewei$ me^r für Die 93cbauptung, baß bie SKomer 
fd)(ed)te 93eobad)ter waren. 93on Den vielen ©teilen ber 
SSMifdjna, in welchen von biefer ^Ranje bie 9teDe tjl, foll 
nur bie entfdjeibenDjte (jier angeführt werben, nämlidj bie, 
burd) welche e$ verboten wirb, eineSnbigopflanjung auöju* 



J ) Plin. hist. nat. L. iQ, c. 5i. 

*) Mischna Tit. Scheviit aive de juie anni sept. c. 7. j. 6. 

*) Diosc. hist. plant. L. 1. «?♦ 194- Sibuffcba fagt, ÜÄoas 
(jummcb, unb anbere au^flcietc^netc UJftfoiWi, rcfc flbu# 
Qöefr, fjatten fid) tiefer €ttte unrwrerfm. Abulf. annal, 
moslem. p. 66. 82. 197. 

4 ) Isai. c. 1. v. »8. 

•) Plin. hist. nat. L. 35. C 27. 
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roDen, bevor fie trei 3afcre geftanben. *) 9Bir fabelt nod) 
ein fpÄtere»3 3 eu 9 ni ß hierüber, ndmlid) Daä von SIbuU 
feDa, ju reffen 3 elt Clc ßultur Di'efer *Pflanje in Der 
©egenD von ^eridjo fefcr ausgebreitet war, 2 ) £)er beinahe 
rctloe 3uftanD, in weldjem jte je!$o in Diefen ©egenDen vor* 
fommt, ijt aud) ein ©eweiä, Daß fte fd;on feit lange Dafelbjt 
eingeführt feyn muß. 3 ) 



23on ben (Siüturartcn vermöge f üufif t d>er 
SSewäfferung un& t>ott benÄüd)en^f(an3cn. 

©a Die 3t fr 9* rten ot * er ^araDiefe nidjtä anDereä aU 
SnjlwdlDdjen waren, fo wirD bei ©elegenbeit Der 23aum# 
Vflanjungen Davon Die JReDe fet;n; Die Gultur Der.Äüd)ew 
pflanjen war feiten Damit verbunden. Unter einem beinabe 
immer reinen <£>tmmel war e$ notl;wenrig, ju it>rer Gudur 
itetv SSafier ju feiner Verfügung 511 faben. ©obalD man 
ftd) riefe 9J?6gfid)feit verfd)afft tyaitc, feg e3 vermöge einer 
Ableitung von fließendem SGaffer, ocer Durd) 93e{jälter für 
Daö JNegen waffer Dea SBinteref, waren Dtefe Ghilturarten 
anwendbar, unD der ©oDen gewann eine Der ©djwierigfeit 
Der ©ewafierung angemefjene 3ßert|>er()6()ung. 2lud) galt 
Der öeft£ von 2ßaffer alä Grigentyum, wofür unä Die jüDu 
fdjen älnnalen ©eweife liefern. *) 



*) Mischna Tit. 1 lila im sive de heter. c 2. J. 5. 

2 ) Abulf. Tab. Syriae p. 96. 

") Volney Voy. en Egyple. Part. 3. eh. 20, 

4 ) £err v. 0? 0 1 n c 9 , Mm 95eobacbtungen auf feiner Steife fdjon 
oft angefiibrt rour&en, fagt (Part. 4. c. 29), et fcabe mehrere 
Stutnen beri'elben von feft altförtfe&er Bauart gefefcen unD 
unterfuc&N Slu* SKeonlcr bat mehrere oerfetben von altara* 
tiidnr Bauart flcfc{?en , bie man fd;cn längt* aufgegeben &atte, 
an roelcgen jebod; tec Clement nia;r im ®ertngflen befc&ÄPigt mar. 
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©ie ©(lernen ober JRegenwaflerbefcdfter waren mit et* 
nem fe^r feften ßementmörtel auägeftricfcen, Den man nocfr 
fennt unD i{m nodj fceut ju Sage im ganjen Oriente Daju 
perwenDet. ') Miäfyxlid), unt> jwar t>or Der fRegenjeit, 
trug man ©orge (ie ju betätigen , um Die Daran nötigen 
SiuSbefferungen Dorjune^mem £)ie SWtfc&na ent&äft eine 
93erorDnung, welche »erbietet, jtd) t>or Dem (SnDe De* 
fechten 3afcre$ Damit ju befestigen, unDalle 2lu$befierun# 
gen biä jumSnDe De$ ftebenten SafcreS aufjufdjieben bejte&lt* 

9Bar man in Diefem 3a^re genötigt, einige ÜWaurer* 
arbeit \>orjunebmen, fo mußte man bi$ ju Dem folgenDen 
3>afcre aßen ©djutt auf Dem ©runDftüdfe liegen lajfen, 
©ie jüDtfcfeen Gafuiflen, wie au* Die df)riflti#en, ttertnefc 
fältigten Die Obferoanjen unD £inDerniffe, um ©elegenfow 
ju-©trafen ju erhalten. 

SBar Die Sifterne ober Die Ableitung öon fliefjenDem 
SBajfer, je na* Der örtlichen ©efd)affen&eit, einmal ange* 
bracfct, fo war Die erffr Strbeit Die, Den ©oDen ju nioelliren, 
fo Daß Daö SBaffer son allen fünften Dabin geleitet werDen 
fonnte* 3Wan teilte foDann Den ©oDen entweDer in paraf* 
lele Vertiefungen oDer in 93en>ä(ferung6j$5ierecfe. 2 ) ©ie 
Stiftung De$ SZBajferä fwtg ganj &on Dem Orte ab, fcon 
wo au$ mau eö in feiner ©ewalt fcatte; fam e$ t)on einer 
fco&ern ©teile $erab, fo war Die einjige ©orge, Die all* 

- 

') Miicfcna Tit. Sche?iit sive de jure anni aept. c. 3. 
$.8. — io. 

*) QSeibe ftftftotai flnb no<& aebräuc&ncj. Q3ei Der reffen lle&rn bfe . 
5J(lanjrn in Der Glitte ber Vertiefungen unb ba* Eingeleitete tffiaf« 
fer umläuft Ukc aBurjefn;. bei Der anbern btlbet man SBierecfe 
von ofrngefäf)r einem SEReter, bie burd) ^aufaetoorfene €rbe uon 
einanber getrennt (Mb; in bfefen rirculirt bai>2Da(fer, Da« man 
bann fo in Die verfc&iebenen Herfen leitet Diefe Sföet&obe tft 
in airaopten angenommen; bie er lere ij im ganzen fftbltfca 
(Europa ßebrQu#ü#. 

Xwitt «rfttfran &cr «(teil. 8 
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m&Wi* SGcrt&eflung gut anjuorDnen; befanD e3 ftd> aber 
an einer nieder n ©tette, atö Der ju beroäffernDe ©oDen 
n>ar, fo mufte man ed mittels 9J?afdjincn ()ctcn. ©ie 
3uDen fpredjen in i&ren ©Triften von 2Bafierbebung3* 
SÄafdjtnen , rote |te nodj je§t in Siegypten im ©ebraudje 
(TnD. ') 5lffein e$ iff wabrfdjeinlid), Daß fte aud) anDere 
tollfommnere ÜRafcfy'nen fannten, Da Die ©djopfräcer 
üi Serien fcfjon feit febr alter ßeit in ©ebrau* ftnD. 2 ) 

93erm6ge tiefer @inrid)tung baute man alle «PfTanjen, 
Die roif)rent> t$rer QLsegetatton^^eit Regierungen not{?t^ bat* 
ten, wie aud) .ftüdjenpflanjen , Deren ©enuß ofcne ciefeS 
£uff$mittel einjig auf Die JKegenjeit befdjrinft gewefen 
rodre. Unter tiefen ^flanjen gab eä triefe perennirettDe; 
ifcnen mufte affo Daä jtebente 3«br , Daä aQe Stnroenfung 
Der für fte nötigen ©eforgung »erbot, fefrr fcfräDltd) fer^nu 
2lua> entfdjieoen fid) Die Sommentatoren Dabin, man fonnte 
biö jum SnDe De$ ftebenten Safer eö SGBafler bin ju leiten, unD 
Der fRabbi Grleajar ©aDoci Dehnte ed fo mit aud, 
Daß er erlaubte, »äfrrenD De« ftebenten 3a&reä Die ©(Atter 
Durdj ©efpri£ung ju begießen. 3 ) gur Die Sulttir Del 
JWeifeö gab ti größere 3uge(?inDniffe, Da man fogar 
erlaubte fcatte, t'bn in Diefem 3ajjre ju begießen; allein e« 
tvar »erboten, i(?n ju jäten , ober ifcn üon Dem Unfraute ju 
reinigen; 4 ) unD fo ftanDen Den 3 u 9 c tf* nl)m fT*rt immer 
einige £inDernifie im SBege. ©te fd)äDlid)e Sßirfung Diefer 
Wu&e Debnte ftcfj nidjt nur auf DaS betreffende 3a&r, fonDern 
aud) auf DaS üor&ergebenDe unD nadjfoIgenDe aud, Da man 
Durd) Die, Den »erfcftieDenen Kulturen entgegenftebenDen, 
£inDernifie »on Der ©infü&rung Derfelben abgehalten wurDe» 



') ÖÄoW, Gap- «<• ©. 7. 

*) Abulf. Taö. Syriae, p. 109. f44. 

*) Mischna Tit. Scheviit sive de jure anni sept. C. a. $.10. 
•) Miicbna Tit. Sehe? iit live de jure aoni sept. e. a, §. iq* 
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@S fehlen im« genttgenbe JRacfcridjtei?, um eine genaue 
Ueber(td)t Der t>erfdjieDenen Äucfjenpflan gen , Die bei Den 
3 utcn in (gebrauche waren', ju liefern, sptiniuä fagt 
groar, garten fej; reic^ an Srjeugniffen Dtefer %xt geroefen, 
affetn er füfcrt nur einige Der bemerfenäroertbeften an. J ) 2lu« 
Dtefer ©egenD bejogen aud) Die SHomer ibre beften ©irtner, 
unD jabften fte ju febr l;oben greifen. 2 ) 

3u Den Äücbenpflanjen ge&6ren Por allem Die jablreicben 
Slrten t>on ßürbifen; von Dort erbielt fle au* in Der Xfyat 
GFuropa Durd) allmäbfigeä ©inbringen. £)ie QuDen beDiem 
ten tfd> ibrer bAuftg; man fuioet felbftMnfpielungen auf Dtefe 
Gultur in Den 93ü<bern ibrer 9)ropbeten. 3 ) Sin Slrtifel 
Der SWifdjna erlaubte , in Dem fiebenten ^a&re Die jum 
©petfen fd)on gu fart geroorDenen %xüd)tt jum ©amen 
auf juberoafcren ; 4 ) DieS galt aber nur t>on Denen mit weifier 
93lüt&e , welche Die einigen (Inb , Deren ©djale bei Der 
3eitigung &art ttirD. Die ©rlaubniß, Diefe <Pflanjen bi« 
ju Dem SnDe De* fedtfen 3a£re8 ju begießen , führte ja 
Dem ©eDanfen, artbere ^flanjen, Die man an DiefemS3or* 
guge Zfcii nebmen (offen wollte, in ibre Sl&fa gu fe§en; 
aßein neue Verbote maebten Dtefen 93erfud)en ein (JnDe; 
fcie ©rlaubmf* würbe nimlicfc nur auf Die ^Pflanjungen htt 
fcfcrdnft, n>o ipenigffenä 10 ÄürbiöjWcfe auf »enigften« 
$0 QuaDratelTen ftanben. 5 ) ©ie (jeiligen ©iteber fprecfcen, 
unter Dem S?amen £)uDatm, »on einer grud)t, Deren 
@üte fie rübmen. *) SWan bat ff* febr bemü&t, gu ent* 
Dedfen , m$ e$ eigerttlid) fepn fonnte ; unD Die neueren 
Jöotanifer £aben Diefen Diamen einer Der SDWone perroanDten 

» » m 

J ) PHn. bist. nat. L. jo. c. t6. 

*) Id. ibid. 

*J Isaj. c. i. v. 8. 

4 ) Miicbna Tit. Scheint sive de jure anni §ept. c. a. §. io. 
Ä ) Gen. c. 3o. v. «4- 
( 6 Cant. c. 7. r- i3. 
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©attung Beigelegt* <S& erregen jeDodj Die Vinte Der ataiu 
fd)en Agronomen über tiefe iBnnd^erung geregte 3 w «f eI > 
fie fprec^en t>on Dem (5 d) e cf e l SD u b a i m, einer roilDen, aber 
in Die Gultur aufgenommenen ^flanje, Die, nad) t^ren 
JBeridjten, Rad)elid;t war ; ton Dem ©lüt&enfopfe bereitete 
man ein ®emüfe,unD tton frenjrudjt fornern ein angenehmes 
©eric&t, 1 ) 3n Sßabrbeit betioeifet ntc&tö, Daß Der ©uDaim 
Der 3uDen unD Der ©MDaim Der Slraber Die gleite ^flanjc 
fetten; aBein möglich ift e$, unD tiefe legte fann nur ju 
Dem ©efdjledjte Der SOtfteln geboren; audj tft Steint er 
ju glauben geneigt, eä mochte Die 2lrtifdjocfe fetjn, Deren 
SRame (na* £errn »on <P o u g e n 6) ortentalifefoen Urfrrung* 
ju fet;n fcfjeint, 2 ) unD »on Der auf eine fo bejlimmte 2Beife 
Die 9teDe tft, Daß man fie in mejnr ald einer ©teile Der 
STOifcfcna erfennen fann. 3 ) 

Sie ftamilie Der 2 ausarten mußte na* Der ftarfen Son> 
fumtion Derfelben ebenfalls Der ©egenjtanD einer auöge; 
Dehnten Gultur fetjn. ©ie ©rbebung De« 3efcnten uno Die 
3(ernDte waren im jtebenten Safere erlaubt , wenn man 
nAmfid) mit Der ©eroiflerung Derfelben einen üRonatsor Dem 
(SnDe De* t?orj>ergebenDen 3afcre$ eingeben battc. *) 

(Suropa erlieft aui ^aldjlina Die ©djalotte, Die eint 
Spielart fcieüon tft. Ä ) 3n Den ©Triften Der 3uDen i\l 



v ) Monitcur. an 12. Mcssid. ff. 

*) Tresor dea orig. art. artichaud. Eibl. nniv. an 1819 
Sept. p. 67. et auiv. 

•) MiscbnaTit. Kilaim sive de heter. c. 5. §. 8* Sanier glaubt 
um fo me&r tiefe Meinung anne&mcn &u mülTcn , alt tt (n ten 
Härten Hcßpptcn* tUfe Manie fo üppig warfen fa&, oaf man 
fit nur mit flrofrr Sftüfee ausrotten fonnte, »al ein Seiten Ijl, 
Da6 fit nt<&t »dt von tyrtm ©att rlanöt feg. 

4 ) Miachna Tit. Scbeviit sive de jure anni aept. C, a # J. 9. 

•) Colomclla. L. II. c. 3. 
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aud) tfon bem Äoh' bte IRebe ; aUtin md)ti ifl Dabei bemeu 
f enörcerth, au jfer baß ff e tit ©roecoli anbauten, bie folg* 
lidj orie ntalifche n Urfprungeä finb. ') 

5Kan erfteht aud; aud ihren Schriften, baß fit bfrt 
Gulcf)a3 ober bte eßbare Slronöwurjel 2 ) befaßen, eine 
mehrjährige ^Pflanje, bie ohne ©ewäfferung nicht gebeizt 
©iefe *Pflanje mußte natürlich burch baö pertobtfeh rcteDer* 
Febrenbe Kuhejabr fe^r leiben. SBottte man ju btefer 3ett 
tton ihr ©ebrauch machen , fo mußte man einen ÜRonat t>or* 
her mit ren ©egießungen einhalten, unb bie SIrmen mußten 
bie spflanjenbldtter benu|t haben, ehe ber ©igenthümer bte 
2Bur$eln berfelben för feinen ©ebrauch berwrnben burfte. 3 ) 
Blax ifl ti, baß eine folche93erorbnung himmelweit uon ber 
er Ren »erfchieben war; obgleich nun auch bie cafuijlifchen 
SBerorbnungen langweilig erfdjetnen fonnten, glaubte man 
feod) fte tyev aufjdhlen ju mäßen, weil fte bie Sage ber 
3uben beutlich jeuhnen, welche, bon Statur tnbuflri6$, 
fletS burch i^re Qnflitutionen tavan gebinbert würben. 
£)urd> baö (angfame SBadjöthum tiefer *Pflanje ifl man ge# 
ndthiget, fte 3 3ahre im 33oCen ju (äffen, ehe bie 2Bur# 
jeln ihre ganje ffntwidfelung erlangt haben ; im erflen unb 
jweiten 3abre h&*e man, ohne ber ^flange $u fchaben, 
anbere ^Pflanjen in ben 3nM|d;>enriumen anbaue» fönnen, 
wie bted je&o ju gefchehen pflegt; allein man hAtte baburch 
ber 93eroronung , welche bte Gulturoermtfchung verbot, ju# 
wtber gehanbelt, unb fo unterblieb e$. 4 ) 

Sie römifdjen Agronomen fprechen unter bem Slamen 
radix Syriaca bon einer aud (Syrien nach Korn gebrachten 

t) Mischna Tit. Nedarim, sive de ▼otw. c. 6. §. 10- 

*) Mt 3uDen gaben ihr Den Warnen «utf (Mischna Tit. Peab, «ve 

de Angulo. c. 6- comraent. in §. io). 
•) Miicnna Tit. Scheviü, ai?e de jure ann. iept. c, a, 

§. 93. C 5. §• 9- 
*) Mischna Tit. Kilaim tive de heter. c. |. 5. 5. 
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«ßüdjenpflönse , Deren SBurjetn matt ju Dem 33ter t^oti 
*pdufuim aß. '} @d ift ipabrfdjemltd), Daß e$ eine (Spiet 
ort DeS SJtaDiegdjenä mit jarter gerundeter SBurjel ift, Die 
93liniu$ alä au* Diefer ©egenD neu eingebrad)t anführt, 2 ) 
unD in Dem «Jtennier Die Rapestrella Dr$ fÜDltc^en Stallend 
ju erfennen glaubt. — £er QtitvunU, ju welkem Der SRetd 
in ^aläftina eingeführt wuroe, ift ungewiß, unD Der im 
allgemeinen troefne ©oren Diefeä 2anDe$ fcer&inDerte ftet« 
Die 2luöbreitusg Der Gultur Deffelben ; (ie befdjrdnft ftd) 
Daber auf einige ßantone, in Denen fte nod> fortbeftefct. 3 ) 
©ie 3uDen fonnten i(m fennen / fobalD fie mit Jljfyrien in - 
SßerbinDung famen; allein e$ ift ungewiß, ob fie tyn vor 
ifrrer JRüctfebr au$ Der ©efangenfdjaft einführten. Wer)* 
Hier jweifeft in einem anDern feiner SSerfe 4 ) über Dad 
Älter feiner ßultur in «Paldftina: allein oerfdjieDene Slrtifel 
Der ÜWifdjna, Die er überfeben {jatte, fprecfyen für Die 9ttdj* 
tigfeit Der Slngabe ©traboS, Der Die Kultur Deffelben in 
Da* füDlidje (Serien »erfegt. 5 ) Diodbor i De* fc^eint 
aud), obne eö geraDe benimmt auäjufpredjen , Siegten, 
wo er lebte, otfer benadjbarte SänDer, wie (Serien, al$ 
Den Sulturort Defielben anjugeben, Da er von t&m fpridjt, 
als fey er au$ entfernten ©egenDen eingebracht worDen. 6 ) 
93on aHea Slrttfeln Der ÜRifdma, Die feine ßultur in «Pal4# 
ftina bewerfen, ift Der am entfdjeiDenDften, in welchem man 
Den im SanDe gewonnenen SReiS oon Dem au$ Dem SludlanDe 
eingebradjten unterfdjeiDet. 7 ) 



') Columelia. L. iO. v. 1 s 4« 

Ä ) Plin. hist. nat. L. tg. c. 26. 

B ) Volney. Voy. part. 3. ch. 20. 

4 ) Econ. des Ferset, p. £75. 

*) Strab. geogr. L. i5. 

*) Diosc. bist plant. L. a. c. 86. 

7 ) Mischna Tit. Demai sive de re dubia, C. f. §. 1- 
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«ubrreSerorbnungen betreffen gleicbfafla feine.gultur ! ); 
bie eine erlaubt, i&n rod&renb fceö flebenten Sa^red ju bei 
gießen/ wie aud; Den S^nten einrieben unb i(;n einju* 
drnbten , wenn nämlich Der Slnfang fetal SBachätfrume« 
noch in baä vorbergebenbe 3abr ftef. 2 ) ©ie Qmüfd, welche 
9iei;nter hierüber er[;*bt, berufen bauptfAcblich auf einer 
Steuerung ©alen^ etned fpdtern ©chriftjtetterä ald 
©trabo, Der vo* bem Stete nur a(3 einer Slrjneipflanje, 
ntcfyc aber alt einem DZabrungdmittel fpricijt, wd&renb er tu 
feinem SBerfe über Die Sebenämittef bavon bitte fprechett 
foden, wenn er nämlid) tiefen ©ebraud) in Dem t'bm hu 
fanden 3ubda bitte beobachten f6nnen. ©ein ©chweigen 
ift aüerbingä auffadenb, genügt aber, um bie fcurcfy Die 
972ifd;na und gelieferten 93eweife nieberjufcblagen. 

©ie 3ucen verbanden gleichfalls ihren 93erbinbungen 
mit rem Oriente, vielleidjt aber auch ben «rabern be« 
fernen, 3 ) ba$ 3ucfcrro(r; ö ttein fie fcheinen nicht vor 
ihrer ©efangenfebaft baffelbe angepflanzt ju haben, ba in 
ibren ©fiebern nicht vom 3ucfer # biuftg aber vom £onig 
bie Siebe ifh 3of ep£u 0 felbft erwibntbeflfen in feinen \)u 
jtorifchen 93üd)ern nicht/ in benen er jroar überhaupt 
n>enig von ben ©rjeugniffen feine« 2anbe3 fagt« G?6 ifl aber 
mcbt$beflon*niger wahr / baß ba$ 3ucferrobr in tyaläftina 
angepflanzt würbe/ waS auch eine ©teffe ber SRtfcbna hu 
weifet» <£$ war ferner ben 3uben verboten , ben Jptu 
ben gewifie f oftbare JRabrungämittef ju verfaufen/ au8 
gurcht, pe möchten biefe ifcren ©Ottern opfern, unb unter 
lUfm ift baS Quiettobt auch genannt. 4 ) Stabere, jwar 

■ 

*) Mwchna Tit. Peah aive de ang. c. 8. §. 3. Tit. Challa 
•ive de placeata c. t« J. 4* Tit. Bava- mezia live L. s. 
de daronis. c. 3. §. 7. 
, Ä ) MischnaTit. Scheviit sive de jure anni sept. c. s. $.7. *o. 
•) Plin. hiat. n*t. L. i a. c. 8. Dioac. hiat. plant. L. *♦ c. 74- 
4 ) Nltechna Tit. Avoda- zara aive de culto peregr. c $. $. 
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fpitere, Jebodj alte 3eugmffe, fceweifen gleichfalls feine Gut* 
turin ©nrien; ?lbulfeDa fagt, fte t^abe ju fetner 3"* 
Der ©egenD fconXrtpolt bejlanDen ! ), unD Benjamin t>on 
SluDela fagt Da* ©leidje *on Der ©egenD um £t;ru$, 2 ) 



SSon bcn ftutterfräutem. 

« 

SJen Diefen Äräutern muß man jtt>ii Slrten upterfc&et* 
feen; Die eine, welche t>ie SrDe auf Den Sßiefen frrtiotOig 
berüorbr ad) te, unD Die an cht, rceldje Der ©egenftanD einer 
befonDern Gultur mar, £)ie »iBiefen waren roabrfdjeinlid), 
ttie nod) ju unfern 3eiten, in ^aläfttna fc^r feiten ; e6 gab 
tyrer jeDoc^ einige, rootton Die beffern jroeimal gem&bt wer* 
Den fonnten. 3 ) Sie iftejten 93ücfeer ermahnen De£ fünfifu 
d)en Sßiefenbaueä nid)t, unD nur in frätern SBerfen tjiDie 
JKeDe fcawn. Siefen 9J?ange( an SBiefen erfefcte Da$ ®tro&, 
roefdjeS unter roärmern £imme(ffrid;en mel nabrfyafter iff, 
ü\i in Den gemäßigteren; unD cö Diente Dafcer Dajjelbe, wie 
aucfc npd) t&eifweife freut ju Sage, als &auptfäd)lictK$ gut* 
ter für Die Spiere. 4 ) $n bicfeft ©egrn&en fommen Die 
(entern nur mit Dem grüfrjafrre auf Die SßetDe, unD ?Rtt)f 
nier glaubt, Daß Die 3>uDcn ed ebenfo hielten, fytxnad) 
war alfo Der fünjtlidje SBiefenbau bei Den SuDen von siel 
geringerer ©eDeutung unD tefdjränf terem Umfange, afö er 
Cd jc^o in Suropa geworDen. 2tud) erfel;en mir auö ibren 
©djriften, Daß fie jum güttern Der Sfriere Sßicfen, grie* 
tfcifdje* £cu unD ©er fte bauten» 5 ) 

l ) Abulf. Tab. Svriae. p. 
r * •) Benj de Tod. Voj. ch. 7. 

*) ©prö(6». c. a;. ?. 54. Amol. c. 7. r. 1. 

4 ) Gen. c. 24. v. 25. 3*. Äbnige. L. I. c. 4. v. 28. 

5) MischnaTit.Peah sivedeang. c 6. §. »o. Tit. BaTakama. 
sive L. I. de danmis c. 6,§. 10. Tit. Therumali aive de 
primit. c. 4. §, 9. 
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SSoit t>er 33aumjud>t unt> fcen fcarauf fid) 

bejtefyenben ©efefcen. 

Die ©efeggebung Der Jjebrder 6efchü|te Die 93dume, 
jeDoch nur t&reS Srtragö wegen, unD md)t wegen i^reö (?iw 
Puffet auf Die Spaltung Der ©erge unD Der grudjtbarfeit 
Deä ©oDenä; Denn Diefe$93olf war in Der^p^jif ju weit JU* 
rüdf , al$ Daß eä tyre Sßichtigfeit, t>on Dtefem Doppelten . 
©eftchtspunfte au%, gehörig (jdtte würDtgen fonnem Sine* 
t&rer ®efe£e, DaS au$ Den frühen ^titen ihrer Sf^eofratic 
flammt, ifi fefcr merfwürDtg; e$ verbot auf feindlichem 
©ofcen Die gruchtbdume abjiil;auen unD befcbrdnfte Daö gdl# 
Jen Der gorftbdume etnjig auf Da£ ©etürfniß ju Den ©ela* 
gerungen allein e$ wurDe nicht immer beobachtet, unD 
mehr al$ einmal übertraten e$ Die SuDen, SeiDenfchaft 
^tngertffen > unD erlaubten ftch in gefnDeä SanD Die ©dume 
fogar ausrotten, weldje jte nach ihren ©efefcen Dod) fcho* 
nen feilten *)♦ ©ieö Verbot war um fo nötiger, alä Die 
SuDen, ju Diefer Spoche an ein SRomaDenfeben gewohnt, noch 
nicht Den JRufcen Der ©dume ju fchdfcen wüßtem 

ffine gleiche 3Dee gab auch Den JRabbinen 93eranlaffung, 
anDre ähnliche ©erorDnungen ju erlaflen. ©o ftnDen wir 9 
etneDerfelbentn Der Sflifchna, nach welcher Derjenige, wefc 
«her einen geigenbaum oDer ©yfoptoruö im ftebenten 3ahre 
fällte, Die DaDurch entjlanDene Seere mit (Steinen auffüllen 
wußte« 3 ) Sine anDere t>erbot, in Diefem 3ahre einen frudjt* 
tragenDen ©aum abjufcauen, t\t feine grüchte reif gewor* 
Den waren. 4 ) ' 

SlnDere ©efe(}e wachten auch für Die Spaltung Der 

r 

Deuter. c.2o. v. 19, to. Joseph. Ant. Jud.L. 4. c. 8. PhiL 
de charit. et de creat. princ.Selden. de jure gen t. L.6*c.< 5* 
f ) Sfcnfoe. $.9. <£. 3. v. 19. «5. 

*) Mischna Tit. Scbeviit, sive de jure anni sept. c. 4. §. 5. 
*) MUcbna l. c, c. 4« §• * 0. 



Digitized by Google 



122 



©Aitme, intern jte eine ju befdjleunigte ^Jrobuction, mithin 
i't^re @rfd)6pfung wrfcinDerten. . ' 

SDie grudjte, mld)C in Den brei er Ren %al)xen riad) Der 
*pflanjung emc$ ©aumeö tton i(>m fcervorgebradjt wurden, 
foUten tternid)trt, Die Deä vierten SafcreS a!$ (Drillinge gc* 
opfert, unD erft tti Deö fünften 3<*l> re 3 Gigentfcü* 
mer ju £&eif werben* >r ) SDiefe (SinfdjrAnfungen benahmen 
natürlich Die £u(t, Dbftbäume früher tragbar ju machen, unD 
fo ließen jte Denfelben ju tforer gAnjIidjen ©ntancfelung 3 cl>t * 
Oiefe SBerorDnungen über fctc (Jrftlinge ftnb in jroei Sitefit 
fcer 9Rifdjna enthalten ; offein man fud)t bier »ergebend naefc 
9D?aafhregefn , tvefdje Die Gultur unD (Spaltung Der ©durne 
förDern f6nnten, unD finDet nur foldje, roeldje Der ^)rie# 
flerfafte Dießen SU;eil ifrer Smfunfte ftdjern foUten, 2 ) 

©ie ßultur Der 534ume*fanD ferner nod) Erleichterung 
in Den SSorfdjriften, weldje Daö ©abbatbja&r betrafen. 3ßa{M 
renD auf Dem naeften gelöe Die öinflettung Der Arbeiten 
mit Opern Deö t>or&erge&enDen 3a(>reö begann, galt DieS 
SSerbot nid)t für Die mit ©aumen bepflanjten ©runDtf üefe, 3 ) 
roeldjeStuänafmu jeDod) nur Da bejfanD, wo eine geroiffe Silin 
ja^l von ©dumen auf einem bestimmten Umfange war* 4 ) 

©leicfoe Erleichterungen ^atte man bei Dem Sluäpufceii 
fcerfelben, Daö man bi$ ja @nDe Deä fedjften SafcreS »Ott 
nehmen Durfte 5 ), unD ned) größere greifceitett iejlanDen 
frei Den ^araDiefen oper CufitodlDcfcen. ö ) 

9lad> Den ©efefcen, welche Die 6uftur*ermifc&ungeii 



») Levit. c. 19. v. a3. sq Joseph. Ant.jud, L. 4. c. 8. Phil, de 
Charit. Mischna Tit. Orla aive de praeput. arb. 

*) Mischna Tit. Oi la sive de praeput. arhor. Tit Bicurim 
•ive de primit. fruotuum. 

■) MiichnaTit. Scheriit tive dejur. an. sept. c. t ♦ §. i.C 

4 ) Mischna I. c. c 1. §. 3. 3. 

*) Mischna 1. c. c 2. ^. 2. 3. 

*) Mischna I. c. c. 2. §. 2. 
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verboten, fcdtteman erwarten foffen, DaS pfropfen wäre 
unterfagt gewefen; allein fein Jftujjen (legte 66er Die 5?orur< 
tbeife; unD e£ gaft Dted 93erbot nur bei ganj verfdjieDenen 
Dbftarten *). Diefe* pfropfen , wie aucf) Die fBcnuelfAb 
tigung Dur* Stbfenfer Durfte man einen ÜJlonat oor 2lb:auf 
Deö fcdiitm 3>abred nicfet me&r vornehmen. 2 ) 

Die öenufjung De$ £oljeä von Obfibdumen al$ ©renn/ 
fcofj, tpar für Den gewöhnlichen ©ebraucfe erlaubt, für Die 
5((tdre aber imterfagt 3 ). Die ©rünoe f^tefür ftnD und um 
bcfannt, Da fte weDer Durd) Die erfle 93erorDnung,' nod) von 
Den ßommentatoren Derfelben erfldrt werDen. 

©b Diefe ©efe&e rein policcilicft waren , oDer ob fie mit 
Dem SRyfftctämud jufammen^tngen , lafien wir ^abinge* 
pellt; gewiß ift e$ aber, Daf aDmintftratioe SWaaßregeln 
bejfer ibren 3wecf erreicht bdtten, al3 Diefe 93erorDnungen, 
Die auf Da$ ©abbätbjafrr befdjranft waren. 



33 o n l) er 91 e b e. 

DaS ßltma von *Pafäftina lub fcfeon an ftdj juni Söeiw 
bau ein, unD ein gleidjed galt auch von ganj Serien, wel* 
d)e$ 2anD fdjijjbaren SBein hervorbrachte *). ($i um 



l ) Misch na Tit. Kilaim. si ve de heter. c. 8. §• i . a f m o n ( ' 
b e 6 töeilt einiae fpafbafte gin&elbeiten Aber rfn €DlUtel mit, ba* 
man &u feiner Seit jum ©ebenen bei «Pfropfen* bei t>erfc&iebenett 
Obftarten empfahl (RIairaon. More nevoch L. 3. c. 3;). 
Cfftan fonit faum begreifen, »tebie JJ&antafte folgen Unflnn er* 
ftnöcn fonnte. 

*) MitchfiA Tit. Scbeviit ai?e de jure anni sept. c. *. §. 6* 
•) Mischna Tit. Thamid. sive de aacrif. jagt. c. 2. §. 3. 
4 3 Esßech. c 27. T. 18. Oi. c. 14. v. 7. Herod. L. 3. c. 

Athen deipn.L.i.Sti ab. geogr. L. 1 6. PKn. bist. nat.L. «5* 

c. 9. 
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s terfagtc au* fem refigi6fe$ ©efefc Den 3uDen Den ©ebrau* 
t>eö 2Bein$; nur Die 9tfajarener matten bieroon, wibrenö 
Der Dauer ifcreä ©elubfceS, eine Siuänabme, wie aud) Die 
Frieder an Den Ülmtätagen, fo Jan je nimü*, alt ifcrc 

, 93erri*tungen no* ni*t beenDigt waren ! ); fo war alfo 
tiefe ©nf&altung für Die ©inen, wie für Die SJnDern nur 
temporär* SlnDerfeitä wäre man beinahe ju glauben geneigt, 
bie 3uDen Ritten etwa* ju viel Defielben ju jtd) genommen, 
na* Den vielen 5Hatbf*lägen, Den ©enuf im Üebermaaßc 
ju vermeiden 2 ). ©ie$ befrdtigt ft* au* Dur* Den 
UmftanD, Daß man am ©abbatb ftftbtf anDereä ald 
Sßein verfaufen Durfte 3 ). 9Wan finDet bei Den 3uDen mehrere 
Slrten Sieben ju jieben, Die fid) wabrfAeinfi* nad> Der Cert# 
lidjfeit ri*teten 4 ) 3«w3?ebenbau beftimmte man vorjöglt* 
Die Sibfcänge 5 ), unD trug ©orge, Die ju fieinigen ©runD* 
flücfevon Den ©feinen ju befreien 6 ), eine Arbeit, Die man 
fogar im fiebenten Sabre vorjunebmen bere*tigt war 7 ). 5luf 
tiefen Sagen jog man befonDerS nieDere Weben, unD Da fic 
im 8anDe am bäu jigften vorfamen, fo gäft Diefe Sufturart au* 
afö Die gebrau*Ii*jle 8 ). ©ie fo gewonnenen Sßeineübertref* 
fen flets an ©üte Die von Den bo* gezogenen SBeinflocfen; 
unD wa&rjj*einli* waren Die ledern Deswegen ni*t bei Den 

l ) Levit. c. i O. V. 9. Pliil. de monarcli. et de temul. Mischna 

Tit. Taanith sive de jejon. c. 2. $. 7. 
*) Isaj. c. 5. y. ti. 12. c. 28. t. 7. Os. c. 3* t. 6prfi<$». 

e« 3i. 4. 5. etc. 
•) Basnage. hist. des juifs. L. 7. ah. 4 3. 5« 4. 
4 ) »f* einen fotc&en fcrtlic&en ©ebrau* fann man s- 55. anfuhren, 

ba& Me Slnwofmcc M färcarjcn SCTieVce^ bie ®e»o{m&ett batten, . 

um Die SBurgetn ber SKcben unb «Taimen €rbpec& &u legen , i(^r 

Sortfommen gu ffcrbcrn. (Abulf. tab. Syriae. p. 12). 
Ä ) Isaj. c. 5. v. i. Jerem. c. 3s. v. 5. Arnos, c. 9. r. #5. 

6 ) Mischna c. 1. v. 6. 

7 ) Mischna Tit. Sehe viit sive de jure anni sept. C. 3- $. 74 
8 J Plin.bist. nat. L. t7.c.35. §. s5. 
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Opfern gebräuchlich *) j ja fogar bei Den SSM nen &on nie* 
cern ©töcfen war eä sorgefd) rieben, Den äße wen einiger 
Slbfcinge, Die an ©üteDie übrigen übertrafen, Cen $orjug 
ju geben 2 ). ©iefe «BerorDnungen beweifen, Daß Die 3uoen 
aud) ^oc^gejogenc Steten pflanjten, unD anDere 3 eu 9 ni ff c 
fpredjcn gleichfalls Dafür; (ie jogen fte an S3iumen, an [>öli 
jernen (Stangen, od er an @ i t terra er f ton Siotyr in Die 
£6&e 3 ). Oft ftü§ten fte au* Die <5t6cf*mit langen ©tarn 
gen, unD jogen fte Dann jufammen, inoem fte Dtefelben mit 
Sßeiren an einanDer befefttgten 4 ). 

ÜWan »erpieffdlrigte &&uftg Die Sieben mittet« ginfei 
ger 9 ); allein Die JuDen fannten fidjer aud) Die 2Xrt , fte ourch 
©d)6ßfinge fortjupflanjen. 9tur ju ©unften Diefer Slrt 
t>on gortpflanjung fonnte Die greifpreefrung »om 9Rilit4r# 
fcienjte t&re SlnwenDung finDen; Denn le&tere würDe eine 
ju große SIuöDefmung erhalten haben, wenn man fte aüm 
würDe bewilligt haben, Die einige Einleger oDer Slbfenfer 
gemadjt Ritten, um Die Durch Stbfterben Der alten ©töcfe ent# 
ftanDenen Sücfen auffüllen; ed iji Daher flar, Daß tiefe 
Befreiung nur Die betreffen fonnte, we(d)e einen neuen 2Sein# 
berg angelegt Ratten, woju jte natürlicher Sßeife ©d>6ßlinge 
gebrauchen mußten. 

©ad in gewohnlichen fahren übliche ©djnetDen fcerSte* 
ben war im ftebenten verboten, unD nur Da*. 2luöpu$en Den 



') Mischna Tit. Menachot sive de muner. c. 8. §. 6. 
Ä ) Mischna Tit. Menachot sive de muner. o. 8. §. 6. 

•) Mischna Tit. Kilaira si ve de heter. c. 4. §• 5* 9* c. 5- 5 Z» 
C. 6. §. f. Tit. Uava-mezia aive L. I. de damnis c. 9« 
* §. 1 . Tit. Ha va - Bathra si ve L. 3. de damnis c. 4* §• 9* e tc « 
4 ) Mischna Tit. KÜaim, ai?e de heter, c. & §• 9. c. 6, $. 9. 
7. $• 4* 

Ä J Mischna Tit. Kilaim aire de Beter, c. 7. $• <♦ a. Tit. 
Biccurrim §i?e de primit. fruet. c. t. $. 1. 
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felben erlaubt >). fciefe Unterbre*ung ntüfte für Die 9lrte 
fefcr na*tbeifig fam, weif fte fi* in tiefem t>erlafienen3uy 
flanDe Dur* übermäßige *proDuction erf*6pfen, unD fo im 
folgenden Sabrc t>t> l fernerer ju f*net'Den fetjn mußte. 

Die Sßeinfffe war, wie in allen gänDern, ein 2lugeiu 
bfidfDer greuDe; allein jte ift ed weit mefcr in Den füDli*en 
SinDern, wo f*6ne Sage auf Die fengenoe ©onnenbi§e fof# 
gen, als in Den gemäßigten Regionen, wo Dunffe große 
$iuftg Diefe greuDe ftoren. 5Die Arbeiter ermutigten ft* 
Durd) ©efAnge, unD ©*aDe ift e$, Daß fte ft* ni*t erhalten 
fraben 2 ) ; Denn in tiefen «olfägefangen ftnDet man oft Die 
alten ©itten unD ©ebräu*e Der Stationen wieDer. : ^y ib 
r ©iefe freuDige ©timmuwi ma*t Den 9D?enf*en au* 
freigebig; fo gef*a& e$ Denn, Daß ein alte* £erfommen ge* 
bot, Den sorübergcbenDen 2anDe$einwobnern , wie Den 
gremDen, Trauben anmieten 3 ). ©pdter f*wanD Diefe 
gretgebigfeit, tbeilS Dur* Die übermäßige Jlnjabl *>on 9tei< 
fenDen, tbeüS Dur* ©*ulD Deä gifcuS, Der einen ju großen 
Sbeil Der erjeugniffe für ft* in 5tnfpru* nabm. 

©ie Srauben wurDen in Äorben fcon Dannen ge# 
tragen, in Der ©eptuaginta Kartalos genannt, wel*er 
Stame, alä bei anrern ©*rtftfMern ni*t Dorfom* 
menD, und b^ ^ ^rooinjial * 2lu$crucf erf*eint 4 ). 
lieber Die ©eftalt Der t>on Den 3uDen gebrau*ten keltern 
fcaben wir feine 9ta*ri*t, unD wiffen nur, Daß fte Deren bei 
faßen. (£6 wurDen jeDo* Die Xrauben au* mit Den güßen 
jertreten 5 ), wa3 Dann wafcrf*cinli* Die 2trmen traten 6 ). 

l ) Levit.c. 3 5- v. 5. Mischna Tit. Scbeviit aire de jure aoni 

sept. c. 2. §. 2. 
fl ) 9N#ter c. 9. v. 29. Isaj. c. 16. Y. iO. Jerem. c 48. 33. 
* •) Jos. Änt. jud. L. 4« c. 8. 

4 ) Scap. dict. graeco lat. TOCe KaQTaXop 

•) It. c. i6- v. io. Jerem. c. 48. t. 33* 

b ) Mischna Tit. Schevüt si ve de jure anni sept. c. 8. $. 6. 
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&ri<Sttaufcr biefer Äefter ffanb ^ufig mitten im 9Mm 
berge l ), unb ber Jßein lief in Siffernen, bie En fttlfen ge* 
fcauen oc>er von ÜBauerwerf aufvjefu^rt unb mit Sement t>er* 
fhridjen waren 2 ). Dann bewahrte man ifcn in großen 
trügen 3 ), eine ©itte, bie äffe *B61fer an Der Äü fie be$ 
SDtfittelmeerd annahmen, ef^c fte fconben nfablidjen SSöIfern 
bie Verfertigung t>on gAffem erlernten *). ©a aber bie 
3erbred)lid)feit biefer ©efäße feinen Jlranäport erlaubte, fo 
gebrausten fte (nerju ©djlAucfje 5 ). 

£)ie SBeine von *PalÄfh'na fowofcf , afi bie von (Syrien 
waren fefcr fuß , fyrupartig unO mußten beßwegen mit 
SBaffer wrmt'föt werben, um trinfbar ju fetjn 6 ). 
5Jtej>re ©egenDen (Syriens ftanDen wegen ifcrer SBeine im 
Stufe, un& biefed (Jrjeugmß würbe burd) ben £anbel 
auägefü&rt 7 ). SWan t>er(i*ert fogar, bie eine* ge* 
wifien Äanton* fetjen für bie Ä6nige von ^erjten aufbe* 
wa^rt worben 8 ); ba aber nad) ben ©efejjen Diefe$8anDe$ 
bie Öfberrfc^er befreiten feine fremDen Srjeugnijfe confumi* 
ren Durften 9 ), fo ifl btrfe Slbatfadje nur auf Die3eit anju> 
Wfnben,in weldjer bie ^erfer i^re ^errfdjaft über Dtefe @e* 
genD a u dDebn ten ; e$ müßte renn feyn, Daß Die einmal ange* 
nommene ©ewobnbeit aud) fpäter nod) fortgeführt worben 
wäre. (Jin anberer SCrtifel Ter ÜJtifdjna, weldjer verbietet, 
ju ben Opfern aufgebrannte Sßeine $u gebraudjen, fd)eint 
anjujeigen, baß Die 9t6mer tiefet $}er fahren bort eingeführt 



J ) Isaj. c. 5. y. 2. 
f ) Is. ibid. 

*) Jerem. c. 43. v. | *. 
4 ) Econ. des Celtes p. 333. 
•) Job. c. 3a. v. 19. 
* •) ©pritf». c. 9. v. f. 

7 ) Athen, deipu. L. 1. Herod. L.3. c6. Strab. geogr.L, 15. 
•) Ath«n. deipo. L. 1, Strab geogr. L. 15. 
•J.Ecodoid. des Penea p. a6i. 
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Ratten T ) , Da e8 ja nic&e erlaubt war, frembe SBetpc $ieför 
ju »erwenDen 2 ); e$ fd>cint aber Do*, Daß Dir* »erführen 
nur für Dil f*lecf)te|ten Sßeinberge in 3uDda angewandt 
HmrDe* 9Kan muß aberntet glauben, Daß Diefeö Sßerbot 
»ott fremDen SBemen eine SDtaaßregel Der SRegi'erung war, 
roefdje Den Sßeinbau t»Atte aufmuntern folfen; Die ÜWifdjna 
gibt unä Deutlid) Die Urfadjen an, inDem (Te fagt, e$ fep au$ 
gurdjt gefdjefcen, Daß man fie fonft »orber fremDen ® Ottern 
bitte weiben fonnen 3 ); Die* Verbot wurDc au* ^leidjen . 
©rünDen auf Den (Sfftg au$ge&e{mt 4 ). 

Steligiofe 93orfd)rtften beerten Die 3uDen fange 3eit 
binburd) , au« ifcren Steinen Sfftg ju bereiten, unD erfl 
fpäter nmrDe eö ibnen erlaubt 5 ) ; »orber beDienten Tie fi« 
(iatt Deffelben Ded ©attelefftgö. £>ie ÜWifcfena fpricfet audb - 
»on einem Gffftge, Den man au* Den Srauben bereitete, Die 
jur £erbftjeit nod) nid)t jur Keife geDieben waren, roa* »iel 
läufiger bei bocbgejogenen , al* nieDern Sieben »orfam. 
SWe^rere Mabbinen »erboten Den ©ebraud) Deffelben, nid)t 
a!* wäre er fcbäDlid? geoefen , fonDern weil e* ibnen um 
m6glid) war, »on Derartigen kernten einen 3e(>enten ju er# 

lieben 6 ). V . 

©ie getrocfneten Srauben waren bei Den 3uDen ftarr 
im ©ebraudje, fo Daß fie fogar jur 93erpro»tantirung ib«r 
£eere in »nrcenoung famen 7 ) unD Der Ueberföuß Dur* _ 



\ «) Mischna Tit. Menachot sive de muner. c. 8. §. 6. «t 
comment. 
*) Mischna ibid. 

a ) Mischna Tit. A?oda-zara tive de cultu peregr. c. a.§.3. 
4 ) Mischna ibid. 

•) Mischna Tit. Hemaisive dere dubia c. t. comment in §. t. 
§ ) Mischna Tit. Therumah ai?e de primit. c. it. $. a. et 
comment. 

7 ) Sam. L. I. c. 6. r. $. c. f5. 18- L. 3. c. 16. T. 1. Paral. 
L. I. C. i3. ?, 4o. - 
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ben £anbel ausgeführt würbe l ), (§& fefremt, baß nadj 
?lrt ber 9t6mer Die £rauben im $iaud>e troefneten , wenig* 
ften$ fagt Die* ÜKaimoniDeö 2 ). 



23 o n öcm £M t *) e n b a u m. 

©er Olioenbaum nabm nebjt ber SWebe eine ber crflcrt 
©teilen in ben Kulturen Der $uoen ein; meUeid)t roar ert'b* 
nen fogar nod) nü§Iicf>er,ba wir fixere SJeroeife bab*n, baß 
fte Oel ausführten , rodbreno bem man über Die 2lu$fu&r 
beä SBeinä feine ©erot^ett fyat. ©ie »erbrausten audj 
felbtf mel Del, fon>ol;l in tyrer Äüdje, als jur ©eleudjtung, 
unD um ftdj Den Ä6rper Damit eiiijüreiben, woju Denn ge* 
tvöfynlid) mofylrtecbenDed wrroenDet rourbe 3 ). 3 U i^ent 
Sultuö hatten fte befien audj siel not^ig, foroofcl für bie in 
ben Sempein ftetö brennenDen Sampen, ald auclj für &er# 
fdjtebene Opfer: benn fein JDpfer fanD ofme ed fiatt 4 ). 
Sinige Kantone lieferten beffereä £>el anbere, unb o(me 
gerabe eine tfrenge 93orfd)t»ift gu erlaflen, empfahl man ju 
ben Dpferfudjen jtetö ba$ bejfere anjuwenbem 5 ) ©ine bes 
flimmtere 9Sorfd;rtft war bie, ju Slllem, wa$ ftd) auf ben 
Äultuö bejog, nur 3"»gf^n6l ju gebrauchen 6 ). ©te3>u* 
ben matten aud) unjeitige Dlisen ein, roaö wir auä ben, 
jur 3tfycntexUbun$ getroffenen 9Jiaf regeln entnehmen 7 )* 

J ) PI. hist. nat. L. i5. c. i8. 

2 ) Hotting de deeim. Jud. Exerc. 4. j. a6. 

3 ) Sam. L. 2. c. i4« v. a- Deuter, c. 28. v. 4<>. PL 104. 
v. i5. Ia, c. 3. r. 24. 

4 J Ex. c* 3o. v. 23. 37. Mischna tit. Cerithut. §lie de excif. 

c 1. §. 4. et comment. 
*) Ex. c. 2 5. v. 6i. c. 27. V. ao. c. 4o. t. 37. Nombr. c 

i5. v. 4. 9« c. 28. v. 5. sq. c. 29. v. 9. i4» 

6 ) Mischna Tit. Mechanot, sive de muner. c. 8. §. 3, 

7 ) Ex. c. 27. v. 20. Levit. c 24» a. Mischna tit. Mecha- 
not sive de muner. 0. 8. J. 4» 
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(Snblid) fpridjt «piim'uS noc& oon einer fleinern in 9iom fe&r 
gesägten 2lrt, wo&in jie auö ©yrien gebracht worDen war ! ). 

- 

2? ott einigen anderen Säumen. 

3u btefen gebort oor allen anfcew t>er geigenbaum; $enn 
in feinem, wie in Der 9tebe <2bd)attcn ju leben, ga(t als 
3cid)en Der ©lücffeligfeit, wooon Die ^eiligen (Schriften oft 
fpredjen* UnD Dann ifl Diefer ©aum in Den t'bm jufagenDen 
gdnbern fein bfofer ©aum jum Vergnügen, fonDern einer 
Der nüjjlidjften. £)ie 3uDen befaßen mehrere Slrten Daoon 
unD eine Derfelben Die nidjt in %taücn ein&eimifd) war, 
wuroe Durdj ?8ittUiu$ Dabin eingebracht. 2 ) Da Die grüßte 
Diefeä 93au»e3 nidjt ju gleidjer Qtit, fonDern nad) unD naefc 
jur Steife gelangen, fo mar Die «Priejterfajte wegen Der 
3ebnter(^ebung fe£r in Verlegenheit, weil jeDer frühere 
*ücrbraud) Diefelbe fdjmdlerte. ©ine Der herüber erlaffe* 
nen 93erorDnungen, ift fe^r merfwürDig; jte erlaubte Den 
Saglobnern, welchen Der #err nid)t Die Jfoff (teilte, auf? 
redjt auf Dem ©aume (lebenD, geigen i u e (T en J Ä & er ß4> & cren 
ju pflücfen, um jte bequemer im ©igen ju oerjebren, war 
ibnen oerboten. 3 ) $8on Dem Saprifisieren Der grüdjte jtnDen 
wir in Den alten ©djriften Der 3uDen feine ©pur, unD nur 
Die SD? ifdj na fpridjt Daoon: 4 ) eä ifl faum ju glauben Daß 
fie Dies 93erfa&ren ntc^t oor i&ren SBerbinDungen mit Den 
©riecfyen gefannt Ritten; Denn fie beDienten jid) eined gfeidjen 
SKittefö bei Den grüdjten De$© t) comoruö, 5 ) Den ja Die 

') Mischna Tit. iPhemraah, live de ? primit. c. a. j. 6. 

2 ) PI. hist. nat. L. 1 5. c. a i . 

3 ) Mischna Tit. Maaseroth, sire de deeim, c. 3. 5. a. 

4 ) Mischna Tit. Scheviit, sire de jure ann. sept. C. a. 
$. 5* Tit. Maaseroth, live de deeim. c. a. $. 8. 

*) Arnos, c. 7. 7. 14. 
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©rieben au* rannten. l ) Die SRifdjna entölt frierMef 
eine jtemli'c^ cafuifiifcfte SBorfcforift, SDa wo bie« ©erfahren 
allgemein angenommen ijt, fagt \ic, muß man e$ a(d ein 
ßultur&erfafcren anfefcen, unb e$ im jtebenten 3afcre 
»erbieten: julafien barf man e$ aber ba, wo e« mcfct all* 
gemein angenommen tjt 2 ). 

5Die 3uDen trofneten »tele fttiQtn, unb benüfcten fla 
wie bie getrofneten Slrauben jur 93erprowantirung i&rer 
J?rieg$f?eere ; 3 ) Der Ueberfluß würbe fcurd) ben £anbel aufc 
geführt, unD baju wurDen fte ju bieten üSaffcn ^ufam* 
mengeprefSt 4 ). 

£)en ©ranatbaum fannten bie $ubeh feit ben dltejleu 
3eiten , 5 ) unb einige Xbatfadjen fdjeinen an jubeuten , baf 
fle t?or Der Slnnafcme De$ 3$raeliti$mu$ eine refigiofe SWet* 
nung Damit serbanDen, von Der ftdj aucfjnod? fpäter ©puren 
fortpflanzten ; eä tjl um fo wa&rfcfoeinlidjer, al$ bteferSJauro 
afrifanifdjen Urfprun^ ifl, wo (te ifcn *>or i&rer 2(u$wan* 
berung fennen lernen formten, ©onfi wüßte man ftdj auefc 
nidjt ju erflären, wie bie JKacfja&mung feiner größte in ben 
S3erjierungen beä Stempeln unb auf Dem Slnjuge Der Jpofyto 
93riefter sorfam, 6 ) ober warum ba$ Djterlamm an einem 
©pieffe von t>kftm #ofje gebraten werben mußte. 7 ) 

S3on bem 3itronenbaum Ratten bie Suben gleic&falW 



J ) Theoph. h ist. plant. L. 4* c 2. de caus. plant. L. I« 
c 3i. L. 5. c. 2. Diod. Sic L. i. c. 34. Ath. deipn. 
L. 2. Suidas voce Sycomorea. 

s ) Mischna Tit. Scheviit »ive de jure anni aept. c. 2. §. 5. 

8 ) Sana. L. i. o. 25. f. i3. c. 3o. v« 12« Paral. L. i. c. «3. 

▼. 4o. 

*) Miachna Tit. Pherumah sive de primit. 0, 4. comraent. 

in §. 8. et passira. 
8 ) Norobr.e. «3, Y». a4- P. ao. ?. 5. Deuter* c, 8* ¥♦ $. Cant, 

c. 6. v, 1 c. 8« V. 5. 
«) Ex. e. 28. v. 34» Reg.. L« u ft, 7. J. 18. 
7 ) Mischna Tit. Peeaohiflfc de p*sc>« c. f. t. 

9' 
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tfenntniß, unb er würbe, lange bet>or ernad; Suropa gc^ 
bracfyi rourbe, t)on ihnen in <Paläftina eingeführt, tva$9tet)> 
nier aud) in feinem Sßerfe über bie ^erfer fagt; ! ) allein 
e$ tft bieg ein bemerfenöwertbea gaftum unb ber OTühe 
werth, näher beleuchtet ju werben* *piiniu$ fagt, ju feiner 
3eit ^abe man ihn nur in ^Perjten 2 ) fortbringen fönnen, 
unb bod) fpridjt 3>ofeph> Der fefjr lange t>or ihm lebte/ unter 
bem gried)ifd)en tarnen Äitrta t>on ihm, nidjt ati einer 
neu eingeführten *Pflanje, fonbern alö habe er feit ber 9tie* 
berlajfung ber 3uben in ^)aldflina bafelbjt beftanben; me* 
nigften* fdjreibt er SWofeäju, befohlen ju haben, bei bem 
Jlabernafelfejte jwifdjen bie ^almenblätter »onbiefen3wei< 
gen ju flechten. 3 ) (S6 ift aber wahrfdjeinlicfter, baf? biefeä 
nur eine gewagte ^Behauptung biefeä #iftorif erä ift, unb baß 
biefer ©ebraudj , wie bie Einführung be$ Sttronenbaumä 
in bie 3«t «ad) ber SJtücffebr Der 3uben au$ ber ©efangew 
fdjaft fällt. Mehrere ©teilen ber SDh'fcfona thun son ber 
SSerwenbung biefer . 3^ r ^nenjweige gleichfalls Erwähnung, 
ohne aber bie 3eit ihres Slnfangeö fejtjufegen. 4 ) Ein fol* 
djer ©ebraud) beweift bie ausgebreitete Kultur bi'efeS 33au* 
me$, unb jugleid) wie wenig 93eobad;tung6geifl bie Horner 



*) Econo. des Perses. p. 292. 

•) PI. hist. nat. L. «2. c. 7. 

*} Jos. Ant. jud. L. 3. c. 10. L. i3- c. 21. 

4 ) Miscbna Tit. Succa, sive de fest, tabern. c. 3. $. 5. et 
comment C. 4. $• 7. Tit. K osch - hasbannah , sive de 
init. anni c. 4. J. 3. et comment. Graner de primit. ob- 
lat. p. ig. 

Maimonides fpricfct ou<h bauon in feinen ©d&riften un& 
Rauptet, er fcr> (ei €infe$ung M Mti flemä&lt worben, rcctl 
er einer ber gero&^nlfd^ftm 95<5ume in ^Jaldfüna sewefen feo- (mai- 

mon. more-nevochira L. 3» C. 43.) €Mft bie* ein offen* 

barer 3rrt$um, ber nur sunt ©cjlufle fö&rt, ba§ feine 2Jerwen* 
% bund fo alt war, ba§ er bie ßinfö&rmtg beffeloro nic&t wu§te. 
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Ratten , Da feiner tton t^nett \§n bemerft M« *) £)a tiefe 
gruefct t>or ibrer 3 cltl 9 un 9 fanufyt werDen fonnte, fo madjtc 
fte, nad> einem ärttfel Der ÜJtifdjna, eine 2tu$na&me *>on 
Dem ©efege, weld)e$ wegen Der 3H>nter&ebung Die 3*ü bec 
Steife beftimmte; 2 ) &inftd)tfidj Der (Jrftlinge war jtcDenübru 
gen grüßten gfeic&gefteCt. 3 ) 

©ie alten ©rieben fannten Die ^iffajte, af$ einen in 
JBaftrien einfjeimifdjen ©aum; 4 ) wofnn er aber wafrrfcfjeiw 
lieft Durd) Die 3uDen eingeführt worDen war, Da er fc&on ju 
JDioScortDeä Ritten in (Syrien angepflanjt wurDe, 5 ) t>on 
wo it}n foDann Die JRomer erhielten. e ) 93on ©«rien erhielten 
fie aud) Den ©ruflbeerbaum 7 ) unD Den 3o(>anni$broDbaum, 
fcer ju OKarc Mürels 3eiten in Italien nod) nid)t sorfam, 8 ) 
unD enDlicft nod) einige pflaumen unD ©trnenarten. 9 ) 

3n Der ©enefiä i(l noefy eine anDere grudjt unte,r Dem 
Sftamen © a t n i m angeführt; 10 ) Dtefer 9tame bejeicfynet aber, 

l ) Dioscorides r Der in (Egypten \\i €n^e Der SJtofemäer'J&crrfcöaft 
fd&rle6, fpric^t uon i&m al* einem befannten, &u fetner Seit vor* 
fommenDen 95aume (Diosc. bist. nat. L. i. c i36.): e$ 
&<Men i(m bie Dt&mer alfo au# fe&en fonnen. €* Itft 
Darauf f*He§en , Da§ JHinfu* , b<* feloft nic&t* beobachtete, fon* 
Dcrn nur cotnptlirte, ficö Darauf befcfcrilnfte, einige alu ©cSrift* 
fteüer{, rcie j. fcfccop&ratf absurd) reiben, wenn er faßt, Der 
Sttronenbaum fco karteten eiaen, worauf man ifm noefc ntcfct 
trdtte uerpüanjen fonnen« €r rcu&te alfo nlcfct , ba§ er |U feiner 
Seit fc&on lange an Den lüften De*mMeflanbif#en^eere*vorfam. 

*) Misch na Tit. Maaseroth, si?e de deeim. c. 1. J. 4« , 

3 ) Mischna Tit. Biccurim ' aire de primit. fruet. c. a.$. 6. 

*) Theoph. bist, plant. L. 4. c. 5. 

*) Diosc. hist. plant. L. i. c. «45. 

6 ) PI. hist. nat. L. i3. c. io> L. i5. c. a4* 

7 ) PI. cit. L. i5. c. j4. 

8 ) Gal. dealim. facult. L. 2. 0 33. 

9 j PI. hist. nat. L. i5. c. i 2. at. L. t5- c. 3i. 

7 3. 83. Gal. de facult. aliin. L. 2. c. 3t. Diosc WU. 

plant. L. i. c. 174. 
J0 ^ Gen. c. 43. ?. 1 1. 
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rote ba3ÄdttjaDet©ried)en, nur eine, mit einer <&<baaU 
befcecfte g-rudjt, uno ntd)t6 ließe Sterin Den SDtanDefbaum er/ 
fennen, wäre nid)t von Der frühen ©lütbe, 1 ) unD vorjüg* 
Ii* \)on Dem Itmflanoe Die KeDe, Daß ed Deren füße unD bit# 
ewe gebe. 2 ) 

Unter DieDb jtbdume<PatäjTina$ gebort aud) nod) DerSat* 
tefbaum, Von Deffen ßultur aber bier ettvaä ju erwdbnen 
überflttfftg wäre, Da in Dem Stapittl über Die *perfer fo viel 
Darüber gefagt ijt, unD jie jener ganj g(eid) fam. 3 ) SBie 
äße attDern *proDufte Der CanDtvirtbfdjaft, mußte man Den 
Sehnten Der grüßte abliefern, unD Diefer fonnte gtetd) bei 
Der 3 eitl 9 un 9 abverfangt werDen. 4 ) S)ie 3uDen befaßen 
eine febr gefd)A|jte ©piefart Diefeä ©aume$, Dem Sluguftu* 
Den JRamen 9t i c o l a o $ gab, weil 3lit olauä Don © a m a $ c u ö 
f&m geroobnlidj jeDeS 3abr grüdjte Dat)on ju überfdjtcfen 
pflegte; 5 ) e$ fdjeint Diefelbe ©ptelart ju feijn, Deren mebrere 
©djriftftetter ald einer Dem ©ebiete von 3crid)0 eigentböm* 
Itcben Slrt erroäbnen. 6 ) 93ei ©elegenbeit De$ 3ucferrobre$ 
war fdjon von einem Sirtifef Der SKifdjna Die 9leDe, nad) 
Dem e3 verboten roar, Den ^Potytbeiflen mebrere gefd)4$te 
Örjeugnijfe ju verfaufen. 3n Diefem Verbote ftnDet man 
nun Diefe Sattel unter Demfelben Kamen 91 ic olaoä auf* 
gefübrt, 7 ) roa3 um fo mcrfpürDiger ijf, al$ Die große 93er* 
febteoenbeit Der bebrätfdjen unD latcinifd)m ©pradje md)t 
leidjt Die Mnrtabme eineä Sßorteö in Die anDere gudeß. 

©ie 3uoen befaßen noeb anDere 93äume, Sie, o£ne ge* 



*) Jerem. c i. v. ft, 

Ä ) Mischoa Tit. Maaseroth sive de decim.c. i. §'4. 

3 ) ©iefje bai jtapitcl fiber bie ?Jerfcr. 

4 ) Misch na cit. C. i. J. 2. 

*) Ath. deipn. L. a. » 

6 ) Str. gegr. L. 16. Gal. de alim. facult. L, 2. c. 26. 

7 ) Mischna Tit. Avotla-zaza si?e de culttt peregr, C. I. 
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rabe Obfl ju tragen, ilmn bennod) son Stufen waren, 
©o gewannen fte &on Dem Serpentinbaum Den Serpentin, 
mit t>em Serien £anbel trieb, *) ©iefem Saunte fagte 
ber fleinigte 33oben ^Oaldfitnad »ollfommen ju, unb er 
erreichte ein Dof>e$ Stlter, waä barauä berüorgebt, ba$matt 
einen (Stamm au$ ben Reiten ber ©ünbflutb jetgte, 2 ) wor* 
au6 benn bodj ju fdjlteßen wäre, baß man ben Qdtpuntt 
feiner ßntfte&ung nid>tmebr reiften Fonnte* 

Mud) aufben23alfambaum, ber in Arabien einbeimifd;, 
unb je&tnodjinber ©egenbüon SReffa angepflanzt wirb, t>er* 
wanbten fte befonbere ©orge. 3 ) Sßabrfdjeinlici? brauten fte i(m 
nad) ^3alaftina, wenn er m'cfjt twrber febon bort twrFarn; 
gewiß tjt e$ wenigflenS, baß man unter ben ©efdjenfen, bte 
3aFob feinem ©obne 3>ofep{> nad) Gfgnpten febief te, audj 93al* 
fam angeführt fmbet. 4 ) 3n fpdtern £titen fpredjen bte 
^eiligen ©Triften ber 3uben »on t'bnf, atö bem Foftbarjten 
©egenjtanbe, mit welchem bie Suben £anbel trieben. 5 ) 
Denn wirf lief) batten bie Dielen ©igenfebaften, weldje bie 
2llten biefemöatfame jufcbrteben, biefem, benmanalä ben 
»orjüglic^ften anfab> einen Sßerty verlieben, ber bureb feine 
©eltenfrett noeb erbebt würbe, ©a ber 33alfamjtraud& tu 
gentltcb einer füolidjeren ©egenö angehörte, fo war eö wafcr* 
fcbemlid) nur bie ©egenö von 3erid)0, bie tf;m jufagte, unb 
bort war feine Suftur auf jwet SejirFe befcbränFt. ©ie 
Stlten, weldje unä bieSgactum überliefert baben, geben Feine 
Urfadfje für bie fe (JinfdjränFung an; eä bleibt alfo babin ge# 
flettt, ob nur biefe jwei ©ejirFe ber 5?ultur biefeö ©aumeä 



T ) PI. hist. nat. L. 1 6. c. 23. L. 24. C. 22. 

2 ) Jos. Ant. Jud. L. 5. 021. 

") Bruce Voy. en Abyss. vid. appendix. art. Baumier. 

4 ) Gen. c. 43. v. u. 

•j Gen. c. 37. v. 25. Ezech. c. 2;. v. 17, Jercm. c. 46. 

v. II« 
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jufagten, ober ob Die 3«ben eine weitere 2(u$be {mutig mc&t 
juließen, um Den $reif Diefer ©ubftanj jte« in Der £6&c 
ju halten. 

©iefe jwei SBejtrfe umfaßten nur 20 *piefctra (190,5 
9J?<ter) unD lieferten im ©urcfcfdjnitte jäbrlicb I4©emu 
*ra$ JBalfam (17 2itt., 20 gent.), Die mit ©elo aufgei 
wogen würben* *) 3 U ©io$coriDc$ 3 clterl / a, f° *>ier 
*3abr(>unDerte nad)ber, war Der *Preiß Diefer ©ubjtanj um 
Da$ Doppelte gelegen, unD Der ©urcbf*nitt3?rtrag ju 191 • 
£itt., 23 Seat angegeben. 2 ) 9>tsmu6 fagt obngefä&r Da3 
©leidje ofme Die Quelle, aü$ Der er fdjopfte anjugeben. 3 ) 
211$ Die Körner «Paliftina eroberten, bemächtigten fte (tcft 
Dtefeö 93aume$, um feine ©rjeugniffe für fid) ju fcenü&en. 4 ) + 

©ie forDerten juerft alä Slribut eine gewifie Quantität 
©alfam, womit aber Die $uDen unjufrteDen, Die t'bn erjeu* 
genDen Säume ausreiften wollten; allein Der römtfdje 
cu$ jog fte an fid), unD erlaubte Die 2Ju$Debnung feiner ßufc 
tur; 5 ) wie natürlich, fanf hierauf Der >)3reif mitDeffenSJer* 
mefcrung, 6 ) 

Die S((ten baben uni über Die jenem ©aume gewiemetc 
©orge mehrere ©injelnbeiten überliefert SDreimal im 



') Theoph. hist. plant L. 9. c. 6. 
a ) Diosc. bist, plant. L. i. c. t8. 
•) PI. hist. nat L. 12. *c. 54. 

4 ) SJomprju« fcrac&te einige ©twefe nac& 9tem, um feinen SrfatltpfM 
SU0 ju aleren, ©pfor a&mte ifcm 23efpaf ia»noc&. (PL L. 
ia. c. 54.) Sifletn e* erwu** barou* für ble SBifTenfc&aft fein 
53ortbeU, fo^ wenig, als uon bm feltnen, mit uteleti Sofien tiacfc 
SXom gebrat&ten gieren, bie man, um He auf b'em 2lmp&it&eater 
ju tetten, Jier&rr führte. SWan »ollte Das müßige 53 elf ergo» 
$en, unb fein SK6mee backte *u feiner unb aßrr «Belehrung, |ba# 
von 9?u$*n su aleten» 

') PI. hist. nat. L # 12. c. 54. SoL poljh. c. 38. 

•) PU hist. nat. L. 12. c. 54. 
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3a&re machte man Sinfdjnitte in benfelben, unb gebrauste 
fjieju, aud unbefannten ©rünben fein (Sifen, fonbern ein 
©tücE ©laö, (Elfenbein, ober einen fdjarfen ©tein. ! ) £)ie* 
fer 93aum mußte jebeö 34r gefdjnitten werben, unb bie ab* 
gefdjnittenen Slejle bilbeten einen £anbel$jroeig. 2 ) 211$ ber 
romifdje giöcuä biefe Sultur an ftdj jog, begnügte er ftd) 
niefot mit einem einfachen culturgemäfkn 93efd)neiDen, fon? 
bern na&m e$ in größerem ÜJtaaßjtabe t>or, weif ba$ junge' 
#o(j ben ©alfam, obwohl an ©üte geringer, in reicherem 
. Qftaaße lieferte* 3 ) 

©ie jütifthm ßafutften ^aben in t^ren 93erorbnungen 
biefen Saum nicfyt »ergeffen; allein ifjre Slnftdjten finD ge* 
tbcilt: Sie einen glaubten, bie ©alfamcrnDte muffe im 7ten 
3abre eingeteilt werben; anbere binroieber behaupteten ba$ 
©egentbeil, inbem fte fagten, ba£ ©efejj fpredje bloötton 
ben Jrücfyten ber Srbe, roaä bod; biefer 33alfam nid;t fei;. 4 ) 



SSon ben ^aratnefett ober 3ietgärtett< 

V 

©ie erjlen ©puren, ©ärten ju jteren, ftnbct man bet 
ben ^uben in ben erjlen Reiten beä j?önigtbum$; 5 ) allein 
biefe $uft nafcm mit ber junebmenben ilngfeidjbeit beö 9Ser# 
mögend immer mebr unD fdjnell ju. £)ie großen ©utSbe* 
ft£er, bie je£t nid?t mebr felbjl auf t'bren ©fitem lebten unb 
bie ßultur berfelben nid;t me(>r per|onlid) leiteten, erbltcften 



■j Jos. bell. Jud. L. i.e. 5. Sol. poljb. c. 48. PI. L c Tac. 

bist. L, 5. c. 6. 
•) Theopb. bist, plant. L. 0. c. 6. 
*) PI. liist. nat. L. t2. c. 54. 

*) Miscbna Tit. Scheviit, »ive de jure anni sepl. c. y. §. 6. 
*) Reg. L. %. c. a«. v. 2. L. a. c. g. v. 27. c, 25. v. 4 
Cant. c, 6. v. i3. c. 6. ?. t* 
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in benfelben tridfjta ali eine Cueffe beö einfömmertS, urtb 
tterforen bie bem 83ebauer fo natürliche Siebe fcafür. Od 
fam eö, baß fte mit bem einfadjen 2(cf erbau nidjt jufrieben, 
anoere ©enufle bamit ju vereinigen fudjten, unt> fo&iflrodlb* 
eben anlegten, ©tefe SSermebrung tton ©drten entftanb be* 
fonberö feit Denndbern .f)anbeIöoerbinbungen ber Suoen mit 
t>en ^erfern, n?o fte, wie wir wiffen , fdjon früher beffan* 
ben. ©ine große Slnja^I foldjer ©Arten fanb man in ber 
UmgegenD t>on 3 eru faf em * T ) ©iefe ©Arten waren baä, 
n>a3 fte nod) beutjutage unter biefem £tmmeteftrid)e ftnD, 
b, b- SuflrodlDdjen, rvo 93dume unD blübence ©ejtrdudje et 
nen fdjujjenben ©chatten werfen, unö rvo jabfreicbe 83e* 
todffcrungen, ober n>o eä n^oglid) war, fließende 33dd)e eine 
fleteunb angenebme 5?ül;fe beroabrten; benn unter einem fo 
Reißen jlfima, tote t>aä oon ^aldjlina, war ber &d)atttn bte 
erfte ber 2lnnebmlid)fciten, 2 ) 

9D?erfroürt>fg tft e$, baß bte jüDtfcben ßafutften, bei ber • 
oft jufdlligen SSermifdjung Der ^flanjen, in ben Jftufjen ge* 
wdbrenten Kulturen fo gerat jfenbaft, bei tiefen 93o$queten 
gegen biefe ^Bereinigung Der t>erfd)tebenarttgften ©Aumenicbt 
ben minbeflen Ghmoanb* machten; wenig flenö beftebtjube* 
ren 93er(HnDerung nictjt baö geringfte ©efeg, SKefcrere 3u* 



1 ) Jos. Ant. jud. L. 5. c 7. ia. *4. L. 7. c. i 4 L. 8« c. . 7. 
£>er #iftortfer 3ofcpf> fcbefnt ben tarnen tyarabieS nur benen bei* 
ßdcflt &u baben, bie eine «ciriffe @r6N batten, tmt> bie fleinern 
mit bcm flamm agi o geitone be&eicfcnet §u (laben. * 

2 ) (E$ itl fäon frü&er bemerft werben, ba§ in ben ©djriften ber 3ubm 
ba6 Gtucf oft &araeitcfltrctrb, inbem man einen #?enfdjen Gilbert, 
ber im (Statten feiner Stcbe ober feine« Seiaenbaumed ffyt. Unb 
of* Benjamin bejubele, bie ©lucffeliafelt ber Sinroo&ncr 
fon .ttonfranttnopef, &rr?eit feiner Steife betreiben wollte, alaubfe 
er fle nicöt beffer be*elcfinen ju fennen, aU ba§ er faate, fie a§en 
tmb trönfen unter iftren ©elnftecfeu ober Seifenbäumen, (ßen- 
ja. de Tadele. Voy. ch. 5.) 
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ben wollten, natfobem jie in intern 8eben i&rtn ©arten ge* 
• noffett Ratten, nadj ibrem £obe Darin ruften, urtD eö ftanö 
ifcnen fem 6ürgcrlidjeö ober religio^ ®efeg hierin im SBege, ! ) 



fSon bem aStc^ftanbc ttnb ben hierüber be* 

ilanbetje» ©efefcen. 

(5^e bie 3'uben SJcferbau trieben, war feie SSte^ucftt 
tbre ^auptbefdjdfttgung* ©o fagen wenigftenö i^re 2(nna* 
len, unb Die Der2legt?ptier ftimmen hierin mit iftnen uberein; 
unD e$ bedürfte biefer nidjt um feiefe ©eftauptung, burd) bie 
Stelen üflaaßregefn über bie Spiere, bie ftd) in i(;ren ®efefc> 
büi?ern jtnDen, ju beweifen. ©ei einem 93olfe, baä einjig 
bie S3ie^jud)t treibt, befielt iftr ganjer SWetdjtbum in bem 
93ifftftanDe. 53erbtnben fte bann aud) fpdter anbere weniger 
wichtige 93efd)äftigttngen ^icmtt, fo bleibt biefer, wenn nid)t 
ber einjige, bod) ber &auptf&d)Itd)fte 9teid)t(;um berfelben. 
93ei bem erllern 3 u ft anC5e Ml e ^ natürlich, baß man ben 
Steidjtbum na* ber 3al;l ber £biere fd)4$t, e$ erbdft (i* 
bafter biefe ©ewobnbeit im jweitgenannten 3 l, ft anDe f° r *> 
weif er ftetö Die erfte ©teße bebaupteL 2tud) jtebt man ben 
Weid)tbum in Den frübeften Reiten bei Den ^uDen ftetä fo be* 
jefdjnet; Denn fo oft in Dem ^entateud), Die SReDc von Dem 
SSermogen eincä Patriarchen ift, ift eö ftetä auf Dt'efe 2Xrt 
au$gebrücft. 2 ) Söei Diefem 3ufanDe ber Singe finö jte na? 

• i ■ 

% 

*) Gen. c. 23. v. 7. Reg. L. i. c. *5. t. 1. L. 2. c. 21. 
• 8. Jos. Ant. JuJ. L. 9. c 11, 

2 > Dlefe ©itte beilegt nod) freut iti Sage bei ben STraBcm, unb um 
tüd)t weit ju ßefren. in uiden Sllpeiu&älern bet ©d)rcel$, reo 
Qjermögen etneö SDianne* unD Die äftttatft eine* SDlaöcbm« ffct$ fo 
bejeic&net wirb, &a0 man fagt, t$ ü eine »JJcefon von fo uiti fo 
uiel Äu>n. 
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• » 

tüttid) in größerer Slnja&l twbanben, unb bebürfen auöge* 
be(wterer 9Wume ju t'^rer (Srnäforung; fte find bann mefcr 
ber öffentlichen 3>eue anvertraut, weil tjjre ©ewacbung $tt 
fdjwierig ifl; aucf) »erben bie begangenen ©iebtfäble a(3 
Vergeben ge$en bie 6fifentlid)e ©t'djer&eit angefefcen, unD um 
fo firenger bestraft, alä fie letzter ju begeben ftnb. 3a 
fcbledjtem ©egenfa^e ftanoen biemit bte miloen ®efe§e bei 
©iebftäblen, welcbe ben Hdtvbau betrafen* 

Sßaren Die Zitiere ber Obbut einet* 2Ödcf»tera anser* 
traut, fo war er gcbalten, bi'e allenfalls geflogenen (Sachen 
wieöer ju erfegen; l ) aber bei benen von todcen Xfyievm ge* 
raubten, war er nicfyt jum ©rfajje genötigt, wenn er nein* 
lief) bie Ueberrefte t>eä jerri|Jenen 5Ebiere$ aufweifen fonnte* 2 ) 
£>aöurfprünglid)e ®efe$bud) enthält feine ©eflimmungen fyin* 
fidjtlid) beö 2}iebpad)te3 um bie fcalbe Sßugung; allein in ber 
SDi t f cb n a ift öfterö bie 9ieoe baoom ©ie mit balbem 93erluftc 
unb balbem ©ewinne waren aüein bei ben Sufcen gebutoet. 3 ) 
©er ©ifernm'efwrtrag, bei welkem ber gontrafjent Sßerluft 
unb@ewinn auf feine ©efabr übernimmt, unDbem@igent&ü* 
mer nur baS urfprünglidje »or^anbene 93ie& $u übergeben 
tyatte, würbe ati Sßudjer angefel;en, unb fonad) unter ben^uben 
»erboten; gefculcet waren fie l;tngegen jwifdjen 3uben unb 
^erfonen eines andern ©laubenä.*) Qä fd;eintaber trog 

✓ 

T ) Gen. c. 3t. v. 39. Ex. c. 22. v. 12. 
*) Ex. c. ja. v. i 3. 

h ) Misclma Tit. Bava-mezia, siv* L. 2. de daran» c.5. § 5. 
Ueber bette f. ätt i 1 1 e r m. iprinatrec&t 5. 20 1 . 

4 ) IVIischna Tit. Cetuboih, sive de; dote et contr. matrim. 
comraent. Surren!) in c. i. §. i. ' 

ÜÄan muf nic&t üeerrnfc&t fegn, £u fe$en, bo§ &infic$ttic& 
ber gebunden bec Suben mit ben Srembcn, bei ©eleaenbeft bc* 
©ie&fianbe* folc&e 93ertimmunaen eelafien flnt>. mangelte Den 
3»bm an btnrefcoenben Reiben , unb fo mußten fie oft einen 
ff bell ibre* >BieN ! bei benachbarten SQ&lfern unterbringen. Miscbna 
Tit. Ba va. Kama. *ive JL. 1. de damnis c. 7. 
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btefcr SBerfügungcn tiefe i?lrt t>on QSertrdgen Bei ben gilben 
gangbar gewefen ju fetjn, ba jte freffen tarnen unb ©eftirw 
ntungen auf ba$ eigene 93ermogen ber Sßeiber übertrugen, 
wenn nemlidj ber SOtann bie 93erwa(tung beffetben übernom* 
men (jatte. 

SBerfen wir nun einen Furjen ©lief auf bieöeffimmungett 
ber bauptfdd)lid)ften Oefejje über Den 93tef?jlanD bei ben %ut 
ben. ganb einer ein Derirrteö £fcier, fo mußte er, fo lange 
ber ©igentbümer nidbt entbeef t war, ©orge für baffelbe tra* 
gen: ') falj er ein foldjeä meiner ©rube Oberin irgenbeu 
ner Verlegenheit, fo mußte er bemfefben bie gleiche £ü[fe, 
wie feinen eignen, leiHen;*) war ein Xfytx in eine ©rube 
ober Siflerne gefiürjt, fo mußte ber jenige, welcher tä ju be* 
beefen, ober mit ©eldnbern ju umgeben oerfdumt batte, ben 
Sigent&ümer bafür entfd)dbigen. 3 ) Sßurbe fein Odjfe »ort 
einem anbern jufdHig tterwunbet ober getobtet, unb war 
feiner berfelben früher al£ böäarttg befannt, fo teilten tue 
jwei @igentl;ümer miteinanber ben SBertb ber betDen SDd)* 
fen; 4 ) warb er aber Dörfer al6 boäartig befannt, fo mußte 
ber (Sigentbümer Demjenigen Ockfen, weiter ben antitxn 
tterwunbet ober getootet fatt?, bem anbern einen ©djabem 
erfa£ geben, er (jdtte benn bcwifQn fonnen, baß er alle 
33orjid)t angewenbrt fyatte, einen fold)en Unfall ju t>erb"> 
ten. 5 ) Slllein eine fpdtere Verfügung ber Rabbiner fdjrdnfte 
biefe fo gerechten ©efejje ein, unb bejtimmte, wenn ein 



f ) Deut. c. 22. v. i. Ex. c. 2 3. v. 4- 

2 ) Deut. c. 22. v. 4. Mischna Tit. Bava-mezia sive L a, 
de damnis c. 2. 1 0. 

3 ) Ex. c. 21 v. 33. 34« Mischna Tit. Bava-Kama sive L. i. 

de damnis c. 5. 5- ^« sq. V 

4 ) Ex. c. 2i. 35. Jos. Ant. Jud. L. 4- §. 8. Mischna Tit. 

Bava-Kama sive L. 1. de damnis. 
*) Ex. c. 21. v. 36. Mischna Tit. Bava-Kama sive L. i. de 

damnis c. 4> §. 2. 9« c. 6. §. !• 

% 

. 

1 ' 



Digitized by Google 



t>erwunbeter ober getobteter CAfe einem ÜBenfdjen etneö am 
bern ©faubenS angefröre, fo fei) ber 3ube Femen (Scfcabenr 
erjag; fdjulfcig, wifcrenb im inngefe&rten galle ein folget 
, SRann Dem ^uben t>pllen ©djabenerfajj ju letflen fyattc* *) 
Oiefe 93eflimmung ijt, wie aud) Die folgenden ein merfwftr* 
bigeö ©enfmal ron Sntoleranj. £atte ein Ddjfe einen 
SSKenfdjen tobtlicfr üerwunbet, fo follte er gefteinigt werben j 2 ) 
war ber Dd)fe üorfrer alt bösartig anerfannt worben, fo 
war ber (Sigent&ümer befiefben jur gleiten ©träfe »erur* 
t&eüt: 3 ) bie Rabbiner befd)ränften aber biefe ©eftimmun* 
gen auf ben g-att, bap ber ©ertötete ein Sube gewefen. 4 ) 

— _ — — — — » 

3n einem großenteils unfruchtbaren Sanbe, bem 
im allgemeinen 28etDen unb ffiiefen mangelten, unb 
ba$ überall, wofrin bie SfrÄtigfeit ber 9J?enfd;en £atte 
gelangen fonnen, angebaut war, fonnte bieg nid)t in fe&t 
großer 2(njafrl t>or(janben fepn. @in ©eweiö bat>on 
ifl Der UmjfanD, baß man bie jlüfre an baä 3od> fpan* 
nen mupte, 5 ) tte bod> fonft nur ber SD?üd> wegen gefcak 
ten werben. 0 ) SDie $uben fannten jebod) bie S3ort£eÜe, 



T ) Mischna Tit. Ba va-Karaa sive L. i . de damnia c, 4« §• 3. 
*) Ex. c. 2^. v. a8. 

*) Mischna Tit. Bara-Kama sive L* 1 de damnis c. 4* 6« 7. 

§• 5. Seid de jure gent. L. 1. c. 4* 
4 ) Ex. c. 21. y. 19. Mischna Tit. Sanhedr. c. 1. §. 4. 
•j Deut, c. 21. v. 3. Sana. L. i.e. 6. v. Mischna Tit # 

Scheviit sive de jure anni sept 

6 J 2)er ©erfafee fonit ber ffltefminß Stepnier* &ferni(8t BeWm' 
men , a(* fcp &er Um jtanb, bat Ju&e in« 3od& öffpannt rcur b«i, 
cinget^cn, bat nic^t viel £ornutf{j uorfranben war. i|l Wef' 
mr{jp eine Sorge brr Unfrmitttltßrit brr ftmMtutr , m\ty ktt 1fr* 
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welche Dtefe Spiere gewähren, Da ja eineä t^rer ©pridjwör* 
ter fagte, bie ©djeune bliebe leer, wo Der Dd)fe fejjle; 1 ) 
matten jte alfo feinen ©ebrandjj t>on Diefen Silieren, fo ge* 
fdjab e$, n?eil fie ftdj feine anfefcaffen fonnten, wa$ Denn ein 
23eroeiä für Die geringe Slnja&l oiefer Spiere wdre, 2 ) SSie 
füll man aber mit tiefer 2lrmut£ an ^Gieb, Die Dura) tyren 
jtultuä fo |>duftg ttorgefd;riebenen Sbieropfer »ereinigen? 
3n Diefer 53ejie^ung jtanD alfo Die Religion wieDerum mit 
Dem Sntereffe DeS 2anDeä im ©egenfajje* 3eDweDe §on* 
fumtion gewährt 93ort(>eile, wenn Die Dertlidjfeit Die9lepro* 
buetion begünstiget, weil fte nemlidj eine Grrmunternng DeS 
betrejfenDen ^nDuffriejweigeö wirD; überaß aber, wo Dieß 
nidjt Der gall ift, fcoren Die 93ortyeile auf, unD JKadEjtfceile 
treten an ifcre ©teile» 

£>ie Ungewißheit, in Der wir über Die SluSbefwung Der 
Gultur fünftlidjer 2ßiefen bei Den 3uDen fdjweben, laßt un3 
begreiflich auch über Die 2lrt, wie fte Diefe Spiere fütterten in 
3weifeL ÜReforere ©teilen t&rer ©Triften, unD anDere 
alte ©d;rift|Mer fprecfyen freilich son Der Slnwenoung DeS 



fceit wegen allein ba« Sutter für bie fönt improbuetiuen Od|f«l 
nait aufzutreten ucrmocfjten, wöt»renD bem bic genügfamen Jtü&c 
t{men aufler Der Arbeit, noc£ einen ©erotnn, Dur* Die frelticö in 
geringerem 9?taa§e gelieferte Ml*, abreerfen. 2lu$ gleichem 
©runbe mufite man oft fagen, in monc&en ©egenben feo Sötanget 
an ÜJfer&en, weil Mc £anbleute ber wohlfeilen €r&a(tung wegen, 
tro* ber Eangfamfeit biefer £(nere, bie Ockfen »orjie&en. Q5eU 
fpiefe tiefür flnb ju {läufig vorfcanben, aU Da§ man fie frier anju* 
führen nervig pdtte. 
O ©prid)ro. c. 14. v. 4* 

2 ) Die J>&&nfjter, bie ein &fn(!c$tfi<ö ber Unfruc$t6arfeit AftnNdM 
Janb beroofmten, frätten, »te flJorp&pr fagt, eöer SföenfdjenfUifcö, 
a(6 ba$ ber Säße genofTen. Porphyr, de abstin. anim L. 2 , 
c. 11. 

1 

■ * • ■ 
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©tro&d; l ) ob e8 aber jleta, ober nur Bei GFrmangefung be« 
grünen gutterä baju Diente, ffl nirgenbä au$gefprod)en. 
@3 fagt jwar 3fat«S, tnbem er eine %ät Der 2Bobfbabenbett 
betreiben roill, eö fenen Die Spiere bajumal mit ©arü 
gefüttert roorben, 2 ) ©ie Ueberfefcer fcaben biej* 2BoH burd) 
garrago einem fünftlidj erzeugtem gutterfraute ber fRöt 
mcr überfejjt; allein biefer 95 a r 1 1 mußte mit ber Sßannege* 
reiniget roerDen; eä mar alfo Fein gutterfraut, fonbern gut* 
terförncr: t>on welcher 2lrt eö aber gepefen, tfTt nicfyt ju er/ 
mittein. 

«Die 3uben verbrauchten bie QJtild) in fljrem gcroofcnfi* 
cfjen 3uflanbe / 3 ) verfertigten aber audjÄdfeauöberfefben;*) 
verfd)iebene ©efiimmungen ber 9D?ifd)na (äffen hierüber 
feinen 3 wel 'f c '* 5 ) © lc merfmürbigfte Davon i(l Die, roefdje 
ben 93erbraud) berjenigen verbietet, roe(d)e von 2euten etneä 
anbern ßuftuä waren jubereitet worDen, au$ gurefot, fie 
mochten von übieren fommen, bie auf ibren Mitaren geo* 
pfert roorben wären. £)ie 3uben fannten aud) bie Buttel 
bntitunq, mabrfcbeinlid) aud ben 3^'teni^reö «f)trtenleben$ 
(>er, ebe fte a(fo ben Delbaum befapen. 3br ©ebraudj be* 
fte(jt übrigens fd)on feit unbcnfh'djen Reiten in ?Jfrifa, roo* 
$in Stegnier aud) ibren Urfprung fegt. 6 ) QJfan fonnte 
glauben, ba$ SWrt (2&ema tj>, ba$ in ben dfteften ©djrif* 
ten Der 3uben jur ^Benennung ber 93utter Dient, 7 ) babe nur 
ben SKafcm bebeutet, ber ftcfy im ruhigen 3 u ft at *be au f örr 



J ) Is. c. 24. v. 3o. Am. Marc« L. 2 3. c. 2. 
2 ) Js c 3o. t. 24. 
s ) Gen. c. 18. v. 8. 

4 ) Sam. Lm 2. c, 17. v. 9. Job. c. 10. v.10. 

*) Mischna Tit. Chollin, sive de profan, a. 6. 5. 5. Tit. 

Avoda-zaza sive de cultu peregr. c 2. §.5. 
•) Str. Geng L. 17. Bruce. Voy. L. 2. ch. 5. 
7 ) Gen. c. 18. t. 8. Deut. c. 32, y. i4- Jol. c. ao. T. 17. 

Sam. L. 2. c. 17. v- 29. Is. c. 7. v. 22. 
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©li(cf) btfbet, wenn mcfct in einer Dtefer ©teilen gefagt wirr, 
man muffe Die ÜÄifd) flößen, um Den G&ematfc ^on gu 
trennen, womit natürlid;erweife alfo nur Die Sutter gemeint 
fepn fann. 1 ) 



ffion ben ©cfyafett. 

©ie pfy;ftfd)e ©efdjaffen&eit 2anDe$ war tyrer93er# 
me^rung tnef günftiger afä Der Deä ^ornwebö; aud) fcattc 
Die, Durd) Die Opfer nötige (Sonfumtion Diefer Siliere nidjt 
Die gleidjen Sßadjt&eile, wie bei Dem Jpovnwf) , unD Dieß 
nod? um fo weniger, alä &ieju gewobnfid) Sßiocer t>er# 
wenDet wurDen, welche Die jur JWeproouftion nötige 
ÜJtenge ofcneDteß in Dem SanDe würDen Übertritten (jaben, 
in wettern Die ßaftration »erboten war. 2 ) Statten aber 
Die Opfer an fid? nidjtS 3lad)t\)eili$?6, fo fann man t>on all 1 
Den (le betrejfenDen ©ejtimmun^en ntd)t ein ®Ieid?eä fagem 
©o war j. 53. üorgefdjrieben, (u'eju nur junge, fcöd)tfen$ 
2jd^rige Spiere ju nehmen, fo Daß Der 93e|l£er nod) feinen 
©ewinn auä ifcrer SSBolle l;atte jieben f6nnen; Dieß war ein 
Defto größerer 9iad)t(?eil in einem SanDe, wo man jur *öe# 
fleiDung großen ©ebraud? Daoon maebte, 3 ) unD woDieSJlä&c 
tcr pf)6nij{fd)en JabrtfftäDte jeDem Ueberfdjuffe einen lldjerit 
Slbfag fcerfpradjeiu 2ßir finDen aber feine ©pur eine$ foU 
d)en £anDe($; felbjt ^pitntuö, Der mit Angabe t>on (Sin* 
jelnbeiten t>on Den SdnDern fpricfyt, au5 weldjen 9Jom feine 
Sßoüe bejog, füjjrt Darunter ©yrien nid;t an* 



■) Pror. c. 3o v. 33. 
3 ) L«vit. c. i. v. 3. 

3 ) Ex. c. 3o. ?. 26. Exech, c 44« v. 17. 
ftwticr «tfal«u der %Utn. 10 
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£>ie aewöfml^fte ätt *on ©doofen in ehrten waren 
bie mit gettfdjwänjen. f ) (Sine religiofe JBorfcferift verbot, 
ein jungeö Samm oter eine junge 3tege ln & cr 9Ki'd) feiner 
9J?utter ju fodjcn, 2 ) eine Storni, we(d)e turd) tießafuijten 
bajun erweitert wurte, taß ein jufäüig binjugefallener £ro* 
pfen ÜKfld) l;tnldng!id) war, fcaä gleifd) unrein ju machen. 3 ) 
Q)?an fennt nid)t tie wa(;re Urfadje tiefet 93erboteä, uno 
tctrad)tct fte taf;eu gewofmlidj nur als eine menfd)ltd;e 
Ucbertreibung. 

• 

* 

23on fcen 3t'egen» 

2Bar ^)alajftna für tie (gcbaafjuöijt geeignet, fo war 
fte eö fcod) bei weitem meljr für tie ter 3 lc 3 cn 5 l)enn bfef* 
irren gerne auf gelfen umber, unD ndbren ftd) t?on Den auf 
fcenfelben wad)fenten ^ofjpflanjen. SDic Suten jogen t'bre 
ÜJiild) jeter antern von 5 ) Siriftoteleö fagt, tie furjbaarige 
9tac,e, mit langen bängenten Obren, fei; tie gew6bnlid)jte 
in Serien gewefen; 0 ) allein tie 3uten bc)a$m aud) tie 
antere, ta fie auäten paaren terfelbcn Stoffe, fowof)f ju 
3dtbetecfungen al£ ju SCeifefleifcern verfertigten. 7 ) 9D?and)e 
fcaben geglaubt, tie 3uben bdtteii auefy tie feitenbaarige 
9ta$e, tie unter tem Dörnen 2(ngora5tege befannt ift, Ut 



J ) Arist» bist, anim. L. 9. PI, bist, nat. L, 8. c. y5 
Mischna T|t. Schabbath; sive de Sabbatbo. c. 5. $.4. 

2 ) Ex. c. 22. v. ,19. c. 34. v. 26. Deut. c. i4. v. 2. Misch- 
na Tit. Cbollim, si?e de profan, c. 8. j. i. 

3 ) Mischna ibid. g. 2. 
*) Phil, de Charit, c. 

*) ©ptu^m. c. 27. v. 27. 
•) Arist. hist. anim. L. 9. 

7 ) Ex. c. 26. v. 7, S. Math, c, 3. y. 4. Phil, de Vict. 
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fefien, 1 ) »eil trgenDwo Die Jpaave einer fd)6nen grau, mit 
Denen einer 3^3* *>ergfid)en werDen, welche t>on Den ©ergeit 
ton ©alaaD frerabfornrnt, um gefroren ju werDen. 2 ) 
StUetn t)iefe 93ermut(jung fdjei'nt nur auf Die neuere Stnitdjt 
Der Singe gegrünDet ju fetjn, Die oft von jener DerMItenfe&r 
x>erfd)ieDen ift. £)enn eö ift nid)t auffallenDer, Die £opf# 
&aare mit Denen einer 3 ie 9 e > wie eö £>omer t&ut, Die 
Stugen einer ©ottin mit Denen eineä Ddjfen ju t>crg!etd)en ; 
alleä fcdngt t>on Der Damit üerfnüpften $m ab. ©enn fcdtte 
in ^)al4fiina Diefe SRaje bejtanoen, fo i^urDen tt>re (5d;rif# 
ten gewiß etwaö über Die fronen ©ewebe gefagt fjaben, Die / 
auefc nod) jefct, auö tyren paaren verfertiget werDen. 



SSon fcen Äctmeclett. 

3n Den er jlen 3 cl * en & er 3**^w / in welchen fte affa 
noefj #irten waren, ijt in ifcren ©djn'ften ftduftg Die 9teoc 
£tton Diefen Spieren, unD e»n Wann wurDe um fo reicher ge* 
achtet, a(d er eine größere 9D?enge Dtefer Spiere befaß. 3 ) 
<5oba(D jte jtd) aber in ^Paldftina nieoergelaffen Ratten, 
mußte jid) Der ©ebraud) Diefer Spiere, Der auf Dem meijtenS 
fteinigen ©oDen Diefeä SanDeä nidjt von großem 9?u£en 
war, auf Die an Die Sßüfte grdnjenDen SanDe&beile befdjrdn* 
fen, wo Die örtliche ©efdjaffen^eit i^ren ©ebrauefy in jeDer 
$infid)t mit 93ort(>eil juließ. 



') Jahn. Arch. bibl. p. 83. 
2 ) Cant. c. 4- v. 4. c. 6. v. 5. 

*) Gen. c. a4. v. 10. c. 3o. r. i3. c. 3i. T. 17« Para!. 
L. 1, c. 5. y. 49. 
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: * 2?on fcen ^fer&cn- 

ÜJterfroürDtg tfl e$, Daß 6« 2lufjdM«n9 Stctifo 
thumS an gieren, Den Die Patriarchen befafen, in feiner 
Der alten ©chrtften Der 3uDen Der ^3ferDe erwähnt roirD. 1 ) 
Slud) in Den ©eflimntungen binftchtfid) Der (Jrftlinge, oDer 
(Jrftgebornen Der *PferDe, ijt feine SReDe Dason. Obgleich 
Die SuDen Die $Rü£ltd)feit Diefe3 Zieret, Da jie Deffht @e* ' 
braud) bei Den 2legt;ptern unD Äananiten gefefren Ratten, 
fannten, brachten %c alte Die im Kriege erbeuteten um, 2 ) 
SDaoiD ift Der erffe, Der einige jum ©ebraudje 3 ) aufbewahre 
U, unD fte fowobl im Äriege als jum 3"ge an feine ?ßrad)t* 
wagen benugte 4 ) ©alomo bejog fie fpäter Durch Den 
Spaxtotl auä Steppten, unD serfaufte Dann wieDer Den Ue# 
berfchuß Den Golfern ©yrienä. 5 ) 

Ueber Die Urfadjen, weld)e Die theofratifche Stegierung 
Der 3uDen bewog, Denfelben Den ©ebraudj DiefeS t>orjügli# 
djen S^tereö ju unterlagen, ftnD Die ÜJleinungen fefcr ge# 
theilt. 2B%enD Die einen glaubten, ihr ©efejjgeber habe , 
Dieß erDacht, um ihnen Die SKücffehr nach 2legt>pten ju er* 
fdjroeren, unD fich Riebet auf eine ©teile Deä Deutero nomi* 
umö bejogen, 6 ) behaupteten anDere, e$ fen gefd)eben, um fie 
tfom Äriegführen abjugewohnen; wieDer anDere mtinttn, 
r$ fen für ein fo unfruchtbare^, trocfneS 2anD rote *Pal<Mtina 
tin ju foftfpiefigeä Zfycx geraefen. Äeine Der angeführten 



l ) Gen. c. ia. t. i6. c. a4. 36. c. 3o. t. 43. c. 3a. 
v. 5. L. 

*) Gen. c. 47« «7» Joaua. c. i*. t. 4« Sana. L. a, c. 
8. r. 4. 

■) Sau>« L. 1, c. 1S. v. 4. Paral. L. i« c. 18* r* 4* 

4 ) Reg. L. 1. c. 5. v. 9. Sam. L. a. c. 1 5,. v. i« 

5 ) Reg. L. 1. c. 4» 26. 
•) Deut. c. 17. 7. 16. 
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©rflArungen fäeint aber gegrünbet; bie erfle, weil (Team 
nimmt, ber ©ebraucfc ber *Pferbe {w&e vor ber S&eofratie 
befianbcn, wä&renb man bodj 93eweifc für ba$ ©egent&eil 
anführen fann, unb bag *Pferb übrigen ö aud) jum ©urdji 
jie&en ber jwifdjen *Paläf?ina unb Slegt^ptcn liegenben 2Bü* 
tfen weniger geeignet aföjbaö Äameet mar. ©ie betoen am 
bern Sonjecturen aber berufen auf £i?potbefen, bie feine 
jidjere ©egrünbung fraben. ©ieß führte SÄepnier auf ben 
©ebanfen, bie 3uDen, Die au$ Sletljtopien famen, wo ba$ 
^Pferb nur in ben Äantonen, in welchen ftd) bie Straber nie* 
berfießen, allgemein ift, J ) bie fagc id), fcdtten nodj 

lange eine angewöhnte ©leicbgültigfeit für biefeä £bier bei 
wabrt, bie metfetdjt nodj burdj trgenb ein religtöfeö 93orur# 
tfyeil btft&xtt würbe. 

©eit ber Regierung ©afomo'ä b?fa$?n jwarbie^uben 
ftetö *Pfert>e, Dod) nur in geringer Slnjabl, weil fte nur 
wenig JRetterei in i&ren £eeren Ratten; bie 93orne&men bei 
btenten ftd) t'brer jum 3 U 3 C unb im Kriege; fo fömmt e$ 
aud), baß bei Den jüoifcben (SdjriftfMern Der 2lu$brucf vom 
*PferDe auf Den ©fei flehen, fo tnel fagte, alt ben Ärieg 
beenbigen, um fccf> De3 grfeDenä $u freuen. 2 ) 4 

©er ©ebraud) Der SOiauftbiere bei Den $uben Rammt 
au$ ben frübeften 3eiten t'bre$ ßonigtbume*. 2lbfa(om batte 
ein fofdjeö am Sage Der (®d)la<t)f } 5 ) unb alä ©amD feinen 
©ofyn ©alomo fronen (tcß, mußte er fein 9J?aultbier befleiß 
gen, um ud) Dem SSolfe ju jeigen. 4 ) ©ie 33emt£ung föU 
d;er 33a(iarbe war gegen DaS ©efejj, weldjeä bie 93er mifd)ung 



*J 3« iBefffntetl Beffe^ett bie £eere ou* SuMnaern tmb*fner fe&* 
fierinßcn, von Smni>en ßeMIDeten, SKeuteret; bie JUju not&fßM 
3Jfet&c fomraen uon ©ennaar. (Bruce Voy. eo Abyw.) 

*) t)s. c. i4. v. 4. Zach. c. 9. v, 9. 
• *) Sam. L. a. c. 18. t. 9. 
4 ) Reg. L. c. c i. r. 33. 
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ber 9?a$en tterbot; biefeS 93erbot war ju auSörücffid?, a\i 
Daß man, befonDerä ju Dtefer @pod)e, gewagt bitte , eä ju 
öberfd)re(tf n ; fte famen Daf;er auö Dem 2lu$(anDe, unD in 
Der SM entölt Die' ÜWifdjna eine 33eftimmung, wefcfye 
Den ©ebraudj tiefer Spiere erlaubt, wenn (te nem(id) im 
2lu$IanDe gefauft waren. l ) tytyilon gibt unä in einer feiner 
©Triften ju t>erfte^en, man fetj fpäter wegen Der 9ffü£lid)* 
Feit Diefer £biere son Der früheren ©trenge Diefeö SSerboted 
abgegangen* 2 ) 



SSott fcen Sfeln. 

» 

jSDiefed bemfitbige, nügltcfce £l?ier erbäft mit Der 3"' 
itafcme Der Wimatifdjen SBdrme aud) einen £raftjuwad)ö, fo 
Daß e$ Dorten eine ©tärfe unD StuäDauer erlangt, Die man 
tn Filteren ©egenDen nidjt begreift. 3 ) SBenn Die jüDtfcbert 
©cfyriftftetler DaS Sob eineä fleißigen üKenfdjen auöfpredjen 
wollten, fo wußten j!e feinbeffereö 93i(d ju wählen, a\6 ifm 
mit Diefem, fo aufierorDcntlid) nüglidjen übiere ju sergfet* 
d?en, 4 ) 2lud) feben wir, Daß er unter Dem 9ieid)tbume Der 
Patriarchen an gieren angeführt i]t. 5 ) ©te 3uDeh unD 



f ) Misch na Tit. Kilaim. sive de heter. c. 27. v. i4. 
• *) Phil, de special, leg. L. 2. 

*) SOBÄ&renb bc$ «Aufenthalte* ber Sramofen In 3!egupten gefcl&a&en 
Die legten Gommunifationen jnjifc^en Den von Seinben einge* 
fc&loflenen Q&efa$ungcn uon .Kairo unb Slleranbrien mitteilt 
JDromebaren. €m £anbe$einmofmer, mit einigem ©epäcfe auf ei* 
item gfel fi$enb, Nagte H trot) Der Eonli'Hungen ber gran* 
gofen , ijmen ju folgen , unb machte fo mit tfmen, o{me anju* 
falten, bei 50 @tunben; Stepnier, ber ba* £&ier bei feU 
ner ünfunft fafi , fagt, e* &abe burefc biefe weite unb ermü* 
benbe SCeife gar nfc&t gelitten. 

4 ) Gen. c. 49. v. i4- 

*) Gen. c. ia. v. 16. c. a4. v. 3C. c. 5o«T« 43. c. 3». y.3. 
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felbjt tfcre Oberhäupter gebrausten i(n jum Stetten, l ) iii 
ju Dem >$tit)p\mttc , wo Der 2uru3, 5D?auIt^ierc ju 6efi§cn # 
ficf> einfdjlid? ; 2 ) Die garbe i^rer #aare madjtz jle im greife 
fteigen. 3 ) GrnDlid) gebrauste man Die (Jfcl nod) }U&erf(fytß 
Denen gelDarbetten, ju Transporten unD felbfl: jum 

*Pfnlon behauptet, biep nü£lid)e Sinter fep af$ unrein 
erflärt, unD ton aßen, Dem ^ultuö geleibten Orten ent* 
fernt gehalten worDen; 5 ) Diefe Meinung ftnDet aber feinet 
u>eg$ ibre 33egrünDung in Den beifigen ©cforiften. Sfßafjr 
ift eä jroar, Daß fie terorDnen, füllen Die Grrfilinge DiefeS 
Sbiereö Durd) Die eines Sammeä ocer einer jungen 3 l ?9 e tu 
fe£t roerDen; c ) allein Diefe gSorfcfcrtft grünDetc fid) nicfyt auf 
Unreinheit, unö eß genügt bier, um Diep ju erfldren, anju* 
fubren, Dap man Daü gleifd) Diefeä %f)ic:c$ nid)t fpeiSte, unD eß 
folglid) unnüg roar. @ä ift moglid), fcap Diefe ÜJteijiung, 
Die in Slegppten, torjüglid) in £e[iopo(i$, 7 ) beftanD, ton 
Den 3uDen Diefcd SanDeö, worunter "QJ^ilon fid> bcfanD, ang^ 
tiommen rcurDe; allein fie \d)Qint fid) m'd)t über Die 
ton ^aldfrina erftierfc ju (jaben, Da Die SSKifd;na nidjtö 
tyrvon ern?dl;nt, , - ! 



Gen. c v. 5. 
2 ) Jod. o. i. v. < j. c. 5, t. io. c. «8. v. j. e. *»• v - *4. 

Sara, Ii. 2. c. ig« v 2. v. i;. v. a3. 
*) Jüd c. 5. v. 10. .Sara. L. i. c. 25. v. 20. 
*) Is c 3o. v. 2?,. Mtschna Tit. Sclicwit, tive de jur« an- 

ni sept. c 3. §. 2. 
*fVbil de Charit. ... 
*) Ex. c. «3. v. i3. c. 34- v. 20. 

7 ) Hut. de Isid. 

• » 
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25on bcn JQautobQtln. 

» • 

©ic 3uben jogen eine fe&r betricfctfidjc Sfnja^f Zauhen 
auf; Denn fte beDurften t>rer ju fielen t>orgefd?riebenen 
Opfern, bei Denen jie Den ^orjug t>or aDfem anDern ©eflü* 
gel Ratten, ') unD confumirten Deren nod) fonfl mefc für 
t&ren eigenen ©ebraud). ÜWeftrc Verfügungen Der ÜW i f 
na fdjüfcten Den 93eft£ Derfelben unD Daö 9ted)t, fte aufjw 
$ie()en, 2 ) unD befttmmten jugleicfe Die ©roße M &roifd)tn* 
raumö, Der ftd) jroifdjen benachbarten ilaubenfdjfcigen beftn* 
. Den mußte, um ftd) gegenfeitig feinen ©djaDen jujufügen ; 3 ) 
man fyattc aud) Vorforge getroffen, Daß man unter Dem 93on 
roanDe, wifDe Sauben $u jagen, feine jabmen mit erlegen 
fonnte.*) SxfjanDe traf Diejenigen, weldje t'bnen Da$©tefc 
fen anjugeroöfrnen fudjfen, Da jie aU unwägbar für Die ©e# 
ridjte erfldrt wurDen. 5 ) 5D?an f)at übet Die 2(rt Diefer 3n# 
Duflrie mandjerlei üßermutfrungen erbeben; manche glaube 
ten, e$ f?n \)icv Die SReDe fcon Dem ©rieftragen; ifrnen fjätte 
jeDod) fdjon Der Gommentar son ÜWaimoniDea über Die 
SO? if d) na jetgen fönncn, Daß fte im 3rt(wme fepen* 0 ) 
ß&arDtnä 93erid)te über feine Keife in ^erften geben und 
hierüber eine ©rffärung, Die alle ©djroterigfeiten bebt, Da 
Daö ©fetdje jegt nod) t>orf6mmt, unD auf ä&nlidje SBeife be# 
(traft roirD. (S$ waren nemlid) 8eute, roefcfye $re Saub^n 



') Levit. c. ia. v. 7. c. 19. v. *4* c« «3. r. 38. Phil de 
victim. Miichna Tit. Hinnim sive de pulii» avium Til, 
Sevachim c. 6. $. 2. 

•) Misch na Tit Bava-bathca, live L. 3. de damnit c. a 
§ 5- *q. 

*) Mischna Tit. Bava. Kama. sive L. 3. de damnis o. 7 

Seid, de jure gent. L. 6. c. n, • 
*) Misch na I. c. c. 7. 
•) Mischna Tit. Sanhedr. c. 3. j. 3. 
9 ) Mischna I. e. commeNt Maimon. in c. 3- J. 3. 
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ofcridjtetfti, fid) unter ftremDe $u mifdjen, um fte bann mit 
fcen irrigen in i&ren S£aubenfcf)lag jufocfen; 1 ) r$ ift Dieß 
in Der £&at aucfc eine SJrt &on ©iebftafrf, Der *>or Den @e< 
tickten nur fdjroer ju ?erroeifen tft, wobei affo Die öffentliche 
SKeinung unjureicfyenDe ©efe|e erfegen mußte. 

£>ie $ü$ntviud)t genoß nidjt Der gleiten 93egünftigun> 
gen, tt>te bte Der Sauben; Die 3uDen fannten fie jeDod) fidjer* 
lid>, Da ftc fange in Siegten lebten, wo Die Äunfl, Die 
@i?er mttteljl 23acfofenbi|e auäjubrüten, fcfoon feit Den dfte* 
flen gelten befannt n>ar. 2 ) G?$ mußten alfo religiöfe 33or* 
urteile Der 93ermebrung Di'efer Spiere entgegenfiebern 9Wan 
finDet jroar Deren feine in t'bren (jeifigen ©cbriften, Die auf* 
ridjtig gejagt, roeDer Der £dbne nod) Der $übner errechnen ; 
allein ein SJrtifel Der 90?ifcbna fagt unS, Daß in 3erufa? 
lern ein SSerbot beffanD, Diefe Spiere aufjujieben, unD Daß 
fld) Dieß Verbot für Die ^priefterfafte, auf Daä ganje 8anD 
erftrecfte. 3 ) £)ie übrigen QuDen aber fonnten fie außerbalb 
Diefer ^eiligen ©taDt Ratten. 4 ) ©te (Jrflärung, weld)e Die 
Rabbiner über Diefeö 93erbot gaben, fdjeint t>on ifrnen er* 
Dadjt roorDen ju fetjn, feitDem Die toabren ®rünDe in 93er* 
gefien&eit gerieten ; fte fagen nemltd), e$ fei; Der ©runD, 
Daß Die £übner Durch Daö Jluöfral^en Der @rDe, ©tücfe *>on 
unreinen ©adjen auf geweifte ©egenftänDe bitten fpringen 
machen fonnen, rooDurd; Denn Diefe gletd;fatl$ verunreinigt 



T ) Chard. voy. en Perse. T. 3. p. 38;. T. 7. p. 44«* €* 
<jl bfcfe ©fcinunö um fo efjcr onjune&mm, QU ti au* tte# 
je$t in Deutfcfclauö uorfbmmt. 

*j Diod. Sic. L. i. c 7 4. 

*) Mischna Tit. Bara-Kama sive L. I« de damnia c. y. §. j* 
4 ) Mischna Tit. Kava-mt'zia sive L. l. de damnii c. 5. §. 4" 

Tiai gleite Verbot bcilc&t in brt jpauptftaöt Der Famamtm 
* Steitflicn, ein qörtuett , ba$ et an eine alte religiöfe SDteU 

iuna fHÜpfte- 
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Worten wären. 1 ) Sßlan ftefet lefdjt ein, baß ein fofdjer 
©runb ntd)t l;inreid)enb gewefen wäre, ein fo nü^Itd)eö 
Stüter ju verbannen, ober t)en 9Witgliebern ber ^rtefterfafle 
baä 2(ufjtet>en berfelben, außerhalb ber gemeinten Orte ju 
untcrfagen. Steint er M fyitx ju einer anbern SrflArung 
feine 3uflud)t genommen, unb will fie in ber Slfironomie 
finben. Utad) ihm trug bie ßonftellation beö ©djwanä bei 
Bielen alten Golfern , nament(id) ben ^uben, ben 3?amen 
ber GonjMation beä £abnö. 2 ) ©a fie ein$ ber 9tebem 
geftirne beö ©d)langenträger3 war, weil fit e&emalä auf bie 
tyerbfilicbe Sag* unD 9?ad)tgleid;e folgte, unb ein Vorläufer 
be$ SBtnterö war, fo jeigte fie burd) tyren Slufgang bie 3 eit 
an, wo baö 9feid) beä ©uten, b. b«, bie fdjone ^abreöjeit, 
bem Dieid) beä 936fen, b. bem Sinter wid)tn mußte. 3 ) 
2113 nun bie 3uben fpäter bem ©abäiämuö entfagten, um 
bie t)on SKofeö gegebene Religion anjunebmen, verließen fie 
jwar bie gefcre, auf welcher baö SSorurt^eti beruhte; allein 
e$ überlebte wajjrfdjeinlid? bie ©rünbe, unb befianb ati ein 
foldjeö fort 

(Sä läßt fid& weber etwaS für nodj gegen tiefe Stypof 
tbefe fagen, Da wir bie ßeit nid)t fennen, ju raeldjer bieg 
SSerbot eingeführt würbe. 9?ad> biefer Slnnabme müßte 
bieg fe^r frübe gegeben fenn; Qt)d)a\) e$ aber fpäter, j. 53. 
nad> ber SRücffebr ber Suben au$ ber ©efangenfc&aft, fo 
fonnte man nod) ancere ©rünbe anführen , wie baß 
bie ßonfMatton, beä #abn3, unter bem Siamen JJergal 
ber Äultuä einer ber Kolonien war, weldje bie SJjfyrt, r nad) 
«Paläftina gefdjtcft fcatten, 4 ) fo baß bie «prietfer ben *f)abn, 
alä lebenbeä (Symbol biefeö ßultuä, i>on 3erufalem au$> 
gefdjlofien p&tttn. 

*) Misch na Tit. Bava-Kania, sivcL. i. de damni*. C. 7. $. 7. 
Ä ) Dupuis orig. des cultes. T. 2. part. 1. p. 253. 
•) Dupuis I. c. T. t. part. 2. p. 335. 34t- T. part. 2. 
p. 2. etc. 

4 ) Dupuis I, c. T. 2. part. i. p. 253. 
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©a$ 93erbot, in ^erufalem £üfmer aufjujtefjen , ging 
bod) nid)t fo weit, |le aud) qU ©petfe auöjufd) ließen; jie, 
imd bic Srjer berfelben durften auf Die 3J?drfte Der ©taote 
gebracht werben, 1 ) unb e$ fdjetnt felbft, baß man fte t>or 
bem 93erfaufe mdftete. 2 ) 

©a3 Äapitcl über Den [anbwirtbfd>aftKtf)en ©etrteb t*t 
3uben würbe etwas lang; *ie Urfadje fcieju liegt aber ganj 
ttafce; erfHidj war eä ifrre £aupt* unb fo ju fagen, einjtgc 
93efd)4ftigung; unb bann tft unä in i\)vcn ©djriften fo viel 
(Stoff herüber gegeben* %u6 gleichem ©runbe wirb Da$ 
flapitel über Die ©rieben, ju Dem wir nurt übergeben, no* 
länger unb unifaflenber werben. 



*) Mischna Tit. Bava-Kam« tirc Tj. 4. dedamnisc. to. § 9. 
•j Mischna Tit. Scbabbalh. site de Sabbatho. c. 24. §• 3. 



1. 
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9Wtt 2tu3nafcme ber (Spartaner, m'effeu&t aud) ber 
S^effalier, befdjdftigten jld) bi'e ©riedjen t»orjüg(i'd) mit 
Sieferbau. 9fiit ifjrem 2anbeigentl)ume, baä tyren fjaupt* 
fdd)lid)ftcn 9ietd;tftum auömad)te, befdjdftiget, lebten fte 
lange Qeit au$ 9Wgung auf tyren Sandigen, wo fie bie 
Arbeiten ber ©flauen leiteten, ja oft t^et'Itcn* ©iefe Sebent 
' roeife erlieft ftdj bi$ ju bem 3eitpunfte, reo innere 3tt)tfttg* 
fetten bte ©tdjer&eit biefeS Aufenthaltes gefdfcrbeten , unb 
fte jum 9?ücf juge in bie ©tdbte jroangen, beren 9Kauern i&nen 
QKittel ju it)xev 93ertf>eibigung gewahrten; bieSSerdnberung 
fanb f rüber ober fpdter flatt, je nadjbem ftd) bic 936lfer# 
fdjaften t>on ben QwifUgftittn, roeldje ©riedjenfanb fo lange 
beunruhigten, entfernt gelten. 93ei ben ©eroofynern von 
(5Iiö, beren 2anb Jupiter geheiligt, unb belegen bat>or 
gefdjüfct roar , erhielt jid) bie ©eroohn&eit beö SanblebenS 
«m Idngjten; jur &tit imhi $0(961116 »erlebten nod? viele 
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£igent$ümer Dafelbfl if>rc Sage, o&ne jufjDen ©tdDten 50 
ndbern. ') ©0 terDanften Die (Sinroofmer von Sanagre in 
SJöotien, Deren 9leid)t(mm im gelobau beflanD, Die (Jtnfad)# 
£eit Der ©itten, Durcfy roefdje fic (Id) auäjeidjneten, einjtg 
Diefer 93efd)dftigung. 2 ) ©ie Stt^entenfer entfagten nur un< 
gerne Demfelben auf Da$ 3«reDen von ^Pericfeä, ju Slnfang 
Ded peloponneftfdjen Äriegeö, 3 ) (SpamtnonDaöbeDurfte fei* * 
ne$ ganjen Slnfebenä, um Die SIrcaDer unD anDere SSolfer 
De$ adjdtfdjen SöunDeS ju Diefem (Jntfdjfujfe ju bringen, 
wnD Diefer fdjlug eä nur t>or, weil er einjig Diefeä ÜWittel 
fannte, um Den ©infdßen Der SaceDdmonier (Sinfyalt ju < 
t&un. 4 ) ©erfelbe @efd)macf für Daö SanDleben fanD ftd) 
aud) bei fielen ©riecfyen, roefdje Die 3nfeln bewohnten. 5 ) 
©iefe Sebenäroeife mußte bei ibnen eine lebhafte 2ln(jdngfid)* 
feit an ifrr ©ejtgtbum erzeugen, aud) fnüpfte jtd) eine 2lrt 
©djanDe an Den SJerfauf jeneä ©ute$, DaS man Dom 93a* 
ter erhalten fyatte; 6 ) Diefelbe 5JJeinung bat jid; in einigen 
©egenDen biö auf unfere Sage fortgepflanzt, ©iefe km 
£dngfid)feit mußte jeDod) tuelfad) angefochten rocrDen, Durd) 
Die Uneinigfeiten, roeldje Der Unter jodjung ®ried)en!anD$ 
Durd) gremDe vorausgingen; Denn alle Dtefe Äriege, Die bei* 
nafce ofcne Unterbrechung aufeinanoer folgten, Ratten oft 
nur Den 3 werf / SdnDereien ju üerroüftem 7 ) Ca man 
alfo auf Dem 2anDe nid)t mcbr (tdjer war, rourDe eä x>on Den 
Sigentbümern »erlajfcn, Die ftd) in Die ©tdote jurüdfjogen, 

» _ ... 

') Pol. bist. L. 4. 

*) Dicaearch. de stat. Gracciae apud Geogr. mon. Huds 

L. a. p. i3. 
*) Thuc hist. L, 2. c. t$. «6. 

4 ) Paus. in. arc. str. googi\ L. 8. 

5 ) Thuc, hist. L. 8. c 9. 
*) Arist. polit. L. c. 

7 ) Thuc. hist. L. 3. c. 1. L. 6. c. 3. 18. ai. L. 7. c 10. 
Xen. hist. gr. L. 4» c. * ». Paus, in Sac. Isoer ad« 
Phil. etc. 
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unD ba wo ferne waren, wurden neue ©tdbte gegrftnbet. 
Senn nur innerhalb Oer ÜWauern Derfelben genofien fie tinü 
ger 9tu&e, unD »erließen (te Diefelben, um fid) mit SanDbau 
ju befdjdftigen, fo wurDen fie oft t>on geinDen überfallen 
unD i&r ©lut floß. ÜJie&r als einmal famen (Te Den 33er* 
wüfiungen DeS geinDeS jusor, inDem (te t(?re eigenen SlernD* 
ten jerftörten, ja felbjt einen Sbeil Deö 33oDend unbebaut 
liegen ließen, nur um Den geinD abgalten. *) 3 U &»f« 
Urfacfyen, ipekfee allen ®efd)tnacf am Sanbleben Derbitter* 
ten, trugen aud) nod) Die mnmt Spaltungen jeoer 936lfer* 
«fdjaft bei, welche eine gofge Der 3n>ijtigfeiten @ried)enlanD$ 
waren; Denn jeDe ©taDt beftanD, fo ju fagen, aud jwet 
^Jart^eien, welche abwedjfefnD Die Dber&anD Ratten unD 
Dann ifyre SßiDerfadjer profcribirten unD (te i&reäSigeittjuimä 
beraubten; 2 ) e$ ijl nun unmöglich, Daß bei ÜJienfdjen, Die 
wd&renD mehrerer ©enerationen Don Dem gelDbau Durdj po# 
litifdje ^rifen entfernt waren, für biefe frieDlidje Gfriftenj 
Derfelbe ©efdjmacf ftd) forter&alten (jabe, Den ifrre Sßdter 
Ratten, Da ftd) ledern feine £inD*rni(Te in Den Sßeg (teilten. 
SErojj aller Diefer VLxfad)cn aber, Die feinen gdnjlid)en Unt 
tergang (jätten Derurfadjen fönnen, erhielten ftd) (Spuren 
Deffelben fort, unD eä Ratten fogar Die 336lfer, weldje ild) 
nid)t felbfi mit ifrm befdjdftigten, ein günfligeS 93orurt&eil 
für Denfelbem <£)tefür jetgen ©eweife, Die man um fo ne> 
tfuger Ijier anführen muß, Da (teganj Der ÜKeinung ÜJion* 
teäquieuö wioerfpredjen, welcher, man weiß nid)t warum, 
behauptete, Die ©riedjen (jdtten Den Sieferbau Deradjtet. 3 ) 

©ie ©pridjworter, Dtefe 93olfäwei3(>eit aller Stationen 
unb ©tdnDe Der ®efettfi)aft , entftefren au$ Den 93efd)dftu 
gungen, welche am meijlen tyre ©eDanfen in Slnfprucfy nefc 
■ ■■ ■ 

l ) Aeneae comment. c. i4 16. 18. Plut. histor. L. i. c. 9. 

a ) Xen bist. gr. L. 5. c. 6. 

3 ) Mont. Esp, des loii. L. 4. c. 8. 
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mem Sin Kaufmann fcböpft fte auö bem £anbel; cm 
Krieger auSDem ©oftatenfefcen; bei Den ©rieben nun, war 
cm großer Sbeil Derfelben von Den gelDbefd)äftigungen ent* 
lebnt. Um $. 03. einen einfältigen Sftenfdjen ju bejeidjnen, 
fagten jte, er ^abc feine ©djaufel, uno in Der fann ein 
^)flug obne ©djaufel nidjt einbringen. 1 ) Um ju fagen, ein 
ÜKenfd) tbue viel, wa$ aber wenig bejwecfe, fagten jie, er 
Drefdje viel ©tro& für wenige Börner. 2 ) 2lud) fagten jte, 
Der SKebpfafcl (jabe Die Siebe betrogen. 3 ) Um auäjufcrücfen, 
baß alles jur regten 3 elt g^eben fotte, fagten fie; Die 
©emüfe,£rnbte ifl bereit. 4 ) Um von einem SERenfdjen ju 
fpredjen, Der «lcf> ju Wtl feinen Hoffnungen ü6er(aßt,' fagten 
fte, Der SanDbebauer fet? immer in feiner jufünftigen ©rnDtc 
reid}. 5 ) @6 ift tvobl unnotbig> mebrere ©teilen anjufübren, 1 
um Die Sbatfadje fejl^uflellen, Daß Die ©riedjen jletS Die 
ftelDbefcbdftigungen vor S&ugenbaben mußten, weil fte eine fo 
große 3 fl W üon ©prid)tvörtern Derfelben entfernten, mober 
Denn raobl ju fdjließen wäre, Daß fie \idj gern Damit 6efd)df- 
tigten, unD fein Vorurteil irgeno eine Unel;re mit Der 2Iu& 
Übung Derfelben verbanD. @$ ifl alfo wobt unnötig, nodj 
anDere ©etveife ^tefür anjufübren, Die aud) überoieß in Den 
©djriften Der griedjtfdjen ©djriftfMer alle aufjupnoen jinD. 
©etviß ifl eö aber, Daß fie nirgenD Die 93orurtbeiIe Der 
2ltben*r, welche Diefe vom JelDbau abgelten, ju befämpfen 
fudjen; 3Eenopf;on befc&ranft fid), in einer ibnen eigenDÖ 
getviometen ©djrift, Denfelben ibre ©leidujültigfeit für Diefe 
©efdjäftigungen vorjuwerfen, unD fie^t Die Verführungen 

* ■ 



*) Suid Toce qnes, 

a ) — — eltpollon. 

3 ) — — exe nctrtaw* 

*) nun OGTTQIOV. 

*) — — aci georgoi. 
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fcer ftdbtifdjen greuben al$ Die Urfacfte fcieju am *) 5(rifto# 
teleä, welcher in ferner „spolitif" al$ ©runDfag auffMt, 
Die befte Kepublif muffe einjig auö SanDbebauern befielen, 2 ) 
gtebt in feiner Defonomie Den ©runDbejtgern Den ?Ra\\), Die 
Arbeiten i&rer ©flauen felbfi ju leiten, über 2llleö Die 2luf# 
fielet §u führen, mit einem SBorte, bei Diefer 33eM?4fttgun<| 
t)ie erflen auf unD Die legten beim <5d)lafengeben j U fe^n. 3 ) 
grraget, fügt er btnju, einen Werfer oDer äfrifaner, tva& 
am meiften ein *PferD fett madje, unD er antwortet, De$ 
Herren 2luge; unD Dann, toa6 Die befte ©üngung für Die 
geloer fei;, unp er entgegnet, Di>gußftapfenDeöüJ?cifterd. 4 ) 
£)iefer ^fnlolopfr mar weit entfernt, Diefe 33efd)dftigung al$ 
etroaä eineS freien SWenfdjen UnwürDtgeö anjufeben. 3Ec# 
nop&on dußert &inftd)tlid) Deffen Diefelben ©eDanfen. 3 ) 
(JnDlidj fyat fid) öiefe ÜKeinung biä ju Den legten 3 eiten 
römifdjen 9teid)$ fortgepflanjt, Da Der ßompilator Der @eo# 
ponifen, Die Slufftcbt Der gigentfcümer unter Die erflen 53e* 
Dingnijfe Der ^ßerbefferung Ded Slcferbaueä fegt* 6 ) @iti 
Dritter 93en>ei$ Idßt fid) enDÜd) auö Der 9J?enge Der gried)i* 
fdjen Agronomen entnehmen, Die über Den Slcferbau gefd)rie* 
ben ü^aben; Denn gewiß wdren eä i&rer weniger gewefen, 
wenn QSorurt^eife DiefeS ©efd)dft verDammtbdtten, unD we* 
m'ge würDen i^re 3eit Der 33efd)reibung seradjteter 93efd)df# 
tigungen aufgeopfert fjaben. Dbgleid) Die 2lufjdfc(ung Der 
Kamen foldjer (SbdjriftjMer etwa$ troefneö i% Da Die met* 
ften iforer (Schriften verloren gegangen fino, wiro e$ Dod) 
gut feyn, in einer Kote Die Kamen aller Derjenigen 2lgrono* 



J ) Ten. Econn. L. C. 

*) Arist. Polit. L. 6. c. 4- 

a ) Arist. Econ. L. f. C. 6. 

4 ) Arist. ibid. 

5 ) Xen. Econ. 

*; Geopon. L. a. c, i« 
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mcn aufjujÄftfcn, von Denen man etmaS in (Srfafcrung brini 
gen fonntc. 1 ) 

<5ö ifl nicfjt t>orau$jufe|en, Daß äffe Diefe ©c&rift* 
jleffer gleichen 3Bert& Ratten; aßein möge i&r SBertfr jeDer 
beliebige geroefen feyn, fo jeigt Dodj Die SBa^l ifcreö ©egen« 
ftanDeö, Daß fid) ßcfer Dafür vorfanDen. 5£ro| alled Sickte« 
jeDod), Da$ jene gewiß über Diefen ©egenftanD »erbreiten 
mußten, äußerte Die ©eroofcn&eit, reit ju unfern Sagen i$* 
ren (Jinflup, uno pflanjte mangelhafte 93erfabrung$arten 
fort, Da Der 3l<fer$mann wenige 3«* ^em Sefen roiDmet; 
unD ifl er ju Dem JUter gelangt, in welkem Diefe* Sefen i&m 
*on Stuften fetjn »ürDe, fo $attt fcfjon von feiner 3ugenD 
auf Die von feinem SBater erlernte SJrt ju pflügen angenom* 
men, unD entfließt fidj nur mit SÄüfje, Davon abjuweu 



% 9 

') fleförton, «fefällfbe*, 9lflat6ocU3 uön C&lo$. ffmp&tfocju* von 
Sltfim* Sinavipolt* von Sfraflo*. SlnbroHon, 2Intigonu$ von (E^ 
tna* SipoConiu* von 3Jergamura. 3ipoflotoru5 von toino*. 8tU 
flötetet von ©taggra. 2iriilpp&ane5 von ÖJlaCod.. Slriffomac&uS 
von $t$eft* SJriilomcne* , Slrlftanbro« von Sitfcen, Sfrc^ifa^ von 
£arent. atfeenaflora« , 2i(tato$ von »JJergamum. sBarfjiu* von 
Seilet. 93fon von ©olu«. Sßolu* von ©icnbf*. G&erea« von 
Strien* Gbaraie* von floro*. C&ereflu* von Sitten. (Eleobule*, 
Glctbemot, (Eoniabt*, Graler, JDabi*, £>miocrttu$ von $bbtta» 
ein unterer Dcmocrituf, JDobome* von Sllejranbdett. CDioDorui 
von JJrlcnbc*. ©ion von Golopfcon« 2)ionofto4 von Utifa. JDio* 
pjawl von SRlcea. Dtonofiud von 3ticea. JDorfon, €paenalu«, 
Gpigene* von SX&obu«. gvagon von a&afo*. Su&ofol, €ube« 
meö von 2it&cn. €up&ilon, eupfcotfon, gupfcciniug von 21m* 
ptypoli*. €up&raniu$ von >M;en. £ut^ctno« von fitzen, £ege* 
fla* von QÄaronea. £etobot von toden. #e(Iobu* von 2ifc&ra. 
£it*de$, Jpieron von ©grafu*. ?eop(wnel, l'nftmarfju£, SÄenan* 
Der von £f raclea. SDfenanber von Wcnnti. SWenanber von (Ep&e* 
fus. fflnottet von SttUct. Sßtofiu* von SÄoronea. ^amu*, 
UccfcS, i 1 amp£Uu£ von 2lmp&ipoli*. JMeuIip&ane*/ fßotfrion von 
Si&obu*. fcfceop&tlu*, fc&eop&rafl von €rcfc5. SDtabanitil, S/na* 
ttRsf von $crite*. Xenopjon von fcrcfcta. 

n 
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eben. S^eo^rafl madjt triefe ©emerfung und ftrflt cufc 
XenDenj, nur fdjon ©efe^eneö nad)jual;men , alä für Den 
Stcferbau työdjjf nadjt&eifig Dar; Denn mte fottte man oerju 
djert feyn, red)t ju wrfa&ren, wenn man rttdjt weiß, wa* 
rum man fo tterfdbrt. ') gr füfcrt a($ ©eifpiel einen @im 
wo&ner t>on ßorintl; an, Der auf feinen gefoern, Die Dafefbjt 
einen fcfor leichten ©oDen (mben, mit 9ßugen Die (Steine au6< 
la$; Durd) Die UmftdnDe gejwungen, ließ erftd) in ©prafuS 
nieDer, wo Dagegen Der 93oDen fefcr fejl ift, unD fcerfudjte 
Dorten Daffefbe ju t&un, machte aber (jierDurd) feine geloer 
gang unfruchtbar. 2 ) 



©efefce unfc SSerorintmtcjen in 33e$ug auf 

öen 2t cf erbau. 

* 

1 SEWan (jat nur unDottjldnDige Jftottjen über Die ©efege 
unD 93erorDnungen, Die (Td) auf Den 2(cferbau bejogen, wert 
fid) fein gried)ifdjeö ©efe&bud) erhalten fcat; Dieeinjigen nd* 
jjern 3lad)vidjttn hierüber fonnte man nur auö Den 33or* 
trdgen einiger JWeDner entnehmen, in Denen fie flreitige gra* 
gen jwtfdjen ©runDeigentbümern ab^anDeln. SRatürlid) faf* 
fen He mefeä ju wünfdjen übrig, unD DieofonomifdjenSBerfe 
ergdnjen Diefelben nur fefcr fpdrlid), Da in feinem Derfelben 
t)on Den J^inoerniffen Die SteDe ijl, welche Dem Sieferbau 
Durd) febferfcafte oDer unDottfornmene^nftitutionen im SBege 
fh&en Tonnten. £u Den für Den 2(cferbau günftigen 3n* 
fh'tuttonen muß man Die auf Dem SanDe errichteten ©ericfjte 
jdblen, Da Die 2(cferleute DaDurd) weniger in ibrer Arbeit 
geftort wurDen. ®6 bejtanDen früher in Dem ©ebiete von 



') Thcoph. Je caus. plant. L. 3. c* 2. 
*) Thebpb. de caus« plan. L, 3. c. a$. 
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Slthen fotöje ©eridjte, roemgffcttö für Die minber tt>tcf)ti'gett 
Slngelegenheiten; ! ) fie würben aufgehoben, al^ Die 

Häuptlinge Der ©emagogen fid? üWühe gaben, Da$ 93olf in feie 
£auptflaDt anziehen, ffiahrfdjeinlidj befianDen fie aud) 
bei anDern 936Ifern, Deren innere 93erfaj]ung unä weniger 
befannt ifl, unD Diefe gaben fie aud) wobt nur Dann auf, 
a(s5 Die geringe Sicherheit auf Dem Sance fie jur Annäherung 
an Die ©täote jwang. üttan hat Die ©ewißbett/ Daß fie in 
(£(iä befianDen, ein SanD, Daö langer ald Die übrigen Der 
Stühe genoß* 2 ) 

9»an hat feine nähere .Runbe fcon Der 2frt, mit welcher 
bei Den |)eloten uno Den ©ienfibaren in JEbefidlien ©erechtig* 
feit gepflogen wurDe; Da ihre Abhängig feit ihre befiimmten 
©renjen fyattt, mußten fie ©erid)te haben, Die ihre ©treu 
tigfeiteit aburteilten ; ihr 2oo$ wid) alfo hierin t>on Dem . 
Der ©flauen ab, Die bei mehreren ©elegenheiten Deren feine 
Ratten, Da fie t>on ihren £erren ganj abhängig waren* Stber 
man weiß nieftt, t>on welcher «rt Diefe ©eridjte gewefen fei;n 
fonnten, ob fid) ihre |)errn Daö SKedjt, Darin ju fifcen, fcor* 
behielten, orer ob fie einfache ©chieDärichterurtheile oDer 
fubaltenu ©erid)te auö Heloten befiehenD, autorifirten. 
Äein ©ericht fprach über Die ©treitigfeiten, Die fich jwtfc^eit 
Dem <£>errn unD Dem Cienfipflichtigen erhoben; Da Die 6f* 
fentlidje ÜWeinung allein De nSaceDimonier juröcf^alten fottte, 
Der Sujt gehabt hätte / ihn mit ungeredjten gorDerungen ja 
plagen. Ritten folche @erid)te beffanDen, fo würDe ihnen 
Syfurg Die ^luf\id)t hierüber übertragen hebern 

(Sine anDere Dem Sieferbau fehr günfttge ^nfl^tion 
war Die Seichtigfeit, mit welcher Äauf >. unD5taufch'£anDeJ 



*) Amt, poli. L, 4« c « «6» ThuC. hist. L. 3. c* 4* Atci* 
pher. Epist. L. 3. p« 29« Poll onom« L. 8. c. 9. 

*) Pol. bist. L. 4. 

11* 
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getrieben werben fonnte, obnebafjauftbnenirgenbein ©ebü&r 
laflete. Die öffentliche 9D?etnung billigte jwar nirf)t ben 
SBerfauf beäjenigen, wa$ man t>om SBater ererbt ^atte, be* 
tradjtete bie$ aber metyr tten bem (Stanbpunfte ber 93er* 
fd)wenbung au$; aud) traf biefeä Urteil nid)t ben '93erf auf 
ber erworbenen ©üter, unD nie tnnberte if?n Daran ein 9ted)t 
ober eine 2lbgabe an bie Siegterung, ba festere weniger ftöfa* 
lifd) afä bie Jeggen, fein SSJlittel erbadjt Mten/ um lanb* 
wirtbfcbaftfidje 93erbeffcrungen ju ftemmen. 3Eenopf>on 
fagt, fein 93ater fcabe fein 93ermögen baburdj erworben, baß 
er t>ernad)laj?igte Sdnbereien anfaufte, unb fie tann im ser* 
befferten 3 u f* Ä nfc* »teuer »erdußerte, um jtd) wieber am 
bere anjufcfyaffen, benen er biefelbe (Sorgfalt rotbmete, *) 
3la<b biefem ©eifpiele ratzet er allen benen , welche felbft 
ibrem lanbwirtbfdjaftfidjen betriebe sorfteben »ollen, t>or* 
jugäwetfe ein unangebauteä ©runbjtiicf anjufaufen, ba cd 
burd) ibre ©orgfalt ftd) balb dnbern werbe 2 ) ©tefer 9tatb 
wdre ju unfern Reiten nur ba auöfübrbar, wo bie Abgaben 
feinen ju großen £beil b?S (Jrtrageä aufoebren, unb wo 
bie ©runbrente in feinem ju großen ÜBißoerbdftniffe mit ben 
3infen im £anbel (lebt. 3 ) £)ieß ging allein in ©riedjen* 
IanD an, wo bie Abgaben auf baö ganje Vermögen gelegt 
waren, wo bie jfapitalifien weniger Sßortbeile über bie 
©runobejtger bitten, wo folglid) bie Slbgaben mit bem wirf; 
lieben 33ermogen$juflanbe in einem beffern 93erbd(tnijje ffaw 
ben, al$ ba, wo alle Slbgaben auf ben ©runbftücfen allein 
laflen, wdbrenb bem bie ßapitalijten nur t>on ben tnbireften 



*) Xeri. Econ. L. 3. c. i4. 
*) Xen, ibid. 

3 ) 3« &en melffen Deutzen Hänbern flnt> tu Mefem €nbe geeignete 
<fta§rege!n ßrtroffen , treffe }tit Guttut Olefer ©rim& jttefe auf« 
muntern foOen. 
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(Steuern getroffen werten , ju welchen aber aud? bie ©runb* 
be|t§er, außer Diefen abgaben, aud) beitragen muffen. 

Slttein fo wie Die ©efefce Dem 93erfauf fein ^>tnbernip 
in ben 2Beg legten, Ratten fte gewtffe gönnen jur ©id?erbett 
* tfv (Erwerber auf geflettt : biefe Sinricbtung beftanb in %U 
tita, unb e8 i(l noäj ungewiß, ob fte im übrigen ©rieben* 
lanb audj allgemein war* ©obafD ein ©runfreigentbümer 
trgent) eine Summe auf fein Gr t gentb u m geliehen t}attt, war i 
er genötigt, eä Durd) einen Slnfdjlag an Dem, ammeijlen 
in Die Slugen faßenoen Orte, feinet 93eft0umeä anjujet* 
gen. l ) ©ieß erfe|te unfere ftypotbef emöureau^ unD paßte 
beffer für ein 93olf, beffen ©ebiet m'd)t ausgebest war, al$ 
e$ für größere SänDer geeignet gewefen wäre. 

©ie ©efcfolagnabme Deö Gtgentbumeä wegen ©djuföen 
war gefe^Itd) erlaubt; verboten war eö aber ju Deffen Vßotts 
jiebung, Daä £auä oe$ (Sigentbümerä wdbrenD feiner Slbwe* 
fenbeit $u betreten ; 2 ) biefeä @efe§ fdjeint jeooeb mebr feinen 
©runD in ber jurücf gejogenen £ eben eart Oer SBeiber, a\6 
in ber Sichtung &or bem ©igentbum gehabt ju baben. SDie 
QWeinungen ftnb über Die 2luöDe&ming, Die man Dtefer 93e* 
fcblagnabme geben fonnte, febr öerfd)ieben; *piutard) fagt, 
fic fetpe nid)t befdjrdnft gewefen, unb 3lcf erger dr^e fowobl, 
afö bie Dd)fen Ratten mit 93efd)lag belegt werben fonnen* 3 ) 
©iobor bingegen fagt, biefe ©inge fetjen baüon auägenom* 
men gewefen. 4 ) Sleneaö behauptet ba$ ©letdje t>on ben 
Sßaffen. 5 ) £ätte aber DaS ©efefc fold;e Sluänabmen geftat* 
tet, fo ^ätte fte gewiß ©emoftyeneä in ber eben angeführten 
93ert&eiDtgung benu$r, wo er Die 3tedjte etneö öKanneö Oer* 



f ) Demostb. adv. PbaiK Suid, voce. oros. 
2 ) Demos th. in Eneig. 
a ) Plut. de vit. usura. 
4 ) Diod. Sid. L. i. c. 79. 
*) Oecon. comm. c. 16. 
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t&efoigt/ $ aui man n*%enb feiner Mbwefen&eft Der* 
rauft unD geleert hatte; ') fem ©djweigen ^terüiber ließe 
»ermüden, fie Ratten nie, oDer wenigflen$ nrd^t mehr ju 
Diefrr 3eit beflanDen. 

1 \<5« gab @efe§e, Die ftd) auf Den gdjaDen, Den jtch 
Benachbarte Sigenthümer ju fügen fonnten, bejogen; 2 ) allem 
man fennt nur noch einige Da&on, ©a$ eine »erbot, Durch 
^inDernifTe Den »blauf De* 9tegenwajfer$ auf benachbarte 
©runDflücfe ju leiten, unD gebot i'bm, oen natürlichen 8auf 
ju (äffen; 3 ) wa$ Dagegen laufenDe ©ewijfer betraf, fo 
Durfte niemanD jie ju feinem 9tu£en *>on anDern 53ered>ttg^ 
ten ableiten. 4 ) SWangclte einem ©runDeigenthümer SBaffer, 
fo hatte er Da$ Stecht, auf Dem ©runDflücfe Deä 9ftachbarö 
ju feinem ©ebrauche ju fdjöpfen, wofür Denn, um SRtß* 
brauch gu »erböten, eine gewiffe Spenge feftgefefct war. 5 ) 
Sinen ©raben oDer ©runnen Durfte man nur innerhalb fei; 
ner ©renjen anlegen , unD Die (Entfernung beftimmte (ich 
immer nach Der verlangten SEtefe. 6 ) gür Die ©aumpflan; 
jungen waren gle idjfaUS Entfernungen feftgefe|t, Die 
fünf bi$ neun guß, je nad) ihrer 2trt betrugen. 7 ) 

©a$ SWedjt, Die 93e|i(jungen ju fd;Iießen, war nur Da* 
Durch befchrinft, Daß man Den anliegenDen Grigentbümern 
feinen ©chaDen (uerDurd) jufügen Durfte. 8 ) Üflan fieht, 
Daß fchon ju *f>omerö 3 e, ten Der lebenden UmjAunungen er* 
wä!;nt wiro; Diefer ©idjter fprad) ^ieoonbci mehreren @e> 



J ) üemosth. in Energ. 
B ) Suid. voce Kerpondibe. 
8 ) Demosth. in Callich. 

4 ) Plutarch in Temist. Aescn. de falsa legal. 
4 ) Piut. in Sol. 

6 ) Plut. in Sol et de fit usura. 

7 ) Plut. in Sol. 

'•j r»emosth. in Caticl. 
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Ic genfreifen, J ) SRan über jeugt fic& aucfr t>on i&rem 93efle* 
&en in fpdtent S^en ; (Simon ließ, um ftcfc beim 93olfe be* 
ItcSt ju madjen, feine Gfinfjdgungen} nieberreiflen , | bamit 
feie 21tfcener in feinen 33efi£ungen Dbtf brechen fonnten. 2 ) 
©cbriftfteller »erfdjiebener Reiten fprecfyen baüon, 3 ) unD 
tie Agronomen geben JBorfcfertftett über bie befte 2lrt, bie* 
felbe anjulegen. 4 ) Dbngead)tet biefer 8eid)tigfett, feinöe* 
ft&tbum ju fließen, ifl e$ Dennoch jweifelbaft, baß alle ge* 
fdjloffen waren; benn burd) bie geringe Sluäbefcnung ber 33e* 
fifcungen wdre baö Sanb ju febr baoon bebeeft gewefen, unD 
£dtte fo bie ©ewegungen Der ßattallerie *>er(>inbert, babur(ft 
wdren fcduftge UeberfdUe veranlaßt wor ben, beren bie ©cfyrift* 
fleller, bie fo »iele Sinjeln^eiten über bie ßriegäbegebenbei* 
ten lieferten, gewiß mebr, al£ fie tbaten, gebadjt bitten; ifcr 
©d;weigcn hierüber fübrt jur SSermul^ung, als ferjen bie 
an SüorftäDte grenjenben ©runbflüdfe, SBeinberge unD an* 
bere dbnlidje ßulturarten attein gefdjloffen gewefen, baß 
aber bie entfernter liegenben unD bauptfdcblidj jum g-clobau 
bejtimmten SdnDereien e$ weit weniger waren. Sine SE^at* 
fadje fdjeint Di'efe 93ebauptung ju beftdrfen, baß nemlid) bie 
©djriftfteller gewobnlid) t>on UeberfdHen nabe an ben ©tdD* 
ten fpredjen. 5 ) Diefe große ©üterjerftücfelung, son ber 
wir eben fpradjen, war ein 3 le '/ baö alle alten ©efefcgeber 
©riedjenlanDä fietä ju erreid)en jtd) bemühen, allein fein 
©efefc fonnte \)itx eine fejie 33afl$ begrünoen; ber 2Bunfd> 
vieler, i(>r ©ejljjtfjum ju vergrößern, fowo&l alöbieSKotf; 

• Jt! f : * "' ir".*. t*/ ..'' r * :'. "V •' ' 



*) Horn. Od. L. ^4. v. io. L. *4. v, aa3. H. L. ii- 

v. 4o. 
*) Plot in Cim. 

s ) Demosth. in Calicl. Lys. de sacra oliva, Saidas voce 
Aerct. D. 

4 ) Geopon. L. 5« c. 4. L. 9« c. 6» 

5 ) Tit. Li?. L. 33. c. 6. : :u u«t M 
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anDerer, tai irrige ju seriußern, festen fctefer gleichen ®ti* \ 
tcroertfretfung, » cI * c to'*f* ©efejjgeber *or Hugen £attnt, 
fteta £inDerniffe in Den 2Beg. * , 

2Bir baben fcbon bemerft, baß e$ in Den lejjten 3 eit *« 
ber Stepublif »on ©parta nur wenige ©runDbeftger gab. *) 
SlnDererfeit* feben wir ju ©emotfbeneö 3cttett ein* 33ejt* 
|ung t)on 40 ©taoien im Umfreife (obngefdbr eine unD eine 
balbe ©tunDe), unD Diefe war niebt Die größte, Da Der @ü 
gentbümer niebt auf Der Stile Der 300 SReicbflen jtanD, Die 
mit Den SluSgaben Der ÜWarine beauftragt waren; unmög* 
lieb war eö al jo, Daß einer allein fo meleö SanD befaß, ebne 
Daß anDerenicbtd oDer nur febr wenig bitten. 2 ) ©d beftan* 
Den gelDfcbüjjen, allein (Te fdjeinen mebr jur ©ewaebung Der 
reifen getofrüebte angeflellt ati wirflidje gelDpoItiei;2B4d;^r 
gewefen ju ferjn. 3 ) s 

Sitte bis jejjt Utvad)ttttn SSerorDnungen, Die mebr Der 
befannteren ©efejjgebung 2ltben$ angeboren, waren für Den 
Sieferbau febr günjlig. 4 ) (5ine einjige befannte Maßregel 
war t'bm nacbtbeilig, unD Diefe flammt au$ Den fpdtern £*U 
ten DiefeS greiflaateS ; e£ war nemfieb Die ©ewofcnbeit Die 
Sebenömittel unD bauptfäcblid) Da$ Äorn abjufcbä&em ©ad 
Soff, DaS fletd geneigt ifl, feinet Unterhaltes wegen unru* 
Wi i" fat** «nö weldjeS Dema^ogifcbe SieDner jletö Durcb 
ibre SteDen erbeten, war Der ©egenjlanD einer (leten @org* 
falt aller üJJagtflrate; unD Da Die geringfle SlenDerung in Dem 
greife Der nötbigjlen SebenSmittel eine ©dbrung oerurfadjen 
fonnte, fofceflrebtenfteftcb, Den *Preiß Derfelben fletS mäßig ju 
erbalten; t>orjüglid) jog DaS Rom, DaSibrSanDmcbtinbinrei* 
(fcenDer ÜRenge ber&orbracfjte, tyre ganje Slufmerffamfeü auf 



*) Plut. in Agid. 

9 ) Demosth. in Phacn. 

3 ) Gal. de alim. facult. L, 51« c. 9» ♦ 
*) Itocr. Areop. 

♦ 
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jtdh ©te geringe Sintracftt, bte jwtfdjen ben Weinen unb ju ja&fc 
reichen Stfepubltfen ©riedjenfanDS beftanb, fcinberte nur ju 
ftfujig, bog ber ÜHangel ber einen, ben Sief erbau anberer 
Belebte; fo er&telt Slt&en burdj ben £anbel aud) von entfernt ' 
fern SdnDern feine 3 tt fufrcn, «nb twjijtenö waren bie 3J?a* 
gtjtrate felbft t>abä bet&eiligt, um bi* 3lnfunftberfelbenme&r 
ju fw&em ; fic bestimmten gfetc^faffö bie ÜRenge, bie jeöer 
SJürger faufen, unb Den greift um welchen man t>erfa»fen 
burfte, unb Diefer *Preiß war gew6&nfidj unter bem wahren 
SBerfbe, SWan ifi berechtigt, bief ju glauben, ba fem 
SBert^ tiefer als jener ber ©erjte ßanD, bie Dod) in ptm 
gewöhnlichen Seben im greife unter tym (le^t. 2Bir fa&en 
in einer SRebe »on ©emoft&ene*, baß ju feiner 3eit ber WUtt 
telpretß De$ J?orn$ 5 ©raeftmen für bie SDfeDimne war, 1 ) 
wAbrenb bem ba$ nemlidje üWaaä ©erffe 6 ©rahmen fo* 
ftete. ©ieß rührte bafcer, baß Die im ßanbe erjeugteunb 
für bie ©inwofcner nt*t fo n6t&i$e (gerfle nid)t abgefegt 
war, unb fo feinen reellen Sßertb hatte, w%enb bem matt 
bad J?orn auf einen geringem (jerabbräefte, wa$ natürlich 
jur golge hatte, baß man ben ohnehin Dur* ben leisten 
©oben nicht fefrr auögebebnten Äornbau immer mehr unb 
mehr aufgab. ÜRü 2lu$nabme von gorinth, ba$ au$ ÜJtan* 
gel an ©oben ftcfj bauptfächlich t>on ben, bur* ben £anDef 
jugefübrten Sebenämitteln ernährte, fd)einen bie anbern 936k 
ferfdjaften ©riecfjenfanbö, bei benen ganbbau ber £aupt> 
ret'djtbum war, feine fofcfje DerDerbfidje 9D?aa$regel angenom* 
men ju haben, ©ie Ratten beßbal6 aud) weniger 5Müßt> 
gdnger, unb feinen Durch ben SBedjfel ber grudjtpreife er jeug* « 
ten Slufrufcr ju befürchten* 



T ) Demosih. Mr. Phorm. et ad?. Pliaen. 
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fßcn t>cr Scftellung fcer ©üter im MUß] 

gemeinen. - . 

©er größte $(jeil Der ©rieben führte ü6er Den Slnbau 
t&rer gdnDereien Die 2lufjid)t unD Seitung felfcft ; Die Arbeiten 
ließen fie Durd; ©ffawn ausführen, 1 ) woDon Der gefd;tcf^ 
tejle oDer Der, auf welchen Oer *£>err am meiften SJertrauen 
fegte, Die 2eitung fcaüe. 3#re 3a(?l war in Den gdnpern, 
wo feine ©ienflbarfeit betfanD, fefcr groß, wa* ipir Daraus 
erffben, paß bei ©elegenfjeit ein?3 feinDlicben Ueberfattä/ 
mefrr af$ 20,000 fid) nad) Sltben fluteten. 2 ) ©ei gewi> 
fen Qcitm im Safcre, wo mefcre 2lrbcit)er nötyig waren, lu 
Diente man ftdj aud) freier, bejahter ^Perfonen. 3 ) SBem'ge 
©riechen t>erpad)teten tyre ©üter, wenig jtenö (>at man nur» 
feltene ©etfptcle ^i*et»ori, unö Da unter Den Mn$ übrig ge* 
bftebenen SteDen fid) feine beftnDet, Die hierüber etwaö fagte, 
fo ift ju Denfen, Daß «tetiuftt bdufrg üorfamen. JDieß fann 
man aud) noefe auö Dem ©djweigen Der Oefonomen fd)(ie* 
fen, wefd>e, wenn Dieß in ©ebraud) gewefen wdre, jtcfjer 
Den (Jigem&ümern hierüber ibre 2tn|ld)ten mitgeteilt bite 
ten. 55ieUeid)t war Diefer ©ebraud) nur 6rtlid), bduftger 
in gewiffen £>rten, unö feltener in Der Witte ©riedjenlanpf 
aU anDeröwo; Dieß fann man baxauä »ermüden, Daß 
£beop(>rajt feine ©eifpiele über wrpadjtett ©üter jtetä auö 
©egenDen außerhalb Derfelben nimmt. 4 ) 2iuf Der 3nfel Zfyat 
fo$, fagt er, Ufäxitb man in Dem «Pachtverträge genau 

vt • • . • . 

— — — — — mm 

t » 

*) Xen. Econ. 

a ) Thuc. bist. L. 7. 

8 > Arist. polit. L. 3. c. 3. Demosth. in^Eubul. Alciphr. 
Epist. L. 3. c. a4- Hesych. voce Pfaslria; itfr fcljen 
au* einer vgteüe bei ^Iritiop&ane* / Da§ bec $aglo&n &u feiner 
' Sdt 5 Obolm bftrufl. 

*l Thcoph. ile caus. plant, L. a. O i5. 
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Den ©fanb Der gelDer, hamit Dte ©runbflüdfe nac& Slbfauf 
Der *pad)t$eit wieDer in Demfelben 3uftanDe übergeben wür* 
Den ; unD man batte große 93orfW)t, (?rfd)6pfung Derfel* 
ben ju sermeioen, btc auö Dem $u ftarfen Slnbau entjianDen 
wäre; batte etwas Der ?lrt in Sirtt'fa beftanDen, fo würDe 
er nidjt feine ©etfpiefe auß Zf)afo6 entlehnt labern fflady, 
Dem Die SUbener Die gänDereien tton ßedboä eingesogen unD 
unter (tef) t>ertbeüt Ratten, uerpaeftteten fie fciefflben an Die 
ebemaügen Seliger; 1 ) allem Dteß ijf eine 93efonDerbeit> btc 
für Den gewobnlidjen 2auf Der Dinge nidjtä beweist. (Snüt 
Ud) fprecfyen Die 2ericograpben tyoitux unD £efi>* 
d)iuä t>on SanDbebauern, Die Den vierten 31t>ctf ihrer ßrnfc* 
te 2 ) bejablten; Da |Te aber ntd^t in tte ©njelnbeiten einge* 
|>en, fo weiß man nid)t, ob von einer ©ebübr, weldje Die 
©füren ja^ften , oDer t>on einem freiwilligen *Pacfjtoertrage 
Die 9teDe ifl; fte fpred)en bei Diefer ©elegenbeit t>on Den bec- 
temo rii üon Sftben, welche, wenn anDerä Die Angabe <piu* 
tard)$ bierin genau ifl, 9D?enfd)en waren, Die anfänqfid) frei, 
fpdter Durd) Den SKißbraud) Der ©ewaft, in einen Der ©fla* 
Derei dbnlicben ©tanD üerfe&t wurDen. 3 ) Die 9D?enfd>cn, 
weldje Die (SrDe bebauten,, legten wdfcrenD Der Arbeit ibre 
$(eioer ab, jtc matten audj son jeDem beliebigen ©tanDe 
fetjn, unD liefe ©itte beftanD auefr bei Den 9i6mern. S$r, 
(iod empjublt fogar naeft ju pflügen, ju fden, unD ju drnD* 
ten; 4 ) in einer anDern ©teile fpridjt er nur t?on ganöbe^ 
bauern, Deren ÄlecOer fo aufgefdn'trjt waren, Daß fle feine 
i&rcr Bewegungen binDerten. 5 ) Die SBdrme Deö j?lima$, 



*) Thuc. bist. L. 3. c. 10. 

2 ) Poll, onom, L. 7. c. t5*» Hcsych voce epimortos et 

tetra-chizo. 
*) Plut. in So). 

4 ) lies. op. et die» L. s v. 9- 
Ä ) He», asp. v. 287. ' 
1 
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tote groBen ju Äleicern befh'mmte (Stoffe, unD tote SSBette tote* 
fer ÄletDer, formten eine folche (Sitte, sorjüglid) ju toer 3*it 
loeranlafit ^aben, ju welcher Oer ©ebrauch toer ZeinwanD noch 
fo wenig verbreitet war; allein eä fdjeint nicht, Daß ftch trt 
gento eine religiofe SDtetnung an eine (Sitte fnüpfte, &on toer 
in fpdtern Sßerfen feine ©rwdhnung mehr geflieht, ©ei 
toen Kontern, toenen toer ©ebraud) toer SeinwanD fpdter als 
toen ©riechen befannt wurtoe, erhielt ftch toiefelbe natürlich 
auch langer fort. 

©er ©efatten / toen toie ©rieben an fdnblichen 93e* 
fchdfttgungen fantoen, unD ihr natürlicher 93erftanD, führ* 
ten fte ju Beobachtungen über climatifdje SBerdnDerungen 
unD Deren Ginfluß, toie weiter giengen, af 6 man nach toer 
nietocrn (Stufe , auf Der fte binfubtltch ihrer pbüftfafifchen 
Äenntntffe fhmDen, fedtte ttermutben foüen. ©a fte jur 
JBajtd threö 2lcferbau*<S9flem$ Dienten, wirto e& wohl jwecfc 
Dienlich feijn, bevor man ju Den befonDeren Steifen Der Suf* 
tur übergebt, hier einige Stnjelnbeiten hierüber anjuführem 

©er Sief erbau, fagt Sbeopbraft, befielt nur in Der 
£unfl , toer SRatur ju £ülfe ju f ommen, b* in jetoer $as 
ge, um jeDe ^Pflanje alte Derfelben günftigen UmjtdnDe ju 
»ereinigen, um alle £inDernifie ju befeitigen, fo weit Dieß 
tiemlich in Der ©ewalt Der ÜÄenfcben fleht x ) @S wirD 
fchwer halten, eine beffere ©eftntiion Deffen gu geben, wa$ 
Die (Sorge toeö ganDbebauerä fetjn foll. 3tad> Diefer Slnficht 
war Dad (Stutoium Der mehr ooer minDer aufgefegten Sage 
toer ©egenDen ein £auptgegenjfanD, mit Dem ftch Die ©rte* 
djen befchdftigten. 3br jugleich bergtgeä unD an Die (See 
grdnjenoeS SanD, hatte Deren fehr verfd)ieDene, toie auch nur 
eben fo t>erfd)ieoenen ßulturarten jufagen fonnten, 2ödb* 
rento Dem ihre ©ebirgägegenoen nidjt nur Den SBinterfroflen 



f ) Tbeoph. da cauf. plaut. L. i. c. 49. 
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au$gefe(jt waren, *) fonDern aud> noch Den ©pdtfrdfTen im 
grubjabr , welche oft t>tc fchon gebilDeten grillte jerftor* 
ten, 2 ) würben t>ie Hüffen gegen SB^ittag (in oonDenfengem 
Den SBinDen au$ Den afrifanifchen SBöflen oft beimgefucht. 3 ) 
©t'e (atten Die Sßtrfungen Der Sluätrocfnungen beobachtet, 
um DaS Äfima ju oerdnDern, unD eine geringere t>on Der 
Suft abforbirte Slßaffermenge machte e$ f übler, unD jwar 
fo, Daß man auf manche ßulfurarten 93er jidjt leiften mußte, 
. weil jte nemlich Durch Diefe flimatifd)e 93erdnDerung ju fefcr 
Den grofren auggefegt waren. 4 ) £Rad) ihren Beobachtung 
gen galt e$ als ein 3et<ben eines fruchtbaren 3abre$, wenn 
Der SBinter gemäßigt falt gewefen, unD hauptfdeblich, wenn 
Der (Schnee Die SrDober fläche beDedft batte, weit Dann Die 
Sßurjeln ftetd ftd) ju entwicfeln fortfahren fonnten, wd^ 
* renD Der dußere 2Bach$thum inne hielt 5 ) ©te hatten einen 
treffenDen Vergleich, um Diefe (Jntwicfelung Der 2ßurje(n ju 
bezeichnen; jte fagten nemlich, fte ahmten Den Ärabben 0 ) 
(Karkinomonlai) nad). ©te SJtegen, DieauS ©üDen famen, 
hatten im SSJinter Den 3lad)tfyil für eine unnüfce Vegetation ' 
Die ^>flanjenfrdfte ju wrgeuDen; 7 ) nicht fo oerhielt e$ (ich 
aber mit Denen, welche auä JRorDen famen.*) Jßon Diefem 
(Sinfluffe Der SabreSjeiten entflanD auch *on ihnen am 
genommene ©prüdjwort: Taö $ahr proDujirt unD nicht 

■ 



f ) Theoph. cit. L. 4. • 017. L. 5. c 16.19. histor. plant. 
L. 4' c. 17. 

*) Theoph. de caus. plant. L. 2. c. a. 4. L. 5. 0. 19. 
*) Theoph. de caus. plant. L. 2. c. 2. 
4 ) Theoph. cit. L. 5- c 16. ao. 

•) Theoph. cit. L. 2. c. 1. L. 3. c. 28. Suid voce iri- 
phostibeis. 

') Theoph. cit. L. 1. c. i3. L. 2. s. t. L. 3. c. 26. 28« 

L. 4* c. 8. 
? ) Theoph. de caus. plant. L» 2. c. «. 
8 ) Theophl. cit. L. 2. c. 3. 
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Die Erbe. ') ©iefe atfgemeinen fltntattfd)crt öcbmgungen 
würben bann nod) burd) bie aufgefegte Sage ber Orte motu 
fictrt / je nadj Dem fie nemlid? mebr ober weniger üor tter* 
berblid;en SBmDen orer großen gefd^t waren; in ©rie* 
djenlanb waren fie feftr tterfdjieben, unc ba$ oft nur bei ge* 
ringer Entfernung. 2 ) Qini^e, fojufagen, coSmopoImfdje 
^Pflanjen, geDieben in jeoer Sage, uno beenbeten il)re 9Se^ 
getationäjeit in größerer ober minberer (Sdjnelligfeit, ganj 
im SSerbaltnip ju ber Temperatur; 3 ) jebenfallä aber ertrug 
ber größere Zi)dl ber angebauten *pflangen nid>t leid;t eine 
ju fdjnelle 93erfe§ung in e ne gan$ tterfdjtebene Sage» Um 
fie ju afflimalifiren, mußten fie juerfi auf Dajwifdjen liegenbe 
fünfte gebraut werben, unb fo waren beinahe immer 3 ©e> 
nerationen notbig, um fie an ben Ort tyrer 93erfe|ung ju 
gewonnen. Jtad? ben 53eobad)tungen ber ©rieben behielt 
ten bie ^flanjen ber filtern Sagen, wenn fie in fcfcr Ijeiße 
gebracht würben, ticfdbe Sangfamf fit im SBadjätbume bei, 
unb würben oft ttor il;rer 3 e ' n> 3 un 3 auSgetrocfnet. ©te 
SSermifdjung ber Horner, bie unter *>erfd)iebenen ^limaä 
gereift waren, mußte man üermeiben, weil i(>r Sßadjätbum 
in längerer ober fürjerer >$rit t?or fid) gieng, uno bieß auf 
bie Ernbte einen nadjtbeiligen Einfluß tyabtn mußte. 4 ) 
©iefe wirf(id) merfwürbigen Eigenfdjaften finben fid) audj 
burd) neuere Agronomen betätiget. 5 ) Einige ^erfonen 
Ratten bie ©emerfung gemacht, baß fid) bie ^Pftanjcn aud; 



*) Theopb. cit. L. 3. c. 29. liistor. plant. L. 8. c. 8. 

Etoces pberei ouki aroura. 
*) Theoph. caus. plant. L. 3. c. 3o. bist« plant« L. 8. c. 

6. 8« Geopon. L. 5. c. 4« 
3 ) Theopli. bist, plant. L. 9. c. i. 

*) Theoph. de caus. plant« L. 4. c 12, Inst. plant a L«. 

8. c. 8. 

*) Miller. Oict. voc Hordeum. Ann. d'Agr. L. 16, Itfcf- 

sidor. p. 
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burd) ihre 33ldtter nd&ren; matt muß baber ergaunert, bu P 
S^eop&raff, bem man Die SCßüt^etfung biefer Slbatfache ver> 
' *banft, nie btefe SDteinung juloffen wollte, unb lieber bei Der 
allgemein angenommenen beharrte, Daß bie *Pflanjen ein* 
jtg ihre Sprung burd) bie SBurjeln jogen. 1 ) Sitte 2luf* 
merffamfett befchränfte fid) auf bte jfenntniß ber ©efchajfen* 
heit ber verfdjieoenen (Jrbarten, unb ba ben ©ried;en bte 
hieju nötigen chemtfdjen Äenntniffe, bte ftch in neuerer ßeit 
fofel;r entmicfelt haben, abgt'engen, fo fud)ten fte vermöge 
ber wifbwachfenben *Pflanjen ober nicht mechanifdjer ÜWittef 
ihr Urt^eü barüber feRjufleffen; 2 ) fo Ratten jte beobachtet, 
wie nüfclid) e6 war, btefe Sparten ju mifchen. 9lad) ben 
^Beobachtungen von S^eop^rajl fagte eine ju gleichartige 
@rbe ben SSegetabilien ntc^t ju; 3 ) um ihre (Jntwicfelung ju 
begünfU'gen, mußte jte burd) ihre 93ermtfchung mttanbent 
©rbarten von verfdjiebener (Sigenfchaft, locferer gemadjt 
weroen; fo verbejferte fid) alfo eine ju leichte Srbe burch 
bte 93ermtfd)ung mit einer ju feften, unb umgefebrt eine ju 
feffe burd) SSermtfc^ung mtt einer ju locfern, unb btefe 93er* 
mifchung, bemerft S^eop^rafl weiter, bradjte oft bte Sßtr* 
Fung einer ©üngung ^eroor; auf btefe Jtrt fann ber 5£()on, 
biefe, wenn jte rein vorfömmt, fo unfruchtbare ©rbe, fruchte 
bar gemacht werben. «Dtefer ©djrtftfleller fagt auch/ bie 
Sinwobner von SD?egara bitten ihre ©runoftücfe baburch 
verbejfert, baß (Te biefelben alle fünf 3 a ^e umjfachen, um 
bte untern ©djicfcten an bie Oberfläche ju bringen.*) »He 
btefe Jftotijen jtnb trefflid), unb jcugen von genauen 93eo* 
badjtungenj allein bte ©ried)en übertrieben jte in ihrer 2ln* 
wenbung. 2lu$ ber im ^rincip rid;ttgen ÜKeinung, baß ge* 



T ) Theoph. hfst. plant. L. i. c. iG. 
a ) Geopon. L. 2. c. to. n. 
8 ) Theoph. de caus. plant. L. a. c. 5 6* 
*) Theoph. de caus. plant. L. 3. c. a5. 
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wifle öoDenbefdhaffen&eiten unD Sagen audj nur gewiffen 
^flanjen befonDerS jufagten, folgerten fte, eö mußten nur 
jtetd Die gleichen *Pflanjen auf tiefen SBoDenarten gejogen 
werDen, unD beraubten fich fo Der Slbwecbfelung Der ßultur* 
arten, rcornad) *Pflan jen Don ungleicher 2irt auf foldjen 93o? 
Den arten nadjem anDer gebaut werben ; ') ed ifl gewiß, Daß 
weber bei Sbeopbraft nod) bei anoern alten ©chriftjleßern 
trgenD Die 9teDe Davon ijt, unD ftd}er!td> hätte Dtefer aUeS 
beobadjtenDe ^p^ilofopb Davon gefprocben, unD ifcre 93br* 
tfceile gewürDigt, wenn fie in trgenD einem Steife ©rieben* 
lanDö vorgefommen wäre. ©a$ un$ befannte Styflem ihrer 
SanDwirtbfchaft mar tiefem grucbtwechfel ganj entgegen, 
unD ihre Slgrtcultur war unüollfommener, al$ man nach Den, 
von ihnen gemachten ^Beobachtungen bitte vermutben fotten; 
allein geraDe Diefe Beobachtungen waren e$, welche Daju 
beitrugen, Da fie Die ©riechen auf Die ju jtrenge SSerbinDung 
»on 93oDen unD Sage binwtefen, fo Daß fie Die ßrfcbopfung 
DeS ©ooenS überfaben, Die au6 Dem fleten Stnbaue gleicher 
*Pflanjen erfolgt 9?ad) ihrem wirtbfcbaftlid)en ©pfiemc 
wurDe nur Die ^dlfte Der 24nDereien ji^xlid} angebaut, wor* 
auf Denn Die ßulturarten nach Sage unD 93oDen flaffipjirt 
wurDen. 2 ) $Da$ SBradjjabr war beflimmt, Die (SrDe Durch 
i Umpflügen jujubereiten; unD, nur wenige ^erfonen benu|> 
ten eä, um einige ©emüfearten einjufaen, weil tS allgemein 
mißbilligt wurDe. 3 ) ©ie golgen Diefeö fehlerhaften &t)t 
! flemö waren Die, Daß viele ©runDßütfe jeDeä 3abr unpro* 
touftiv blieben, Daß ferner, Da alle jwei Sjafcre Die gleiche 
ßulturart auf Denfelben ©oDen gebracht wurDe, Derfelbe 
Durch Die ju bAujtge SBieDerfehr an grudjtbarfeü verlieren 



*) Eon welchem Eortfjeüe bie§ fco, fH affgemcin Womit, fle{» aber 
herüber ©ei er fantoirtbfcftaft- P* 34. 35. 

* *) Theoph. de caus. plant. Suid. voce. Katames aroun. 
•) Theoph, de caa$. plant. L. 3. c a5 

• ... 
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mußte, unD Daß enfelt* Die Mrbett eine« ganjen 3al>re3 auf 
Die einjige 2lernDte Deä näcfyften 3a(>reö üerroenoef wuroe. 
Siefen 33rad)fijjlem war fct>r alt, Da eä fd)on #eftcD al<5 
eine Duelle »ort grudjtbarfeit anführt; 1 ) allein eö bradjte 
Dafielbe eine entgegengefe§te äßirfung bersor; Denn e$ nrnr* 
Den DaDurd) bei Den ©riedjen Diele geloer unfrud)tbar, n>a$ 
ftc Dann jroang, Diefelben längere JJeit buiDurd) brad) Itcgen 
ju taffen, nad) weldjen jte Dann wieDer mebrere 3a&re bin* 
Durd) angebaut wurDen'; man bejeidjnete fie mit Dem befom 
Deren 9£amen Cherson. 2 ) 33on allen lanDroirtl?fd?aftlid)en 
©«(lernen tft Diefeä Dad am roenigften proöuetwe, unD fo 
tarn eä QkiecbenlanD fdjwer an, raä für Die Sonfumtton fei$ 
ner 93eroobner SXiot&tge (jerttorjubringen. QWit 3(u$nabmc 
Der me(jr locfern ©runDjlücfe, Die nur jweimal gepflügt 3 ) 
wurDen, gefdjab eä bei allen andern rreimal. 4 ) (Sereä, fagt 
•£)ejioD, bat *piuto, Den ©Ott Deö SRcicbtbumä in einem Drei* 
mal gepflügten $c loe jur Sßeft gebrad)f. 5 ) Sie biebet ju 
beobadjtenDe jeweilige £iefe roed)|>lte nad) 93efcbaffcnbeir De3 
S3oDenä wie aud) nad) Dem jUima. °) £>ie 93lütbcnjftten 
Der Ütteerjroiebel bestimmten (>auptfäd)(td) Die 3 clt *Pfai< 
genä. 7 ) £)aö bei tbnen in ©ebratid) ftebcnöe Sßerfjeug 
jum pflögen war ein einfadjer *Pflug j 8 ) Denn Der mit einem 
SJorocrgejM war tynen unbefannt. 2>ie befajien Derer 



T ) Hes. ap. et dies. L. a. v. 8a. 

a ) Theoph. bist, plant. L. 8. C. 6. 

S J Theoph. de caus. plant. L. 3. c. a5» 

*) Horn. II. L. 18. v. 54a. Od, L. 5. v. <«s9. Ten. Econ. 

L. 3. c. 2. Hes. Op. et dies. L. a. t. 8o. Theoph. de 

caus. plant. L. 3. c a5. 
*) Hes. Theog. v. 97a. 

6 ) Theoph. hist. plant. L. 8. C. 5* 6. de caus. plant. L. 3. 

c. 25. Xen. Econ. L. 3* c. 9. 

7 ) Theoph. hist. plant. L 7. c. ta. 

*J ©iepe Die angefaßt* 6ttinta(<l. 

5R<pnier Verbau Dir 5Uf«n. 12 
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jwei 2trten, von benen bie eine fidrfer alö bie anbere getaut 
war, unt) £eftob burd) t>te tarnen autoguon unb pecton 
unterfdjeiDet. £omer fpvid)t gleichfalls basom 1 ) Äem 
©riedje au$ fpdterer 3 clt M «nc ©efdjreibung, ber ju ftu 
ner 3 eit gebrdudjlicben pflüge gegeben; benn alö eine folche 
fann man nicht Die ßonjunfturen Deä ©choliajten $eftob an* 
fefcen, ber mefcr ©rammatifer ald Agronom war;, eö bleibt 
bafcer ftetä nodj vielem über bie gorm Der von jenem ©d&rtft^ 
fteffer befchriebenen jwet pflüge Dunfel; man oergleidje bar? 
über, waS 9t e 9 n t e r in einer eigenen Slbbanblung hierüber 
gefagt M> «« D n>a$ f«ne, feit biefer 3*itin ben füDlichen 
Sdnbern gemadjten Beobachtungen ttolljtdnbig beftdtigem 2 ) 
©djon ju £eftobä Reiten benüfcte man baö (Sifen jur 93er? 
fertigung t?on spflugfehaaren, mit benen ber *Pflug tterfe&en 
war; 3 ) fo bejetchnete ber Sluöbrucf: baä (Sifen fchdrfen, 
ben SInfang beä Slrbettenö. 4 ) ©ie ©riechen gebrauchten, 
um jte ju befejttgen, einen Jammer, unt> man erinnert jtd) 
ber StnefDote t)on ©laucu$, welcher, alä er (I* nicht bef* 
. fen, fonbern bloS feiner £dnbe (n'eju bebiente, für würbig 
gehalten würbe, ein 2ltf>Iete ju werDen, waä er benn in ber 
Stfcat auch würbe. 5 ) ©iefer mit feinem, ober Doch nur 
einem beweglichen ©treichbrette wrfebene *Pflug wurDe ab* 
wechfelnb nach t>erfd)iebenen $Hid?tungen bin gelenf r, fo baß 
feine gurdjen aneinander jtofknDe parallele Sinien bilDeten ; 6 ) 
tom ber 2lebnlid)feit mit biefer ©ewegung erhielt bie alte 2lrt 
baS ©riechifche ju fdjreiben, ben tarnen fiovsQo^ptfiw* 7 ) oa 



•) Horn. Jl. L. «3, v. 703. 
9 ) Dec. philos. ann. 

•) Hes. Theog. v. 864. Ap. et dies L. a. v. 38. He 

sych. voce, annis. 
4 ) Hes. ap. et dies. L. 2. v. a. 
*) Suid-Toce Glaucus. Paulus in El. 
•) Horn. Jl. t8. v. 546. 
7 ) Paul, in El. Hesych. voce. ßovoQoytftov 
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Die er jle gurdje tton Der 2tnfen jur Siebten gieng, t)atte btc 
jroeite eine umgefebrte Slidjtung , unD fo fteta abroedjfelnD, 
3>n fejleren 33oDen, Die man tiefer aufnm&len wollte, ge* 
brauchte man manchmal SDJaulefel, J ) allein I>duf?^er Cd)? 
fen; 2 ) jie waren t>ermittel(t eineä 3odjeä, Da$ auf ibrem 
Sßacfen auflag, aneinander befeftigt; 8 ) eine ©djnur , Die 
Durd) Daä eine i&rer 3^afenl6cf>er gejogen rourDe, Diente Dem 
güfrrer jum Seitfeile, unD entbob t'bn Der SHotbroenoigfeif, 
einen ©efcülfen ju baben. 4 ) 5(ffe Diefe, t)on allen ©djriff* 
. jlellern berichtete ©injelnbetten gleiten Denen , weldje man 
nod) heutigen Stagä in jenen ©egenpen fte&t; £eftoD t>er* 
langt, Daß Die Ddjfen neun^abre alt fernen, Damit Daö 3u< 
genDfeuer serraudjt fet>, unD jienidjt Durch (Spielen Den *Pflug 
jerbrec^en; er verlangt audj, Daß Der ^Pflägeir 40 3afrre er* 
reicht &abe, Damit er, Durdj feine jugenolidjen ©eDanfm 
jerjtreut, größere Slufmerffamfeit auf feine Slrbeit 
wenDe; 5 ) ein gf eidjeS Sllter beflimmt er au$ Abnlic&en @rün> 
Den für Den, welcher Die (Sinfaat beforgt; 6 ) allein eä i(l 
ferner ju glauben, Daß fein 9tatb ff renge befolgt worDen. 7 ) - 

9lai) Diefem lanowirtbfd)aftlid)en ©i)(teme, nad) welu 
d)em auf jeDeä Sulturjabr ein*S5rad)j[abr folgte, glidjen jte 
fid) alle fcinitcbtlid} Der ^cit Der Sluöfübrung Derfelben, Die 
in Den #erbjl fiel; in Der £b<*trourDen a ud) Die (Sinfaaten 
im grübja&r nur alö Srgdnjung für Die angefeben, Die man 
t>or Sinter ju beforgen nietjt >$tit gehabt, oDer ungünitige 



Horn. II. L. io. T. 35«* Od. L. 8. y. *ü4- Hes. op. 

et dies. L. i. v, 46. 
*) Horn. II. L, t3. y. ?o3. Od. L. 18. y. 3;0. Hes. pp. 

et dies. L. 2. v. 54. 7«. 
") Hes. op. et dies. L. t. y. 5i. 5». Hesjch. voce Zeugle. 
4 ) Clem. Alex. Paedag. L. 2. c. 8* 
•) Hes. op. et dies« L. a. v. 54. 59* 

Hes. cit. L. 2. y. 63. 
7 ) Hes. cit. L, t. 97. 109. 

12* 
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Sßitterung jerftört batte. ') Unb in ber S^at fcätte aucfi 
ba$ im SlUjemeinen warme Ältma ©riedjenlanbä Die grub* 
jabr>£u!turen weniger probuftiü gemacht, weil jte t>or ibrer 
fi gdnjlidjen (Sntwtcfelungau^fletrocfnet morgen mdren; 2 ) biefe 
©emerfung fann man unter fciefem £immeläftrtd)e noeb 
f>eut ju Sage madjen, e$ t>at fid) fceftyalb biefer ©ebraudj 
aueb btä jefct forterbaltem 

©tefeö ©ntfem, auf bejfen Jftacbtbetfe mir eben auf? 
tnerffam maebten, verbanb mit biefen nod) anbere, beren 
eineä baä mar, baß bie gelber roäbre nb ibrer biuftgen 93rad)* 
jeit (td) mit llnfraut beoeeften, von bem man bie fofgenben 
Anpflanzungen, bie baburd) betnabe erftteft mürben, nur 
mit ber größten ÜJtübe reinigen fonnte« 3 ) (Siner ber $aupts 
twrtbeife be$ grudjtroecbfete tft ber, baä gelb ba&on ju be* 
freien; bie ©rieben nabmen ibre 3 u ff u *t J um 3*$**»/ 
roaä aber triele Äoflten wurfadjte, obne bem Uebet ganj 
fteuern ju f 6nnem 4 ) ©ie ©rieeben fürchteten bauptf4d)ltd> 
bie £refpe, 5 ) bie manche für eine 2(uöartung De$ SBatjend 
anfebem 6 ) Sin jroeiter SRacbtbeil mar bie notbige 93ermeb< 
rung be$ £)üngenä, um fo bie ©oDenerfdjopfung ju erfe? 
fjen« QJfan jiebt, baß feit ben 3"*™ £omer£ ba&on G?r* 
mdbnung gefebiebt, aH fei; ed notbig, um bie gruebtbarf eit 
bed ©obenS ju fiebern; 7 ) 3-enopbon rdtb burd) fcerfdjie* 
bene accejforifdje SWittef, bie STOenge befielben ju vermehren, 



*) Theoph. bist. L. 8. c* 8. 
*") Theoph. bist. L. 8. c. 8. 
*) Gal. Alim. facult. L. *. c. 44« 
4 ) Theoph. hist. plant. L. 8. c. i. 6. caus. plant L. 3. 

c. *5. Xen. Econ. L. 3. c. a. 
«) Theoph. eaus. plant. L. 4. c. 6. 

•) Theoph. de hist. plant. L. 8- c. 64. caus. plant. L. 4. 

c. 6. Gal. cit. L. t. c. 4>- 
7 ) Horn. Od. L. 17. v. 297. 
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mit $♦ JB. DaDurch, Daß man in Dieju Deffen ©ereitung be* 
ftimmten £öfe @rad unD ©trob flreue unD SrDe Darunter 
mifdje u, f. ro. 1 ) Slrifioteleö, $£beopfcrajt unD Der Sonw 
pilator Der ©eoponifen fügen ju Diefen noch anDere binju. 2 ) 
66 formten ©efejje für Die Spaltung Deö ©üngerö 
unD Der Diebjtabl Defielben rourDe ftrenge beftraft. 3 ) ©er 
Stranäport Defielben gefcbab auf Diefelbe 2lrt, wie fpAter 
Die ©rnete eingebracht wurce, je nach Der örtlichen 93efcbaf* 
fenfKtt, nemlidj an (teilen Orten Durch Üufitfn'ere, fonft aber 
Durch jroei* ooer DterräDerige SBägen. 4 ) SWan jtebt, Daf 
t>on Den Intern in Den ©djriften £e(toDä Die 9teDe ift, unD 
Daß man ju jener 3 eit ft& auögeboblter SRdDer beDiente, 5 ) 
unD ju Der 2lcbfe Da$ bArttfa #olj »erroenDete* 6 ) Den 
Dünger wenbete man nad) Der 93oDenbefcbaffenbeit unD Def* 
fen Zage serfcbieDen an; e$ fuiD biebei Die 9latbfd)l4ge %fytot 
pbrajVö ganj übcretnjiimmenD mit Den ^Beobachtungen Der 
neuern Agronomen. : ) ©tatt Diefer Düngung war in mu 
gen ßantonen abroecbfefnD Die grüne Düngung gebräuchlich/ 
wo man nemlich blübenoe ©emüfearten, öorjüglid) biege; 
meine unD Die SBolföbobne unter Den ©oben pflügte; 8 ) 
wabrfd)ein(id) ift eö, baß man fie nad) Dem erften pflügen 
einfdete, um fie bei Dem jwcitenmale mit unter ju pflügen ; 
allein c3 fcheint, Daß Dtefeö vortreffliche Düngmittel bei Den 
(Brieden nicht fo allgemein verbreitet war, alö bei Den Dtö* 



8 ) Xen. Econ. L. 3. c 12, • 

*) Arist. probl. §. 20. Theoph. de caus, plant. L. 3. c. 

a3. Geop. L. 2. c. 10. 
*) Said.- voce boleton dike. 
•j Hom. IL L« 3*4- Od. L, 9, ?. »4*. 

Ä ) Hes. op. et dies L. a. v. 44» 
•) Theoph. hist. plant. L. 5. c. 8. 

') Theoph. de caus. plan. L. 3. c. t 2. a5. hist. plant. L. 

2. c. 8. L. 8. c, 6. 
8 ) Theoph. hist. plant. L. 8. c. 9- 
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mern, Die e$ fefrr benüfcten, fo Daß e$ nocty beut ju Sage trt 
Dem füDlicben Italien fe&r Derbreitet ift. ÜJfan ftnDet aud> 
©teilen, Die Da$ SlbmeiDen berSbtere binderten; Zt)top\)taft 
fprtcbt DaDon, atö b«be eö beigetragen, in Den getoern Die 
garnfrauter ju jerjtoren./) ©ein ©ebraud) in neuerer 
3«t fpriebt febr für Daä frühere 93orfommen Dejfelben, weil 
ftd) feit Dielen Safer (mnDerteti irr @ried;enlanD Sßeniged orrbcfi 
fert bat 2 ) 



33on ben üerfc^tebenen ßerealten unbifyrcr 
p ßtnarnötung. 

Z)te Äultur DeS SReggenS 3 ) unD Der anDern Serealien 
war bei Den ©ried?en fd)on feit Den älteften Reiten befannt, 
Da fie Deren ©infübrung mit Den mntbologtfcben ©agen ibrer 
©6tter in 93erbinDung fegen. Sie üon t'bnen bejeidjnete (Sw, 
d)t ijt jwar rein erDadjt, allein jte jeigt für Da$ Slltertbum, 
Da fie fid) in Die graue SSorjeit Derliert. %f)xt alten XraDfc 
tionen berichten, fie bitten Dor Der ©etreioe;Suftur Don Den 
@id)eln, welche t'bnen tfere Sßälfrer lieferten, gelebt. £)aß 
fie fid) bie^on ndbrlen, ift mog(id), Da ibre SBafoungen, 
wie Die De3 füDlicben Italiens eine 2lrt Don (Sieben entbalten, 
welche eßbare grüebte tragen, Die nod) l?eut ju Sage Den 2lr* 
men Diefer ©egenD jur ©peife Dienen, wenn nemlid) eine 
£ungerönotj> eintritt, unD ifenen alle anDem ^ufluijtimitf 



•) Theopb. hist. plant L. 8. c. 8. 
*) Ann. d'Agr. T. 17. 4 9 . 

8 ) Die ©ricefcm fcatttn einen ©efcfifcditfnamen , um äffe dttcaWtn 
iu Geseilten, fie nannten fie oizutöqg. Theoph. hUt. plant. 
L. 8. c. i* 
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tel mangeln ; allein fie befaßen and) ben Staftanitribautn, 
ein feit Den Älteften j&tittn im ganjen füblidjenjäruropa ge* 
meiner S3aäm, wo feine grucbt noefj ftetä ffa Die ©ergbe* 
wobner ein geroo(mlicf>e$ SRabrungämittel ift, SDie ©rie; 
djen fonnten folglich febon früher ©ebraueb Dat)on machen ; 
wollte man aber annehmen, eö fe^ bteß &or ber Gfinfübrung 
be$ ©etretDebaueä i&re etnjige SRabrung gewefen, fo müßte 
man jugleidj annehmen , Die ©rieben fernen ju jener Qiit 
wilc in Den Sßäfbern umhergeirrt, wogegen aber ju »tele 
%fyat\a<btn fpredjen; Denn Die ©rteeben waren feit ben ifte* 
Pen ßeiten eiüiliftrt SDie Simlifation aber erforbert notfc* 
wenbig Den Sieferbau, ba eine ber er (Ten golgen biefer ßim* 
lifatton bie SSerme^rung beä menfd)Kcben @efcbfecbte$ ift, 
bie aber wieberum nid)t flott ftnben fann, obne baß man ju> 
gleid) bie Wittel jur (Jrnd^rung beffelben sermejjre. (Snb> 
liefe ift ju bemerfen, baß weber Horner noefj »f)efiob t)on 
biefer (Sinfübrung beä SlcferbaueS burd) ßecropS fpredjen, 
unb e$ liegen bodj faum fed)ä Sabrbunberte jwifdben ber 
©poebe, ju welcber man feine Slnfunft in ©riecbenlanb an* 
nimmt, unb berjentgen, ju weleber biefe beiben ©djriftftefc 
ler gelebt baben foüen. *) ^erobot erwdbnt gleichfalls nidjtS 
bat>on; eä ift baber anjunebmen, baß fpdtere ©cbnftfteller 
biefe foämtfcbe Megorie in eine biftorifebe Sbatfadje umwan* 
belten, ÜRebrere ältere ©djriftfteller behaupten, bie ßultur 
Der ©erfte fetj bei Den ©rieefjen jener ber joggen* vovatu 
gegangen, unD fdjließen bieß auö bem auäfdjlteßlieben ©e* 
braudje berfelben in ben, alä febr alt befannten, religiöfen 
ßeremonien. Diefer ©runb febeint auf ben erften Slnblief 
aueb wirflieb einiget ©ewiefyt ju baben, weil eö befannt ift, 



J ) Dion. halic. L. 2- PI. hist. nat. L. 18. C. 14. Herod. 
L. 6. c. 57. Suidas voce oulothutai. Plut. quaest. gr» 
§. 24. et de Pytb. orac. Porphyr de anim, abstin» 
L. 2. c, 6. 
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Daß bic «Prtejlrr öffer Suite ftetö eifrig Darauf 6ebad)t wa* 
ren, aud) alle Äleintgfeiten tyreä )Jtitud unD ihrer ßeremo* 
nien jlreng beobachten ju (äffen, um Die QRenfdjfcn mebr an 
Die »d)tung t>on Dem ©anjen ju gewonnen, ©ewig ift e$, 
Daß ein Waag ©erfte Der ^reiß war, Den man Den Siegern 
in Den @leufinifd)en ©piefen juerfannte, Deren (Einführung 
ald febr alt befannt iji; ') Daß ferner Die ©erfte allein in 
Den Zeremonien Der elcuftntfcbrn ÜRpfterien angewenDet 
wurDe, 2 ) unD Daß fic endlich aud) bei Denen im üempel von 
©elphi in ©ebraucf) war. 3 ) 3eDeä 3afcr warf man ©erffr 
in ein, in Dem Stempel Der 9tbca angebradjteä 2od), Durch 
weldjeä, wie man fagte, Da£ Sßaffer Der Ueberfcbwemmung 
Ueucalions fic^ »erlaufen (mtte, *) ©ei Den opuntifdjen 
Sofriern gießen Die 2 ^)r:e|ler, weldje mit Dem Smpfang Der 
(Jrftlinge Der (Jrnrte beauftragt waren, Krithologai, tvtU 
d)cv 9?ame »on *qu*\, Die ©erfte abgeleitet war. 5 ) ©o 
wurcen aud) gewijfe feit Den älteften 3eittn eingeführte gefte 
in Sitten fo gefeiert, Daß jeDe gfamttie ein 9J?aaö ©erfle Daju 
beitrug, wober Denn Diejenfgcn, welcfoe Diefelbe einfammeli 
ten, Den älainen parasitf s erhielten. e ) MnD Diejj frei* 
lid) Xbat\ad)m, weldje Die oben angeführte SWeinung fc^r 
ju betätigen fdjeine«; allein in tiefen ©egenDcn reift Die 
©erfte früher alä Daö jfern, weil man es fd)on im *f)erbfle 
fAet, unD vielleidjt ift Dad Der ©runD, warum man ihr Den 
SUorjug bei Den gfftrrlidjfeiten gab, weldje Der GrrnDte vors 
angehen fotttta, £ö?ag man nun aud) jeDc beliebige 3)iei< 



r ) Meurs. ep. T. 2. p. 537. 

Ä ) Kau«, in Alt. 

*) Clcm. Alex admon. ad £cnie». 

*) Paus, in Alt. 

*) Plut. cjuacst. gr. §. 6. 

*) Ath. deipn. L« (j. \ 

? ; Horn. Od. L. 3. t. 4»** Suid. voce Thalcmate. 
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ttung mtwfmtcn, fo fcfjetnt auf jebcn Jaff, baß ber ©c* 
brauch Der ©rüge unb ber auf t>erfd)ieDene 2trt jubereiteten 
£aige, bem beä gegorenen ©robeä twangieng; man finbet 
biefen ®tbxaudj bei ben Opfern fd)on ju Den 3 eiten 
mer$, wo er bei Den religiofen @afbnal;Ien, Die fd?on im 
Stftertfmme bejtanben, eingeführt war; *) bte Äunft, 93roD 
ju bacten, fdjeint fcfyon'ju #omerä 3 eiten befannt gewefen 
ju ferjn, obg(eid) Da3 von tym gebrauste %Boxt ohog ftcf> 
auf Die 3ubereitung Der Gerealien im Stilgemeinen bejiefct, 
unb Daö Sßort ä^xog, ba$ er nur einmal gebraucht, in Diefer 
©teile nur ©rü|e bebeutet, weil er fagt, man tyabe jte 
3mal unter Die ©tampffeule (jum 2lbfd)<ilen) gebradjt. 2 ) 
£eftoD beDient jtd) aud) biefeä legten Sluöörucfeö ; bei i&m 
aber fdjeint er befh'mmter ba$ 93rob ju beDeuten, ba er fagt, 
für Den *PfIüger müjfe eS in t>ier Sbeile, jeben t>on 8 ©iffert 
(TOunb soll) geseilt fepn ; 3 ) ttielleidjt wollte er hur anbeu* 
ten, wie wenig 3 eit ber Arbeiter auf feine üflabfjeit t>er* 
wenben müffe, e3 bleibt aber beßwegen bod) eben fo jweifefr 
feaft, ob er von gegobrenem örobe ober tton einem bloßen 
©roDfucfjen fprtdjt. jtann man nur mit einiger 2>td)erbeit 
auf Die Äompifation von SltfeenduS geben, fo batte ©olon 
»erorbnet, Daß Die, weldje im *Prr>(aneum gefpeifet würben, 
nur an gefttagen 33rob, an gewobnh'djen Sagen aber nur 
ancereö ©ebäcf erhalten follten. 4 ) SGeldjeä nun audj ber 
3«'tpunft feytt mag, ju weldjem Die ©roDDerfertigung in 
©riedjenlanb ßtngan^ fanD, fo bleibt e$ Dod) gewiß, baß 
ftc mit Der, e$ ju bereiten, in neuern 3"Kn vielfältig wed)* 
feiten; Sttbenäuä giebt und ein lange* £Kamenöoer$eid)niß 
aller Otiten oon ©roDcn unb ©aefwerfen, bie bei tynen in 

— - ■ ■ ■ ■ 

. » 

<) Ath. deipn. L. 4. Paus, in El. in 
2 ) Horn. Batra. v. 35. 
S J lies. op. et dies. L. a. v. 60. 
4 ) Ath. deipn. L. 4« 
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©ebraucfj waren ; ') unter Diefer 3a&l bemerf t man ein t>on 
( grobem ü»cl;le verfertigte^ Deffen fte fid) bei i&renüRaf>ljeiten 
gum Reinigen Der £änDe, unD fonft jur Sia&rung für Die 
©clasen beofenten, eine ©itte, Die nocfc ftetd im ganjen 
Oriente Dorfommt, too Der ©ebraud) Der ©abeln unbefannt 
ift. 2 ) ©er ©ebraud) Der ©rüge {>at ftd> feit Der Sinfü^ 
rung Deö 33roce$ erhalten, 3 ) unD man bereitete fneju sor* 
jüglid) Die ©erfte, fowoty in reifem 3uftanDe, al$ t)or ifcrer 
gdnjlic&en 3«tcgui?g ; *) in Diefem lefctgenannten 3uflanDe 
gebrauste man aud) ^ieju Den Sßeijen. 5 ) 3u Diefer 3ube* 
> reitung beDiente man ftd? einer 2lrt Donstorfer, in Dem man 
geroobnfidj Den Oinfef Don feinen puffen reinigte, 6 ) naefc 
Dem man aber juoor Die Äorner in Daju befiimmten Oefen 
gerottet fcatte. 7 ) Sange 3eit Ratten (te nur £anDmüblen, 
weldje Don ©claoen beforgt rourDen, 8 ) allein in Den ©tdo* 
ten gebrauchte man ju Diefer Slrbeit aud) Saglofmer. 9 ) 

©ie ©riechen fannten mebrere Sßat&enarten, Die fte 
mit Dem allgemeinen tarnen m/^os bejeiefcneten, aber Durd) 
Die i&nen eigentümlichen (Sigenfcfeaften unterfcfcteDen ; 10 ) fic 
teilten (te bauptficfolicfc in »cten mit bohlen unD Sitten mit 
aufgefüllten £almen, tveld;e le&terc einen reiferen öoDen 



*) Ath. deipn. L 3. 
a ) Alh. deipn. L« 9. 
Ä ) Alh. deipn. L. 3. 

4 ) Pli. hist. nat. L. 18. c. 12. «4- Gal. de aliment. Pacult. 
I- «. c. 1 8. 

•) Hesych. vocei Kacliones, Chidra de Eustra. Ariatoph. 
Equit. v. i*34- 

6 ) Hesych. voce geranas. 

7 ) AIciphr. Epist. L. 3. ep. 27. Gal. de atten diceta c.5. 
Hesych. voce Kanthon. 

8 ) Horn. Ody. L. Q9. v. io5. et sq. L. 7. v. 104. 
•) Diog. Laert. L. 7. in Cheanlh. 

I0 ) Thiph. hiat. plant. Lp 8. c. 4. de caus. plant. L.3, c. 26. 
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erforderten ; *) jie unterfchteDen gfeichfatfä harte unb weiche 
2lrten, unD betrachteten Die erfleren als weit nahrhafter; 2 ) 
fte fmtten auch Die SBemerfung gemacht , baß eine ju ftarfe 
©üngung ju siel ©troh erzeuge, jogen Daher einen t>on 
Jftatur reichen ©oben fefrr t>or. 3 ) Da jie beinahe ihre ganje 
Stnfaat im *f)erbfle beforgten, fo machten fte *>on Der ©om* 
merfrucht wenig ©ebrauch; fie Fannten jeooch Diefelbe, Da fie 
auch unter Den »on Xheophraft aufgei^lten Slrten begriff 
fen ift 

©er ©infel war unter Dem Spanien Zeia befannt, unb 
äffe SSMerfmale, Die £heoPh™fi *>on ihm angiebt, ftnD fo be* 
ftimmt, Daß man ihn nicht tterfennen fann, 4 ) unD ihn al$ 
tiad triticum spelta Der 33otanifer anfehen muß. grü(;e 
fchon war er befannt, Da fchon Horner feiner erwähnt. 5 ) 
5Die ©riechen befafen noch eine anDere 2trt Dason, Der fie 
Den Stamm Dtyra geben; fie war nicht fo ftarf, alä Die 
toorbergenannte, 6 ) unD eö tft ju tfermuthen, Daß e6 Da* 
triticum amyleum Der 33otanifer iff. 7 ) (SnDfich fannten 
fie eine Dritte unter Dem Dtamen Tiphe, welche nach ben 
tton Xheophrafl angegebenen SOJerfmalen nichts anDerö, al$ 
Da* triticum monococcum Der ©otanifer fe^n fann# 8 ) 



J ) Theoph. de caus. plant, ibid. 
tt ) Gal. de alim facfult. L. <• c. 9. 
t a ) Theoph. hist. plant. L. 8. c 6. 

4 3 Theoph hist. plant. L. 4 c. 5. L. 8. C. 9. 

•) Horn. Od. L. 4. v. 6o4- 

«j Theoph. hist. plant. L. 8. c. 4- 

7 ) f&rfbe «cten begriff man rang« unter bem dornen triticum 
spelta, unb Dte Untrrfcfceibung berfelben werbanft man ftrit. 
©e ringe, ber auf biefe ölet Die (bc&rolerigfclt bei ben »ort 
£&eop&ra|l betriebenen Serratien (oft« 

8 J Theoph. hist. plant. L. 8. c. 9. ©er fcopfce M nach (Sa* 
itan, ein mc&r farbige* Äorn, wä&renb bem ber Olora roef§ 
Wie bie ®crjc ifl. Gal. de aliment iacult. L. *. c. 20. 
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©er Unterfcbteb Jtt>ifd)en Diefen arten tjl in Den ©Grifte» 
biefe* Mutorä Deut(id) feftgefMt, md)t aber fo in Den 2Ber* 
fen Der neuern griedjifdjen ©djriftjteßer, roo Die 9t amen 
fcerroecfjfeft, unD oft ganj serfdjieDenen *PfIanjen jugetbeilt 
ftnD. ©o bat alfo fetbft ©aüan, nad;Dem er über Diefc Un* 
orDnung Der »on il;m angeführten Stutoren flagt, Dem 
Joggen Den Kamen Zeia juget&eilt; Da er ju fetner £cit 
nod) md)t in Dem ©üDen (Juropaö angebaut rourDe, fanntc 
er i&n bloö o(d eine gen>6bnlid)e ^flanje Der mebr oftlidj 
gelegenen 2 an Der, unD hatte Die ßultur Deflelben in %\)ta* 
gten gefeben, wo man ibn Briza nannte. J ) 3n einem an? 
Dem feiner Sßerfe läugnet er Die ©riflenj Der Zeia al* 2lrt, 
unD üerrocebfeft fie mit Der tiphe. 2 ) Slüein er giebt ju, Daß * 
Der Olyra unD Der Tiphe eine £ülfe gleich Der Der ®erfle 
fcaben, 3 ) n>aä Die Slnndberungen, Die SReijnier naefc Den 
©Triften SlbeopbrafVa *>ermutf>et/ betätiget. Slnbe* 
rerfeitä bat ÖtofcortDeö nidjtson Dem Tiphe gefprodjen, 
e$ müßte Denn Die jnmte 2lrt Der von tym angeführten Zeia 
fein. Obgleid) eine friede Erörterung jtemlicb troefen ift,fd)ien 
fie bier Dennod? nötbig, um Die^rrtbümer, bie au$ Den 2Bu 
Derfprüdjen Diefer ©cbriftfMer entjtanDen, ju DermeiDen* 

©er £aber war unter Dem Kamen Bromos befannt, 
Die @ried;cn machten aber wenig ©ebraud; Davon, unD er 
WurDe mebr in j?leinafien angebaut, 4 ) 

SnDlid) befaßen fie nod) üerfd)ieDcne 2lrten fcon ©erftc 
unter Dem allgemeinen Kamen Krittle, worunter fie roieDer 
mehrere ©pielarten unterfd)ieDcn; 5 ) jic Ratten aud; Die mvi 



f ) Gal. de aliment. facult. L. i. c ao. 
Ä ) GaJ. de atten-victus rat. c. 5. 

*) Gal. de aliment. facult. L. l. C. ao. Gal. de att. ?ic- 
tus. rat. c. 5. 

4 ) Theopb. bist, plant. L. 8. c. 4- 9. Hesych. voce Bro- 
mos. Cal. de aliment. facult. L. 1. c. 2 t. 
*) Theopb. bist. I* 8. c, 4* de caus. plant L. 3. c. aG- 
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fdjtefcenen Slrten von SßintergerfTe, benujjten fte aber nur 
wenig. ! ) Unter Den vergebenen 2lrten von Sßintergerjlc 
gogen fte fcie mit ftdrfer gefdrbtcit Wölfen als me^freidjer 
»or. 2 ) 31^eop&raft fpridjt md)t von Oer naeften ©erjte, ah 
lein ©altan fagt, man babe fte tn ßappa&ojien angebaut 3 ) 
Die Stnfaat aller ©etreifcearten fano im *f)erbfte ftatt; 
man begann mit Der ©erjte, 4 ) Oann famen fcie Äornarten, 
fcte 2anfcleute fagten, le§tere follen in Oen Äotb, erjtere in 
fcen ©taub gefdet werben; 5 ) allein fcicfeS ju fefcr allgemein 
angeivanfcte ©priebtvort mußte fcodj fcer Dertlicbfeit unterge* 
orfcnet feyn, ja felbft fcen (Spielarten, fcte nid)t alle einen 
gleiten ©rafc von geucfjtigfeit ofcer £rocfenl;eit verlangen 
fonnen. 6 ) £)ie Sinfaat' geriet^ am betfen, wenn jtd) cic 
ßrfce in fcem 3ufanfce befanfc, fcen übeopbrajl mit fcem 9ta* 
men orgeo bejeicfynet, unD Oer fcaffefbe fagt, tvaS Die jegi* 
genSanfcleute mit fcem 2luöorucfe,,$ur Gfinfaat geeignet fein" 7 ) 
bejeicfjnen; e£ erneuert jtdj fciefer Umjtanfc jtoetmaf im$af)Xt, 
im grübling unfc im £erbjle. 8 ) £>ie ÜRenge Oer ©aatfrudjt 
mußte mit fcer JBofcenbefcbaften&eit im SBer^dltniffe flehen, 
unfc bei fpdtern Gh'nfaaten ftdrfer feyn, weil fcte junge ^pflan je 
weniger $?it fcatte, vor fcem Quxüd treten fceä ©afteö fcaä 
gegen fca$ äBinterfoljiitium fn'n flatt fanfc, Ärdfte ju tx^aU 



*) Thooph. de caus. plant. L. 4. ö. 10. 
Ä ) Theoph. Litt, plant. L. 8. c 4- 
•) Gal. aliment, facult. L. i. c 10* 
4 ) Theoph. cit. L. 8* c. i. 
*) Plut. caus. natur. §. «6. 

6 ) Theoph. de caus« plant. L. i« c* aa. L. 3. c. «6. hi- 
•tor. plant. L* 8. c. 6* 9. 

7 ) Encicl. method. dict. d'agricult« art. omour. 

8 ) Theoph. de caus. plant. L« 3. c. 3. St eonler war oft 
über Me &f(nl<4feft erffoimt, rctldje In fcen 8u#orMcn unb 
eprficMrttrit Der artm ©ricc&en uno fcer jetföcn dauern 
{>errfc&t. 
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ten, un$ ba bi'e, mli) e ju nafce an btefer (?pod;e ttorgenom* 
men würben, nur ffetö einen fdjwacfyen Srtrag gaben; 1 ) 
biefe SBafcrjjeit war fdjon ju #efioD$ 3 ei ^n Mannt, t>a er 
fagt, berjenige, welker biefen ßtitpuntt abgewartet fcabe, 
f6nne genug einärncten, unb Diefe 2ternt)te in Horben t>on 
bannen trägem 2 ) 9Ran empfahl aucfj fefcr eine 2luöwa&l Oer 
©aatforner unb jog bie jweijä&rigen benen beö t>or£erge* 
benfcen 3af>re$ ttor, 3 ) eine ÜReinung, bte ftcfy nocfe in tinu 
gen ©egenben beä fübh'cben SDeutfcfclanDä forterbalten M; 4 ) \ 
St^copt>rafl rtet^ aucft, Äörner von einer andern ©egeno ju 
nehmen, ttorauögefegt nemlidj, baß baö jflima nid)tju fe^r 
t>erfd)ieoen fetj; 5 ) aud) mußte man, nadj ber Slnficfct einiger 
Agronomen feine auf reicherem Soden geworfene Horner 
fcaju wctylen, weil nur ber Uebergang t>on einem ärmern 
auf einen reichern ttortfceityaft war* 0 ) SBäbrenb gefaee 
würbe, folgten junge Seute mit *f)anbwerfjeugen bem Pfluge, 
um ben ©aamen ganj unter t>en ©oben ju bringen; 7 ) fpA* 
ter bann, wenn baö ©etreioe aufgegangen war, begingen 
fcie Arbeiter t>on ne«uem baä gelD, um Die(£röe$u beiden 
©eiten aufju&äufen, unb bie Sßurjeln ju tiefen; 8 ) in bem 
mefyr locfern ©oben Wttita'ö fanb man eä fogar für fcortbeik 
baft, Dieß ©efdjdft vermitteln etneS leisten Pfluge* 9 ) ju 
bewerfjMigen, ein ©ebraud), ber noefy in einigen ©egen* 
ben ®üDitalim$ üblid) ijt. 10 ) 



') Theoph. de cans. plant. L. 3. c. 28. 

a ) Hes. Op. et dies. L. 2. v. 97. 

3 ) Theoph. bist. pl. L. 9. c. 14. m 

4 ) Feiiilie. T. 3. p. ßö. ©ei er« tbfttfttft. § 4o. 4*. 

5 ) Theoph. hist. plant, de caus. plant. L. 4« C. m. 
*) Geop. L. 2. c. 17. 19. 

7 ) Ties. Op. et dies. L. a. v. 89. 

8 ) Geop, L. 2. c. 24. 

9 ) Xen. Econ. L. 3. c, 4 Geop. L. 2. c. 24. 

°) Giern, encicl. An. 8. Nro.5» p. 213. An. 9. Nro. i. p. 12. 
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k QJlit Dem ftdrfern 2Bad)3t&ume ber ^Jflanjen ttermebrtc ' 
man and) Die ©orge für Die Sluärottung DeS UnfrauteS, je 
itactjDem ftdj Dieß Durd) Dertlicbfeit oDer Stemperatur ^äuff# 
ger erjeugte; *) Diefeä fegte ©efdjift ließ man fcAuftg Durc^ 
bejahte grauen tterridjten. 2 ) 

©ie (SroDte begann mit ben t>erfcf)ieDenen ©erftearten, 
biefen folgten bann Die fcerfcfyieDenen Äornarten. 3 ) ©ie 
©erfte ließ man nicfyt auf Dem gelDe liegen, fonDern banD 
jte fogleid) in ©arben, Die man jufammenlegte, unt) begoß 
fte, wenn i&nen Die natürliche geuebtigfeit fdjon mangelte, 
tbeifö Damit nidjt Durd) ju große SErocfen&eit Die jforner au& 
fallen m6d)ten, tbeilä weil fte Dur* Slufbewabrung in Dfefem 
etwa« feudjten 3ujtanDe an ©üte gewann. 4 ) ©aö ©e* 
treiDe febnitt man mit ©icbeln, Die tbeilä gegähnt, 5 ) tbeil$ 
blo$ gefdjlijfen 6 ) geroefen ju fenn fdjeinen; unD Die Arbeiter 
trugen ©orge, ftd> nidjt unter Den SBinD ju (teilen, um 
niefot fcon Der mellenartigen ^Bewegung Der Sle&ren gefcinDert 
ju roerDen; 7 ) i(wen folgten Dann anDere Arbeiter, roelcbe 
Die ©arben banDen. 8 ) ©obalo Die üiernDte eingebracht mar, . 
befdjdftigte man fid), Die Äörner vom ©trob ju trennen, 
melcfjeö legte alö*gutter unD jur ©treu für Den 93ie£jtanD 



*) Tbeopb. de caus. plant. L. 3. C a5. Xen. Econ. L. 3. 
e. 5. Geopon. L. a. c. a4. 

*) Hesych. yoce Poastriaf, Poll. onom. L. 7. c 3o. Atb. 
deipn. L. 3. 

*) Theoph. histor. L. 8. c, 10. t 

*) Theoph. histor. plant. L. 8. c. 10. de caut. plant. L. 4* 

c. i5. lies. Aap. v, 391. Uom. 11. L. 18« v. 5'0. 

Plut. Amat. narrat« 

*) Hes. Tbeog. v. 181- 
*) Horn. II. L. 18. v. 55o. 

7 ) Xeno. Econ. L. 3. c. 6. 

8 ) Ilona. II L. 58- v. 55 a, 
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aufbewahrt würbe. 1 ) Um DicfJ ju bewerf ffeßtgen, trieb 
man über Daä auägejtrcute OetreiDe £&iere, 2 ) £u bc* 
tnerfen i jt Riebet, Daß Die griec&ifdjen ©djrift jieller mit fei* 
nem ffiorte Der ÜKafdjinen erwähnen, Die ju Dtefem 2lu& 
treffen gebraust wurDen, unD Deren ©ebraud) bei Den 
2legt?ptern unD ©nriern fdjon fo alt ijl ; man finoet fid) ju 
Der Folgerung veranlaßt, Daß fle ibnen nod) nicfyt befannt 
waren, obgleid) (le fceut ju Xage jiemlidj (>duft^ vorfom* 
men. 3 ) £>a6 Äorn warf man mitteljt einer ©abef in Die 
£6fye, unD Dief genügte, um eö von Dem ©trob ju trem 
nen. 4 ) SSWan reinigte e$ Dann ganj Durd) SßeiDemannen, 5 ) 
Diefelbe, Die aud) in Den G|remonien Der SWyfterien in 2(n* 
wenDung famen, 0 ) Die vannus mystica 93trgil$. 7 ) <&tatt 
Die Horner gletd) von Dem ©trofce ju trennen, ließ man fie 
oft bis ju Der £eit ifcrer 2lmt>enDung in Demfelben, 8 ) tva$ 
aber viele als für Die Jleimfraft Deö j?ornö nadjtbetlig am 
faben, unD e$ Deswegen fogleid) trennten; 9 ) £ejtoD fagt, 
man fyabe Die Horner in irDenen ©efäßen, angeos, 10 ) 
aufbewahrt, welche QfletboDe aber nur ju jener von ibm be* 
fdjriebenen 3«t t>er einfachen ©itten paffenD war, ju wek 
d)er Daö vielfach jerjtücfeJte ©runDeigentyum jeDer gamilie 



J ) He§. op. ct. dies. L. 2. v. 224. 

*) lies. op. dies. L. 2. v. 2 t 5« Horn. II. L. 20. v. 496« 
Theoer. Id. 10. v. 54. Xen. Econ. L. 3. c. 7. 

3 ) Sestini Voy. Part. 7. lettre. 9. 

4 ) Horn. II. L i3. v. 588. Hes. op. et dies. L, «. v. 43. 
Hesych. voce ptuon et thrinex. 

8 ) Suidas voce lienon. 

6 ) Clem. admon. ad gentes Harpscra voce lichnophorai. 

7 ) Virg. Georg. L. i. v. 166. 

8 ) Plut. symp. L. 7. c. 2. 

9 ) Theoph. bist, plant. L. 8. c. H>« Hes. Op. et dies. 

L. 2. c 2i 6. 
,n ) lies. op. et dies. L. 2. q3. 218. 
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taS ju tyrem Unterhalte nötige ©etrei'De lieferte; aßem mit 
ber SIuSDebnung Diefeö ©runDeigent&umeä würben (Speicher 
nöt&ig. X^eop^rajl erjagt, man babe unter Die ©etreiDe* 
Raufen eine gewifie SrDart auä Der ©egenD *>on Ofyntf> ge* 
mifd)t, wefdje Den Umfang Defielben &erme&rte, aber $u* . 
gfeid) Deffen 9?abrungöftojf wminDerte; 1 ) Da Dtefer ©e* 
braud) Die Faufmännifdjen ©pefulattonen begünfiigte, erlieft 
er jid) fort, Denn man ftnDet feiner in Den ©djriften tneler 
neuen ©c^rtftftetter ermabnL 2 ) 

Ueber Die ßultur Der serfdjieDenen $irfearten b(ei'6en 
nur einige SBortc ju fagen übrig* ©ie ©riedjen bejeidjne* • 
ten fie mit Dem allgemeinen Stamm thcrinoi, weil |Ie jur 
3eit DeS ©ommer&©oIjtictum& eingcfdet wurDem 3 ) $tt 
fioD fegt afö Die bieju geeignete 3*it &ie feft, wo Die garbe 
Der Trauben fid; serAnDerte, wa$ aber nur in warmen 24n# 
Dem Der galt fetjn fann. 4 ) 9Äan weiß nid)t ftdjer, weldje 
©teile Diefe ^Pflanjen in Den Diätetifdjen Regeln Der ®rfe# 
djen einnahmen, unD Da$ wenige, waö ibre ©djriftfleHer 
Darüber gefagt, läßt glauben, Daß (Te nid;t eineö ifcrer Jpauptt 
nafyrungdmittel waren; bei Den SaceDämeniern aber waren 
jie in ©ebraud). 5 ) ©ie (Jinfübrung Deö Doura unD De$ 
5Wai3, Die fpiter alö Die frier un$ üorgefegte '£tit$r&m ftatt 
fanD, wirD Die ßullur Derfclben nod) mefrr befdjränft baben, 
DaDiefe ^flanjen, wenn nidjtbeffer, Dodjan ©ütegleicfy, Den 
Sßortfreil eine$ beDeutcnDen 5Jfr(jrertrageä Rattern 



*) Theoph. bist, plant. L. 8. c. n, 

ft ) Ver. Econ, L. i. c 5;. Plut. Symp. L. S- §. 3. Gcop. 

L. 2. c. iy. 28. 
8 ) Theoph. cit. L. 8. C. 1, J. 
♦) U6s. Asp. v. 498. 
5 ) Ilesych. voce elumos. 

v 
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33©n ben ©emiifepflanjcn unb ben SSfefen. 

Die ©riechen bejeicfineten äffe ©emüfearten mit Dem 
allgemeinen JKamen chedropa oDer ospria. ') (Sie Dienten I 
SÖienftben unD Spieren jur Sftabrung, unD in legrerer 3)e# 
jiebung bilDeten fte eine 2trt ÜRitteIcultur jwifcben Den ßerea# 
Ken unD 28tefen. $n Dem ©nfleme Der ffiedjfefroirt&fdjaft 
betrachtet man i&re Jolge auf grumte alä eine JRubejeit für 
Den 93oDen, Der fie obne lief) ju erfdjöpfen beworbringe. 

• 3n Dem ©tjfteme Der ©riedjen Dagegen nabmen fie Die £)dlfte 
De$ culturfdbigen 33oDen3 ein, befdjrdnften alfo Die Sultur 
Der ßerealien, obne Den ?Wtbei[ Damit ju vereinigen, Die 
(SrDe rnben ju (äffen: Dteß ©pjlem bot alfo in Diefer Sejie* 
fcung weniger ^Bortbeife Dar, alö DaS erftere. Qitbaupt* 
fdd)lid)ften t>on Den ©rieben angepflanjten ©emüfearten tt>a? 

' ren Die ©obne, Die Sinfe, Die ßicbererbfe, Die Sßoffäbobne, 
Die ^piatterbfe, Die @rt>e unD DieSBtcfe. £)ie (Jrbfe unD Die 
grüne 93obne rourDen feftener aU ju unferer3eitangepflanjt, 
unD beinabe nur alä ©artengewdcbfe betrautet; ©aüan 
. fpriebt Damm af$ einer neu eingeführten ^Pflanje, Deren 
©djalen grün oDer für Den SBinter getrotfnet, oDer Deren 
reife grüdjte al6 SRabrungSmittef t>ern>enfcet . muroem a ) 
511$ JRa&rungömitter für Die OTenfcben Dienten fte nun jwar 
alle, aber oorjüglt* Die ©obne, Die Sinfe unD Die Sßolffc 
bobne; 3 ) einige ^erfonen entbielten ftdj Diefer ©peifen, 
fcauptfdcblid) Der ©ofcnen, tbeilS gan$, 4 ) tfcil* wdbrenD 
Der geier Der 50? 9 flerten; 5 ) fie war Die einige 3uflud>t Der 



T ) Theopb. hist. plant. L. 8. e. t. 

*) Gal. alim. faeuit. L. i. 35. L. a. C. I. 

*) Theoph. hin. plant. L. 8. «. 9. Gal. d« alim faeuit- 

L. y c. a5. a6. 80. Ath, deipn. L, 4. 
*) Lticiao. vit. auetio. 
•) Plut. de iolert. anim. 
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Jlrmen, ba&er auch bad ©prichwort: „er n%t ftth iricbt 
mehr von Sinfen," bie ©eoeutung hatte, baß ein ÜWann 
fid) fchnell bereichert habe. ! ) £)ie IHtbfiTcn aber mad)ten 
häufigen ©ebrauch batton* 2 ) Die anbern 2lrten wurDm 
weniger benufct, aufgenommen Die .Richererbfe, bie einiger 
ihr jugefcbriebenen, jur Siebe reijenoen, (Jigenfdjaften we# 
gen gejucbt n>ar; 3 ) bie Grrt>e, *piafterbfe unD Die Sßitfe tos 
nten nur bei JRotbfaÜen in Slnwenbung. 4 ) ©ie grüne junge 
©ohne, wie Die Älterer bfe unD Die Sßolfäbobne wurDen 
in Sßaffer aufgeweicht , ;um 9?acbtifd)c aufgetragen/) eine 
(Sitte , bie noch im Oriente unD Dem juDlidjcn Italien vor« 
fommt. 4 

(Sä Dienten nun nicht nur Die reifen grüdbte Diefer ®* 
müfearten jur Nahrung für Die 5£hterc, tt ) fonDcrn e$ gab 
auch Die grün gefcbnittene^Pflanje, bauptficbficb Der ©ohne/) 
Der <£rüe 8 ) unD Der ^)(atterbfe 9 ) ein guted gutter, unD e8 
wurDen Diefelben auch b^uptfäd;(ich fo behugt; einen weit 
geringem ©ebrauch alö Die SHomer machten Die ©riechen 
t>on Der Sßicfe, unD Der Siame Vikia, Den man in Den 
©djriften ber ©riechen, welche nach ber 3nt>afton ber iRit 
mer lebten, finDet, fdjeint öon ihnen entlehnt worDen ju 
fegn; 10 ) e$ ijt jeboch &u üermutben, Daß (ie Diefelbe »orfrer 



') Said* voce Thokai. 

') Gal. de aliroent. facult. L. i.e. 16. 

3 ) Gal. cit. L. t. c. 29. 

4 ) Gal. cit. L. 1. c. 36» 43. Ath« deipn. t» «. 

•) Ath. deipn. L. 4. Plut. de repubJ. L. t. Gal. dt ali- 

menf facalt. L. i» c. a6. 39, 
•) Ath. deipn. L. 1. Gal. de a Ii ment facult. L, 1. ' r 
') Arist. hitt anim. L. 8. 0. 7. 
•) Arist. cit. L. 3. c. ai. 

•) Theoph. hist. plant. L. 8. c. 8. Arist. hiat. anim. 

L. 8. e. 10. 
•) Gal. aliment. facult. L. 1. c im 

13» 
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unter bem Stamm Lathyros *) anpflangten, weiter 9tame 
jec^od) ju ®a(tand 3 ett(n me ^ r gangbar war. i\t 
g(etd)fallg ju ttermutt)en, baß fte einen 2f?ei( Der fünftlidjrn 
gütterung auömad>ten, ba$ fie mit Dem Sftamen Krasis 
cDei; Krastis befegten , baffelbe wa$ bie Börner Farrago 
nannten unb bie Beuern mit Dem 2lu$Drucfe SDtangforn be* 
{eignen; eö bcftanD aud einer ©emüfe*unb einer ©ecreice; 
«pflanje* 2 ) 93orjüglid) empfahl man ben ^PferDen grüne* 
gutter, gleic&fam alö Äur ju geben, waS in ben füDlidjen 
tdnbern von Deflo größerem Sffugen ift, ba bie *Pferbe ba* 
felbft längere 3«'t &inbur(& trodfne* gutter erhalten* 3 ) 

Slußer btefen genannten ©emüfearten famen nod> brei 
anbere t>or , bie jeboeft nur alö gutter benu|t würben. Die 
eine war baÄ gried?iföe Jptu, Defien 3Rame foenum Grae- 
cum, ben eö t>on Den Römern erhielt, fein früM 93or^ 
fommen in ©riedjenlanD beweifet 3n ber SM würbe e$ 
aud) bafelbft jur gütterung Der *Pflugtf;iere allgemein ange* 
baut. 4 ) ©ein urfprünglidjer £Rame Boukeros wurDe in 
ber golge in ben Bon telis serwanbelt, mit Dem ftd) ein ge* 
wiffer, tton Suidas unö überlieferter Aberglaube DerbanD. 5 ) 
Sine anDere gutterpflanje ber ©riechen war Die Sujerne, 
unb ber 9ßame Medikö, Den fie if)r gaben, beweifet, Daß fte 
biefelbe aud QÄeDien erhalten Ratten, wofür Denn aud) DaS 
3eugniß Der Sllten fpridjt. 6 ) 3bre (Jinfü&rung in ©rie* 
djenlanD mußte ntdjt lange fcor 2tri(totefe$ £ebjeiten jfatt 
gefunDen &abenj Denn er fcatte gegen fte Da$93orurt{>eif, baö 

s 

*) Theoph. hist. plant. L. 8. c. 3. # 
*) Arist. hist. an. L. 8. c. 8. Geop. L. 16. c i. 
») Arist. cit. ibid. 
4 ) Theoph. nist. plant. L. 8. c. 3* 

4 ) Di ose. hist. plant. Gcop. L. 12. c. f. Suidas voce 
tetis. 

6 ) Plut. hist. anet. U «8. c. 43. 
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man gew6&nl"f> gegen Steuerungen &at/ unb führte f>aupt# 
fdd)l(d) ati $lad)t\)?\k Derfelben an, Daß fle Den Milchertrag 
Der ftefe t>on Derfelben nd^renDen Sediere oerminDere # *) 2#eo* 
p&rajt, Der naeft i&m lebte, fratte ftyon eine gan$ anöere 
Slnfidbt Don Derfelben ; er fpricftf oon ifcr ali einer trejftidjen 
gutterpftanje unD erteilt Den 9tat$, fte (hiuftg }u fdjnetDen, 
um fic nod) beffer ju machen; 2 ) Djf neuern <Sd)riftfletter 
fpred&en mit noety größerem £obe von i&rer sorjüglictyen 
@üte- 3 ) 

Sine dritte, von Den ©rieben jeDod) erft fpäter angei 
Baute <Pffanje war Der ©eiäflee (Ky tisos) ; weDer 3Crtflote# 
le $ nodj Slbeop&raft fprecfjen Daoon, e$ müßte Denn Die *>on 
Dem (entern ermahnte Kolutbea fepn, Die auf Der^nfel 
Sipart angebaut wurDe, unD ein trefffid>ed gutter für 
©djaafe abgab. 4 ) @$ fdjeint, Daß Dieß gutterfraut Der 
©egenjtanD eineä 'augenblicf liefen 93orurtbei(eäwar; ^>(mtod 
entlehnte aüeä, wag er Daruber gefagt, »on 3(rifiomad}U0, 
einem atbenienjifd>en Agronomen, Der eö übertrieben lobt; 5 ) 
allein f$ fefaint, Daß Die ©rfa&rung Da$ £ob nidjt redjti 
fertigte, Da man Die ßultur Derfelben fpdter aufgab!; inDep 
fen ftnD in Der ßompifatton Der ©eoponifen hierüber einige 
Sßorte ju pnDen. 6 ) £)ie f Argltdjen 9iad)rid)ten, Die man 
über Diefe ^flanje bat, faffen un$ über Diefelbe ungewiß; 
eö liefert jwar eine große 2Cnjabl von ©entften, Griffen 
ti. f. w. Dicfeö £immcl$jlrid;e$ grün gefdjnitteit ein güte$ 



'JArist. hist. anim. L 3. C st. 

•) Theoph. hist. plant. L. 8. c. 8. de caui. plant. L. •« 

c 26. 

*) Diosc. hist. plaot. L. 2. c. 4*» Geopon. L. ij* C. 8. 
4 ) Theoph. hist. L. 3. c. 27. 
•) PL hist. L. 13. c. 4;. 
•) Geopon. L. 17. c. 7. 
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gutterfraut, allein alle ffiabrfdjeinfidjfeit fprictyt für Die 
Meinung, Daß cö Die baumartige 2u$erne war, 

©ie ©rieben fannten ni*t Die üerfcfeieDenen Mrten t>on 
Gf Sparfette unD Älee, meiere in neuern 3 citfn nut f° °* f l 
(Srfolg benugt wercen. Horner fprid)t jwar sen Dem Ufy 
Un unter Dem Siamen Lotos, afä einem Den Spieren ange# 
nehmen gutterfraut, «Kein e$ ift Diej} Die witoe 2Öiefem 
pflanje, Die er meint; ! ) Denn $u ©ioäcoriDeä Sebjeiten 
war er nod) nid)t eingeführt. 2 ) (53 ift, wie 9tepnicr in 
feinem Sßcrfe über Die nörDlicfeen 93ölfer nad) weifet, Der 
#fee von Denfelben am ftü&eften angebaut worDen; wa$ 
Die Elften felbft anerfennen, tnDem fie Den Sbrajiern Den 
Jftamen Lotobaskoi erteilten. 3 ) Unter einem fo troefnen 
43immete|?ricfK, wie Dem ©riedjcnfanDä, fonnte auögebret* 
feter SBiefengrunD nur in Den innern ©ebirgägegenDen Dor* 
fommen, wie in SlrfaDien, Stb^ffalien, ÜWaceDonien unD Dem 
Qnnern von (JpiruS. 4 ) ©er übrige £bet( DiefeS £anDe$, 
Der an* nieDern ©ebirgen obne SBafoungen beftanD, battc 
fein anDere$ fließenDeS Sßafier alt 3BalDb4d?e, Die im ©orm 
mer faß ganj auStrodfneten; Die 3 ie 3 c ttftfy* l)a ^ er f& r 
Den 5ttild)beDarf Die Äü&e unD Der @fel Da* «PferD, Da Die* 
fe$, foftbarer ju Unterbalten, a\6 2uruötf;ierangefe(>en wurDe. 
©egen Da$ (Jnoe Deä ©ommerö 5 ) fammefte man Die 9314fr 
ter Der 93aume unD (Sträudje, wefdje Dann jur 93ermebrung 
M mni^n $cü*$, Da3 man gewann, Diente, <5$ fpre* 
eben Daber aud) Die gried)tfcf)en Agronomen oDer Dod) wenig« 
flen* 0i> # fceren ©Triften ftd; biö auf unfere 3eiten forter* 



') Horn. Odjs, L. 4« 6o4. et piisira. 

*) Diosc. bist, plant. L. 4. c. t'if. 

•) Hea. voce Lotoboskoi, 

*) P*o§, in Are. 

•) He», op. et diel. L, a. sa4. 
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Galten &aben, nur ft&r wenig son Der äBefcanblung ber SBie# 
fen; au$ biefem ©djwetgen erjtebt man, Daß Diefe Sultun 
art fte wert weniger als anöere befdjdftigte, *£>e(ioD fpridjt 
nur t)on einer £euernbte, wenn Die Deä ©etreioeä üorüber 
unDalled aufgefpeid)ertift; Dießwdre aber, befonDer* unter 
Diefem ßlima auf feinen gatl Der 3"tpunft, Die SBiefen ju 
mdben. *) »f)omer fpriefet an einer einzigen ©teile fcon Der 
4?eu4rnDte, alä einer imgrüblirtgüorjunebmenDenSlrbeit; 2 ) 
allein weDer Slbeopbraft nod) SiriftotctejS oDer ^Xenopbon 
fpredjen Daüon, ein ©ewetä für Daö geringe 3nterej|e, Da* 
fte Daran genommen faben muffen* ©iefe ©djriftftetler 
batten bauptfäd)lid) SJttifa im 2tuge, ein trotfneä £anD, Dem 
SBiefen beinabe ganj mangelten, ©a$ Sffiaffer war Dafelbfl 
fo feiten, Daß man ein eigenes ©efeg über Die SBaffermengc 
erlief welche entfernter SBobnenDe an einem gemetnfcfyaftli* 
d)en 93runnen fdjopfen Durften, 3 ) um jte fo ju bewegen, tu 
nen nä&er gelegenen örunnen ju graben. , 



33en i>en ©eroerbS^flanjetC 

• 

£)a Die ©rieben Feine üWanufafturen befaß en unb Die 
©ewerbe nur als einen (Srraerb$$weigfofd)er*Wenfd)enanfai 
£en, Die fid) DaDurd) in Der öffentlichen SSJJeinung, wie audj 
In Der Sbat tm gefellfdjaftlicben 93erbanDe btrabwürDigten, 
fo fanD Die ßultur Derjenigen ofonomifdjen ^)flanjen, Deren 
*ProDufte ju Den ©ewerben tterwenDet würben, feine 9iuf* 
munter ung. ©er Oltoenbaum lieferte tynen Oel genug &u 



*) Hei. cit. 1. c. 

•) Horn. ady. L. 18. T. 367* 
3 ) Meurs. Op, T. «. p. 1 1 
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i&rem ©ebarf, unb fogar nod) einen Ueberfdjuß für ben 
£anDef; für t'bre Äüdje bedurften fie fetneö anDern Oefge* 
irddjfeö, unb i&re anDern (Jigenfdjaften, Die fie für manche 
©eroerbe geeignet madjten, »erliefen ibnen au$ Den eben 
angeführten ©rünDen feinen 2Bert£. *Pflanjten fte aud> 
etroaä ©efam an, fo traten fie eö mefcr, um tyn al$ ©peife 
ju benü^en, unD e^er jum Vergnügen aU auä 9?otbroenDig« 
fett; ') audj mdre cä möglich, Daß feine Sinfübrung iugfeidj 
mit Der (Einführung Der reltgiofen Seremonten fiatt fanD, 
in Denen er fcorfommen follte. 9Jtan bereitete auä t'bm J?u> 
djen, roefcfye Die finnbi(Dlid?c ©efiaft De$ Singam Ratten, Der 
in Den ÜJtyfterien Der Sereä, fowobl in ©tcilien ati in G?le;u* 
fiö in ©ebraud} mar. 2 ) 3 mar fpfidjt fdjon £omer Dason, 3 ) 
allein nidtfö beroeifet, Daß er sor Den Suiten, »on Denen 
eben Die ©pradje n>ar, Dorfam. ©er ©i-braud) Diefer 
^Pflanje ift nod} je£t al$ gantafiefpetfc im ganjen Oriente, 
©riedjenlanD unD Dem fücltdjen 3talten febr verbreitet 

©er ÜKobn rourDe g(cid;faß$ nur a\6 9iat;rungöpflanje 
angebaut, unD feine Horner rourten, gleid) Denen Deä 
©efamö*) benugt, trenn man feine SlnroenDung bei reli* 
giofen Seremonten autnimmt 5 ) £)ioäcoriDe$ fprtd)t x>on 
einigen Oelpflanjen; Da er aber nid)t fagt, ob fie von 
Den @ried)en angebaut wurDen, fo irnrD er fie rcabrfcfyein* 
lief) in Slegtjpten beobad)tet fyaben, wo man feit Den dltefien 
3eiten, flatt Deä ibnen fe^lenoen Dfioenbaumeä, anDere Dck 
pflanjen anbaute. ü ) 



') Gal. Alim. facult. L. i. c. 3~. 

B ) Ath. deipn. L. i4« Cicm. Alex, admon. ad genles. Su- 

id voce Chalemata. 
•) Horn. Bat räch r. 3f>. 
4 ) Cal. de alimcnt. facult. L. i. c. 38. 
•) Ath. deipn. L. i4. Hesych. voce Anthalamia. Diosc. 

bist, plant. L. 4. C. 65. 
*) Diosc. Litt, plant. L, 1. c. 45. 46- 4;. 4» ««2. sq. 
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©te Guftttr be3 CeimS mar bei ben ©rieben »on fe$r 
f>ofcem 2t(ter ; x ) Denn fcfyon in Den ©emdjten £omerä iji Da* 
tton bie MeDe, uno er jprid)t tton leinenen gewebten ^am 
jern, 2 ) mit wefdjen llf^ffrö befleibet war ; 3 ) Die ^nftrumen* 
ten?©aiten waren, waä eine große 93ollfi>mmenbett ber ©e* 
fpinnfte t>orati5fe§t, ebenfalls fcon ©am, unD blieben eä, 
bi$ Die Verfertigung ber £>armfaiten erfunben wutDe, @e> 
unßift e$, baß Die ©rieben, unD (>auptfad)fid) Die Slt^entem 
fer, 4 ) ju allen 3?itcn einen großem 93erbraud) btefer Seim 
roanb für ifrre föetmttig matten, a!3 bte Kömer, benen 
fic lange 3 C ^ unbefannt blieb« ©h üerwenbeten aud) tiefe 
SdnwanD ju ©egefn für t'bre ©djtjfe, jur Verfertigung ber 
ber gifd)ernc£# 5 ) unD ju ©eiferarbeiten, ü ) obgleid; fie a!3 
©urrogate berfelben ©aumbafi, 7 ) ©infen unD ^appruö 8 ) 
unD viettäd)t aud) ©rnijlen benu^ten; 9 ) jle fannten jeDod) 
ntd)t Da3 ©partograö, ba$ Die ßartbager üor aüen anDern 
benufjten- 10 ) (Sd ijl fe&'r wa^rfd)einlid), baß (te nidjt felbjl 
bte ibnen nötige SSKenge probujirten, Dfnn eß bättc bei ift* 
rem fd}ted)ten iuirtfyfd)aftfid)en ©i;fleme Dann bie Guftur De$ 
SeinS einen ju großen £beil Deä ©0Den3 in SInfprud) ge* 
«oimnen, fonbern baß ein £(>eil Durd} ben £)anDel einge* 



*) Thuc. hist. L. i. c. 6« 
*) Horn. II. L. «. v. 36. 
8 ) Horn Od. v. 426. 
4 ) Thuc. hisl. L. 1. c. ß. 
8 ) Plat. caus. nat §. i3. 
*) Horn. Ii L. 5. v. 487. 

7 ) Theoph. hist. plaut. L. 8. c. i3. L. 5- c. 8. Hesych. 
voce Kerasos. 

*) Horn. Odys, L. 21. v. 39o. Jl. L. 2. v. i3o. Herod. 
L. 7 C. 30. 

•j Theoph. hist. plant. L i.e. 8. 
,0 ) PI. hist. nal« L. 19 c. 2. L. 24« c. 4o* 
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btai)t würbe, bieg tft aud) Die Ü)?einung SBart^etcmpa, 1 ) 
Die um fo gegründeter ijt, alö nemlid) Der Sein einen fefcr 
reichen 2 ) JBoDen erfordert, unD Dafrer nur einigen Staaten 
©ried)enlanD$ wie QU* u. f. ro. jufagte. 3 ) <2>d)on die ©rte* 
djen hatten Da$ 93orurtbeil, Diefe ^ppfanje arte in Jtreäpe 
au$; 4 ) Die ©enufcung feiner Äörner ju Öel war i'&nen um 
befannt, ^inD fte benutzten fte nur nod) atö gantaftefpeife, 
wie aud) Den Jpanf , Der nacf) ©alian bei Dem 9iad)tifd)e 
aufgetragen wurde. 5 ) ©iefe letztgenannte ^Pflanje wurDe 
ttiel fpäter angebaut; £eroDot fpridjt t>on ibr nur in 55e$ug 
auf Die nördlichen Golfer, Die ibn ju ©efpinnften, son De* 
nen fte Seinwand verfertigten , *und ju einem beraufdjenden 
©etränfe benuljren; 6 ) bemerfen muß man tyiebei, Daß fein 
©ebraud) im Forcen aufgebort, Dagegen im Oriente biä 
nad) Indien allgemein geworden ift. Sßeder SEbeopbraft, 
nod) Die andern alten griedjifdjen ©djriftfieüer über Sand* 
ipirtbfdjaft tbun deä £)anfe$ (Srwdfrnung; Der erfte, wetcber 
Daoon fpridjt, ifl (Spfeippufc, Der nad) £eroDot lebte und 
j?omöDtendid)ter war; er fagt, Der Saamen dejfelben fetj 
bei Dem Sladnifäe aufgetragen worden; 7 ) dteß ijl abernocfc 
fein (Id)erer 93eweiä, Daß er angebaut wurde, Da er wo()l 
Durd) Den £andel eingebradjt werden fonnte. 3 war f a 9* 
*Paufaniaä, $u feiner £cit fep er in &i$ angebaut worden; 
allein er fagt nid)t, ob Die (Sultur Deffelben fdjon feit älterer 
3?it Dort eingeführt war. 8 ) 2lud; ©ioecorideö fagt, Diefc 



*) Barth. Anoch. ch. 37. 
5 ) Theoph. de caus. plant. L. /{• C. 6- 
. 3 ) Paus, in EU 
4 J Theoph. de caus. plant. L. j. c. ic< 
a ) GaU de aliment. facult. L. t. c. 3p. 4i- 
•) Herod. L. 4. c 75. 
7 ) Ath. deipn. L. i4» 
•) Paus, in El. 
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tyflan&e liefere ein bcrrlidjeS ©efpinnft; er fagt aber eben 
fo wenig al$ Der vorige, ob jte in ©rtecbenlaiiD angebaut 
wurDe. ') Sie ©rwäbnung Der au6 £anf verfertigten £>ei; 
len in Dem rboDifdjen @efe£c liefert aud) feinen ©ewetö bie* 
für, Da SR&oDu* al$ £anDeIeftaDt fie Ieid)t von anDern dlat 
tionen erhalten fonnte. 2 ) Äeine Der un$ befannten Sbatfa* 
d)en fagt un$ alfo, Daß Die ©riedjen feine Kultur eingeführt 
Ratten, ©ine ©teüe Deä Sp. (5. von © a i n t e c r o ix fonnte 
nod) einen äugenblicf ju Dem ©(auben veranlagen, feine 

ßuftur (lamme auä alten 3 elten / wo er auf Da$ 3 eu 8 m ß 
von Quintuä Surtiuö ftd) (tüfcenD fagt, Die ^bönijier 
Ratten früb ihr Slugenmerf auf Die $nfel ßppfrn gerietet/ 
unD jwar wegen De$ £anfeö, Den |le erjeugte; 3 ) atttin Die* , 
fer SdjriftfMer fpridjt bloS von einem ©efpinnfte, Da$ er 
' Stuppa nennt, 4 ) weldjer SiuöDrucf aber nid)t allein Den 
£anf bejeidjnet, fonDem oft, wie in Der unten angeführten 
©teile von ibm unterfdjieDen wtrD. 5 ) . 

©ie Guftur Der ©aumwotfe wurDe erft viel fpäter in 
©riedjenfanD eingeführt, unD nod) fange nad) *piiniuö be> 
faß |le äegnpten allein. 6 ) ««ein eine anDere ^Pflanje wurDe 
in Dem fruchtbaren ©oDen von Gfiß angebaut, nem(td) Der 
33t;iTu$. *Pau|ania$ fagt, man habe ibn in Dem gleiten 
S3oDen wie Den £anf unD Den Sein angepflanzt; Daä Darauf 
verfertigte ©efpinnft fei; weniger gelb, alä von Dem in 3«' 
Dda gewonnenen gewefen, 7 ) unD Die grauen von ^)atri hat* 



*) Diosc. liist. plant. L. 3. c. i48. 
**) Diog. J. q. ig. et passim. 

a ) Sainte croix Etat des anc. Co?, sect, «. p. io. 

*) Quint. Curt. Exp. Alex. L. io. c. 2. 

Ä ) Graeci magis canabo et stuppa caeterisqnc? aativis re- 
bus a qaibus sparta appellabaot. Aul. Gell. noct. att. 
L- €7. c. 3* 

•) Poll. onom. L. 7. €. 17« 
') Paus, in El. c. 5. 16. 
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ten burd) bie 93erf€rtigung t>on ©eweben barauä t&ren 8c# 
benöunter&aft gewonnen; 1 ) *piiniu$ fpridjt aucfy fcon bem 
äBpffuö unb bem f;oben greife, gu Dem bte barauä t>crfcrttg# 
ten ©ewebe wrfauft würben, wie aud) üon ber bunffern 
gelben garbe beö in 3ubäa wadjfenben; allein man jtefct, 
baß er au$ ben (Schriften ber ©rieben gefcfyopft bat. 2 ) Ue* 
ber ba$, waä eigentlich ber $3i)ffuä war, bat eä jtetd fe&r 
»erfdjiebene 31nfid)tett gegeben; bie einen glaubten, ed fey 
bie ©aumwolle, bie andern Die forifcbe ©eioenpflanje, am 
bere wieber {uelten eä für ben feinften gladjefaben, wogegen 
aber garbe unb *Preiä fpredjen. 2tnoere meinten, ed f6nne 
bie <2>eiDe gewefen fetjn; allein *piiniu$ fagt bejtimmt, man . 
fcabe e$ auä einer *Pftanje gewonnen, unb muffe eä md)$ 
mit ber ©eifce üerwedjfefn, bie auö bem ganoe Der ©erer 
fomme. 3 ) föetjnier glaubt, eä fer> biefelbe <Pflanje, üon 
ber *piiniuä an einer anbern ©teile feiner (Kompilation unter 
bem tarnen AcaDthion fpricbt, unb t)on welker man eine 
2lrt feiner Sßolle gewann , au$ ber ©ewanber gleich ixenen 
tton ©efoe verfertigt würben. 4 ) ifl nid)t febr überra* 
fdjenb, baß man in feinem Sßerfe bie gleite *pflanje unter 
jwei Benennungen antrifft, wenn man feine 2lrt $u arbeiten 
berüchtigt, unD an bie vielen ©eifptele, bie ffd) fciefür 
barbieten, Denft. SRetjnier weiß ntcfyt, ob e£ ber 2(cam 
tbton war, ber Den 33t;ffu3 hervorbrachte; benn bte ßultur 
beffelben wurDe feitoem ücrnadjläfftgt, unD fein neuerer 
©djriftdetter tfyut feiner @nt>al;nung. lieber ben3^itpunft 



') Paus, in Och. c. 21. 

*) PI. hist. nat. L. 19. c. 4. ' 

*) PI. ibid. JDie ©eibe, bie frei ifcncn defpQnncn »iib, fommt 
nicht uoa einer 5Jj.anje, rote &■ 03. in fonbern von einem 
SBurine, ben bie ©riechen sei-e nennen* €r gleicht ber Spinne, 
bat wie tiefe 8 $eine unb lebt vier 3a{w* 

$ PI. hbt. uat. L. *4« c. 6;. 
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bcr ©nfüfcrung fetner Guftur in &ii ffl ebenfalTS nid)« 6e< 
f annt, Da mdjt einmal ^PaufaniaS, ein 3 eit 3 cno fF e ^P' 1 ' 
tiiuä, irgenD etroaä hierüber anführt Da ju Diefer $eit 
©riecftenfanD unD 3uo<V* unter Der SotmdfHgfeit Der 9iö* 
wer ftanDen, fo fonnte Die ßultur Diefer <Pflanje, wob! t>er# 
möge Der 93erbinDungen, Die auä Diefem 3 u ft a "&* entfpran* 
.gen, leidjt öon einem SanDe in Daä ancere übergegangen 
fenn: uno man rodre geneigt, Dieß ju glauben, wenn Der 
griedjifdje 9?ame nidjt anjeigte, Daß Diefe *PfIanje in ©egecu 
fcen angebaut rourDe, wo Diefe ©pradje in ©ebrauef) mar; 
anDerfeita aber flammt Der 9?ame Byssus von Dem jjebrdu 
fdjen Butz, unD fo bleibt Die ©adje unentfdjicDen. ') ' 

Da Die ©riedjen feine 9ftanufafturen befaßen, fo war 
• tote ftdrberei ein unbeDeutenDerer^nDuftriejweig, aläDieSße* 
berei, unD eö fdjeint, Daß aud} nid)t eine Jarbepflanje Der 
©egenftanD einer befonDern ßultur n>ar , Da in feinem un$ 
nodj übrigen Sßerfe grted)tfd;er Defonomen i&rer erwähnt 
iütrD; fie fpredjen nur \?on Dem j?rapp, ol?ne ju fagrn, ob 
er ati ©egenftanD Deä £anDclä, oDer bloä für Den eigenen 
©ebraud) angebaut rource; 2 ) fte fannten aud} Den SßatD 
unD bauten i()n an. 3 ) 33on Den ©ebrduien Der je&tgen 
33eroobner ©riedjenlanrä fonnte man auf Die ^Bc^anDlung 
fcer gdrberet bei Den alten ©riedjen fd)tießcn ; Denn nod) jejjt 
gebort fie ju Den ()duöltd)cn Verrichtungen, Da Die Sßetber 
aüeß itynen nötige, ja fogar Die t?erfd)iceenen @d}attirungen, 
n?eld;e Die Webereien eiforcern, felbft fdiben. 4 ) Sä gab 
jeood) bei Den ©riedjen über ctefe Äunft einige ©d)riften, 
unD (?auptfdd;lid; fü^rt man {jiebei Die von ^axamuä an* 



f ) Rcr. Philos. an. 

a j Theoph de hist. plant. L. -. c. 9. L. 9. c. i3- r>ioae. 
hist. plant. L. a. c. t0. 

3 ) Diosc hist. plant. L. 3. C 180. 

4 ) Olir. Toy. T. a. e, C p. h3 
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3»t>ar geben Die önDeren 2Berfe tiefet ©djriftjtefferd wie 
fein „ gried)ifdjer j?od)" unD fein „Dodekathechnoii" 
feinen großen ©egriff feiner gelehrten gorfd)ungen; auf 
jeDen %aü aber bitten fie unä mit Den bäuelidjen 93errtd)tun> 
gen befannt gemadrt, unD roären in ©ejug auf Die pelitifdje 
Defonoime üon einigem ^nterejfe gemefen. 



SUfgemeüte ^Betrachtungen über t>te Säume 

unb tt)re ßultur. 

GFmpeDof le3bebauptete, Die ©äume fetjen orgam* 
fefie ÜBefen, n>eld)e am (JnDet'brer 3roeige(5ner tragen; J ) * 
Slnaragoraä bingegen glaubte, Daö *Princip aüeä 2Öad)$# 
t^umeS liege in Der 2Itbmo^p(;are unD roerce Durd) Den 9te# 
gen in Die GrrDe niecergelegt. 2 ) Unglücflidjer SBeife gingen 
• Die Sdjrifren tiefer beiDen alten ^Pbilofopben verloren; um 
glücffidjer Sßcife, fagen roir, Denn fie batten riebtigere 33e* 
griffe t>on Der Statur, alä Die, roefdje auf fie folgten, ©er 
n>ilDtt>ad)fenDe 93aum, fagt Sbeopbraft, ijt fräftiger unt 
\)on längerer £)auer alö Der jabme, unD Der ÜJfenfd) bat 
Durd) Die SSerdnDerung Deffelben Durd) Die ßuftur feine (?ru 
ftenj fcerfürjt, 3 ) unD felbtf feine erjeugcnDe jJraft t>ermin« 
Dert, obgleich Die grüdjte an Umfang jugenommen. 4 ) %U 
lein Die 9?atur firebt fo fefcr, in Den frühem 3uffanD jurucR 
jufebren, Daß Die Börner Der meinen Gultur*$BarietAten 



l ) Theopb. hist. L. 3. c. f. 
') Theoph. cit. L. 4. c. i4. 

*) Theoph. de caus. plant. L* i. c t8 a5. L. a. e. 19. 

Arist. de plant. L. 1. c 4* 
4 ) Ariit. cit. U, 1. c. 6. Theoph. bist, plant. L. 3 c. a 3. 
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«JJfTanjen hervorbringen, Die Den tm'f&en wicber Anlieft ftnD. ') < 
SBieDerbolte 93erfegungen fdjwdd)en jroar Den 53aum, fön* 
nen -aber beffere grüdjte hervorbringen ; 2 ) allein Daö ftdjerfte ' 
Wittel tft Daä pfropfen Der 33dume, 3 ) Deffen fdjon in £e* 
jtöD$ *Poefien errod&nt wirD* 4 ) ©eine erfle @ntcecfung*ver* 
liert (ld) in Daö graue 2tltertbum unD fem SdjriftjMferbat 
ee je verfudjt, Den 3 eir P un ft Ziffer (SntDedung feftjufegem 
(53 ijt biebei ju bemerfen, Daß Die ©riechen Daö pfropfen 
nid)t alä eine 93erdnDerung, fonpern alä-eine 2lrt von 93er* 
Pflanzung eineS ©aumeö auf einen anDern anfafcen, woDurd) 
Die JHatur Deffelben feineätvegä verdnDert roerDe. 5 ) ©leid)* 
fallä tft ju bemerfen, Daß Die SUten bei Dem pfropfen Die 
5tebnlid)fat Der 93dume al$ eine tvefentltdje öeDingung eines 
guten GrrfoJgeä anfat)cn, u ) unD nur fpdter jur 3*it ibre4 
SJerfallä, D. b* unter Der ©otmdfjigfeit Der Körner, fud)* 
ten fie Durdjmonftrofe 93erbinDungen , Die man in mebre* 
ren ibrer ©d}riften au$ Diefer (Jpodje finDet, Denfefben nad)> 
juafcmen. 7 ) SDie ©riedjen fannten Die vor$ügltd)|ten Slrtei* 
Ded ^Pfropfenö ; Die vermöge einer ©palte unD Die mit einem 
<5d)iloIein waren Die allgemein eingeführten; 8 ) jeDod) war 
aud) Daö pfropfen in Die Ärone oDer SHinDe unD paä Sltlac* 
tiren ocer Stbfdugeln in ©ebraud); 9 ) Die jeweilig anjuwem 
DenDe 2lrt unD Die Qtit ^fc|ü ding von Der SRatur Der 93du* 



Ä ) Arist. de plant. L. i. c. 6* Theoph. hist. plant. L. *. 

c. 2. 3. 
a ) Theoph. hist. L. 2. c. 3, 
*) Theoph. hist. L. c. 3. ' 
4 ) Hes. op. ct. dies. L. 3. v. 17. , ' 

s ) Theoph. caus. plant. L. 2. c. i9. L. 5. e. 5. 
•) Theoph. de caus. plant. L. 1. c. 6- Arist. de plant 

L. 1 . c. 6» 
7 ) Geopon. L. |o. c. ao. 76« 
•) Theoph. de caus. plant. L. 1« c. .6. 7. 
*) Theoph. cit. L. 5. c. 7. Gem. Alex. Strom. L. 6. 
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me, be« SBobenS unb be3 Wt&a'i ab, fo war für ein feucfr 
teä Slima t)cr $erbjt t)em grüblinge ttorjujieben, Da tit 
legterem ein Uebermaaß t>on ©aften oft fdjAbiicfcen Grinfluß 
frattO 9Dtand)e 33äume waren fo fe(^r an Den örtlichen 
(Sitifluß gebunDen, Daß man fte nur mit großer SDlüfoe affli* 
martjiren, ja oft nid)t einmal anpflanjen fonnte; 2 ) allem 
.Der größere £beil, fe&te weniger SBicerpanD entgegen, unD 
e$ cjenügte, Die 33erfe£ung Durd) eine il;nen angemeffene 
Gulturart ju erleid)tern. 3 ) Slucfr auf Daä nähere oDer tnU 
ferntere Stfammcnftebtn Der 93äume muß man 2ld)t fyabtn; 
Denn bei einigen Durdjfreujen jtd> Die 2Bur je(n, o&ne (td) ju 
fdjaDen, anDere aber fönnm obne #Zad;tbeil ntd>t na(>e bei 
einanDer aufwachen; ju Den erftern geboren Die ©ranate, 
Die ÜJtyrtfce unD Die Oliüe. Oer gemeine SSJiann wölke 
Darin ©tjmpatbien unD 2lnttpatbien erfennen; ä$eop$rafi 
aber erfldrt atte^ Durd) Die 93efd>affen&eit t'brer Sßurjcln. 4 ) 

S3ei jeDer 93aumanpflanjung mußten r>or(>er ©ruben 
gemalt wercen*, Damit Die (Elemente geborig auf Die (Jrrc 
ein wirf en fonnten, unD Die £tefe wie Der2lbftanD Dt'efer ©ru$ 
ben richteten fid) nad) Der 93efd)affenl;eit ibrer Sßurjeln, je 
nad)Dem (ie nemlid) friedjenD waren, oDer fenfredjt in Die 
©rDe l;inab wud)fen. 5 ) 3 u f°'ä e jjfcMw ©runDfafceS 
tyatteDaä @efe§ für jeDe 2trt von 93dume beftimmt, wie weit 
fte uon Dem behadjbartcn ©runrftücfe fteben mußten, wobei 
benn ein UnterfdjteD son 5 — 9 guß jtatt fan^. (i ) Cie 
SBurjeln fronte man fooiel, ali möglich, in Dem man nur 



') Theopb. cit. L, |. c J. 

*) Theopb. hist. plant. L. 4- c. 1. 4. 

•) Theoph. cit. L, 4« c. I. 4- 

4 ) Theoph. de cau». plant, h. 3. c. 8. 1 > 

5 ) Theoph. de caus. pJant. L. 3. c. 5. 8. 
" •) iMut. in Sol. 
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bie £aarwurjeln ') abfdjnitt; benn cd beftanb bajumal bfe 
nod? je (3 t tton manchen Agronomen angencmntene9Jieinung, 
matt muffe ben ©afcbaum gerabc fo fe|w, ww er eö t>or* 
^er gewefem 2 ) lieber ben jur Wanjwg geeigneten 
ßettpunf t waren bie Meinungen fcfcr üerfdjiec e n ; bie einen 
jogen ben grübling &or, 3 ) anbere, wie §. 4B. £faopbr<#, 
fpre^en ftc^ für ben £erbft au6, »eil nemh'cfj im äßintejr 
bie Vegetation unter bem Soften nie ganj unterbrochen 
werbe, unb fo bie 93dume 3 eit fetten, im ©oben fejtjM* 
; warfen, ebe ber grüblingöfaft in bie £6&e flieg* 4 ) SWan 
batte jefcod) in £afonien, wo Dtefr in ©ebraurf) mar, bte 
SBemerfung gemalt, baß ber jiunge 93a um oft gr offen au& 
gefe|t war, weil feine ju fpite Anpflanzung t'bn für äße 
Äälte empftnblidjer maefete* 5 ) Sin ju reidjer JBoben befor* 
berte ju fe^r ben 2Burjelwad)Stbum aufholten ber Jrüdjte; 
tiefem, ben mef;r jungem Baumen eignen, Uebelftanbe 
$alf man burefe ba$ Slbßufcen ober 55efd>neiDen einiger 2Bur* 
jelenben. 6 ) Sie ©n'edjen serffanben abernieftt, fcurd) ein 
öernünfttgeS ©efdjnet'Den ber ©aume, benfelben bie ifcnen 
beliebige Stiftung ju geben* Jftadj Sbeopfcraft muß man, 
mit Sluönabme beö SBeinftodfö, ber jß&rlicb befcfjnitten wer* 
ben fo U , bie gr ud) 1 6 dume nur ade jwei 3afrre befdjneioen, 
unb biefed JöefcfcneiDen, wie er eö betreibt,, war nicfctä als 
ein einfadjeS 2luöpuj$en, um baä tobte £of j unb bie ju bid)# 
ten 3 wel 9*/ welche ben freien Suftjug wr&inbern, wegju* 



■ 

») Theoph. de caus. plant L. 3. c. i<* v : . 
2 ) Theoph. hist. plant* L. 2. c. 7. 

8 ) Arist. de plant. L. t. c. 7. Theoph. de caii* plant. 

L* 3* c. 3« »— 
4 ) Theoph. de caus. plant. L. 1. c. i3« 
•) Theoph. cit* L. 3. c. 3. ■ i • \ \ •» : ; '• 

6 3 Theoph. cit. L* 5* c. i5. *i, i3. hist. plant- L. 1. 

c. ai. 22. L. 2. c. 3, i£* 

SKc^uicr Tiefbau *cr «Ifen. 14 
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tringett, *) ©tefem Umflän» ift ei $auptfA*!fd> juju* ! 
f*reibtn, taf fte nur alle jwei 3at>re größte gewinnen 
fonnten, weil Rrttftytfe Äunft fannten, 4&nen Dur* jroecfc 
mäßige* ©efänetDen jd&r(i*e grüd)te abjugeroinnen. 2 ) ©ie 
trugen ©torge, $tn ©aum tft feiner 3ugenD fo gu btfänti* 
Den, baß er eine ©eflaJt erhielt, roeldje mit Der 93erme$rung I 
Der gfrüdjte juglei* tyre ©eroinnung erleichterte,; 3 ) nt*t$ 
aber jetgt und an, Daß fte Dtefefben, rote eö ju unfern 3«' 
ten gef*ie(>t, gelungen bätten, fünftlidje ©eftalten an;u; 
nehmen; eö f*einf siefotebr, Daß fte ft* Darauf bef*r<ittfc 
fen, fte auszubreiten, Damit ade übeife Den (SinDrucf Der 
ff (erneute erhalten , feiner, fö tnef als m6gtt* Dem anDern 
fcfraDeh fonnte, ofcne jebo* Riebet Die Siede ju fpätern fünft*, 
liiert formen rote ©paliere oDer ©pinDefn u. f* ro. $u bre* 
gen. Slffeä wa$ bis jegt über Die Saume gefagt würbe, 
tfnD gute IBetfterfungeti unD richtige (Beobachtungen» Denen 
Die Steuern roenig beizufügen wußten, ©eben rotr nun ju 
tmem furjen Ueberbh'cfe Der einjefnen Slrten son Baumen, 
Wel^e Dte Örte^en anpflanjteh; über. ^nüww 

nur?: sfrm vpv' .* ./ ; .frv^f 1 . ^V^ftJ 



• . J | , . f . . . • s ., 

. ' '"'-"«on bem £>Tt»cttbattttte. 

Oer Öfiüeribaum gehört frier an Die erfle ©tetfe; Denn 
er war, t&eitö Dur* SBernunftgrünDe, tbeilS Dur* 3ufaff, 
für Die 2ltf>entenfer ein ^eiliger ©aum; ob jte t'bn ÜJiinerüen 
fetneö 9?u£enö wegen roetfrefrn, aber ob fte ijw bei feiner 
Sinfü&rung f*on ald tiefer ©otttn gewebt antrafen, tft 



f ) Theoph. de caus. plant L. 3. c. *. 91 . 

Arist. de plant. L. 1.0 7. Theoph« cit. L- i, c. «4. 
a ) Theoph. cit. L. 3. c. 9. . , , 
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ntcftt befannt; allem auf Der Slfropoli« Ratten fte Den ewu 
gen Oliüenbaum, ten fte, tote man erjdblte, auö Der (SrDe 
Ratten emporfletgen laffen, ') @« waren i&r noch anDere 
«PfTanjungen tiefe« ©aume« ^e^etli'gr^ Deren ©efcbfoigung 
Durdj fdjwere, Dem Slreopag jujte&enDe 5?eftrafungert 
fowofcl, al« Durch Die religiäfe SDteinung entgegengewirft 
wurDe,; 2 ) Da« Davon gewonnene Oel verteilte man unter 
Die (Sieger in Den panatbendifchen gejten. 3 ) ©er fo ge* 
heiligte Dltoenbaum Diente aud) jur ©efrdnjung ter Sie* 
ger in Den olnmpifchen ©pielen; 4 ) batte ein ©ittenDer einen 
3«eig Diefe« ©aume« in Der £anD, fo fcbicn er für fein 
©egeftrert geneigtere« ©e&6r ju finDen. 5 ) 2Babrf#einltch 
wurDe aud) in gofge Derfelben 9Df einung Dem Gonlibat ©e* 
fobnung juerfannt, al« man glaubte, Die Äeufchbett De« 
ganebebauer« fiebere Die grud)tbarfeit Diefe« ©aume« ju* 6 ) 
9Man bat behaupten wollen , S ec r op i babe Die ßultur Die« 
fc« ©aume« au« Aegypten nach ©riechenlanD eingebracht; 
allein Da« factum Diefer Smfübrung ijt feine«weg« wabr* 
febeinfid), Da ein 2anD wie Megijpten , Da« nur Durch jdbn 
Ii* wieDerfe^renoe Ueberfchwemmungen feine gruebtbarfeit 
erbdlt, feineäweg« Diefem ©aume jufagt, 7 ) (Sine ntefet 
minDer falfdje, aber merfwürDigere ©ebauptüngi tfl Die tton 
*Paufama«, welcher fagt, £ercule« babe i#n au« Dem SanDe 
Der Hyperboreer eingebracht* aiDfetn weoer #omer noch 
J^eftoD fagen etwa« von Diefer (Einbringung, unD Der Olv 
venbaum erfcheint in i&ren ©eDidjten nur immer im Stfams 



*) Paus, in Cor. c i. in Att. c. 2^ *6. Heroil. L. 8. 
c. 55* Cic« de leg. L. 1. 
*) Lys. in Areop. 
») Suid. voce Moria!. 

4 ) Paus, in EI. c. 7. Suid. roce kotino« 

5 ) Herodot. L. 5> c« 5. Suid. voce iketeria« 

*) Theoph. de caus. plant. £» 6\ c. 12. St geogr. L. 17. 
7 ) Paus, in Ef. 

14* 
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menfcange mit Den dlteflen ©ebrduchen bei 8anDe« , unb fetV 
tte^noegd fprecfyen fic Dat>on ald wn einer neu eingeführten 
SBobltM. SWan bereitete Del in Utyfienö 2öo&nung im 
Slugenblidfe feiner Sftücff ehr ') unD gebrauchte ed in jener 3ett, 
(gewöhnlich mit Sßofylgerüchen gemifdjt) /) um Den Äorper 
Damit eintreiben, 3 ) welche ©itte jtch biö ju Dem hduftgern 
©ebrauch Der SeinwanD forterbielt. — 

3n(li tuttonen unD ©efe&e jielten Darauf fjm, Den Ofu 
fcenbaum in Stttifa ju üennelfdltigen. SBdbrenD Dem Die 
Sluöfubr anDerer Sebenömittel gdnjlich »erboten war, hatte 
man bei Dem Dele nur einen MuSf ubr| jott ju entrichten ; 4 ) 
ed war »erboten , mehr alö jroei Saume jdbr lieh tn einem 
©runDjtücfe ausreißen unD eö war eine ©träfe t>on 200 
Drachmen für jeDen Diefe 3a(>l überfchreitenDen ©aum fefl* 
gefefct, wovon Die £dlfte Dem Singeber juftel unD l / l0 Der 
fchü&enDen ®6tttn geweiht war. 5 ) lieber Die S3eobad)tum 
gen Der SUten über Die Suftur Diefed ©aumeö ijt wenig ju 
fagen; jte »erfdjajften (ich ^)fropfreife gum Ofuliren Durch 
eingefdete ©bßferne, 6 ) unD fann man £ejtoD oDer 'pitntuä 
©tauben beimefien, fo war Dieß Die dltejte Mit/ Da Der 2anD* 
mann Die grüchte De$ SBaumeö, Den er fe£te, gewohnlich 
nicht erlebte; 7 ) allein Diefe etwaö iangfame SSerfahrungöart 
war nicht Die einjige, unD £beopl;ra jt macht mit Stecht Die 
33emerfung, Daß nur wenige ©durne fo vielerlei SBermrfc 



■ 

Ä ) Horn. Od, L. ao. v, 108/ 
*) Alb. deipn. L. i5. 

3 ) Horn. Jl. L. 14« v, 171. 

4 ) Plut. in Sol. Sine $u$na(iroe frietion machte bie Ausführung Dri 
jungen Oele«, ba* ben ©legem in ben panatßendifäen 6p(e(en M 
«Belohnung juerfannt unb fcu&er fd>on berührt würbe. (Meurs. 
Op. T. 2. p. 571.) 

Ä ) Demosth. in Macart. Pole onom. L. 5. C # 4- 

6 ) Theoph. de caus. L. i. c. 7. Aviit. de plant. L. i.e. 6, 

7 ) PI. hist. nat. L. 15. c. i. 



Digitized by Google 



213 

rungämittef afö Diefer, darbieten, ') ©ie ©teef reife, eine 
eben fo fcfcnelle aU ^duftg angewandte ?D?ct(>oDe, tpurDen 
geroobnlid) in JBaumfcfjulen gejogen. 2 ) Oft bilDete man 
auö Dem Saume ein ©eftriuefc, roaS jebod> nie alf gemein 
in ©ebraud? fam, Da man fanD, Daß Die fo gelungenen 
©tamme mebr auögefe§t waren, Änorren oDer SÖlaferbofj 
ju befommen. 3 ) SDlebrere Äranf betten befielen Diefen 
Saum unD fcbaDeten feinen grumten; Die UnbeftdnDigf eit 
in Den 3abreöjeiten unD Die ^nfeften fcfjaDeten ibm gleid)* 
fattS; einige fraßen Die ©lütben unD Diefe 2£rt fanD man 
jdufig* in Den ajfatifdjen Golemen, 4 ) anDere griffen Die 
grumte an. 5 ) STOan muß bier jwuptfidjlicfr Die *Pf«lle 
De« DlfoenbaumeS anfübren, Deren SBirfungen Sb^epbrafl 
al& einer Äranfbeit unter Dem Jftamen Slradjmon geDenft* 6 ) 
3« Den SEBerfen Der 2titen jtnDet man fein SBort über Den 
Äermed gefagt, Der in neuerer £tit fo triele 93erbeerungen 
amiiiMt, eä müßte Denn Der Leichon fenn, t>on Dem Stfreo* 
pbrafl irgenDwo fpridjt. 7 ) Äeine fidfaltfdbe SSerorDnung 
oDer SBerbot fcinDerte Die DliüenärnDte, (roenigflenö \)at 
man feine ©pur D<toon entDecft), unD jeDer nabm fte ju 
einer ibm gelegenen 3 eit ^r« 9»an fannte Die ©üte DeS 
t)or Der gdnjlicfoen 3 eltt 9 un 9 & w Olfoe gewonnenen C)ele$, 
foroobl für Die Sonfumtion al$ für Die ©ereitung Der foft* 
barflen SÖoblgerücbe; aüein fein bober $)reiß fcfyloß ei t>on 
Dem getDÖ(mlidjen 93erbraucf)e auä. 8 ) SDaö meifle Del 



*) Theoph. hist. plant. L. I, c. 8. de caus. plant. L. i # c«3. 

*) Xen. Econ. L. 3. c. 10. Geop. L. 9. c. 5. 7. 

8 ) Geopon. L. 9. c. 5. 

4 ) Theoph. hist. plant. L. 4. c. t6. 

a ) Theoph. cit. L. 4. c 17. 

6 ) Theoph. cit. ibid. de caus. plant. L. 5. c. 12. 

7 ) Theoph. de caus. plant, L. 5. c. 12. 

h ) Theoph. de caus. plant. I.. 6, c. «1. Ath. deipn. L. ss. 
Geopon. L. 9. c. 19. Di ose. L. 1. 45. 19* 
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würbe aber tri ber gingen 3eitigung gewonnen unb bt> 
ßeidjtigfett, womit Die Clioen son ben Baumen ftdj lösten, 
matten ed unnötig, fte mit «Stangen abäufci)lagen, rcaö 
fietö ber folgenden Siernbte fcfjaDete, uno Die Urfacfce ber 3lb* 
wedjfelung ber SlernDten war* J ) $5ie SDteinung, baß Der 
©elgebalt ber Dlioen junebme, wenn man fte einige 3 elt 
auf einem Raufen liegen laffe, war bei Den ©riechen fe&r 
verbreitet, ") unD Daö Ott, Da$ Durcb einen leisten ©rucf 
juerft ablief, tfanD am böcfojten im greife, 3 ) SSWan bat 
jwar feine Sftotijen über bie ©eftalt ber ^reffen, nodj ber 
5tf üblen, um bie Climen ju jerDrurfen; Horner fa$t, fte 
fernen Durd) ©ffaoinnen in ^Bewegung gefe&t worben, worauf 
benn ju fdjließen wäre, Daß fte, al$ för t&re Ärdfte ange* 
Neffen, flein waren* 4 ) , 



©er Sßeinbau in ©riedjenlanb ftammt auS ben Ältejten 
Reiten; benn fcbon £eftob gab über bie Kultur terfelben 
Sßerbaltungöregeln; 5 ) eö fdjeint aber aud) jugleid), baß 
Die guten Sßetne Der ^nfeln sorgejogen wuroen, DaeäDie 
einjigen (ino. Deren Konter erwdbnt, ö ) unb Deren Die 3teu* 
ern &auptfdd)lid) mit Sob geDenfen. 7 ) ©ine wichtige 53e* 
merfung ijt Die, Dag bei Den iltejlen <5cf?riftjteKern, Die 



J ) Theoph. de caus. plant. L, 1. 23. a4, Geop, L. 9. c, 17, 

2 ) Theoph. de caus. plant. L. 6. c. tt, 

*) Hesych. voce koupezumenos. 

4 ) Horn. Od. L. ao* v. 108. 

*) Hes. op. et dies.'L. v. 188, 229, 

6 ) Horn. II. L. 7. v. 4ö7. «<(. 

1 ) All», deipn. L» 1. 2, Ael. var. bist. I<, «2. c, 3i. Sir, 
geugr. L* i4' Clem« Aiex. Paedag. L« 2. c. 2« etc« 
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ba&on fereijen, wte^epob unb ferner, ! ) bis aufbte9teue# 
ften US alten ©riechenlanb£, 2 ) nur von ber Gultur Der, 
Sieben, Die an Säumen ober (Stangen hinaufgejogen wur* 
ben, bid auf bte dltejten Reiten biefeä SSoffeö jurücfge&t. 
Unb bt'efer Umerfchieb ijt fo ftarf, baß man noch heut ja 
Sage burch bte ßulturmethobe unterteilen fann, t)on totb 
d)em bt'efer bei Den 53 elf er fte eingeführt mürbe; benn überall, 
wo ed oon ben 9?6mern gefchah, ift jie hoch; ba hingegen, 
wo (ie bte ©riechen einführten, nteben Zfcopfyaft fprich* 
in all feinen SBerfen nur an einer ©teile von $od?ge$ogenen 
9fr ben, unb ba jtnb etnjelnftehenfce ©töcfe, bte jtch an ben 
geigenbdumen, t?on benen bie SRebe ijl, hinaufgezogen ha* 
ben; unb jtdjer hätte er jtch nicht auf biefe ©eifptele he* 
fchrinft, wenn er biefe Sulturart ber JRehen gefannt hätte, 3 ) 
3m SIKgemeinen fefcte man fte in parallel laufenbe Sinien/ 
ba Reh £heophra|i biefeö 93ergleid)$ bebient, um einen 93e* 
griff ber ßultur ber 33aumwoü (taute in ©actrten JU ge* 
ben; 4 ) allein eö fcheint, t>aß man auch manchmal biefe SRe* 
gelmdßigfeit außer Sicht ließ, waö man aud einer SBerglet* 
chung fdjlteßen fann, bie man in 2lriftoteIeä ©chriften fins 
bet. 5 ) ©ie SBahl be$ Orte* hatte natürlich auch wftk 
SBahl ber serfcbteDenen Slarten ©influß; eine leichte, felbjl. 
fanbige, boch noch fo feuchte (Jrbe, baß man auf ihr baj 
®raä leicht in eineSÖiefeoerwanbeln fonnte, auf einer @6ene 
ober fanftem 21bhange, war ber ©oben, ben man für 
»orjog ; 6 ) unb noch ju unfern Sagen jwb c$ biefe ©egenben, 



*) Hes. a9p. y. 989, Horr t II. L« 18, v. 363« 
s ) Xen, £con. Theoph. de caus. plant. 

3 ) Theoph; de caus. plant. L« 3, c. i5, L« 5« c. 5« 

4 ) Theoph, bist, plant, L. 4« C. 9, ^. 
*) Amt. Volit. L. 7« c. n. . 

6 ) Theoph. de caus, plant, L. a. c 5. L. 3* o 7. 16« 
L. 4. c« ta. hißt, plant. L« a. c- 7. 
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bie matt mft bem meiflen ©rfol$e atihaut l ) 3n (Jrmange* 
lung fofdjer Sagen benufcten fte aber bte bem ÜÄeere nafce 
liegenden Slbbdnge, beffen ff&uftge liluöditnftungen tynen f}im 
reifende geudjtigfeit üerlieben; allein man wd^tte für tiefe 
8<igen Slrten mit fejlerem ^olje, 2 ) ba einer ber SRady, 
tbetfe derfelben ber war, baß bie Sieben burd) bie ju große 
#i|e früher, al5 fonft gefd)eben wdre, ju ©runbe gingen. 3 ) 
©iefe 93erfabrung$art war jebod) nur irtlicb, unb jagte ben 
Sieben auö mebr müternddjtigen ©egenben nidjt ju, weßroe* 
gen aud) SSWagon, ein cartbagifdjer Slgronom, ben Slatb 
gab, bie Sieben auf eine n6rblid)e Sage ju bringen, eine 
Sage, bie man ifmen aud) nod) je§t in ber ©egenb von %lu 
jraiiortett in 2Jegi;pten gtebt ©ie 3 a ^ ber vermiedenen 
ton ben ©riechen angebauten Slrten war fdjon febr groß, 
tinb S^eopfcraft fagt, e$ gäbe ffcrer fo mele, aU Qombmat 
ttonen jwifdjen Älima unD (Jrdreid) moglid) tvdren; unter 
btefer 3abl 9 a & «n»9*/ bie in jedem (Jrdreidje unb jeder 
Sage fortfamen, wdfcrend andere, fo an allen mit tyrer 6rt# 
lieben Sage jufammenbdngenben SJerbdltnijfen gefnttpft toai 
ren, baß fie ftdj bei jeder 33erfejjung »erdnderten. 4 ) ©ad 
pfropfen war atö Littel befannt, minder gute Slrten ju 
tterbefiern. 5 ) 

SBaö da3 erfte Slnlegen t>on Sieben betrifft, fo war bieß 
nacb ber örtlichen Sefd^affenbeit *>erfc(>ieden; überaß, wo 
ber ©oden feud)t war, mad)te man die ©ruben im 93or* 
au3, wogegen man bei (eidjtcm troefenen ©oben bloö mit 



*) Oliv. Voy, L. a. c. 4. 

*) Theoph, de caus. plant, L. $. o t 6. L. 3, c. 3. |6. 

Geop. L. 5. c. 5. 
•) Theoph. bist. $lant. L. i4. c. i4. 
4 ) Theoph, de caus. plant. L. 4. c. 12. de hht, plant. 

I*. a. c. 7. * 
5 > Amt. do plant. L. i, c. 6. 
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eitlem jugef^tett mit (Sifen Befreitem «Pfabfe ein 8o* 
feifbete, in baä tue junge Webe eingelaffen würbe« *) ©iefc 
33erfafjrungSart ifl no* auf mehreren 3nfefn beä 2lr*ipelS 
ibli*, 2 ) wo man aber eine einfache ©tedfweife anwandte, 
wibrenb bem man in feu*ten 93oben einen ©e$ling mit 
SBur^efn fcorjog; 3 ) bic SDtetfjobe mit (?mfegen, bie 5£beo* 
pbraft ganj sermirft, 4 ) mar jeDoc^ wegen ifcrer ©*nettig* 
feit au* in ©ebrau*, 5 ) 

9D?an gab ben jungen Weben vor bem ttterten 3afcre 
ni*t gerne SDünger, unb er fonnte au* nur ba t>on Wufjen 
feijn, wo ber ©oben feu*t war. 6 ) (Sin bemerfenSwertM 
Sßerfafcren mar jenes, baß man bie Weben ein *3a&r na* 
ber Anlage an ben SBurjeln entblößte, um alle nafre an ber 
©berffd*e liegenben Sßurjefn abjuf*neiben, ba fte bie Webe 
Innbern, eine £erjwurje( ju treiben unb ben ©todf Äranfc 
fetten auafegen, bie bur* Verlegungen bei ©ebauen aerim 
fa*t werben Fonntem 7 ) SBef ber Webe famen gew6bn!i* 
gwei f)auptarbeit$5eiten fcor, bie eine ganj im Anfange beS 
grüfrling*, bie anbere f ur j t)or bem Eintritt in bie 93fät&e # *) 
©er ®*nitt ber Weben änberte IT* na* ber Q3obenbef*af< 
fenfceit unb ber Sage; benn ni*t alle SCrtett fcaben glei*e 
5?raft, ibren grü*ten bie gebörige Wabrung jujufäbren, 
unb baben au* oft ni*t biefe j?raft bei aD(en Webenumjlän* 
ben; Idfft man ju mel £oIj, fo erfdjöpft eö benOtocf ju 



') Theoph. de caus. plant. L. 3. c 18. bist, plant. L. a. 
c. 7. 

2 ) Oliv. voy. T. a. c. i3. 

3 ) Theoph. de caus. plant. L. 3. c. i7. 

4 ) Theoph. bist, plant, L 2. c. 7. 

5 ) Geopon. I,. 4. c 3. 

6 ) Theoph. de caui. plant. L. 3. c. «3. 18. 
*) Geop. L. 5. c. i9. Theoph. bist, plant. 

•) Theoph. de caus, plant. L. 3- c. .16. 18. 21. 
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fefcr; fchnetDet man aber ju fürs, fo treibt bat |>oI§*auf 
Äoften Der ftrücbte ju ftarfe ©priftinge, ') unö fo wwd 
Der ©tocf Dur* einen Ueberfluß von ©iften unfruchtbar. 
%li allgemeine «Regel na^m man an , oaß Die Sieben mit 
tiefem SWarfe fürjer unD an mehreren 3weigen müßten ge# 
fcbnitten werben, xvtyxtnb Dem Die mit weniger SWarf länger 
gelten anD an weniger ^xotivn gefcbnitten wer Den f ollen. 2 ) 
£eftoD rietb, fte juerft im grübjabr, bei Der SRücffebr Der 
©cbwalben ju befcbneioen, 3 ) weldjer (gebrauch Denn auch 
wirf Ii« in feinem »aterlanDe 936otien Dur« eine polijf tliche 
93erorDnung eingeführt wurDe, 4 ) obne Daß man ftd) über 
Die ©rünD* Daju bitte SKedjenfcbaft geben fonnen. 3n fei* 
mm anDern Steile @ried)enlanD$ war Daö ©efdjneioen Der 
Sieben Durch 93erorDnungen gebinDert; man befebnitt fte im 
grübjabr nur in feud)tem ©oDen, Damit Dur* Den Slbgang 
De$ ©afte* Der Ueberfluß ausgeglichen werDe, 5 ) oDer in faU 
ten Sagen, wo man grofle ju befürchten batte; 6 ) fonflbe* 
febnitt man fte überall gleich nach Dem Slbfatlen Der 2M4b 
ter. 7 ) £)aS Abbrechen Der ©djoßreifen, welches fte t)or* 
nabmen, bietet feine bemerfenäwertbe ©igenfehaft Dar; ah 
lein eine neue gelDarbeit wurDe furj t>or Der 3eitigung Der 
©eeren vorgenommen, wobei Der DaDurch entflanDene ©taub, 
Der fich auf Die grüdjte nteDerfefcte, Die 3eitigung begünjtu 
gen follte j fte nannten Diefe Arbeit Upokonises, Aufregung 



Theoph. bist, plant. L. 4. c. i4. »6. de caus. plant 

L. «• c. 5. 
9 ) Theoph. de caus. plant. L, 3. O* *9» 
i 3 ) Hes. op. dies. L. 2. y. 188. 
*) Plut. quaest. romao, $. 4o. 
•) Theoph. de caus. plant. L. 3. c. 20. 

6 ) Theoph. ibid. c. 18. Geop. L 5. c. 23. 

7 ) Theoph. ibid. c aou 
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DeS ©taubeä, wegen Der SSÖirfung, Die fte fld^ Dot>on *>er* 
fpracfeen. ') ^ v f ' m 

£efioD gteSt Den 9tat&, Die Strauben in SÖeiDenf orbe ju 
• fcfcnetDen, um Diefelben, obne fte ju jerDrücfen wegjutragen; 
Dann fotfen fte jefcn Sage in fcer (Sonne unt> fünf im ©djafc 
ten liegen, bet>or fte unter Die Kelter fommen; 2 ) ^)omer 
fagt obngefäbr Daö gleite, nur mit weniger ginjeln&eiten. 3 ) 
9J{an ftnDet aud) ©puren Dason bei Den ©rieben, auö uiijt 
fo alter £tit, 4 ) wo Dann gewäbnlid) SBeiber jum Sßegtra* 
gen gebraust wurDen. 5 ) ©iefe ©itte befielt nocf) auf Den 
3nfe(n Deö 2lrd)tpelö, wo Der t>on Der £t§e eingeDicf te ©aft 
DaDurcfj fo Didjt wirD, Daß man bernad) SBafier .Darunter 
mifd)en muß, Damit er gieren fonne. 6 ) ©tefe fitplic^ett 
Seine waren jum aufbewahren geeignet, unD Da Die ©rie* i 
djen feinen ©ebraud) ton g'dffern matten, fo bewahrten- 
fie Diefelben in, oft fef>r großen, trügen; Denn groß mußten ' 
fte gewefen fenn, Da ©iogeneö ftd> einen Derfefben $ur 2ßof>* 
nung wäblte. 3 um Xranäporte beDiente man ftcfc Der 
©djldudje, Die weniger jerbred)(id>, aud) wehiger einem ' 
JBerfujle au$fe|ten, 7 ) unD Dieß itf nod) beutjutage in Diefen 
©egenDen ©itte, 3Ran begann oft t>amit f Die Ärüge, an 
Orte ju bringen, wo fie Dem SJlaucbe aufgefegt waren, unD 
wabrfcfceinlicf) ^at fid> tiefe ©itte t>on Dort nad) Dem füDlu 
d)en granfreidj serpflanjt; 8 ) Dann brauten fte Diefelben in 



J ) Theoph. de caus. plant. L. 3; c. 22. L. 2. c. 8. 

2 ) Hes. op. et die». L. 2. v. 229. sq. Asp. v. 293. 

*) Horn. II. 18. v. 56;. 

4 ) PL hUt. nat. L. ii. c. 10. 

*) Demösth. in Eubul. 

*) Horn. Ody. L. 9. v. 204. Herod. L. 3. c. 6. Geop. 
6. c. 3. 

7 ) Horn. Ody. L. 5. v. 265. L. 6. v. 78. L. 9. v. 19(1. 
L. 3. ?. 247. 

8 ) Ath' deip. L. 4. Gal. de antid. L. «. c. 3. 
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Die Äettnr, ober gruben fte ein, um jte in einer gleidjmagi* 
geren Temperatur ju erhalten; 1 ) eine andere ©itte bejianD 
in Supern , roo in Dem ©eburtajahre eineä Äinoeä ein 
foldjer Jtrug eingegraben würbe, um Dann bei feinem £odj* 
jeitötage Den barin enthaltenen SBein jueonfumiren. 2 ) ©iefe* 
an fid) felbfi Dicfen, fußen SBejne, Die noch Durd) mancher* 
let SfJtittel eingeDicft würben, waren nur mit SBaffer t>er* 
miföt, trinfbar, 3 ) unD Da felbft Dtefe 93ermifchung nur mit 
©djroierigfett beroerf jlelligt werten fonnte, gebrauchte man 
Da$ üRittel, ihn Durch einen giltrirfaef laufen ju laffem 4 ) 
Obgleich eö im Allgemeinen, fo wie wir eben gefefcen, gefcak 
ten würbe, fo beftanben auch ortliche ©ebrAuche; fo fagt 
man, gärten Die 2aceD4 monier ihren gftojl bi$ jur SBerDatw 
pfung eine« günftheileö f ochen laffen, ö ) wad Dann auf eine 
frohe ßultur unb eine anbere 2lrt »on Sßeinlefe hinDeuten 
würbe. 3ft aber biefe ÜRet&oDe Dafelbjt alt, unb Darf man 
auf baä ©chweigen t>on ^eopbrafl bin, nicht Daran jweb 
fein, ober Mten jte nicht bie Horner eingeführt? Die Strten 
mit hArtereif SBeeren, Die auch alö grüchte Die gefchA&teften 
waren, bewahrte man auf t>erfd)ieDene SBeife für Den SEBim 
ter. 6 ) SWan troef nete otele Xxaubtn, Die feit Den Altetfett 



') PI. hist. nat. L. 24, c. 6- Mart. Epigr. I. 3. 77.« 

a ) Ann. des voy. i. Coli. T. 2 p. 3>g. Sfucfc im Santo« 
3ug in Der ©tfjwftj befielt noch t?eut ju Sage eine gleite 
«Sitte. SBirb ein ÄinD geboren, fo pflanjt man einen SBamn 
un& macht einen Äd$ , Der bann bei Der £ocfoeit De* Äinoeft 
»etje&ct *h>irb. 

*) Hes. pp. et dies. L. 3. v. 21 4. Horn. Od. L. 1. v. 1 10. 
L. 7. v. «82. 

Theopb. de caus. plant. L. 6. c. 94, Plut. Symp. L. 6. 
§. 7. Gem. Alex. Paedag, L. 2. c 2. Ath. deipo. 
L. 6» «o. 

*) Geop. L. 7. c. 4. Pallad. Econ. L. it. e. i3. 
Gal. de alim. f acult. L. 2. c. 9. 
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3eiten för ©riecfoenlanb einen £anbetegwetg bübrten. ') 
SDtan prefte jte, wie nodj gu unfern Stagen, tu eine 2lrt 
von Stirbt, um jie bejfer gu bewahren unb i&re SBerfntbung 
gu er letzter tu 2 ) 

« 

> , 

SSott fcem ftetgettbaume. - 

l • • i . < r « ... 

©er Feigenbaum twbient nadj bem Stange, ben er im 
ranbn>irtbf*afHtc^en ©etriebe ber ©rieben einnahm, befon* 
berö befprodjen gu werben; benn feine grttdbte brtoeten 
nicfot nur einen ^aupttfretl ber 9tabrungdmtttel; 3 ) bie »t&e* 
menfer betrachteten jte, wie baö Oer, afö eine SluSnabme 
»on bem ©efefce, wefcfceö bie Sluöfufcr ber Sebenämtttef »er? 
bot. 4 ) 2Bie alle nü&Itc&en ©iume, fo war auc& biefer einer 
©ottbett gewebt; er jlanb unter bem ©c&u&etton Bacchus 5 ) 
unb wie e$ fdjeint aud> t>on 9Jtinen>a, *) ba man bei einem 
t'brer gefte geigen vortrug, unb biefe grüßte in einigen reft* 
giöfen ßeremonien angewenbet würben. 7 ) ©ie serfdjiebe* 
wen, ben feuern befannten 9Äetboben, ben geigenbaum gu 
fcen>ieffältigen, waren bei ben ©rieben fdjon in ©ebraud); 
jie fannten fetbfl ba$ pfropfen, 8 ) wa$ benn bewetfen 
würbe, baß Die ©rieben audj t>on bem Slnpfagen 
Äenntniß Ratten , alä bem einjigen, baö biefem ©aume 
gufommt. (Sin trocfener ©oben fagte $m me$r o!$ 



- 

7 ) Ath. deipn. L. 44. PI. hist. nat. L. i5. c. 17. 

*) Phet. cod. 7*. p. 4 53. 

B ) Ath. deipn. L. i4. PJ. hist. nat. 

4 ) Plut. in SoL Ath. deipn. L. 3. ■ . , 

5 ) Jul. Imper. Or. «4. epis. 24. Ash. deipn. L. 3. 

6 ) Mears. Op. T* 2. p. 1083. 

7 ) Phot. mjriab. cod. a7o. Ath, deip. L. 3. 
•) Arist. de plant. L. 1. c* 6. 
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jeDer unDere ju, unD er Farn felbjl in Den gelfenfpaltett fort, 
wenn er nur in Der 9ßdbe Deö QÄeercä ftanD> um Durcfo Def* a 
fen MuSDünftungen fcinreicfrenb* 9iafcrung ju er^altem x ) 
SDie bei'Den, für liefen ©aum am meijlen ju ffircfttenDen 
J?ranl ! beiten waren Der öranD, wenn er ju t>tele geudjtigfett 
$atte 2 ) unD Der j?erme$. 3 ) 

2Ba$ aber bei Der Gultur De« geigenbaumeä bei Den 
©rieeljen am uiterefianteften war, ifl Die ßaprification, Die 
fyi if^ne^ entftanDeji ju fepn fötint, Da man jte mrgenDS 
'ftnDet, mSu ©n'edjen bitten abfegen oDer nadjabmcit 
f6nnen, un& t>re ©infüfjrung ftd; aueb bauptfäd)fid; auf tyre 
ßotoiaen befefordnfte. 93oti Dtefem ©efid}t$inmfte au$ unD 
wegen Deö Sntercffeä, Da$ fie einfloßt, erforDert fie eine 
ni&ere 93eleud)tung- ©ie beftebt Darin f auf jabme gergew 
.bäume, grüdjte t>p,n lütfceo ju bringen, Deren weniger faftit 
geä greifet) mebr Die (£ntn>icfelung De$ geigjenbo^rerö erleid 
tert, Deren <?icr Dafefbft nieDergelegt werDen. ©iefer geu 
genbobrer fudjt nad) feiner SßerwanDfung anDere geigen, 
um feine Sier einbiegen, unD Der SJteifc, Den er Dem 2luge 
.Der grudjt wrurfadjt, befdjleunigt unD fiebert Die 3 citI 3 un $ 
ju., £beo$6rajt, Der DaS befdjrieben &<tf, glaubte, Der geu 
genbaum erleichtere Durd) Die Deffnung Deä geigenaugeä Die 
JßerDimftung Der überflüjfigen geudjtigfett, 4 ) unD beftdrft 
Dtefe ÜKeinung mit Dem ju feiger 3eit üblidim «erfahren, 
nemlid) in Ermangelung Der witoen geigen, 5 ) ©taub auf Die 
©dume ju werfen. ©in anDereä, nQd) ju unfern Sagen 
üblidjeä 93erfabren erfegte erjtereS auf eine nod> ftd)ere 
SBeife, Die aber bei einer auögeDe&nten Sultur nidjt leicht 

— — 

• .* • • 

') Theoph. hist. plant, Li 2. c. 8. «aus. plant L.3. c. 7. 

2 ) Theopli. bist. L. 4. c. 16. caus* L, 5. c. 12. 

3 ) Theoph. hist. plant. L. 4. c. 16. 

4 ) Theoph. de caus. plant. 

5 ) Theoph. cit. L. 2. c |3. ■ * \ 
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fenfptge, DaS Slu^e Der 'grucfyt anjuftedjen; man t^at bteß 
sorjügtufj bei Den früfcreifenDen geijen, Die üor Dem 2Bin* 
ter entwitfelt unD »on Demfelben gefront worDen waren, 
uno im allgemeinen bei Denen , welche jtdj t>or Der (Jrfdja* 
nung Ded geigenbobrerä au^gebifDet bitten. *) QWoc&te auefy 
Dad angcwmDete ÜJltttel, weldjed wottte, gewefen feyn, 
fo fctteftod) Der $wecf, Die 3«itigung ju befdjfeuntgen, nur 
einen örtlichen SBortyetl, Der in Der Slatye großer ©tdDte »on 
JBortbeil war ; unD wollte man äntm atbeniennfdjen ®&rU 
ner fdjmeidjeln, fo Durfte man t'bm nur frügereifte geigen 
abforDern; 2 ) allein Der £auptjwecf unD Der rufytgfie für 
Die ßultur im ©roßen war Der, Den 2lbfall Der grüdjte jtt 
funDern, unD Die Saprtftfation fam um fo mebr in Slnwem 
Dung, alä Die ©ertlidjfeit ooer Die Birten De3 geigenbaumS 
Diefem UmftanDe unterworfen waren; Stbeopbraft fübrt 
$ier als Öeifpiel Dorjüglicfj 3Begaia, Gor iht& in ©riechen* 
lanD unD Statten an; 3 ) unD wirffiel) ifl fte beut ju Sage 
Dafelbjt weit weniger al$ in ©riedjenfanD in ©ebraudj unD 
wirD nur .für Die frü^eftett geigen angewenDet; DaS Del ge* 
brauet man in Der ©egenD üon Neapel bei Der £erbftdrnbte, 
allein Dieß SSerfabren fommt Dafelbft nid)t im ©roßen t>or. 
3n Der Xfyat befdjfeunigt e$ Die 93egetation, fdjaDet aber ju* 
gleich Der ©üte Der grüßte, Daber ftd? aud) Die 93erfdufer 
in Sltfcen fietS beteten, ju fagen: fte boten capriftjirte gei# 
gen jum SSerfaufe au 3. 4 ) ©ie bauptfädjlidbffe 23enu£ung& 
art Der geige war Die, fie ju troefnen unD fo btloete fte eines 
Der notfjwenDigjten JKafcrungömitteln, 5 ) wie nodj ju unfern 



Geopon. L. 10. p. 51. 
*) Saidas voce Sukon autcir« 1 . 
a > Theoph. hist, plant. L. 2. c. 9. - 

4 ) Theoph. de caui. plant. X.. 2. c. i3. Ath. deipri. L 

5 ) Suidas voce Ischas. i , . . t 




L. 1. c. i5. 
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Sagen, *) £>en Ueberfchuß überließ matt bem £anbel jur 
2luöfübrung. 2 ) QWan trocfnete jte juerfi auf Den Horben, 3 ) 
unb bann flüchtig im S3acfofcn , um ihnen bie allenfalls 
jurücfgebliebene geudjtigfeit ganj ju entjieben. 4 ) ÜRanche 
*J}er fönen bereiteten barauä ein weinartigeä ©etrdnf, waJ 
aber nicht allgemein war; 5 benn in einem Sanbe, wo bie 
Siebe mit fo mel Seicbtigfeit gebteb, fonnte jebtä (Jrfa&mit* 
tel für beren (Srjeugniffe feinen wirflictjen Saugen fcaben. 

... 

■ ■ 11 1 ■ ■ 1 

üBon fcen Dbfibäumen, bie nur t>er @e* 
gettjtanb einer bef chranfteren ßufütr 

waren. 

- 

©a biefe ©äume bloä örtlichen 9ftufjen Ratten, aud) in 
feiner ©ejiebung mit Der JKationakDefonomte flanben, fon? 
nen jie begreiflich in biefem SEBerfe nur beiläufig betrachtet 
werben. Sföan erwarte alfo hier nichts weiter, ati einen 
furjen Slbrtp berer, welche bie ©riechen fannten; unb ber, 
Die attmdblig eingeführt würben. 

3n Die erfte SReibe gehört hier ber ÜBanbelbaum, ba er 
auch einen fleinen Sbeil feiner größte jur Sluöfübrung fie; 
ferte. 6 ) 93on bem Äajtanienbaum fpridjt ©afian nur als 
ton einem wifoen ©aurne, beffen grüdjte eßbar waren. 7 ) 



T ) Toarnef. Voy. Mem. de Facad. des sciences. an. i;o5. 
2 ) Alb. deipn. L. 3. Plut. in Sol. 

') Heajch. voce trasia. . i 1 

*) Geopon. L. 10. c 54- 

*) Geopon. L. 7. c. 35. Plut de amore. §< 4 6. [ 
°) Theoph. de caus. plant. L. Ii c. 9. Ath. deipn. L. 2. 
Anl. Gell. noct. Att. LjL c.16. PI. bist. nat. L. 15. c.r" 
, y 7 ) Gal. Alim. facult. L. a. c. 38. ; — 
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©er 9hig bäum , eigentlich in $er jten ju £aufe , tmb Den 
man ju ^eittti nur uon feinen Durd) Den 

S)antxl eingebradUen grüßten faunte, ') rour&e balo nad>* 
l>er eingeführt; Denn ju ©ioäcoriDed Reiten war er 
fdjon allgemein, ©ie £afelftauDe roudjö Dafelbft wilB, 
Dod) gab eä aud? jabme angepflanzte Mrten Derfelben. 2 ) ©in 
alter ©ebraud) in ®ried)enlanD mar Der, Daß man Den 9leu* 
vermdblten Daoon auf Den i?opf warf, fobato fie an Der 
Xbürfdjwelle angefommen waren; 3 ) ein ©teidjeä tbat man 
Dem ©afte, DeftVn SGBiOfomm man feiern wollte, wie Diep 
eine (Stelle bei Slriftopbaneä anguj-'tgen fd)eint; 4 ) eine Abn* 
(id)e Sitte bejlanD aud) bei Den Stomern, ) Die s Jtei;nter 
noeb in feiner 3ugenD gefe&en ju baben ftcb erinnern will. 

2Bir ftnDen, Daß fie Die t>erfd)ieDcnen ßernobfie, wie 
Den Apfelbaum, Den JBirnbaum , Den ©per ber bäum unD 
Den Quittenbaum fannten, Da fdjon bei #omer t>on Der 
ßultur Der beioen erftern Die 9teDe ift; 6 ) allein über Die 
ttorgefommenen Slrten ftnDet man niebtd 93ejtimmte3, Die 
aud) obne 3weifel oiel weniger jablreid) alä |>eut ju Sage 
waren; Daö pfropfen auf Quittenbäume war i&nen be* 
fannt. 7 ) ©a Die fd)6ne garbe Der Jrücfete Denfelben einen 
böbem *Preiß wliebe, ftnoen wir ein bemerfenäwert&eä 
SSerfabren, Daö ju Dtefer bö&erngärbung angewendet wui De, 
unD Darin beftanD, Den mit grüdjten belaDenen 21(1 über ein 

mit SBaffer angefülltes ©efip ju bringen, Deflen JluöDün? 

i 



*) Theoph. bist, plant. L. 3. C. 7. caiia. plant. L.4. c. a. 

2 ) Theoph. hist. plant. L. 3. c. 7. 1 5. Geopon. L. *o. 

c. 73. 

3 ) Saidas voce Katachusmata. 

4 ) Ar ist. Plutus Act. 8. SC. 3. v. ?$. 

5 ) PI. hist. nat. L. «5. c. 22. Virg. Buc. esc. 8« 

6 ) Horn. Od. L. 7. v, ti5. 120, 

7 ) Geopon. L. io, c. «o. 

SUwUv «tfttfcau P(? Wien. 15 
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(hing; in, SScrWnbung mit Der (Sonnende Diefe SBirfung 
fcervorbradjte* ') • £)ie grudjt DeöDuittenbaumä mar Daju; 
mal viel gefd)ä($ter atö ju unfern Sagen, ofyue ^weifd, weil 
jie il;nen Qiqenfijaftm jufdjriebcn, Die man Denfelben je§t 
abfprid)t; fo mußte: Die eben 33erbc*irat^ete Davon in Dem 
äugenblicfe effen, wo fie fid) ibrem ÜBanne ganj übergab, 2 ) 
eine <2>itte, Die nod; bei Den Werfern befielt; 3 ) er war Der 
SSenuä geweift; aud) fdjrieb man ibm jum ©enujfe Der 
Siebe reijenDen ©tgcnfdjaften wie aud) Die JU, Die SBirfung 
De$ ©ifte£ ju jerfWreti* 4 ) (Sei beDurfte nid)t6 weiter me&r, 
' um Diefer grud)t einen *preiß ju Verleiben, Den jte ntd^t 
mel;r fyaben fann. iji mef;r ju vermutf;en, Daß eä nidjt 
Die ^omeranje, fonDern Diefe grudjt war, we(d)e Die Stlten 
unter Dem Sftamen golone SÜepfel fannten, Da eö fidjer ift, 
Daß jie Virgil von Dem ©djäjfer üWenafloö in Den ©ebofjen 
batte pflüefen lajfen, unD erjtere erft lange nadj^er auS^er* 
ften in Die ©arten (Juropaä verpflanjt wurDen; 5 ) eö war 
aud) eben fo wenig Die ßitrone, Da man jie ju ^(ini'ud 3 C ^ 
ten in Italien nod) mcfot fyatte einführen fonnen. 6 ) SDen 
eigentlidjen Qeitpimh tfcrer ©infübrung in ©riedjeitlanD, 
fennt man ntdjt: Der erjte, Der Davon fprid)t, ifl glorentu 
ttu$, von Dejfen ©djriften jwar Sluäjüge in Den ßonbilatio* 
nen Der ©eoponifen ju ftneen, Dejfen S3aterIanD uno Sebent 
jett aber gänjltd) unbefannt (InD ; Der Sluäjug, in welchem 
von Dem ßitronenbaum Die 9tece iji, beweiet, Daß er feit 
furjem toar eingeführt worDen, Da er Den 9iat(> giebt, ibn 
an eine SDtaucr ju fegen, um ifcn vor Der föilte ju fcfyüfcen, 

— 

') Geopon. L. 4 0. c. ig. 
s 2 ) Hut. de praec. conjug. in Sol. 
3 ) Str. gegr. L. i5. 

*)• Ath. deipn. L. 5. , 

5 ) Virgil. bucoJ. EcJ. ,3- v. 74. 

6 ) PI, hist. nat, L. 42. c. 7. 
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«nb ttyt rodhrenb beö 2Binter$ mit Watten oberbfirren Q3Wei 
tern ju bebecfen. *) Slthenäuä fpridjt gfeidjfalfö t>on feinem 
SSorf ommen in ©rtecbenlanD , ohne aber etroaö über Den 
3eitpunft fefljufegen. 2 ) 

93on Dem ©teinobfte befa gett bie ©rieben Den j?irfdj* 
bäum unb bie pflaume, beioe in roitoem unD jabmem 3u* 
fianbe , unb f annten ibrer »erfcbieDene Slrten. 3 ) ©er Sprt* 
fofen t unb *Pfrrftcbbaum rourDen erfl lange nadj Den 8ebjei* 
ten Jt^eop^raftd eingeführt, unb ber erfte fcbeint währenb 
ber ©nnaftie Der sptolemäer in Slegnpten auö Slfrifa einge* 
brad)t worben gu fenn; 4 ) ber jroeite fam auä Werften, wo 
ihn bie ©riechen roeroen fennen gelernt haben. (Sin 93e* 
n>et$, baß ju $£&eopbraftö 3citen biefer 93aum in ©riechen* 
lanb noch nidjt sorfam, ift Dcfien öebauptung, Daß von ab 
Un Dbflbäumen Der ©ranat* unb SSJianDffbaum bie einji* 
gen mit farbigen ©lütten fenen, rooju er Denn nun geroißen 
tpftrficfc6aum, wenn er ibm befannt geroefen wäre, gejähft 
^dtte. 5 ) ©päter nur mürbe er eingebracht, Da ©iphifoS 
von ihm alä einem mittelmäßig guten Obfte, unter Dem 
Stamm perfifche pflaume fprtdjt. °) &a\ian ermähnt Der 
^pftrjldK aud), jeDod) alö einei nidtf febr gefunben Ob? 
jteä. 7 ) ©ad pfropfen Deffelben auf einem Pflaumenbaum 
a(ä ein üJlittef, feine ©auer ju verlängern, muroe halb 
befannt. 8 ) 

©en ©ranatbaum unb mehrere feiner verboBffpmmne; 



*) Geopon. L. 10, a 7. 
9 ) Ath. deipn. L. 3. 

3 ) Theoph. hist. plant L. 3. c. 7. t3. Atli f deip, ibid. 

4 ) Mag. Encicl. ann. 1816, jan. 

5 ) Theoph. hist. plant. L. 1. c. 21. 
•) Ath. deipn. L. 3. 

7 ) Gal. Alim* facult. L. 3. C. 19. 

8 ) Geopon, L. io. c 1 3. 

15* 

» 

1 » 
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teren SIrten l ) tatmtcn btc ;@ried>en f#on in Den früfreftett 
Reiten, Da fdjon £omer feiner geDenft. 2 ) Sine reftgiofe 
SBorfcfrrift verbot, wie Dieß bei sielen griid)ten Der gaü war, 
Den ©enuß DiefeS Dbfted wäfrrenD Der geier Der Zfyt&mo* 
pfrorifdjen gejie. 3 ) 

Q$ wäre unnotbt 4, frier ein Stamendüerjeicfrniß berje* 
nigen untergeoroneten grücfrte ju liefern, Die bei Den ©rie* 
cfyen in (gebrauch waren, Deren befd)ränfte änwenDung aber 
jugleid) von wenig Q3eceutung war: frier fei> alfo bloä gefagt, 
Dag Die ©riechen ju Sfreopfrraftä 3^ tei1 n>eD§r Die gewöfrn* 
licfre nod> Die SBaffermelone befaßen« ©ie erfle SlnDeutung 
frierüber ftnDet man in Den ©djriften ©alianä , unter Dem 
9tamen pepo unD melopepo. 4 ) ÜRögltd) ift e$, Daß in 
Der Sompilation t>on 2ltfrendu3 aucfr Da»on Die 9teDe ift, aU 
hin gewiß auf eine ju wenig bejtimmte SBeife, atö Daß man 
DaDur d) Daraufhin mit ©idjerfreit etwaä befraupten formte. 5 ) 

S3on Dem QJtajtixbaume, Der jufefct auf einigen 3ft* 
fein Deö Slrcfripelö einen jiemlid) beDeutenDen Gulturjweig 
früoete wegen DeS Waftixi, einer 2trt f)arj, Daä man Dar* 
au3 gewinnt, ftnD nur einige ÜBorte ju fagen. ©teilten 
fdjon pflegten SBlaftix ju bauen; 6 ) aud) verfertigten fie au$ 
Dem £olje Deflefben £a1)n{to<htr ; 7 ) allein ju üfreopbrafW 
unD felbjt ju ©ioöcoriDe^ fetten macbte man nur nod) »on 
Den QrrjeugnijTen Diefeä SBaumeä im Wilsen 3uftanDe ©e# 



f ) Horn. Od. L. 7« v. 15. 

*3 Theoph. hist. plant. L. *. c. 3. c. 7. L, 4- c. 14 

de caus. plant. L. 5. c 11. 
*) Clem. Alex, admon. ad gentes. 
4 ) Gal. de alim. facult. L. t. 
Ä ) Ath. deipn. L. 2. ad. iin. 

6 ) Clem. Alex. Paedag. L. 3- c. 3. Jnl. cap. in Gord. 

7 ) Suidas voce Sikoinothix. mart. Epigr. L. 14. »p sr. 
Luciani Lexiph. I 

» 
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brauch 8 ) fo Daß eS je£t unbefannt ijl, ju roeldjer 3ett er 
angepflanzt wurDe* 

£)a Die ©eroinnung De« 8auDanum auf einem Gt'fhiS 
unD Deä ©ummt Xragant auf einer iragantpflanje, nur 
auf nnlDen *Pflanjen gefebab, unD Diefer 3nDuftriejroeig roe* 
gen Oed geringen 93erbraucb$ febr untergeorDnet mar, ijt eS 
unnötig, fid) Damit in einem SBerfe ju befestigen, Daä 
nur für Daä benimmt ijt, roaä alä allgemeiner, oDer Dod) • 
ausgebreiteter ^nDufiriejtoeig angefeben roerDen fann. 



93on ben ßitv unb Äücfyengärten. 

©3 ijl oft bebauptet roorben, Der Suruö in ©Arten 
fomme bei Den arferbautretbenDen 956Ifern vor; fo febr Dteß 
Der gatl ju fetjn fdjeint, unD fo natüxliij jeDem Diefer ©e* 
Danfe sorfornrnt, ifl er Dennocb «td>t ganj tpabr. ©er 
SanDtnann, jufrieDen mit Den (Jrjeugniffen feinet Siefen 
bau es, an Den er, weil er fieb gern Damit befestiget, ge* 
wöbnt wirb, ftnDet feine gelcer fd)6n genug, obne jeDe 
3ierDe, unD Die fcbönjte 3 ierDe , ift in feinen 2lugen eine 
blübenDe ßu(tur. (Sine fleine 95erfcbieDenbeit Der grüdjte 
fcer 93aumflücfe, einige ölumen in feinem ©arten, unD 334u* 
me, Deren gxbatttn ibm 3 u fl U( ftt Darbieten, ftnD Die einjw 
gen Verzierungen, Die ilm anfpreeben , unD Die er ftd) ju 
terfdjajfen fudjt. gur Den Sanoberoobner aber, Der fein 
SanDbauct ju sedieren fuebt, bat Der Stcferbau m'd)t mebr 
Den gleichen Sßertb; Denn je mebr ©leidjgültigfeit ein $o(f 
für Den Slcferbau fyattt, Dejlo mebr entfernte e$ jicf) in feinen 



) Theoph. hlst. plant L 1. c. i5* Diosc. bist, plant. 

L. 3. c. 90. 
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f%tnft(td>eti 93er jierungen üon Der Statur. 9lie würbe j. 53. 
Der 3(cferfrau in ftranfreidj weniger gefegt als unter Sud* 
»ig XLV., unb bieß ijt auefc eine 3«*/ weldje fid) burdj bie 
©efdjmacflofigfeit Der ©artenanlagen auäjetcbnet. ©iefer 
wabre ©ebanfe fanb natürlicherweise bei Den alten ©rieben 
feine Slnwenbung. 211$ 93erebrer beö gelbbaueä batten (ie 
nur einfache ©arten, unb fudjten Die, unter einem fo bem 
liefen (Sltma obnebin febon fd)öne Statur nur wenig $u t>er* 
fdjonern. Unter biefen ©arten prieß man sorjüglid) bie 
t>on Sieben. ') Horner gibt unö ^ter bie 93efd)reibung 
jweier ©Arten, t>on 8 a e r t e $ unb 21 1 c i n 6 u S, unb entfaltet 
Dabei ben ganjen fRtiijtfyum feinet ©ebdcbtnififeS biefefben 
gu betreiben, inbem er fte alö baö Slfyl eineä glüeflieben 
unb mddjtigen üWanneä fcfttlDert. ©iefe ©arten, bie er afd 
93orbilD feiner ©cfyüDerungen wdblte, müßten affo tvobl 
Daö ©d?6n(le fei;n, waS er gefeben tyattt. Oer ©arten war 
obngefd^r einen SEWorgen groß 2 ) unb mit einem £aag urm 
geben; er war mit jtetS früd)tetragenDen 93dumen bebeeft, 
wie $.33. 93trn*, ©ranaten*, Slepfel*, geigen* unb Oli* 
ttenbdumen unb Durd) benfelben floß ein 93ad) ju Defien 93e* 
wd fferung. 3 ) ©o war ber ©arten beö Äonigä SM I c i n 6 u $ 
unb Diejenigen, wefdje ©elegenbeit batten, bie Jeggen ©an 
ten De$ Orientes ju feben, müfjen gewiß über t'bre 2tebm 
lid)ttit mit Dicfcn frühem erjtauncn; man pnbet barin wie? 
ber Diefelbe Stnlage, bie 33ermifd)ung ber 53dume unb ba$ 
burdjfließenDe, Äüf;lung tterbrettenDe SBa(Jer. ßben fo be* 
fd;retbt #omer ben gleidjfallö cinfad;en ©arten von Saer$ 



*) Dicaeich de statu Graeciae apud Geogt\ min. Huda» 
T 2. p. 15: 

2 ) *Btcr guejfagt Xpomer, Me affo nad) Ilesyr.hius »ice $lct&ra 
$(dd) ft'»b, rocldfc auf ie&e ©ciie bin ioo 3"fc betragen. Ue- 
sych. voce guc\ 

Hoin OJ. L' ; v. na. se(j. ;*} 
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teö, ber mit einer ©ornenbeefe verwahrt war , imb beit 
Saerteä felbjt allein tton Dem Unfraute reinigte, ') 3« fl>4' 
tern Reiten finDen wir eben fo wenig JRotijen über Die 93er* 
gierung ber SanDbdufer. Xenop&on, Der Durd) feinen 2luf* 
enthalt bei ben ^erfern ©efegenbeit batte, i^e fogenannten 
^}arabiefe ober 3 ier 9<*rten ju lernen, wdre bejfer a(ä jeber 
anDere im ©tanDe gewefen, i?on benen feiner VJliU 
burger ju fpredjen; unD fteber bdtte er in feinen lanDwirtb' 
fdjaftlidjen (£d)riften, bie er jur SBteberbelebung beä @e* 
febmadfä am SanDleben , für feine 9J?itbürger febrieb, unb 
worin er Die SSorltebe, weld)e tyre SSorfa^ren fürbaffelbe 
batten, wieDer ju erroeefen fudjt, aud) unter bie anDern GPr? 
ntunterungämittel Diefe begriffen. (Sä ift überDieß nodj ein 
anberec! gactum ju berücfftdjtigen; ©togenest fprtdjt in fei* 
nem Sebeh Der *Pbifofopben oon mehreren unter Denfelben, 
Die ©arten gefauft batten, um Darin t'bre 3"fawntenfünfte 
ju balten, unD betreibt fie alö gefdjloffcne Drte, bie einer 
nü{jüd)en Bebauung gewiomet waren, Da fie in tyren 3>jf a< 
mental ben Darauf gejogenen *proDuften eine gerotfie 93e* 
jtimmung gaben. 2 ) ©er cinjige, Der fyimott eine 9(u& 
nabme geniad)t ju baben fdjeint, ifl Die StfaDemie von 2ltben, 
wo 2llleen von *piatanuäbdumen waren, 3 ) Die aber nid)t 
fonftige Slnpflanjungen auöfdjfojTen; man weiß, Daß Stylla 
biefelben fallen ließ, um Darauf Äriegömafdjinen ju 
bauen. 4 ) 

©ieß 9llleS jtnD S&atfadjen, wclc&e ßwcifel erweefen 
fonnen, ob Die ©ried^cn ^itvqävttn batten; eö fehlen unä 
ftdjerlid) bierüber nod) anDere Angaben, weldjc Die <2>ad)e 
naber befeueret Ratten ; allein cd ijt fdjwer &u glauben, baß 



*) Horn. Od. L. 24. v. 2 2 3. sq. 

2 ) Diog. Laert, 

3 ) Paus, in Att. 

*) App. Kora. L. n. c. 3o. 
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man burd) fie jur Slnnabme einer anbern Meinung bewogen 
roorDen rodre. 9Son Diefen übergangenen 2Berfen beDauer n 
n?ir bauptfdd)(id) Die x>on (Spanen u st , SuDemiuä, g u* 
t&tjDemuS unD wrjüglid) (5bri>ftppuö, aüt Stitqt', 
noffen $£t>eopbrafi$, Die über Den ©artenbau befonDere ilb> 
Landungen gefd)rieben baben. 2Babrfd)etnUd) banDelten fie 
bloä von Der Qultur Der ©durne unD j?üd)engerodd)fe, unD 
fagten nid)t$ Aber Die Jßerjierung De$ ©anjen, waä eine 
neuere (JrfinDung ja feijn fdjeint. ©pdter nad) 2lleranDer$ 
Groberungäjuge unD Der Srncfetung Der gried)ifd)en ©taa* 
ten in Stften, als Die SSerbinDungen mit ^erßen bduftger 
wwrDen, febetnen Die ©rieben von Diefen ©egencen Den 
©efdjmacf an 3* er 34rten unD mit ibnen , Den für fie ge* 
brdud)lid)en 9'lamen paradisos entlebnt ju baben. Muluä 
©eOiuS fagt, Diefe *paraDtefe bdtten ?te^nlid)feit mit Den Vi- 
varia Der Stomer gehabt, allein er tbcilt nidjtö über Die 5lm 
läge Derfelben mit; nur fdjeint eä, Daß er fie »erließ, um in 
Den ©eboljen Äüblüng ju fud)en, wonadj jie alfo feineäroegä 
Den 2ujtn>dlDd)en Der neuern ©arten geglichen bdtten- ') - 
glorentinuö, ein wenig befannter ©dmftjteller , von Dem 
man in Der Kompilation Der ©eoponifen 2lu$jüge finDet, 
fagt in ©ejiebung auf Dtefe *ParaDtefe, fie müßten in Der 
Stäbe Der Sßobnungen fepn, Damit Der änblicf Der ölumen * 
unD ibr Sßoblgerud) ju Der 2lnnebmlid)feit Derfelben beitrug 
gen; ein »£)aag oDer fonjtiger (£infdjluß foH fte umgeben, 
unD Die *Pflanjen fo üertbeilt fet>n, Daß Die großem Den 
kleinem nid)t fdjaren; enolid) rdtb er, Die 3w , fd?enrdume 
Der ©dume mit 9lofenft6cfen, Stlien, 93cild)enfl6rfen unD 
©afran ju bcfefycn, Die mit Der 2lnnebmlid)feit ibred SBobl* 
gerudjä jugleid) Durd> ibren 93erfauf Den 53ortbeil eineä ©e* 
roinneä vereinigten. 2 ) @$ fdjeint alfo, Daß Die Ödume, 



f ) Aul. Gell. noct. Att. L. i« c. 2. L. 2. c 20. L. 19. c. 20. 
Ä ) Geopon. L. io* c. i« 
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*on Denen er fprtd)*, fruchttragenDe waren, roaä Denn wie* 
Der auf eine größere 2le(jnlichf eit mit Dent>on*f)omer befdjrie* 
benen ©Arten (jinDeuten würbe. 

Die jfüdjengdrten waren eben fo einfa<h angelegt; um 
Da* ganje gieng eine Stabatte für Die f (einem ©ewdchfe; 
bie größern jtanben in ber ÜKitte, Die in mehrere 93eete ab* 
geseilt war. ') ÜÄan begoß jie wrmitteljl ©ewdjferungen, 
b. man leitete SBajfer an Die SBurjel Der ^Pflan^e, eine 
STOet&oDe, bie noch jegt an Der ganjen Äüjte Deä Wittel* 
meereä gebrdud)lid> ift, unD wie wir fe&en, fcbonju£omer$ 
3eiten angewenDet wurDe. 2 ) 3n Srmangefung son fließen* 
Dem SBafier benufcte man DaS Don ©rönnen oDer ßifternen, 
weldjeä fietd t>on QJlenfdjen in Die Jpbfy gejogen wurDe, 3 ) 
Da man Die im Oriente gebräuchlichen 3Wafd;inen nod? nicht 
fannte. t) 

2Ba$ oie DerfchieDenen fpdtern 93erDollfommnungen 
in Dem ©artenbau anbetrifft, blieben biefe Den ©riechen noch 
fefbft in Dorgerücften 3 e ^ ten unbefannt. !£heophraft, oer 
Durch Die 2lrt feiner Unterfucbungen auf Die Vegetation unD 
Den Einfluß Deö Ältmaä geführt wurDe, fpricbt Don Den 
fünftlidjen SDtitteln, Die *Pflanjen gu DerdnDern unb ihre 
©ntwicfelung ju Defjögern ocer ju befchleunigen, unb würoe 
gewiß auch *>on Den Jrüfcbeeten, Xreibhdufern unD anDern 
Ähnlichen (Srftnbungen , wenn et fie gefannt bdtte, gefpro* 
chen (>aben. (Sein ©djweigen (Herüber beweifet alfo, Daß 
bie ©riechen feinen ©ebrauch Davon machten unD mdu ein* 
mal Äenntniß baoon Ratten. 5£fceop(>rait fannte jebod) Den 



*) Suid. voce oud'on selenois. Hesych. voce prasiai. 
•) Horn. II. L. 21. v. 257. 

8 ) Diogen. Laert. L. 7. vita Cleenth. Suid. voce phre- 
anthcs. Son. cpist. L. 5. Ep. 44. 

4 ) Plut. de anim. rat. Symp. L. 3. §. 2. Hcsycb, voce 
Amara. 
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©influß einer gcfd&ugten Sage, unD füllte i&ren 3?ul$en für 
bic (Jntwicfdung Der ^flanjen etneö wärmeren Älimad; er 
Dehnte aber Diefe $oee nidjt auf Die ÜJlittel au$, ftd) fünjili* 
djen (Sdjui} ju twfdjaffen unD Der 9Zatur gu £üffe ju fom* 
mcn. ') arijtotelc« unD er geben ein 93erfafcren an, ftd> 
frü&e ©urfvn ju ^erfc^affen; e$ befielt Darin, fie im SBin* 
ter in £6pfc einjufäen, Die man Dann , je nad) Der Hempc* 
ratur, abwed)felnD balo an geuer balD an Die ©onne bringt, 
unD mit lauem SBafier begießt. 2 ) Sin gleite« Serfafcren 
ftnDetman in Den ©eoponifen aufgejeiebnet, wo eä nodj auf 
JRofenjiocfe auögeDe&nt wirD, um DaDurd) frü&e 9tofen ju 
erhalten; 3 ) er fügt Dann btnju, man möge unbrauchbar ge* 
worDenc Stopfe Daju t>erwenDen, um jte bann, wenn e$ Die 
3al;reöjeit erlaube, ju jerfdjlagcn unD Die ^flanjen inä | 
greie ju fe£en. 9J?an modjte beinahe glauben, (ic fcatfen 
feine ©fumentopfe gehabt, obgleich i&nen Der ©ebraud), Den 
Die ^erfer Daoon madjten, m'd)t unbefannt war; Denn (ic 
beDienten ftd) i&rer jur SSerjterung t^rer ^erraffen , unö 
festen meiftenö Zitronen unD anoere ©dume in Diefelben. 4 ) 
£&eopl;rafl madjt Die 93emerfung, man fonne Derartige 
Kopfe gebraudjen, um Slble^er t>on ^o&crn Baumen ju ma< 
d;en, 5 ) worauö renn ju fd)Iicßen ijt, Daß Diefe Stopfe, wie I 
unfere jefcigen Blumentöpfe unten eine Deffnung batten; 
man gebraudjte fic aud) fpdter ttorjüglid), um Die <Pflanjen 
von einem Orte nad) einem anDern ju bringen. ü ) J?om* I 
men wir nun auf Daö Skrfa&ren jum fdjneüern 2Bad;fc 

T ) Thcoph. de caus. plant. L. i. c. i5. 

2 ) Arist. problcm. J. 20. Thcoph. de caus. plant. L. 5. c. 20. 

3 ) Geopon. L. 11. c 18. L. «2. c. 19. 

4 ) Thcoph. hist. plant. L. 4. c. 4- &a* Äopitct üfcct 
Me Dörfer« p. 3(3. 

*) Thcoph« Iiis!, plant. L. 7, c 7, 
*} PI. hist. nat. L. 12. c. 3. 
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tfyume ber ©urfen jurüdf, t>on Dem wir burd) tiefe 93etradj> 
tungen abgefommen waren, fo beweist eö, baß Die ©neetjen 
Feine J?enntnij5 von grühbeeten unD Sreibbäufern hatten, 
furj feine SDtittel fannten, Die Vegetation auf fünftlidjc 
SSBeife ju befdjleunigen. ©aä ©djweigen Ubeopbrafiä, ber 
als ^P^fifer ben (Jinfluß beö Glimaä unb Der t>erfd)icC»cncri 
ßulturar ten auf bie Vegetation jtubierte : r aö gletdje S d) rhu; 
gen ber Defonomen, Die über bie befte ©enugungäart Der 
©üter 9tathfd)Iäge erteilten, unb enDlid) baö son *!(tl;e* 
nduä, ber alleg, waö in 93ejiebung auf Stafelfuruä eompt* 
Inte, beroetfen , baß bie ©ried)en Die frühjettigen ©arten? 
prooufte unD folglich aud) bie 9Rittef, jid) biefe(ben ju t>er* 
fdjaffen, ntd;t fannten. 2lt(?enduö fpridjt irgcnbwo t>on 
Dem in SUhen angewenDetetj 93erfal;ren, um Die Sauer einu 
ger oorjüglidjen grüdjte ju tterldngern; ') aHein nirgenDä 
erwähnt er Der SWittel, Die 3 cltl 9 un $ berfelben ju befdjleu* 
nigem SRad) aßem Diefem fann man alfo nid)t über Die 
Sangfamfeit erftaunen, mit weld;er Die ©rjeugnifte Slftenä 
in <3ried;enlanb eingeführt rourDem Da fie alfo ntdjt, wie 
wir j^eut ju Sage, ©?ittel fannteir, bie ©d;wierigfeiten Deä 
Äfimaö ju überwinben, fo terfud)ten fie aud) nid)t, Diefe 
*Pflanjen ju afflimatijiren, unD fo famen fie nur burd) 2In* 
näherung, unb nad)Dem |le fid) (angfam in Die 3wifd)cnlän* 
ber fortgepflanjt hatten, nad) ©riedjenfanb. 2>o fam alfo 
5. Der ßttronenbaum, ben fie feit Den erfien fetten ^ rc ^ 
93erfe(>rö mit Berßen fannten, ju Den 3eiten Slrajanö bei 
ihnen nod) nidjt vov, oljgleid) jwifdjen Diefen betDen Gpo* 
d;en ein 3«traum von fünf ^abrbunoei ten lag. 

2iHcm üorangegangenen jufofge fanoen fid) in Den 
©arten Der ©ried;en feine befonDern 3ierratl;en t>or. ©ie 
hauptfädjlicljfien uno tfießcidjt einjigen waren Die SMumcn, 



l ) Alb. deipn. L. 9. 
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. Die n\d)t allein gur Sßerjierung t&rer ©drten Dienten, fonDern 
mit wefd)em fie fid) and) bei i&ren öffentlichen gefien 
unD ibren 93erfammlungen befristen, eine ©itte, Die fid) 
bi$ auf ibre je£tgen abfommlinge forterbalten bat. ©a fie 
tiocb nid)t$ t>on Der Jtunfi mußten, fünjtlidje 93lumen ju vir* 
fertigen, obgleid) fie Diefelben jwar in 2ßad)$ nadjbttoeten, 1 ) 
fo war Der Sßerbraud) Der natürlichen gewiß febr groß* SS 
entftanDen bierauä jicmfid; ausgebreitete Slnlagen, Die für 
ttiele 2eute Der ©egenftanD einer ©pefulation fegn fonnten. 2 ) 
©ie 3abl Der *>on ibnen angepflanjten 3ierblumen fd>etnt 
m'djt groß gewefen ju fe^n; Denn t>on gefüllten ©lumenar* 
ten fannten fte nur Die 9tofen, Die geofoje, Die 3 ro ^ e ^ e " 
Die Starjijfe unD Den ©ranatenbaum. 8 ) £eroDot fübrt als 
QRerfwürDigfeit einen ©arten Don 9JiaceDonien an, in Dem 
fid) gefüllte 9tofen t>on felbft fortpflanzen; 4 ) allein wir ftn* 
Den md)t, Daß er Der breitgeftreiften 2lrten erwäbne, bei 
welchen Die garbenfcbattirung Durd) Die Sultur wäre t>eran< 
Dert worDen; fie befaßen Die «Pflanjen nur wie fie Diefelben 
t>on Der Sftatur erbalten batten* ©er J^acintben wtrD ntr* 
genDä erwdbnt; eben fo wenig befaßen fie Die Siurifeln , Die 
Anemonen, Die JRanunfeln unD Die Steifen, alfo nod) t>iel 
weniger Die je($t in Den ©Arten fo gewöbnlidjen auälänDi* 
fdjen spflanjen, wie Die d)ine(ifcbe Sltfer, Die ©alfamine 
u, f. w, JBon 3iexftr&ud)tn batten fie weDer Den fpanifcfoen 
glteDer, nod) Den ^aärni'n, nod) Da$ ©aiäblatt. ©ie be* 
fdjränften fid) auf Die Slnpflanjung Der ötofen, ÜRtjrtben, 
De* gorbeerä, Deä (£pbeu$, Der Xulpe, Die bei ibnen rotb 
unD ofcne breite ©treffen war, 5 ) Der 3wiebellilie, 6 ) De* 

*) Clem. Alex. Strom. L. 6. 
*) Gcopon. L. iO. c i. 

3 ) Theonh. hist. plant. L. i. c. at. 22. 

4 ) Herod. L. 8. c. 138. 

3 ) Theoph. bist, plant. L. 6. c. 6, 
6 ) Theoph. ibid. L. 2. c. t. 
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©afranS, ') ber 5ßciW)en unb ber SeDfoje; 2 ) ber ?W)trofe 
t>on ßafceDonien, Die t'brem JRamen Supiteräblume von ber 
©itte, fte bei Den (Spielen Den ©iegern an}it6teten, wirb 
erhalten baben ; 3 ) ferner Die gemeine JWatnblume, 4 ) Da$ 
citronengelbe Siü&rfraut, 5 ) Die beioe Den SBinter Durd) gut 
erhalten werDen fönnen, unD enDÜd) mehrere, in Den ju 
furjen Slngaben nid)t leicht ju erfennenDen 2lrten. 

3br ©emüfegarten war nid)t reifer auägeftattet ald 
t^re ©lumenbeete, unD Die 3 a W Derson t'bnen angebauten 
Äucfoenpflanjen erreichte bei weitem ntct>t Die Der jegigen 
©drten: ein nod) größerer Unter fdjieD bejtanD in Den 93a* 
rietdten ; Denn manche, Die bei t&nen nur 2 — 3 2lrten bat* 
teil, traben Derer l?eut ju Sage mebr a\6 Dreißig. Qinc 
Idngere Sultur unter t>erfd)ieDenen #immel$jlrid)en, *>er# 
»ielfdltigte ©orge unD Die Durd) Die ©eneration entftanDe* 
nen 93ermtfd)ungen foaben Diefelbe t>ert>ielfdltiget unD tbun 
eä nod) tdglidj me&r. 2lllein fo wie tter&oHfommtere 3trtett 
entfteben, $ernad)ldj5igt man Die Sultur Der weniger Poll* 
fommenen, fo Daß eä febr fdjwer fallen würDe, mit 33e* 
ftimmtbeit an ju geben, welche von Den peut ju Sage hefte* 
fcenDen Slrten fdjon bei Den Sitten porfommen, Da Die 
rigen untergegangen unD neue entjtanDen fenn fönnen. 
£freopbrajt, Der ein ganjeö 33ud) feiner Slb&anDlung Den £ü* 
djenpflanjen gewiDmet bat, liefert einige intereffante JRotu 
jen über Den 3uftanD / in Dem fie jtd? ju feiner Qtit befan* 
Den. Sr t&eilt fte nad) Der 3"t, in welcher man ©ebrauc^ 



l ) Theoph. ibid. L. 6« c, 7. 

a ) Diosc. bist, plant. L. 4. c. 122. Theoph. bist, plant, 
L. 1. c. 15* L. 6. c. 6. caus. pl. L. 6. c. 15* 

3 ) Theoph. bist, plant, plant. L. 6. c. t. 6. 7. Peotj 

synib. L. 8. C. 4« 

4 ) Hesych. voce amaranthos. Clem. Alex, paedag. L. a. c. 8. 
*) Theoph. bist. L. 9. c. ai. 
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Don t&nen machen tonnte, in bret Staffen, in SBinten, 
grühlingä* unD ©ommerpffanjen ; ') bte 3*it ihrer ©infaat 
toar fo abgemejfen, Daß fte ju Diefen t>erfchteDenen SJeto 
punften jur Steife gefangen Fonnten. 2 ) ©ie fannten Da* 
tnafä roeoer Daä ^o^((?auptfraut noch Den 93himenf of)I unD 
Den 93rocofi, noch Die gewöhnliche oDer (JrDfohlrtibe; Xfyeot 
pfcraft jd^It nur jroei Äo^larten auf, Den mit glatten unD 
Den mit f raufen ©littern; man fdjnitt Die jungen SöläU 
ter ab, unD fo flieg Der ©tengel biö ju Der £6he eines 
SBurffpießed empor, 3 ) ©elbfl noch neuere ©cforiftfleKer 
fpredjen nicht t>on ttollfommneren arten, 4 ) unD man muß 
naber auf unfere £>?itcn fommen, um etwas &on Denfelben 
ju erfahren; Damals ließ man Den alten SRamen raphanus 
Dem frfifcern von Sheopfrraft betriebenen Äofcf, unD er* 
feilte Den neuern 2(rten Den Siamen krambe; 5 ) fpater 
Diente er, um Damit Die ÜÄonatrettige ju bejeichnen. 6 ) 2luch 
in Den Sompüationen t>on 2ltf>enäu$ unD Den ©eopontfen 
totrD Deä ©rocoli erwähnt. 7 ) 3u SE^eop^raflö 3etten t)aU 
ten jte auch nicht Den Äopffalat; Die DerfchieDenen ihnen be* 
fannten Strten mußten jung gefchnitten werDen, weil fie fonff 
bitter rourDen, unD Die 93Idtter wie Die ©tie(e (ich mit tleu 
nen ©tacheln beDecften; man machte fie auch Durch häuftgeä 
SBerfefcen l&ttev. 8 ) SBeDer Sheophrafi noch Slrifiotele* 
fprechen ut>on Diefem 3<irtermachen Dunh jufammenbinDen 



■) Theoph« hist. plant. L. 7. c. «. 
) Theoph. hist* plant, ibid. 

3 ) Theoph. hist. plant. L. 6. c «. L. 7. c 2. 4. decaus. 
plant. L. 2. c. 20. L. 3. c. 24. 
. 4 ) Nicander et Eudemqs in Ath. deip. L. 9. 
*) Geopon. L. 12. c. 17. 

*) Hesych. voce raphanis. Gal. de alim. faculr. L.2. c. 44' 

7 ) Ath. deipn. L. 2. Geop. L. 12. c. r, 

•) Theoph. hist. L. 1« c. 16. Gal. de alim. faculr. L* 2. 

c 4o. 
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ober etil anbereä 93erfal;ren, eä mar fofgfid) ju tyren Reiten 
unbefannt, rourDe aber fpdter angenommen, ') unb jroar 
lange *>or ßinfübrung Der Slrten mit jfopfen, Deren (Stnfäfc 
runggjeit unbeftimmt ift. 2lt(>en4u$ fpridjt von 2attcdj, 
Det feine (Stengel befam unb Die er t>erfd>m*ttett nennt, ©a 
Diefe *Pflanje nur etnjäbrig ift, fomit nur Durd? ©aamen 
fortgepflanjt roerDen fann, ließe ftc^ Denfen, Diefe ©teffe 
fep t>erdnDert, unD eä fetj Damit Der Äopf fafat gemeint, Def? 
fen 53füt^c unb grucf)tentn>icfelung fangfamer sor jtct> ge£t, 
ald Die Der wifDen <Pflanje; 2 ) unD wie eä fdjeint, ffl Da* 
von aud) in Der ßompifation Der ©eopolifen Die 9ieDe. 3 ) 
©er iattidj tyeint bei Den ©riechen fyod) im greife geffan* 
Den ju (jaben; Denn 'piutard) j<tyft tyn bei einer SSergfei? 
djung Der Äojten, einer militärifdjen GrjcpeDition unD Der 
ausgaben für Die gelte, ju Den ©eridjten, Die man Den 
Dabei erfdjeinenDen ÜBuftfern fpenDete, unD Die man nad) 
feiner öefdjreibung bei Denfefben gen>6frntfd) serfdjroenDe* 
rifa) fpeiäte* 4 ) ©uiDaä fübrt einen Sieb^aber Dicfer 
^Öflanje an , Der jie ftetS mit SBein begießen ließ. 5 ) ©ie 
©riedjen befaßen aud) nid)t Die SBegtoarte, Denn £freop(>rajl 
fprid)t von ifyr nur a(£ einer milDen ^Pflatije, Die man nid)t 
a(ä ©peife benugetr fonnte; 6 ) aber fie wurDe balD nadj&er 
angepflanzt; fo fagen nemlid) ©alianunD Die ©eoponifen. 7 ) 
©ie SDlafoe pflanjte man alö ©ernitfe 8 ) an, wie aud) Die 



J ) Gcop. L. 12. c. i3. 

2 ) Alb. deipn. L. 2. 

3 ) Geopon. L. i«. c. 1. 

4 ) riut. de glor. Ath. 

' ) Suidas voce AristoxcnC9. 

6 ) Theoph. hist. plant. L« 7. c. 7. 11. 

7 ) Diosc. hist. plant. L. 7. c. i5<j. Geopon. L# 11. c i. 
Ga). de a lim. facult. L* 2. c. \i. 

8 ) Gal. de facult. alim. L, a. c. 4a. 
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9DMDC unb Den «Portulaf; 1 ) allem Den ©auerampfer nur 
rcenta. 2 ) SSStr finDen bei Den ®rted)en audj Den ©ebraud) 
Der Stuben, t>on Denen fie, je nadjDem Orte, mehrere Slrten 
t)on ttcrfdjieDener ©üte fannten; Die gefucfctejten waren Die 
t)en QRantinea. 3 ) Sine 2h- 1 Derfelben pflanjte man an, tun 
im grül;jabr Die jungen 93lätter jur ©peife ju benufjen, 4 ) 
eine ©itte, Die noeb im ganjen füDlidjen Italien ^errfefet. 
©er ÜRangolD auö Der © egenD tton 51öcrea war ju Den 3"' 
ten Siemen« t>on SlIeranDrien fefcr gefcbäfct. 5 ) ©ie fanntert 
aud) oerfd)icDene Strten *>on SWonatrettigen, 6 ) unD matten 
einen bäuftgen ©ebraud) tton Den mit Der 3»>iebel DerwanD* 
ten ^Pflanjen ; fo beDienten fie ftd> immer wabrenD De« Änob* 
lau*«, eine ©itte, Die wabrfcfceinlid) Don tynen in Dem fuD* 
lidjen granfretd) eingeführt wurDe. 7 ) ©er Sompilator Der 
©eopontf en behauptete, Der Änob(aud) verliere feinen Übeln 
©erud), wenn man ihn bei Dem SReumonDe pflanze uno 
einfammle ; 8 ) e« ijl aber nur ©d)aDe, Daß ein foldjeä @e* 
beimniß nur eine Unwabrbeit enthalt. ÜÄan gebrauchte 
ibn, um Die %\)kxt, Die mit einanDer fämpfen feilen, ju rei* 
fcen, wie j. 33. Die £d(me, 9 ) oDer wie Siepnier tn ?legnp, 
ten bemerfte, Die ©tiere. Äaum Darf man eine anDere 2ln, 



*) 6*1. cit. L. a. c 46. 4;- 

•J Gal. cit. L. a. c. 48. 

3 ) Gal. cit. L. a. c. 6a. Theoph. bist, plant. L. 7. c. 4- 
Ath. deipn. L. 9. 

4 ) Geopo. L. 4 2. c. i. 

5 ) Clem. Alex, paedag. L. a. c. i. 

6 ) Theoph. bist, plant. L. 7. c. 4. Ath. deipn. L. 3. 9. 

7 ) Suidas voce raphani dothanai et Aristoph. nubes. Act. 

3. SC. 3. V. V. 4 20. 

•) Theoph. hist. plant. L. 7. c. 4. 
•) Saidas voce eschordismenus. 
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wenbung anführen, roefdje Dte woWabtnbm «fetter Dat>on 
gemacht baben foflen. *) 

SSon eßbaren 2ßurjefgetüd*fen befaßen Die ©riedjen 
Die rot&e Wöbe, Die 2lron$n>urjer oDer Den Coulchas, Die 
Sßinterretttge unb Die fdjon errod&nten: weißen 9iüben, Die 
9W6&re 0 Der gelbe JRübe, Den ©ellerie unDtine 28afferpeter< 
filie, roefdje Dte 3utferK>urjeI fenn fannj allein Sjwpbrafl 
treibt ifrrem ©tenget (Jigenfcbaften ju, Die jener Der RnoU 
lentragenDen Silie äbnlicfo (inD / 2 ) »ad affo auf Die cfcineftfdjc 
^eterftlic fcinDeuten würDe, Die aber Die ©rieben, aller 
SBa^rfc^etn(tcf)fett nadj nidjt Fönnen gefannt (jaben; einjig 
wdre eä möglid), Daß Die unter Dem tätigeren Sfirtta ©rie# 
cfcenlanD* angebaute 3ucferwurjel Diefe ©igenfefcaften qfeid)* 
fattd in fid) t?er|inigte. Jßei Gomptlirung Diefer ©teile bei 
ging yiiniu* einen fpaßbaften 3rrtf>um; er fagtnemlid?, 
man frabe Da$ aud Den ©tengein auögefcfcroijt* £arj in Die 
GrDe gebraut, um DaDurd) Die ^flaiije ju Wüielfdltigen 3 ) 

©ie 2lrtifd)of war i&nen unbefannt, unD jte, wie aud> 
Die ©d)tt>ar$!t>urje! 4 ), rourDen erft lange nad) Der Unterjo* 
c^ung Durd) Die Siomer nad) ©riedjenlanD eingebracht 

23ei einer fo geringen 2lnja$l wn Äöäjenpflanjen, Die 



') Arist. Plut. Aet» 4. Sc. i< v. t8. - 
4 ) Theoph. de caus. plant L. *«. c. 4. bist, plant L. a. 

c. 2. Gall de aliin. facult* L. a* c. 6a. a<j 4 
8 ) PI. bist. nat. L. ig* a 48. f 

4 ) £)iefe war jebsd) fc&on . lange suude ben ©rfec$en in (ßiilfim 
Wannt, n?a$ *urtf Die ©teilen bef fc&eop&raft « n b 3»&en<5u* 
ati§er 3roeifet gefegt wirb. (Theoph. hist. L.6. Ath. .deipn. 
L. 2.) ttadj Der fce&auptung M feiern, ber flCauf Die 
6#riften von «ptolemdu* €oeraete« «iü$t, wücfcfe bleft cpffanie 
in fnbifn roilb auf, (Atll. deipn. L. «.), ein UiniianD, bec 
tue* Die fceo&acjtuna von Stewter noefc »a&rfc&etnltc&er wirb, 
ba er fa^t, f?e feu nf*t mrfrr ausrotten, »enn fit einmal 
in ©arten angepflanzt fen. 

SRcsnicv «eferbau Oer Wfciu 16 
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äßerbteß ftcfo wenig Don i&rem wifoen 3uftanbe unterfd)tc# 
Den, Darf man ftd> nid)t wunDern, Daf? fte ftd) vieler 3Icfer# 
pflanjen jur 9la&rung beDtenten. Zbtopfcaft fü^rt me(>r 
Denn 30 2trten Derfelben an; unD ftd>erlid) bat er jtc md)t 
alle genannt, fonDern nur Die angegeben, auf Die er jufdütg 
geführt rourDe, Da er von i&nen in Didtetifdjer Sjinfid)t nur 
alö Surrogaten fprid)t. <£i ifl befannt, Daß ßdfarö ©oft 
Daten von junger geDrdngt, in Der ©egenD von ©9rra# 
d)\um eine Ißurjel entDecften, Deren fte ftd) jur SRafrrung 
beDienten. SWan nannte fie Cbara, l ) \mt> Zfyibault 
Don ©ernaufe erfannte in i&r Die Crambe tartarica, Deren 
ftd) Die Dortigen 23ert>of;n er n od) tyeut ju Sage beDtenen. = ) 
5lud) ju unfern 3eiten Genügen Die ©rieben nodj tvifoe 
pflanjen alt ©petfe, worüber einer Der bcjten neuern Vteü 
fenDen viele (Sinjelnbciten mitgeteilt ^at; 3 ) einen gfeuften 
©ebraud) beobachtete Dlegnter in Dem SüDen 3talten6, 
Der wie befannt fo lange von ©riedjen bewohnt umrDe, 

i _ 

JBom Jßtc£)(lanbc im Slügemetnett. 

■ 

Äann man Den ^Behauptungen von ^DoHur, Der au 5 
Den SBerfen älterer ©djriftfiefler fdjopfte, ©lauben beimef* 
fen, fo b«tten Die Sltbener ju jener jfrtit, Da fte in itafien 
eingeteilt waren , Die £irten in Die legte Der Klaffen ge* 
fegt, *) eine 2lebnlidjfeit mefcr mit Den älegppttern, roeldje 
Durd) Die Damit verbunDene 3}eradjtung, ifcre Trennung 

— — mmmmmm — mmm i ■ 

# 

*) Caes. bell. eis. L. 3. c. 48- 

*) Mag. Encycl. an. i8i5. T. a. p. ;6. 

*) Oliv. Voy. T. a. L. 13. 

*) Poll, onoin. L. i« o. a. 
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*on fcen al$ 9?omaDen febenDen Slrabern, bte fie umgaben, 
bewirfen wollten, ©alt aber auch Diefe Anficht ju irgenD 
einem 3ettpunfte in tiefer ©taDt, fo feilten fie Dorf) nicht 
Die anoern 936(fer ©riechenfanDS; Denn bei Den ©ewohnern 
Der bergigen ©egenDen, wie j. ©. Den MrfaDiern, Den (5ty7 
rem unD X^effaliern u. f. w. war e$ Die £auptbefd)äfti# 
(Jung. 93arro gefleht, Daß er alleä, wad er t>on Der SBte&# 
judjt wußte, feinem Aufenthalte inÖriechenlanD&erDanfe, 1 ) 
uno Da$ wenige Oute, Dad man in ^liniuS Gompilation 
über Den SßiehflanD gefagt ftnDet, ^at er, ohne e$ ju fagen> 
aud Den SBerfen üon ftriiloteleä entnommen. 2luä Diefem 
un$ glücflicherweife noch erhaltenem SGBerfe 1)at aud) JKeynier 
DaS SBteifle über Die 53tebjud)t Der ©rieben gefchöpft. 

£)ie *f)auäthiere nüfcen Dem SDtenfdjen Durch ihre ?lr* 
beit, ihre GrrjeugmiTe unD nach ihrem £oDe Durch ihre eigne 
©ubflanj. 3hre ßonfumtion muß alfo mit Der 5ReproDuc< 
tum in 93erh<iftniß flehen, unD Diefe legte muß fo eingerichtet 
fepn, Daß Die für Die £hiere nothwenoigen 9Zahrung$mitteI 
nicht Die Sultur Der für Die 5Benfrf)en beflimmten beeintrÄch' 
tige; nur aitft allen Diefen Kombinationen jufammen genom# 
men fann eine, Der menfdjlicben ©efellfdjaft twrthetlhafte 
3nDuflrie entliehen. Um Diefe gegenfeitigen SBejiehungeit 
bei Den ©riechen mit ©enauigfeit bejtimmen ju fönnen, 
müßte man mehr Stötten über Die (Stellung tyaben, welche 
DaS gfetfd) in ihrer £>iätetif einnahm. 3 roar P ellt unßJpo* 
mer feine £eloen als oicl g(eifd) tftent) x>ov; altein bort ifl 
nur Die SKcce von feierlidjen ©elegenheiten; fo lebten fie alfo 
fdjmerlid) im Greife ihrer gamilie, unD nichts veranlaßt ju 
glauben, Daß Da3 ganjf Äriegöheer eine eben fo ungeheure 
Sßluft hatte, ©ie Opfer t>eranlaßten gleichfalls eine gleifch* 
comfumtion, uno Die öffentliche, wie &ie ^rfoatfrämmigfcit, 



') Väit. Econ. I.. *. praef. 

IG* 
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ließ unter Dem ÜÄeffer t>er <priefler ja&freidje Opfer faden» 
9Han wdbfte ^ter ju nidjt, wie eö Da$ atlgemeinelSnterejfe &er> 
langt bätte, foldje Spiere, Die Durc^ ifrr 2llter feine 93or# 
tbeile mefcr boten, fonDern im ©egent&eile Die fcbonften unD 
f röftigften, ') oDer Die jungem , weldje nügfid) ju roerDen 
»erfprac&en, oDer enDh'dj wetblidbe Spiere in tyrer tejten 
£eit. 2 ) iDieß fefct und ni*t fo febr in ©rflaunen, wenn 
wir beDenfen, Daß auf Den Dpferattdren nur Die (JtngeweiDe 
Der Opfert^iere brannten , wdbrenDDem Der belfere S^eil 
Den ^rieflern verblieb* 3 ) Diefe ßomfumtion fcatte um fo 
nachteiligere golden, a(£ fte oft ju unregelmäßig war unD 
Die SHeproDuetion nidjt berechnet werDen fonnte« 5Son tue* 
fer 21rt waren j. 93. Die £sfatomben, Deren in Den ©djrif* 
ten Der Sitten bäuftg erwdfcnt wirD, unD bei Denen oft $un* 
Derte &on Zfyextn ftefen; 4 ) unD Da Diefe gew&bnJtd) in Den 
3eitcn Der 9?otb jlattfanDen, mußten fte natürlid)ern>eifc 
Den 55erlu(l Doppelt empftnDlid) machen. 9lod) ift ju be* 
tnerfen, Daß Der größere £f;eü ©riedjenfanDö feiner S£ro# 
derzeit wegen, nidjt jur 33tct;jud;t geeignet war ; eö fonnte 
alfo fein folcfjer Ueberfluß oorbanDen feyn, Daß Die Gow 
fumtion für Die 2Utäre ald reiner Ucberfd)uß bitte angefeben 
werDen fönnen. (Sä war audj in Der IM nidjt Der gall, 
unD Diefer Opfer wegen mußten ftcfj Die nüjjlidjen (Staffen 
Der <Staat$gefellfcl)aft oft Entbehrungen auflegen, unD mefcri 



*) Horn. 11, L. i. t. 66. Ath. deipn- L. t5. c. 6. Plut 

de orac. de f. 
a ) Paus, in Boeot. 

*) Ath. deipn. L. 9. c, 6. Xen, memorab. L. a. Lncian 
in Phaler. 

*) Meura, op. T. 3. p. 85*. Paus, in mess. Isoer. Areop. 
Tit. LW. L. 4a. «*• 65. Xen. bist, gr. L. 6 t c. 7. 
Barth. Voyag. d'Anach. ch, 76. no?. i3. 
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mala mußte tote Steuerung Da« übrige Schlachten 6er Safere 
verbieten, um nur Die 9tacc ju erhalten, 2 ) 



£>ie ©rieben befaßen mancherlei mefrr ober weniger 
»erttollfommnetere Slawen, uno mehrere *Perfonen serwanD* 
ten auf ibre 93er&ollfommnung t>iele ©orgfalt; fo führt 
man j. 53. *PoIpfrate$ \>on Samoö an, al$ habe er mel Da* 
für get^an* 2 ) £>ie gefcbdjjtejle Diefer 9?acen war Die t>on Spt# 
ruö, uno Die juibrer gortpflanjung beftimmte beerbe gehörte 
Dem J?6nige* 9?ad) 2lrifioteled jog man oor Dem neunten 3a&re 
feine 3ungen Don tynen; 3 ) allein e$ fdjeint Sterin eine Ue* 
ber treibung ju liegen / Denn Dtef} grenjt bei Den Spieren ju 
febr an fcaö Älter, al£ Daß man bi$ Cat?tn ihre 9teproouction 
fcdtte Derfdjieben follen. *piimud fagt ju einer 3eit, wo 
Diefe 9tace noch bejlanD, man habe im vierten Qabre mit 
ihrer SteproDuction begonnen, unD Dieß ijl auch wabrfchein* 
liehen SEßan braute m'ele Derfelben nach 9lom, wo fte ge* 
mdftet unD Dann geopfert wurDen* 4 ) ÜÄit einer fernen 
Oeflalt oereinigte Diefe Stace noch Den 93ortbeil eineö ergie* 
bigen Milchertrag^ 2triftotel*ä fchdjjt ihn täglich auf einen 
amphoreus an, wa$ alfo Den Ertrag Der beflen holldnDti 
fdjen unD ©djweijerfübe übertrdfe, 5 ) £>arf man Strrian 
glauben, fo fiel SlleranDern Die ©ch6nf>eit Diefer Stace, Die 



*) Ath. deipn. L. 9. . • 

9 ) Arist. Toi. L. 5. c ii. 

•) Ariit. hist. anim. L. 7. c. 7. 

4 ) PI. hist. nat. L. 8. C. 70. 

*) Arist. hist. anim. L. 8. C. *3. Geop. L. 17. C. J. 

* 
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er Biet Den Slfpiern fa$, fo fe^r auf , Daß er eine £eerDe ba# 
von nad) ©riecbenfanD führen ließ; biefe$ gactum ift aber 
entweder falfdj ober He £eerDe erretd)te nidjt ibren ©efh'm* 
mungöort; Denn in Den Schriften oon Slrtftoteleä, Der gc< 
miß Daoon gefprodjen &<Stte, ftnDet mannidjtä hierüber ge# 
fagt *) £>ie 3lrt, Dtefe Spiere ju balten, wedjfelte nad) Der 
DertftcftFett. 3n Den mittleren, bergigten unD meioenreidjen 
©egeuDen fano man jafylreicbe £eerDen, Die wdbrenD Der 
fronen ^abreöjeit auf Den ©ergen umherirrten- 2 ) ÜWit 
9luänabme Der Jörunftjeit waren Die männlichen unD weibli* 
d)en SEbiere in befonfcere£eerDen abgetbeilt. 3n biefetf Qrit t 
aber tbeifte man jeDem ©tiere, je nadj feiner förperltdjen 
flraft eine geringere oDer größere 3abl oon Äüben ju ; fo 
tbeilte (id) Die große £eerDe in fleinere Raufen, Die fo r ange 
getrennt blieben, biä Der Naturtrieb gefüllt, uno fom« Dir 
Urfadje Diefer Trennung aufbörte. ■ 

3n Den J?antonen ©riedjenlanbö, in Denen Die J^eer* 
Den Den $auptreid)tfyüm ausmachten, bilDeten Die jungen 
Jtbiere unD Die von ibnen gewonnenen ^roDucte einen @e# 
genfianD De$ innern ODer De* auswärtigen «f)anDel$ mit bei 
* nadjbarten Golfern ; mir feben jeDod) niebt, Daß fte fid) auf 
weite SJerfenDungen einließen, obgfeid) j. ©. Die Adfeberrt* 
tung bei Den ©rieben feit febr alten £titen befannt mar, Da 
er ja fd)on in Den feit Den älteften $tiun eingefe^ten bei' 
(igen ÜRabljeiten oorfommen mußte. 3 ) @* febeint, Daß 
Die au$ Äubmilcb oerfertigten Stift von geringerer ©üte wa* 
ren, Da wir fie weDer in Der Kompilation oon SltbenäuS, 
Upd) Der oon ^(iniud erwäbnt fincen, weldje bct'De jeDodj 
Die anführten, welche ju ibren 3eüen einen gewiflen 9tuf 



f > Arist. ibid. L. 6. c i$. 
*) Aritt. ibid. L. c 
*) Ath. dcijui. L. 4. 
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Rattern *) 9toch jefjt führt man von Diefen Ädfe n aui ; fte 
ftnD ober fdjlecht, ein Sercetö mehr, Daß jte ed fd;on Damali 
waren, Da ftcf> etn foldjer 3nDujtrteitpeig, wenn er bejtaw 
Den frdtte, nicht nur forterbten , fonDern DerDoHfommnet 
fcdtte; Denn nur Die ©ewerbSjrpeige, welche einen Dorldujfr 
gen Unterricht oDer einen ßapitalaufroanD »rförDern, f innen 
Durch politische tfrifen untergeben, Da beiDe wdbrenD länger 
DauernDen politifdjen Unruhen oDer unter Dem ©rucfe einer 
Die 3nDujlrie hemmenDen Stegterung nicht fortbewegen 
Wnnen. 

Die ©riechen machten feinen ©ebrauch Don Der ©utter, 
Mrijloteleä errodbnt ihrer gar nicht, unD ^piiniuS fpricht t>on 
ihr nur a(ä einem ©erichteDer Sarbaren; 2 ) ®alian fagt, fte 
Diene ju Der 3^bereitung Don Slrjneien, ol;ne ihrer übrigen 
nä&renoen (Jtgenfchaften ju geoenfen. 3 ) 2tuch frnDet man 
etroaö über fte in Den Schriften Don ßlemenä von Slleratu 
Drien. 4 ) ©ie Orientalen wie Die nörDltchen Golfer fannten 
Den ©ebrauch Derfelben feit Den dlteflen ßetten, 5 ) ©ei Den 
SfrfaDtertt beftanD ein mehr oDer weniger wabrfcheinlicher 
©(aube, Daß ndmlich Die Wild;, Der (ich im Jrü&jabr t>on 
hetlfamen Ärdutein ndbrenDen Äüfce, Die (Jigenfchaften 
Diefer Ärduter in ftch enthaften, Dem ju folge fte Diefelben 
Dann al6 2Jr jneimt ttel benutzten. 6 ) 3" D ™ Äantonen ©rie< 
djenlanoS, welche Die Statur nicht mit natürlichen SSBiefett 
perfeben botte, erfegte man Diefelben Durch fünjtliche. 

Eigentlich hatten Die ©riechen wenig £>or nvi$ ; Denn 
Daö ©djaaf unD Die Qi^m erfegten ed htnftchtltch Der 



') Ath. deipn. PI. bist. nat. 

a ) PI. hiit. nat. L. 38. c. 35. 

*) Gal. de aliro. facult. L. 3. 0. 4 4* 

•j Clcm. Alex. Paedag. L. i« e. t4* 

6 ) Deut. c. 32. v. *4» 

*) Theoph, bist. L. 9. c. t$* 



QJWcb, fo baß man ftc& auf Die jum pflögen nötigen £)d*# 
fen befdjrdnfte. 

©en ^)roDuften Der natürlichen SBiefen, (son Denen 
fd)on weiter oben Die Webe war), fugte man jur SDtdftung 
Der Spiere Die Äorner t>on ©emüfepflanjen oDer 
©erfte ju, ja* aud) getrodfnete geigen, Ulmenbfdtter, 
Die mit SJBein übergoffen wuroen, *) unD Die auf barjer jeu* 
genDen Sdumen fo gewöbnlicbe ÜRoofe. 2 ) Um Diefe 3Bd> 
jtung ju befcbleunigen, empfteblt Slriftotefeä ein fonDerbareä 
Wittel, nem(id) burd) ^>auteinfc^nitte Suft unter Die Spant 
einjublafen, 3 ) ein üWittel, ba$, wie e$ febeint, niebt Siefen 
JBeifad erhalten fcat* ba eö m<r feiten 3Mabmer fanp. 

■ 



üßon ben mott ctra^enben Svf)teren unfc ben 

« 

5|ei Den ©rieeben waren Die #auptffeibungöflüdfe bei* 
Der ©efd)Ied)ter auä Der SBoüe gewe&t. ©cit Den dfteffen 
3eiten serbanD |ld) mit Der 3Dee, ftd) ju fleiben, Die Deä 
<5d)eeren$ Der ©djaafe,*) unD Da man feine 5J?anufafturen 
batte, fo verfertigte jebe gamilie feJbft Die ibr n6tbfgen 
®toffe. 3 U Dfr 3 CI * tn einfadjen (gittert (lanD Die £au& 
frau Diefem @cfd)dfte, womit Die ©ffaoinnen befd)dfrigt 
waren, Dor; je mebr aber Der 2urud einriß, befio mefor 
entfernten fid) Die reieben grauen von Diefen S3efd?dftrgum 
gen, unD tyre Spinnereien, Denen fie nid;t mebr pei fonlie^ 



') Arist, hi*t. anim, L. 8. c. 6, Geopon. L. ««. c. |a. 
*) Theoph. de caus. plant. L. s. c. a3. Min* hist. oat. 

L- i6* c. 93. 
8 ) Arist. hist. anim. L. ö. c. 7. 
4 ) Hcs^ op. et die«. 
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vorflanben , glichen gleichem ftabrifen für ben eigenen ©e* 
brauch. 3n Den festen 3 cl * en Deä romifchen Steicheö er* 
f&eifte Ote Stegierung Denfelben Manien jenen Snftalten, wo# 
rin Die ©egenftdnDe verfertigt wurDen, Deren gabrif ation 
fte ftch vorbehalten hatte. @eit Den fetten Konter a alfo, 
wo Die #au$frau Den Arbeiten vorftanD, bi$ ju Der (?po* 
&)t, ju welcher ©riechenlanD von Den dürfen unterjocht 
wurDe, befaß e$ nie eigentliche ÜKanufacturen, unD Die 
2Boüebenu£ung bitoete einen &4u$fid)en SnDuflriejweig, 
Not für Den eigenen ©ebrauch ohne etwaö für Den au$* 
wArtigen JpanUl ju proDujiren. @ine SluSnahme ^ievon 
machen Die griechifchen Kolonien tu Äfeinaften, Deren wof* 
lene ©ewebe bei ihnen einen #anDefäartifel aufmachten. *) 
v ©riechenlanD befaß mehrere ©chaafranen. 93on Die* 
fer 3 Ä ^I unt*r% heißet öriflotele« eine fe^r große 2lrt von 
(5ptru3, welche #eerce Dem £6ntge gehörte, fagt aber nid)t, 
von welker 2lrt ihre Sßotte war. 2 ) Die £aupteintheilung 
war jeDoch Die in fein unD DidPwoHige ©chaafe, welche le fe* 
tere auch burch ihre ÜJiilch nützlich waren. Stnftoteled fagt, 
ty> erflere 2lrt fep ^inficf>tltc^ DeS ßltmaä fehr emvftnDfich ge* 
wefen, 3 ) waö anDeuten würDe, Daß ihre Einführung in 
©riecfrenlanD au$ einer weit fpAtern 3 eit ö '$ Die Der antern 
flamme, unD jugleich t)ie ÜJieinung SSarroö betätigte, Daß 
fte urfprünglid) in Elften ju £aufe wdre 4 ); man |>ielt fie 
fmuptfdchltch in Der JRähe Der Sßobmmgen. 5 ) Q$ fcheint 
nicht, Daß Die ©rieben ju 2lriftote(eä Reiten Die ©ewohn* 
£eit hatten, fte mit J&duten ju beDecfen; wenigftenä fcftweu 
gen 2lri(loteleö unD £enopfcon hinüber ganj , obgleich er jle* 



') Ael. rar. hist. L, 7, c. 9« 
*) Arist. hist. anim. L. 3. C. 2i. 
•) Arist. Problem. Sect. 10. 
*) Varr. Econn. L. a. c. 2. 
** r>ol. hiit. exe L. 0. c. t?» 

> 
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rer, nfenn er tiefe Sitte gefannt bitte, an mehr als einer 
©teile feiner 2Berfe Davon §u fprechen ©elegenheü gehabt 
tntte. J ) Dem oftened, Der mit Eingabe t?er (Stnjelnheitett 
von Diefer dtage fpriebt, beobachtet ein gleiches ©tißf<hn>ei* 
gen herüber. 2 ) Sä ifi alfo {^ieraud ju fließen, Daß Da$, 
wa6 ©iogeneä Der ßnnifer über Die Sinroohner von ÜJie# 
gara fagt, ert>td>tet tft, unD £)iogeneä 8a*rteS Diefen Reiten 
einen ©ebrauch gufcfcreibt, Der fpäter unD nur auf furje 
3eit angenommen wurDe. 3 ) ©er erfte, Der Darüber fpricht, 
ift 93arro, tnDem er fagt, ju feiner Qtit fe» öieß für Die fein* 
wolligen ©djaafe von £arrent unD SUben in ©ebraudj ge# 
roefen* 4 ) *piiniu$ uno ßfemena von SlleranDrien fprechen . 
n od) Oation, 5 ) Dod; nach ibnen feiner mehr, unD \va\)x)d)cin* 
lid) »irD man Dieß Verfahren, foroohl Der ßoflenalä Ded 
geringen JKugenä megen aufgegeben haben. „ Q6 ffyint, 
Daß Diefe 9la£e viel teurer a($ Die anDere war; in Srmaw 
gelung DergleicfjenDer ©d)Ä^ungen auö Diefer (Spodje, ton* 
nen wir und nur nach Denen auä fpätern ©pochen richten, 
Die jeDod) jiemlid) benimmt ju fetjn fchemem 

Stach *p(utarch$ Behauptung hatte ein grobmoRige* 
©chaaf ju 2>ofon$ Reiten Den Sßertb einer ÜÄeDimne #orn,*) 
fcie ju ©emojteneä Reiten ojmgefdhr 2 fL 20 fr* galt* 7 ) 



*) Arist problem. Sect. to. $. a4« a5. 
•) Demostb. in Everg. 

■j Diog. Laert. in vit. Diog. Gyn. „et fügte, Ol« er eine mit 
Sellen beberfte ©efeafheerbe uon Äinbern treiben fafi , bfc nur 
mit Gumpen beDecft waren, er mochte lieber Der TOfDDer einer 
folgen Qtttbtt alt free Gofin eine! Sinirofmer* von ättegara 
feon. 

4 ) Varr. Eeon. L. a. c. a. 

•) PI. bist. nat. L. 8. C 6a. Clem. Ale*, Paedag L. a. 

c.io. 
•) Plut. in Sol. 
? ) Demoith. in Phorm. 
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Wn einer onbern ©telTe fc&dfct ©emoftene* in einer feiner 
SBertM&igungöreOen 50 feinmollige ©dwafe ju 1313 ©racb* 
men, ma$ für ein jeDed me&r aU 1 1 ff. 12 fr. betrüge. ') 
©amit Diefe anndbernDe 93ergleicfeung ober ganj richtig fe^ 
wüßte man mifien, ob Daä grobmollige ©djaaf noch wie ju 
©oIon$3eiten einer OÄeDimneÄorn gleid?gejMt murDe, uno 
hieran muß man jmeifeln, Da mit weiterer Sntmicfeluna 
Der JBoIfäberrfchaft Die JSegierung ftetS Darauf beDacht mar, 
ba$ ©etreioe unter feinem natürlichen SBertbe ju galten. 
Ueber Den «Preiß Der moßetragenDen JEbiere ju Diefer 3ett, 
haben mir nur eine febr unjureicbenDe Slngabe. gnfta* 
fübrt eä nemlid) in einer feiner Meoen alö eine beflrafungSi 
roürDtge UeberforDerung an, Daß eine <$)erfon ein gamm um 
Iß ©rachmen (ofcngefdbr 5 fL 54 fr.) »erfaufte. 2 ) 

©ir grobmollige SRafe mar fomobl Durch i^re JBolle, 
tue ju gröberen ©emeben DermenDet muroe, alö aud) Dur* 
t&reSDlil*t)on3?uöen; Die ©itte, ftejumelfen, ftnDen mir 
fdjon bei Horner/) unD SlrtftoteleS t>er|lchert, man babc 
Damit, ohne Dem Jl&iere ju fdjaDen, acht OWonatc lang 
fortfabren fönnem ©ieß fdjeint aber übertrieben. 4 ) 
Sbre 9Mch Diente außer Dem gemöbnfieben ©ebraueb, auch 
no* in Dermifötem 3«ft«nDe mit £ie$mmil<t) gemifd)t jur 
Verfertigung oon Ädfe. 5 ) ©er ©ebraud), ibnen ©aJj ju 
geben, mar fefrr »erbreitet; Denn man betrachtete e$ a(ö ju* 
trdgfich für ihre ©efunDfceit unD alt ©eforDerungömittel Der 
SÄdftung. 6 ) 2lri|toteleö beflimmt Die «Wenge, Die man 



*) DemostK In Ererg. 

Ä ) Lis in Diog. 

*) Horn. II. L. 4. v. 434 

4 ) Ariit. hist. anim. JL. 3, C. sf. 

5 ) Atb. deipn. L. 14. 

•) Aritt. hist. gnim. L. 8. c. 9. ij>. Flut, de cau§. iiat. 
% 3. 

■ 

■ 

■ 
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neu geben fott, ju eine rOTebimne, *) alle 5 £age auf lOOScfjaa* 
fe, eine Quantität Die aber etwaö (larf fcheint. 2 ) 

lieber Die Äranf freiten. Denen Die wotletra^enfcen Siliere 
unterworfen waren, tfreilt er t)iele (Sinjelnfreiten mit, wobei 
nur ju bewerfen iji, Daß er unter t)iefer 3«frl nicht bie ©cbaafi 
poefen anfuhrt, Deren ÜJierfmale unD anftedenbe Sigenfdfraft 
fefrr merfwürDig wären; fratte jtd) melleicht bieß ^oefen* I 
gift, Daß Den natürlichen ©lattern be£ ÜWenfcfren fo dfrnlid) 
flefrt, vielleicht bei Diefem Sfriere, wie bei ben Äüfren ju 
gleidjer >$tit entwicfelt, bei welchen (entern eSfpiter ein fo | 
tyerrlid)e$ ©chugmittel gegen tiefe fdjrecfliche ©eifel abgab? 

3n ben größeren beerben richteten Die £irten einen 
SÖibber fo ab, Daß er bem 9tufe ihrer ©timme gefrordjte; 
mit £ülfe Diefeä unvernünftigen güfrrerä, einer noch unvat 
nünftigeren £eerDe leiteten (te Diefelbf vermöge ber, von ber , 
Statur Dtefen SCfrieren Verliefrenen ©ewofrnfreit, fleh bafrin ju 
tvenben, Wofrin ber erfie gegangen ift. 3 ) (Sie Ratten aud) 
«f>unbe, woöon Die JKafe vdn 2af onien bie gefchA&tefte war ; 4 ) 
allein fie tkntm weniger jum güfrren ber beerbe, alö jum 
©efru £e gegen bie SÖBölfc, Die borten um fo jafrfretcher wa* 
ren, alt Die grojje 3 er ft"* e ' un 9 ©riedjenlanbS in fleinc 
(Staaten, bie ju tfrrer Muärottung nötfrigen Maßregeln ver# 
jjinberte, (S& waren jebodj, befonberä in Sltfren, Denen, 
welche fie erlegten, ©elofrnungen auögefegt; allein biefe 6rU 
liehen SSÄaaßregcfn hatten nicht ben gleichen (Jrfolg, bie eine 
allgemeine 93erorbnung würbe gefrabt (labend) 3n2ltfren 



Ä ) 2Ra* Rentier ofrnflefdfrr wirr Jarifer ©ejeffef. 

9 ) Ar ist. bist, an im. L. 8. C. 9. 

*) Arial, bist. anim. L. 6« c. 19. L. 9. c. 3. 

+) Arist ib. L. 9. c. 1. Varr. Econ. v L. a. c. 9. Xen. 

Econ. bemoathen. in Arislog. Sophon. Ajax, mastig. 

v. 8. • 
s ) Plul. in Sol. 
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fceftanb ein ©efe£, Wffdjeä Die ©djaafe ju töDten Verbot, 
welche nodj nicht geworfen Ratten, uhd noch nicht gefdjorert 
worDen waren ') ; allein man weiß weDer ju welcher 3eit 
^teß ©efeg bejtanD, noch ob eö ftrenge gefcanDbabt wurDe* 

£)ie 3* e 9 e r welche weniger Der ©timme Deö girren 
gehorchte, unD Die ftetö in ©ewegung, gern auf Den abbin* 
gen unD gelfen umherirrte , wo ©chöjHinge unt) ©e jträuche 
tyr ein angenebmeö Sllabrungömittel Darboten , fonnte nur 
mit ÜJlübe in $eerDen jufammengebalten werDen. 2 ) (5i 
fdjet'nt nadjDer ©efdjreibung Don SlrifloteleS, Daß Die @ri« 
chen noch nicht Die furjbaarige SRatje mit bängenDen Oj>reit 
Ratten, Die mcl rufuger unD Deswegen leichter ju fuhren ift; 
unD wirflich fpridjt Slriftoteled nur Daoon als einem ©tjrien 
eigenen Sfriere. 3 ) 3bre gewohnliche Mace lieferte ihnen 
*£>aare, Die jie ju SSerferfigung t)on ©eilen 4 ) wrwenDeten, 
wie auch oon groben ©tojfen, Deren ftch Die STOatrofen, um 
ftch Dor geudjtigfeit ju fcfyü&en, beDienten; 5 ) fonft uerwen* 
Dete man oiefe ©tojf e auch für Da$ Jpter. e ) ©tefem Spiere, 
baä Die j?älte mehr alä Daä mottetragenoe ©chaaf fürchtete, 
fagte alfo Da$ gemäßigte Ulima Deö an Da$ OWeer grenjen* 
Den @ned)fn!anDa febr ju« 7 ) ($6 fonnten auch wirflich, 
mit 2lu£nabme Der, mitSBetDen beoeef ten, öerge De$ Innern 
Die anDern troefenen unD unfrud;tbaren®egenDen, feine an* 
Dere, a\6 Dtefe Xfyine ernähren, unD Dort fanD man auch 
gabireiche #eerDen uon tynen. 8 ) ©«i ^auptfarf>Itc^fte ^)ro* 



*) Ath. deipn. L. 9. 

2 ) Arist. hist. anim. L. 8. c. io. Geop, L. 18. c. 18. 

a ) Arist. bist, anim* L. 8. c. 28. 
4 ) Geopom L. 48. c. 9. 

b ) Paus; in Phoc. 

*J Suidas voce Egesta. 

7 ) Arist. bist, anim L. 9. c. 3. 

*) Theoph. hist. plant. Plut. iruacst. gr. §. 1 0. 
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Duft terfcI6ert war i&re gjfilcf), au8 Der man Ädfc werfen 
tigte, Deren Dauer man Durd) SErocfnen verlängerte, A ) 3* " 
i'&rer Verfertigung beDiente man firfj De« SErefterweineS, 2 ) 
flatt Deffen man ju fyomexd £tittn Den mtldjartijjen ©aft 
DeS geigenbaumeä gebrauchte. 3 ) * . 



53on bcn *Pferben, (Sfefn ttnb ©Zautefeln. 

• 

©a Die ©eeftaaten ©riecbenlanDö t>orjüglicf> auf Der 

oflfidjen (Seite trocfen unD mager waren, Ratten fte nur we/ 

nige Uferte, wogeg-en aber Dit wieDer reicheren ©taaten im 

SßorDen unD im Innern oeren viele batten. SaceDämonten 

befaß nur wenig ooer gar feine SReiterei; 4 ) 2üben jdbltc 

Deren gleichfalls wenig; obgleid) nur Cetebe jugelaffen wur# 

Den, 3 ) erbielten Die JKeiter Dennod? für Den Untcrbalt ibrer 

«PferDe jletö eine 3 u(a 9 e ; 6 ) au * nur unter Diefen ©eDin# 

gungen wurDe man auf Der 3nfel Suböa Darunter aufgenom* 

men. 7 ) Die 2f?effa(ier batren hingegen beinabe md)t6 a\6 

eine tfarfe ÄaoaUerie. 8 ) Die Jabel von Den Kentauren ift 

jwar nur eine coämtfcbe Slttegorie, jeigt aber Durd) Die 35er# 

fefcung Derfelben nad) S^ejjalien, für Den alten ©ebraud;, 

• 



r ) Hesych. roce Farroa. Horn. Od. L. 9. »19. II. 

L. it. v. 638. 
* ) Arttt. hist. an im, L. 3* c. ao- 
*) Horn. II. L. 5. v. 9oa. 
4 ) Xen. bist. L 6. c. 4. 

•) Amt. Polit. L. 4. c. 3. L. 6. c. 7. Xen. de res 

cquestr. 
•) Xen. de magistr. Equit. 

') Arist Polit L. 4. c. a. Hea. voce ippileetai. 
•) Pol. hist. L 4. Ma*. Svr. dias. 7, Diod. Sic. L. 16. 
Herod. L. 7. c. »96. 
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ben man bafe!6(l von ben Uferten machte; *) audj war bic 
bei tynen ein&eimifdje JJtafe bie gefdjijjtefle, 2 ) nacb biefer 
bte *on 2lrpoIi$, 3 ) Sit* , 4 ) (SpiruS *) ' uno Idiotien •) 
wo man beren &iefe aufjog* ©ie *Pferbe bienten junt 
Kriege, jum gurud unb bei öffentlichen fteften ju *Pferbe* 
unb SBettrennen , wobei ifynen benn bie geringere ocer grö# 
ßere ©djnelligFeit einen nteberen ober ^oberen ^Oretß t>erlie&. 
©obalo ein ©teger in ben ©pielen mit einem ®e|panne au6 
feinem eigenen ©cflüre ben ^3reip ba&on getragen fratte, er* 
wäbnt* er berfelben ftetä in ber Sluffdjrift auf bem gußge# 
ftefle fetner ©tatue; manche traten bieß aud> bei anbern 
©elegentyeirtn , unb fo mußte Der ofterä roieDerMte Siamc 
einer SReiteret ber taxin gezogenen 9tage einen Stuf ser# 

leiten- 7 ) 

©iefe mit einem guten (Jrfofge serFnüpftc (5&re mußte 
tiatvtr(td) auf bie üßerooHfommnung ber SRa^-en einwürfen, 
weniger jebod), afä wenn man ein ©efe§ erlaffen bätte, baß 
nur *Pfcroe griedjifdjen Urfprungö mitrennen bürften; fo 
burften fie aber alle baju angewendet werben, unb bie 3 er ' 
ffücfelung ©riecfrentanDS, wie Die Pete G?tferfud)t ber vielen 
IKepublifen, wiberfegten ftd) ftetä einer, im allgemeinen 3n# 
terefie unternommenen ÜÄaaßreget. 

£)ie ©riedjen fannten nid)t raö Sefd)Iagen ber *Pferbe, 
wenigjfenä fpridjt feiner ibrer ©djriftfteller bat>on* ©elbjt 
SEenopbon , lex ein SBerf über Die ^)ferDe gefdjrieben, er* 



*) Plin. hist. nat. Ii. 7. c. 56. 

*) Varr. Econ. C. 2. c. 7. Ath. deipn. L« 7. Luciant 
Zeuxis. Herod. L. 17. c. 196. Suid. roce Umeia. 

*) Horn. Od. L. 4.5. v. a3Q. Hör. Od. L. t. od. a. 

4 ) Horn. Od. L. at. v. 34;. Hör. Od. L. a. ad. i6» 

Ä ) Virg. Geop. L. i. v. 59. Strab. geogr. L. 8. 

6 ) Dicoearch. de atat, graec. apud Geogr." min. Hudii. 
T. 2. p. i5« 

') Paus, iu El. 
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nxtynt beflen nid)t ; er empfte&ft Darin, jum JJriegSbienjic 
feine <PferCe ju ipä[;(en, Deren ©ofcle am £ufe fladj ijt, 
weit Dtefc leicht jum £infen geneigt fepen ; foDann, nicfyt Die 
untern Steile gu roafcfyen, Damit nidjtDurdj Daä frerablau* 
fenoe äBaffer Die «f)ufen tveid) tvürDen; er empfiehlt no* 
ferner ÜWaaßregeln jum SßerfoArten Der $ufe, Die bei t&m 
nadjjulefen finD. ') 

©in gleiches ©tittfcfjtvetgen beobachten viele fpdtere 
©djriftfteßer ; 2 ) Dod) fdjetnt eä, Daß Die ©riedjen ju 
merö 3eiten riefen ©ebraud) tannttn, Da er fo oft von ib* 
ren erjbefd)Iagcnen güßen fpric^t ; ^) Da man aber md)t ein* 
(leb*, warum Die ©tfedjen einen foldjen ©ebrtiud) tvieDer 
aufgegeben ^dtteti/ fo ergeben ftcf> frier einige 3 tDe| f*'/ ob 
Horner roirffid) von Dem öefdjlagen fpredje ooer nidjt; ifk 
eä aber Der gatf, fo fprid)t er fTd)er von einem mit unfetm 
Jöefdjlagen verfdjieDenen ©ebrauetje« Horner errodfrnt aud) 
nod) einer anDern ©itte, Die man bei Den jegigen ©riedjen 
nidjt antrifft, nem(id) Den *PferDen ©pannriemen anjule* 
gen;*) 3Eenopfron fagt, eö ftt) Dieß Den Werfern eigen getve* 
fen, 5 ) jejjt aber ifl eä im Oriente allgemein. 

£)ie ©rieben fdjnitten tyren <J)feroen Die ©cfjtvrife 
nirfjt ab, glaubten im ©egentfreile, eö fönne Dieß Die ©tute 
verbinDern, roffig ju toeroen, 0 ) ein Sßorurt&eil, t}aä Dod) 
tvenigflenä betveiöt, Daß fte e$ für feine ©djönbeit anfaben. 
©ie garten eö eben fo wenig in ©etvofrnfreit, Die *Pferoe ju 
verfeinerten; Denn iveoer bei Slriftotcleö, Der mit Angabe 
von (Sinjeln&eiten von Der Äajtration Der übrigen Xjjierr 

. 

J ) Xen. de re. equestr. de raagistr, eqnil. 

*) Veg. de re velerin. 

8 ) Horn. IF. L. 1 1. v. 153. 

4 ) Horn. L. 1 3. v. 36. 

*) Xon. exp. Cyr. L. 3. 

*) Amt, hist. aniin. L. 6. c« *8. 
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fpridjt, ') noc& bei Senop&on in femer 2l6$anbfung ifl ba* 
t)on Die SleDe; 2 ) unD aud) nod) gu unfern Sagen ifl int 
Oriente nicbtä feltener, alö ein t>erfd)nitteneä *PfcrD. (Si 
tfl Dicß bei Den norDifd)en S361fern Der ©ebraud), n>a$ fdjort 
©trabotton feiner 3 e ^ unD n>aä n <>d) ju unfern 

Sagen Der gall ifl. 3ft Dteß aber roobl nur eine golge Der 
®eroo$nbett? Äaum tfl Dieß anjunebmeri, unD weit efcer 
mödjte man Den natürlichen ®runD in Der 93erfd)ieDenbeit 
Des &(imaä fudjen. 9Sicffctd)t ifl cö in Den filtern ©egen* 
Den notbiger, Daä weniger folgfame *PferD mcbr jum ©e# 
brause Deä ÜÄenfcben, t^ott Dem ed entfernt lebt, abjurtcfc 
ten, rcdbrenD Dem eä in rodrmern J^tmmelöftricben weniger 
baläftarrig ifl, Da e$ me&r mit Den ÜÄenfc^en lebt uno jtdf 
mefcr an Diefelben geroobnt. 

Slußer Dem ®ebraud)e biefeö Stbtered jum Äriege, be* 
fcienten ftd) nodj Die 2lnfübrer Derfelben ju tyren Södgen. 
UnD eä fdjeint ibnen allein Dieß erlaubt geroefen ju feipn ; Denn 
rodbrenD 9teftor auf feiner Keife *PferDe anfpannte, 4 ) (jatte 
dtxu\ica, alä fte um ©erodnDer ju roafcben, an Den glufl 
fufcr, nur üttaulefef. 5 ) SDlan beDtente fid) ferner 0 ) jletä 
Der SSÄaulefel jum gubrroefen Der *2lrmee, unD fte aud) tbeif* 
ten mit Den Dcbfen Die 5J?ü&efeligfeiten Der geloarbeiten. 7 ) 
£)a$ ^3ferD tyitlt man fletä von folgen gemeinen arbeiten 
entfernt unD oerwenDete eö bloä für Den ©ebraucfr fce3 
SSttenfdjen. ©iefe Meinung fd)eint (leb aud) bei Den fpdtertt 
©rieben forterbalten ju jjaben; Denn nirgenDö jtnoet man, 



1 ) Arist. bist anim. L. 9. c. 5. et passim. 

2 ) Xen. de re cquestr. 
*) Str. geogr. L. 7. • 

*) Horn. Od. L. 3. r. 4 7 S. 

s ) Horn. Od. L. 6. v. 68.- 1 

6 ) Horn. 11. L. *4- v. 696. 

7 ) Horn. II. L. 7- v. 333. L. 1 7. v, 74». ^ *4. T. 7 8f - 
RWtfct 9«fer&au öer «Ifen. M 



Digitized by 



258 



baß fie mit «pferben pflügten ober fie jum Juhrwefen ge* 
brauchten. 9tur an einer einjigen ©teile fagt Xenophon, 
eö fet? Dem Gh'gentbümrr erlaubt geroefen, nach ^>er 9iücffehr 
t>on friegerifchen Uebungen, Die 3 u fafr re n fw b«S &a\xd 
mit ^PferDen ju beforgen; ') fonft ifl nur t>on @feln unb 
SJfaulthieren jum Safitragen 2 ), unD t)on 9Dfaulthieren unD 
©cbfen jum 3uge unD Sranelporte üon SoDenerjeugniflen 
bie 9iebe, 3 ) 

• 3 U Den Opfern würben nicht biele *j)ferbe perwenbet; 
ba biefe (Sitte in ©riechenlanb m'ct>t eingeführt roar, fa 
f onnte bie geringe Slnjahl »on ©chladfotopfern nicht auf ihre 
SSerme^rung ©influjj haben: t>on Opfern btefer 2lrt ftnDet 
man nur einige ©eifpiele in Sitten 4 ) unD Saceodmonien; 5 ) 
allein fie famen nur bei grofen öffentlichen geterlichfeu 
ten vor* 

$infichtlich ber 33ehanblung unb ©orge für bie *pferbc 
flimmen bie griechifchen ©djriftjieller mit Den heutigen 
ftberein ; fie empfehlen , biefelben nicht »er Slblauf beä mrw- 
ten 3ahre$ jur Arbeit ju benugen. 6 ) ÜÄan fütterte fie bei* 
nahe DaS ganje 3ahr hindurch mit #ätftl unD ©erfte; 7 ) 
bie Horner t>on ©emüfepflanjen reichte man ihnen nur, 
wenn fie franf waren; 8 ) oft gab man ben 3 u *thengften 
Äichererbfen, im ©lauben, biefeö ©emüfe mache fie weit 



■) Hes. op. et dies. L. 1. v. 46. L. 2. y. 225. 

2 ) Demosth. in Phoen. Arist. hist. anim. L. 6. 

3 ) Hes. op. et dies. Xen. Econ. 

4 ) Lucian in Scytha. 

5 ) Paus, in Lac. Mcurs. op. T. 3. p. 964. 

6 ) Arist. hist. anim. L. 6. c. 22. Geop. L. 4(5. 

7 ) Horn. II. L. 5. r. 196. L. 8» j ß 56o. Od. L. 4. /f fi 

Xen* de re equestr, , * 
•) Geopon. h. *6. c. 3. * 
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triftiger. ! ) 3m ftrü&jabre bra*te man fie öuf bte SßetDe, 
toaß gfei*fam eine Äur für fie war, unD bei Den füllen ge< 
f*af> bieß / ebe matt fie an irgenD eine »rbeit gewibnte. a ) 
SRa* einer fe&r ri*tigen ©eoba*tung aon »riftotefe« ftnD 
Die «PferDe in Der gret'beit nur wenigen Stvantycittn unters 
worfen, wdbrenD Dem Die (2>taHpferDe fowobl Dur* f*fe*te 
al$ febferbafte ©eforgung feioen. 3 ) <Die bauptfd*li*ften 
biefer Rvanttyiten b*t 2lriftotefed in feinem 2Berfe abgetan* 
belt; au* anoere fcftrteben Darüber, oon Diefen fennt man 
aber nur no* »bfranDfungen von »pfflrtbu* unD £ierocle*, 
von mldjtx Der ßompüator Der ©eoponifen Stuöjügc 
ma*te. 

Ofrne in bte ew-jelnen, von biefen ©^riftfleffern hu 
f*n ebenen Jtranf Reiten einjugeben, muß man Do* Die 93e* 
merfung machen, Daß feiner oon i&nen twn Dem 9tojje 
fprt*t, Der Do* beutigen $ageö eine fo anjfccfenDe Äranf* 
feft tfc £ieroc!e$ fpri*t jwar etwa* t>on Den 8ungenfranf> 
beiten, fieflt fie aber al$ (ei*t beilbar oor: 4 ) eö ließe jt* 
f^ierau« nur fließen, Daß fte unter einem wärmeren £im# 
met*|tri*e weniger anjlecfenD wAre, wa* au* Manier tit 
Aegypten ju bemerfen ©efegenbeit (>atte. ©er <£fe( &inge* 
gen war in ®rte*enlanD Dtefer jfranfbeit unterworfen, unb 
fte war töDtli* für t'bn, nirgenDd i(t ei aber gefagt, Daß fte 
«nfietfenD gewefen. 5 ) ©iefeä Xbier, wef*e* Den Wirmes 
ren SänDern angeb6rt, verliert Don feinen <£igenf*aften, 
je na* Der Entfernung »on Diefen; ju jener 3eit fratte man 



r ) Gal. de alim. facult. L. i.e. 29. 

*) Geop, L. 10. c. i. Ar ist. hist an im. L. 8. c. 8, 

3 J Ar ist« hist. an im. L, 8* C. 24. 

*) Geop. L. 16. c. io. 

*) Arist. hist. anim. L« 8. e. 1$. Said* yoce Meliasmos, 
Pod. phyr. de abst. anim, L. 3. c, 7. 
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jie weber in ©aKien, nod) in ©cpt&ien. ■) ©oll man frier* 
auö (fliegen fonnen, Daß Der 9to§ eine *PferDe* unD GPfelä* 
franfbett fey, Die ftd) in Demfelben ©raDe me&r entwieffe 
unD anfteefenoer weroe, in welchem Die Elimatifdje Sßdrme 
abnahm V Sin anderer ©djriftfteller Diefeä gadjeö, Der 
erfte, Der ctoaö über Den 9io£ fagt, unD Diefe Ärantyeit 
als toDtlid) Darflellt, ebne jeDod) Don ifrren anfterfenDen QU 
genfdjafteo ju fpredjen, giebt ifor Den tarnen attifdjeä Ue* 
bei 2 ); man muß alfo bierauä fdjließen, Daß Diefer SRame 
erfl fpdter gebttoet wurDe, weil ibn fonfl Die oben erwdfcn* 
ten ©djriftjtellcr gewiß md; t mit ©tillfdjweigen ubergangen 
Ratten. 

33on aßen ßfefn ©riec&enlanDS waren Die &on 2lrfa* 
Dien afö ©prtngbengjte oorjuglid) gefugt unD gefdjifjt; 3 ) 
Diefeö genügfame Stjier war für Die troefnen unD bergigen 
©egenDen notfcwenDig, unD war Die etnjtge ßufludjt Des 
Jlermern, Der feine «Kittel batte, fxi) anDere Spiere ju ser* 
Raffen. 4 ) 

£)ie jungen Sfef, Die in ©tutereien ju ©prtng&engften 
Dienen feilten, wurDen gewo^nlid) Durd).©tuten aufgejogen. 5 ) 

Die SÖJaultbicre waren gleichfalls in allgemeinem @e* 
braudK/ weil Die unregelmäßigen Sagen unD Die ©teilbeit 
trieler 2Brge ju Den SEranöporten ntd)tö al6 Den ©ebraudj 
Diefer fiajltbiere jufieß; wobei Denn Daä SDiaultfcier, 
»ermoge feiner ©tärfe Da$ näglic^fle war. •)• , . 

- * • * • uv • . ' i • . 1 ' : »■ * «- i v- 

l ) Arist. hist. anim. L. a. c. 6. PI. hist. nat* L? &• C, G8. 

*) Veg. de re. Veter. t. c. 2. " 

3 ) St. geogr. Li» i , r r 

*) Suidas voce ei one danaio boutn. ^ 

5 ) Taus, in Are. Aesch in Aesiph. ' f 

6 ) Geopon» L. 16. c, 21. 

• •»•• '• .-. ■ : . . > .< V .. . 
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• » * i ■ »'»•.•'. 
• • x »-•''''• *• 

SS bleibt un« «ur wenig über Diefe Spiere ju fagen 
öbrig, wefebe nur ju einem ©ebraucfye benimmt, efnjtg in 
tiefer ^)infid)t Die SKufmerffamfeit in »nfprudj nehmen fön* 
nen,- ©ebon in Den ifteflen 3etten mähten Die ©tiefen 
häufigen ©ebraud) t>on i&rem gfeifdje. 93ei #Dmer fpieft 
ber ©cfjweinftaß Uf^flend eine große Stoße; ') unD unter Die 
klagen uinffeS bei feiner JJtucffebr, jd$tt man Dicv 
über Die ju große ßonfumtton Dtefer Spiere, Durdj Die eßlu* 
ftigen greier ^Jenelopenä. 2 ) 

3n Den fpdtern 3 clten war l & r 5 ,ei 'f* £aupt# 
nafcrungömittel Der ©n>d>ett unD üorjuglicfr Der SlrfaDier, 
Die am fdngften tyre 2lnbangfid)fett an t'^rc aften (Sebrdudje 
bewahrt $u M>en fdjeinen. 3 ) QKefcrere Steffen*, Dä: aften 
. ©djriftftellrr fagen au«,- DaßDa$ gleif* n$*tiwb im greife 
fta»D, ein ©ewef*, Daß eö im Ueberfluffe »osbartDen gewe* 
fen fci^tt mu§. 4 ) ©te große Somfumfion tiefer SE&iere 
ter einem ßlima, DaS Dem oott (Sorten, wo pevi®ebvctn<fy 
Diefeä gleifdjeä »erboten war, gleid) fam, beweist, Daß DaS 
IBerbot nidjt, wie viele geglaubt baben, Die gfofge. Der 93otf* 
ftebt eine* weifen ©efefcentwurfä war, Der fein S3o(f t>ot 
Dem Sluöfafce fdjüfyn wollte/) fpnDern Die.Urfacbe in alten 
religt'6fen, Ueberlieferungcn ju fucfyen ift. Oenn miJjrenQ* 
Dem; 5?, Die »raber unD.3uDen einen 2(bf<beir t)pr fcufom 
Sbiae Ratten, betrachteten eö Die Ureter mit retigiöfer 

/ 

> » •'> ' ir V.| .* i r 

l ) Horn. Od, L. i4. *5. 16. .. f.j / 

t *) Horn. Od. .... > ,.. t \ . ) £ 

*) Paus, in Are. Ath. deipn. L. 4. 

«) Arj^. in pacc, in acharn. . , 

*) Tac. de morgerm. 
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Qb$>tu, unb wer in tote gfeufmi fd>e n ©e^eimm'ffe eingewebt 
werben wollte, mußte ein ©cbwein opfern. ') 

©te »rt Der ©rieben, Diefe fcbiere aufhieben, Bietet 
nidjtö bemerfen«wertfce$ Dar; Daö einige mar, Daß man $u 
Slriftoteleö 3 ei t™ glaubte, Dur* Die SD?äftung mit (Jicbeln 
verliere Da$ gleifc& an ©üte, *) ©ie jogen Deß wegen ©erfte, 
£irfe unD ©etreioe ttor, unD trÄnf ten h attmAblig fpärlicber, 
fo Daß fte gegen Dad G?nDe Der ORäftung l?in, mehrere £age 
tnnDurd; fein SBaffer me&r erhielten» 3 ) 



• — 

, JBon bcm ©eftftget. 

©te ©rieben bitten tiefen ^nDufhiejweig febr weit 
gebraut, uiid Die Börner gefteben son ibnen unD namentlich 
von Den Gfr'nwobnern von ©e(oö vieled entlehnt ju baben« 4 ) 
3n ©riedjenlanD jog man mebrere <f)übnerarten auf, Die 
rtm oon b^berem unD ftdrferem SBucbfe, aber weniger pro* 
•buctit), lieferte Die #äbne ju 3 weif impfen; eine anDere 
(feinere aber einträglichere %tt war für Den «£>audgebraud) 
benimmt; tiefe beioen Hrten übertraf nod) an grudjtbarfeit 
eine Dritte Heinere buntbefieDerte 2lrt. 5 ) ©ie Sltbener 
matten einen baupgen ©ebraucb von Den Giern alä dlafy 
rungSmitteJ, 6 ) unD t* fctyeint, Daß Der 93er f auf Der felbe« 



•) Meurs Op. T. *. p. 4;5. 

2 ) Arist. hist. aniro. L. 8. c f t, 

•) Arist. cit. L. 8. c 6. n. Gcopon L. 19. c. 7- ■ 

4 ) Co!. Econ. L. 8. c. 1. Varr. Econ. L. 3. c. 9. PI. 

hist. nat. L. i5. c. 71. 
•) Arist. . bist. anim. L. 6. c. 1 . de generat an im , L . 3. 

c* 1. 

•j Gal. de alim. facult. L. 3. c. 21. 
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in Slt&en einen eigenen «einen £anbeföjweig attömad&te, ') 
©ie £abnenfdmpfe waren eine SetDenfdjaft Der ©riedjen, 
bafcer war Daä 2lufjte[;en Derfelben eine gewinnDerfpredjenDe 
©peeufatidn. 9Re{>r als alle andere fdjägte man Die pon £ana< 
gra in 936otien, 2 ) naefj tynen Die pon SK^otiuö unD ßbalciö 
in (Juboa. 3 ) ©er ©efdjmacf an Siefen 3 wifarapfen fdjeint 
fe&r a(t ju fepn, unb fann man gucian unD Slelian ©(auben 
beimeffen, fo waren fte in D?n älteften Reiten* j^n^J.^ 
3a&rö &on Der Regierung fetfgefe£t. 4 ) ©ie 3tri fl^aufc 
jujteben, üermebrte ifcre natüxUdjc Unruhe, Die man Durdj 
allerlei 9iabrung$mtttel ju Reigern fu*te; Dt> 5t(ten fpw 
d)en von einer garnfrautwurjel unD jfn ob laud) , Die man 
baju benn&te, 5 ) woju Dann nod) eiferne perftäfrlte ©pifjen 
famen, mit welken man fte jletö opn neuem jum Kampfe 
anfpornte. 6 ) Slrijtoteleö mad)t Die ©emerfung, Daß b$t' 
tiefem mutigen Xbtere Die 33e(tegten oDer Die, wefdje auä 
gurdjtfamfeit geflogen waren, fid) befdjdhtt iurücfjogffl. J) 
^v, ©ie ©riedjen wußten; aijd) etwa$ oon Der feit Den älte# 
ffen 3 etterl ln äegppten befannten SßetboDe, Die (Sier in 
Oefen fünfilid) auäjubrüten, machten aber nie ©ebrauefc 
bapon. 8 ) . . > 

, " ©ie ©rieben fannten fd>on fe&r f rübe Die Sauben, unb 
2lriftoteleö bejetdjnet fe^r genau Die raul; füßige Xaube, Die 



J ) Vristoph. Plutus Act. 2. SC. 4* C. i4. 




8 ) PI. hist. nat. L. 22. c. 3o. Suid. voce esebordismenos. 

6 ) Arist. in av. v. 760. l3ß5. Suid. voce acreplectroo. 

7 ) Arist. hist. anim. L. 9. C. 8. 
•) Arist. cit. L. 6. c. 2. 
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Diel rttfyVr ift, unb bie fcbeue, weld)e e$ weniger ifl; *) 
wie 93uffon eö fpäter gettyan, greift er audj ben 9iuf ber 
JBefWnbigfeit, ben man tynen jufdjrieb an, unb beweist, 
fcafj er ungegrurtbet ift. 2 ) Unter ibre ^roDufte jctylte man 
iftren, für manche ßutturarten nü|Itd;en ©unger, 3 ) 

33en Wer ©anä a(d £au$üogeI it)irt> fdjon ju «f)omer$ 
3etterf ^rocberi; 4 ) aHein fte fd?etnt im greife nieber ge* 
flanbeiV' ju baben, ba *pauf<miad jagt, bie Strmen fonnten 
fte ber opfern, ftatt beä *Perlen(?ubnö, ba$ einen weit 
W&ern Serift tytttr. $ -9tir|HlW ift gefagt, baß man ifrre 
gebern benu£te> unb ntabrfäfeirifid) abmte man biefen ©e* 
tyfaud} erfl wel fpäter'beri 93olfern beä JRor ben$ nacb. 6 ) 
5 2lrif!etele* 3«teW Befa^e* bie ©rieben nfccb nicf)t 

bie #auöente, unb er fprid)t fcon tyr nur afS einem wifoen 
©eR&^el» SltbenAuä erwäbnt ifcrer nod) auf gfeicbeSßetfe 7 ) 
tirib juerfl in ber Sompilation ber ©eoponifen pnbet man 
fflnbeutungen i>rer äufäiebung in ben SBobnungen. 3 ) 
v,; f ©a$ sperlenbufm fannten bie ©riedjen, unb 3lrijTote* 
Ie# fpricbt oon ibm in feinen Sßerfen; 9 ) wabrfdjeinlid) fam 
Vd, weil eö ber unb SWinertta gewebt war, mit biefen 
(Suiten auä Stfrifa nad) ©riedjenfanb , wo ed ftc£> juerft in 
«etolien ttermebrt ju baben fdjeint; bier aud) jeigt ba$ Dra* 
feigen © ob o na für bie fc^r alten Süerbinbun^en ©rte* 
djenlanbd mit ätfrifa, I0 ) 



3) Arist. hi*t, ariim! L\ . ' j; ci i3 el passim. ' ''f* f , ' 
Amt. eft. L. G; c.S. L. 9 V > ,! •* 

») Geopon. L. «4: c i. » i> ( nc ; , r » 

4 ) Horn od. L. t5. v. 160. ' f . '* 
•) Pars, in PHoc. " 7" ' ' ' > 

*) AÄ^'hik anim: L. 8. C. VJU d . ; c7** \ ' ,u /\ J 
TA!*r^eiiVhr J L! 9 . ; ' ?' Jö:lA r 

•) Geopon. L. 14 c. 2^ " ' ' % \ 

w ) Ai ist. bist. anim. L. 6* C 2» 
10 ) Atb, deipn. L. i4» 
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c ©er *Pfau war ben ©riecfcen gfeidtfatl« beFannt, unb 
man jpg i&rer ju SamoS in bem Sempel Der 3uno auf. l ) 
©djun ju Den 3etten tton Slrijlop^aned unb Slriftoteleö nwr* 
ben fie »an ben Siethen gehalten ; 2 ) allein eö fdjeint nidjt, 
baß jte btefelben WO» ifcrer Unterjochung burd) Die Siomer 
auf t&r* £afel brachten; 3 ) fobalb ftd) biefe ©ttte eingefd)Ii* 
eben batte, ging ber 8um$ fp weit, baß man t>pn tyren (5u 
ern ©ebraueb madjte. 4 ) 

©ie gafanen unb £afelbü&ner 5 ) |>£ett man blp$ jum 
SBergnügen> waö fid; natürlid; nur bie 3teid;ften erlauben 
fpnnten. 0 ) ■ * '.,!*.'■ 

.. -~ — ^- — — *■ . . .• • . .} 

* • v • . I. • ■ . * ' - * «. . - ( ,*u .4 

• ' ."• • *■ 1 "' '* * V * ••^.l'ifl ' 

©ie ©riedjen, roeldje ben *3ucf er nur* f¥fcr ? fpdt Fennen 
lernten, unb tyn lange 3eit nur alä «rjnetmittei gebraud)* 
ten, 7 ) f)attm atö (£rfa§ für benfelben nur #onig; aud) 
tvat bie S3ienenjud)t bajumal für fie t>tel tpfd;tiger, afd fte 
in ber Jalge mürbe, ©er 23efil3 eineä ©iehenjfpcfä war 
ein ©egenjtanb, mit bem (id) bie ©efefce befdjaftigten ; unb 
fo beftanb in Stt^en ein t>on ©olon erlaficneä, utn bie (Jnfc 
fernüng ju beflimmen, auf roefdje fie wegen etneä bcnadjbar* 
ten ©uteö gefieOt werben Durften, (ie betrug 300 guß. *) 



*) Ath. deipn. L. c. 

*) Amt. hist. anim. L. 6v ci 2. ArisN in Btto. T-tO^l 

•) Ath. deipn. L. 9. 14. v . •»» 

4 ) Ath. deipn, L. 2. f ♦«•'->• 

6 ) Geop. L. i4: c. 19. ao. r " 

e ) Ath. deipn. L. 9. i/f, 

') Diosc. hist. plant. L. a. c. wo4. Gal. stmpJ. L. 7. 

•) Plut. in Sol. ' 
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©*on ju Den Seiten £e ftoDS finDet man £auöbtenen unb 
©ienenftoefe, ') unD Horner \vxid)t fcäujtg x>on Dem £onig alä 
etwa* «Utdglidjerm 2 ) 3 
lieber Daä ©efd)fed;t Der ©ienen waren Die ©riec&en 
fletS in 3weifef. JrjejtoD j. $23. nennt Die 33rutbienen unno* 
t&ige ©djmaroger; 3 ) 2lriflorele$ berichtet und Die t>erfd>ie* 
Denen ^Meinungen feiner 3eit; Die einen freiten Die 93rut* 
bienen für männlidje unD Die Arbeitsbienen für Daö weiblidje 
@efd)led)t; nad) anDern war Die Ä6nigin t>on befonDerer 
2lrt, Durd) meiere Die betDen ©efdjledjter bejlanDen, Die 
Dann Arbeitsbienen unD ©rutbienen jeugtf, wovon Die Ufy 
tern nur Durd) reid)lid)ere 3iabrung auf Äoffen t'brer 3«w 
gungöfdbigfeit, an 5?6rperumfang gewonnen batten ; er felbjt 
neigte jid) ju DieferSDf einung, 4 ) Xenopbon Dagegen glaube 
te, Die jfönigin fei; weiblichen ©e|d)led}te$, unD fette Die 
Strbeiten Der anDern ©ienen, 5 ) eine ÜWeinung, Die£)iD^ 
muö mit t'bm tbeilte: 6 ) fo fanD ftd) alfo unterliefen mu 
fdjteDenen Sinfidjten Der ©ried;en aud) Die, welcfoe (id) Durd) 
^Beobachtungen bejidtigt fcat. Ueber Die ©eftalt ibrer 93ie* 
nenftoefe fcaben wir feine Siotijen, unD wifien nur, Daß flc 
Diefelben von einem Orte jum anDern trugen , um fo Der 
SBIütbenjeit Der tterfdn'eDenen SrDflridje nadjjugcben, unD 
fcaß Die 3nfel ©o;ro$ Der SWittelpunft Diefer uerfdjieDenen 
3üge war, 7 ) SDtan fennt aber Die je&igen ©ienenf orbe Die* 
fer Qnfel, Die wabrfdjetnlid) Der urfprünglidjen ©eftalt treu 
geblieben (TnD; fte jtnD crjlinDerformig, waö ^re SBerfeJjung 

— " • 

*) Hes. Tbßog. v, 5 9 5. et seq. ,u ,nUü r 

•j Od. L. io. v. 234. i. j .O .diA 

•) Hes. Theog. v. 595. tiqisfe :&tä 

4 ) Arist. de gener. animal. L._ 3. C. lo., f £ ^oa:» 

*) Xen. Econ, L. 1. c. 2. I iL .tfirJJ 

6 ) Geopon. L. i5. C. 4. „J /jüoill . 

7 ) Col. Econ» L. 9. c. i4* d ui .jul'J . 
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erleichtert. ') ©teß SBerfa^ren^ bte ©ienenftörfe 1 *on einem 
Orte jum anbern ju bringen, ift nod) beut ju Sage in 
©rtecfcenlanb unD felbft in ©icilien gebriudjlid), roo n>abr< 
fc&einlt* Die ©rieben Daffelbe einführten, 2 ) SDie ©rieben 
geben Dem, auf Dem SBerge #9metl)ud gewonnenen Könige 
Den Sorjug, 3 ) unD e« erhielt fi* fein Stuf lange 3eit bim 
burd), 4 ) Um Den £onig auöjuf^neioen, fannien^fte nur 
Die einjige Slrt, Die äprbe ju räubern, «nD Dieß gefcH 
jweimal De« $a1)xti< 5 ) 



■ 

l ) Feuille du ctiltiv, T. t. p. 443. 
Ä ) Giorn. Kncicl, ann. 

•) Synes. Epist |35. Geopo». L. i5, c. 7. Theoph. hist. 

plant. L. 6. P. 7. 
4 ) Goya. Vov. litter. de la Grece. T, 1. lett. io„ 
*) Geopon. L. i5, c, %5S 



! ff, 
i't»tH'! 
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Cie Sitten, toefdje Verden ju feben, ©efegen&eit (ab 
ten, waren jtetä über ferne jjrudjtbarfeit unD Den SRetd)* 
tfcum feiner (Srjeugmjfe erffaunt. J ) S3on Diefem (Srftau* 
nen gingen fic (eid)t ju Uebertreibungen über, Die Durd) # 
münDk'd)e Uebertragung ftetö an Untt>a^rfd)etnltd)fe{t juna^ 
men, 2 ) Sttlcin abgefefcen t>on Den grüdjten Der @inbilDung& 
fraft, bleiben jwet S^atfacfeen immer roafcr; nemlid) Die 
@üte Deö öoDenä unD Die ftete ©orge, Die man auf Den 



f ) <£t <fi fcter nfd)t von öcin eigentlichen üJerfien allein tie Kebe 
fonoern audj von fprovinjen, roelc&e Spelle blefeö SCcid^ed aufc 
mad&ten, aie $. 93. SÄeNen, Q5aftrten, SDlefopotamien. 
" *) St gegr. L. l. ii. Plat. symp. L. 3. Xen. Cyrop. 
Lu 1. c. i8. Theoph. bist, plant. L. 8. c 4. PI. bist, 
not. L. 18. c. 12. 45- 
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Slcfcrbau wrwanDte. 93er ofe fäßt Die 93ert>ottfommnun9 
Dtefer Äunfl bi$ ju Den erften Königen Der af7t>rtfc^en Ober* 
fcerrfcfjaft jurädfgeben ; *) Diefr bleibt jeDod) ftetö unbeftimmt, 
Da ifrr Anfang unbefannt ijt, föD*ß einige ß&rpnofogen jtc 
mit 93elu$, JRinuä oDer ©emiramiä, alle fafcel&afte 
*Perfonen i&ren Anfang nehmen (äffen* 93iel fixerer tft, 
Daß Die 3enD*2h>efta, Die wenigstens 2000 3aj>r t>or unfe* 
rer ^titttdfnnnq tnuß gefdjrieben worDen fepn-, Die 93oDen* 
bearbeitung. unter Die bauptfädjfidjff en Regeln tbreö ßuttuS 
fegt. 2 ) ©i* SSorfdmft, DicjffrDc na* t>erf4>teDenen Sticft* 
tungen ju focfern, D. b* freujipeifc ju pflüge^, ijl Dorfen 
befonDerd angepriefen. 3 ) £>ie.©orge, gute Äorner ju fäen, 
fagt ferner bfcfeä ©ud), frat i*j Dei^Mugen Der ©ott^eit Den* 
fefben 2Bertf>, wie Die <S,rjtug«ng »ieler ♦ ÄinDcr unD DaS 
J)erfagen t?on 10,000 ©ebeten* 4 ) ©ie93ermengung Dreier 
©ingey Die fo wenig in ©e^te^ung mit einanDer fianDen, 
um i&nen ein gfeidjeä SJerDienfl jujuerfennen, ifl ju fonDer* 
bar, al£ Daß man fte mit ©riüfdjweigen bätte übergeben 
fonnen. Sie über Den 5icferbau angenommene SjWeinung 
war bei Den geifern fo tief eingewurjeft, Daß fie Diefelben 
. je£t, Da.fcocb ibr SultuS- wrdnDfrt ift, nod> alö Die erfie 
unD geadjretfte aller iöefdjdftigungen anfefren* 5 ) 

£ro£ aller Diefer 9fr(igionäoorfd)riften jeDod) war Der 
^Betrieb Diefeö ©efdjäfte* D$n ^3ric|Tern nid)t erlaubt, ob* 
gfeicfy ifmen fonjt, im s Mtitbx < oDer Sßerwaltun^öwefen feine 

- • . .; >. .n ■ / ii- . ' 

* *) Sync. chron. p. *; > , • .« 

2 ) Ang. Rend. Ar. I. f. part. s. pag. 280. sq. Chardiii 
Toyage en Perse. T. 3. p. 290. I. 8. p. 3 «9. Sad- 
der. c 20. 
•l Ang. Zcn.d-Av. I. t. pars 2. p. »83 

*; Chardipl yoy. ch Per*, t. 5. p. 35D- 

l\ i y ß 
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gunftton unterfagt war, ') (SS wäre bieß efn neue« Äapu 
tel, ba$ man Der bdnbereidjen ©ammlung menfdjfidjer 3Bu 
berfprüdje jufügen fönnte, Stßein Der gr6ßere Sfceil Der 
Nation befcfcdfttgte ftc£> bamtt; bafcer mußten wenige ©t&bte 
unb mefjr 3D6rfer entfielen, ba bie baDurd) me&r jerjtreut 
wo(ment>en 8ant>(eute näber an ifcrem ©r unc eigen t^ume roa? 
rem (Sä fft bieß aud) $Hmu< ©emerfung ; er ma*t nem* 
lief) Darauf aufmerffam, baß außer ben jroet Jjauptjtdbten 
jur 3^ it ber (Eroberungen Slleranberö in perlten fonjt feine 
©täDte waren; alle biejenigen, fügt er weiter &inju, weldje 
fpdter beftanberft, finb feit ber ©ber&errfdjaft t>er ©rieben, 
ben 9tad)f olgern btefeä (Eroberers erbaut worben. l ) 

JDtefcr fö aßgem^ne ©inn för ba$ £anbleben, er* 
fhrecfte ftd> bid auf bie (Erften im ©taate, wa$ mir weiter 
unten bei ©efegenbett i^ttt ^>arabiefe ober 3iwgdrten fe&en 
Werbern SCenopfcon fdjreibt Gi;ruö einen Vertrag ju, nad) 
welkem er ben Sanbbebauern wäbrenb ber 2lnwefen&ett ber 
feinblid)en £eere ©idjer&eit t>erfprad>. 2 ) 2Babrfd)eintic^ 
fö^rt biefer ©djriftfteßer, feinem gelben jur (5{nrc, eine 
Diel altere 53erorbnung an, bie fclbft Alter alt t>te^errfc^a#t 
ber Werfer ifl, ba (te aud; bei ben ^nbiern bejlanb. 

©ie Diarur batte viel für biefeö Sanb get^an ; ein f rudjt* 
barer ©oben unb in einigen ©egenben Gaffer im Ueberflufje, 
fieberten eine jletö reidjftdje ©rnbte ju; unb wo biefe Sßobl* 
traten nidjt beftanben, fuc&te bie^nbuftrie ber SDlenfdjen ftd> 
biefelben ju t>erfd)ajfen. 93orrid)tungen, bie mit Äunfl unb 
oft in fefcr großem ÜJfaaßftabe ausgeführt mürben, leiteten 
tat gfußroajfer auf fe^r große (Ebenen. 3 ) ©o fd^etnt ber 

0 PI. bist. nat. L. 6. c. 36. y ' 

*) Xen. Cyrop. L. 5. c. 6. 

*) Herod. L. i. c 193. Xen. Exp. Cyr. L. a. c. 3. 3. 
Arr. E.xp. Alex. L. 7' c 21« Str. geogr. L. 16. {Am. 
Marc. L. 23. c. 3t, L. 24. c i« 3. PK hist. nat* L. 6. 
c. 3o. Eus. praest. 
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tyaViacova$'<®an(d, Den SUeranDer wteDer &erju|teKen Ut 
fafcl, nur gegraben worDen ju fer>n, um Dem Ueberfdjuß DeS 
Gup&ratäwafferä alä Slbleiter ju Dienen; Denn man fdjloß 
tyn, fobalo Daö SBaffer für Die ©ewdfierung {»od) genug Da* 
rin ftanD, Dod) nid)t fo bodj, Daß eö Daä wenig bofcer liet 
g?nDe, t>on Diefem ©trome Durd)fd)nrttene 8anD, ty&tte über* 
fdjwemmen fonnen. l ) (Sine anDere 2trt Slbfeiter waren in 
Den ©ebirflägegenDenauägefübrt worDen; fcierbtloetenaufge* 
worfene ©dmme ungeheure ©ebdlter , fo Daß mati fcier DaS 
jufließenDe 2Baflfer fo lange aufbewabren fonnte, bi* Die 
3eit Der ©ewdfferungen in Den tiefer liegenDen ©egenDen, 
Deffen SlnwenDung juließ. 2 ) ©ie SBertbeilung Diefeö 2Baf* 
ferä wurDe oon Den 93eborDen beforgt, Die jtetS für @e* 
nauigfeit forgten, utiD jwar fo, Daß jeDer glußanwofrner 
jugleid), oDer einer nad) Dem anDern ftd) feine« ©enufieä 
ju erfreuen fcatte. 5Diefe ©ebörDen befielen noeb; aüeiit 
eö baben ficfo in Die Sluäübung ibrer gunftionen siele SRifh 
brdudje eingefd)lid)en. 3 ) ©ie 3 eit ^ rer Sntfie&ung ijl bis 
jejjt ntd)t genau auSgemittelt worDen. 

ÜJlebrere SHeifenDe waren über Die fcerrlid)en Ueberreftc 
Diefer großen SBerfe erftaunt; jie waren eö niebt minDer 
über Dte (Jinigfeit, mit weldjer jeDer SanDmann Daö t'bm ju* 
fommenDe 2Bafier t>erbraud)t, unD über Die ©eoulö, mit 
welcher er Die fleinften Duellen unD binnen auffuefct unD 
vereinigt. *) SDtefe in bejfern 3etten entflanoene 3nDujtrie 
tat allen politifcfeen llmwdljungen Zro§ geboten, weil e$ 
gewotmlid? Die 93errid;tungen De« ßanDbebauerö firtD / welche 



J ) Am cxp. Alex. L. 7. c. 21. 

2 ) Her. L. 3. c, i 1 7. 

3 ) Journ, de la Perse. T. 3. p. 4 4 2. Chard, voy, en 
Pers. T. 4* p* 99. T. *o. p. 395. 

4 ) Chaidin, Oiivier, Morien, Johnson, etc. 
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t)on allen 93ert>oHfommnungen jtcfc am fangfamffen &er* 
leeren« 

©fr GuftuS Der Sllten begünftigte Diefe 2lrt t>on 93e* 
trieb« ©ie 3en&'5Juejta fagt nemlid): eä fei; ein Der ©ort* 
^ett woblgefälligeä SBerf SBaffer auf J>ie gefoer ju leiten, 
Die t>eflen benötiget fetjen, wie aud) einen ju feuchten 53o< 
Den troefen ju fegen. ') 

©iefe Sulturermunterung beweist Daä wirfliefre 93or* 
fommen eme$ ©efe^eä bei Den ^erfern, Deffen ©efteben 
*P>ofybiuä behauptet; e$ bewilligte Daä Sigentbum eineä 
.©runDfiücfeS auf fünf ©enerationen Demjenigen, mU 
cbem e$ jüerft gelungen war, SBaffer Darauf ju leiten. 2 ) 
Sie *f)anDbabung Dt'efeö ®efej$e$ r»erurfacbte feine ©djwie* 
rigfeit, wenn Daä ©runDftüet Dem ©taate angeborte, Da er 
Dann ala 93e|ljjer Darüber verfügen fonnte, SBar eö aber 
in Dem ©eftfce eineä ^Privatmannes, fo mußten geroi$ l^iet 
milDernDe ©eDingungen eintreten; Denn e$ ibnen ju nebmen, 
um einen anDern, Dem eä gelungen war, 2ßajfer Dabin ju 
leiten, Damit ju belobnen, wäre wob' eine, Die ©renjen Der 
(Ermunterung überfleigenDe üJiaagregel gewefen, (53 bf* 
jlebt Dieß ©efefj nod) bei Den ^erfern, jeDod) nur für Die 
8änDereien, Die feinen Gfigentbümer baben. 3 ) Obgfeid) 
alfo unter Der *f)errfd)aft Der s Partber Dieß ©efe| uernaefr 
Wßigt wurDe, Da ^Potybtuä t>on ibm, alß einer ju feiner 
3eit Durcf) ©ewobnbeit untergegangenen SßerorDnung 
fpriebt, 4 ) wurDe fte nacb S6BieDerber(leliung Der £errfd)aft 
Der Werfer wieDer in Äraft gefegt* 

©a$ Verlangen, Dag SSaffer ju benufrn, batte oft bei 



*) Anq. Zend -Avesta. T. i. paia. 2. p. 280. 283. 284. 

2 ) Pol. hist. L. 10. 

*) Journ. de !a Perse. T. 3. p. 161. 

4 ) Pol. hist, L. 1. 

■ 
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Uefcertretfcungen fcfjdMicbc folgen, wenn nemftcf; bte 9?egie# 
rung feine ge&6rigen ©ctyranfen ju fegen wußte, ©er 
©ru$, Der ficb e&emafd in DaS cadptfc^e SWeer ergoß, ver# 
liert |Td) feit einigen 3af>rf?unrerten, bevor er Dorten anfan* 
gen fann, im ©anDe. 3enfmfon, Der Diefe ©egenDen bei 
reifet M, glaubte Die Ur fachen Diefer 93erdnDerung in Den 
ju fydufig vorfommenDen 2(bjug$grdben ju ftnDen, welche 
Die SanDbebauer jur öewdfferung i&rer geloer Daran ange* 
bracht battem 5Die ju fe&r verminDerte SBaflermajfe, fcatte 
md)t Äraft mef;r genug , um Die Sln&dufung De$ ©anDeS, 
Der jidj an feiner ÜWünDung bitoete, ju überwtnDen. ') (S$ 
ift frier nicftt ju entfdjeiDen, in wie weit Dicfe £9Potf>efc 
gegründet fer>n Wnne; allein if>r Urbeber fonnte nur auf fic 
fommen, nadjDem er Die vielen 2lbleitung$grdben gefefren 
&atte. 

£)ie 3enb*2foef!a wurDe för Die alten Werfer, welche 
md)t weit von Drud wobnten, gefebrieben, fie waren Da* 
malö nur ein acferbautreibenDeS JBolf , welchem Der SultuS 
Die 93en>ollfommnung Defielben gebot UnD e$ febeint, Daß 
Die 33ewofwer jener ©egenDen Die ehemalige SBetriebSweife 
beibehalten fraben, Da fie 3enf infon auffteL 9Son ©efe 
ten Der Regierung wurDe Der 2tcf erbau auefc auf anDere SGBeife 
febr aufgemuntert Sine Diefer Aufmunterungen ftnDen 
wir bei Sitten du a erwähnt; eine SBerorDnung, Die er 
einem Altern ©cbriftjtetfer nac&erjd&It, unD Die e« Den 
nigen jur «Pflicht machte, nur inldnfcifcbe (Srjeugnijfe ju 
confumiren. 2 ) ©ie war einö Der frdftigjten SDtittel, Diefen 
©ewerböjweig ju begünjtf gen ; Denn Daö 93eifpiel Dcd £o* 
feä übt einen beDeutenDen ©influß auf Die ©ewo^n^eiten Der 
i}auvtfäd)lid)ftm ßonfumenten, unD Die fleißigen Seute wer; 



J ) Coli, de Purchest. p. #. 
a ) Alh. deipn. L. t4. 

Kiwitt «cfctbttu Der Wtcn. 18 
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Den immer mebr angefeuert Durrf) Die ©eroißbeit, DafJ jebe 
auf SScrüoUfommnun^ angewandte (Sorge tf)rcn &>bn Darin 
ftnDet, einen Den aufgeroenDeten Äojten gleiten Sßaarero 
preif ju erhalten. Ue berat! aber, xvo ©igenjlnn od er Die 
SWoDe Die fianDeäerjeugntjTe ju wrackten, um Den fremDen 
eine« fyöfcxn $reiß ju üerfdjajfen, fmft Die SnDujtrie unD 
bort enDltd) ganj auf« 

£>iefer JBerfaU jeigt ftcb nod> tn'el fitörfer, wenn Die 
Jpäuptev. Der Regierung mit einem fo fcbäDlid>en ©eifpiele 
t>orange(;en. ©iefen Srrtbum fefeeinen Die legten Jionige Der 
yerftfdjen Qwaftic geteilt }u baben , Da ibr ©eftr eben nur 
Darauf Anging, Diefe 3tifiitutionen in Slbgang ju bringen. 1 ) 
ßinen Seroeiä biefür fonnten «>tr sießeiebt in einem 33er* 
jeiebnifie Der £afeferforDerniffe entDetfen, mldjcö fuft 6et 
2UeranDer$ Mnfunft oorfanD, 2 ) SlHein Der angefügte ßom* 
Vilatox, gefdfmacfloö unD o{me fritifebeö Urtbetl wie er \% 
tann fein Vertrauen einflößen, Da er unö über feine Duellen 
in 3rceifel läßt, unD fo Den ©lauben febr minDert, 3ltte$ 
»ad bieber über Den (Sinfluß gefagt rourDe, DenDer$of 
auf Die GrrjeugntjTe Der SnDufirie ausüben fann, ifl natura 
lief) Dem SETiaaßftabe untergeorDnet, in welcbem ftc &on Den 
erllern bejablt wcrDem — SBenn Da« ©?flem, robe *Pro* 
Dufte ftatt Der (Steuern ju »erlangen. Die Sanoleute Feinen 
(Jrpreffungen auäfegte, fo roirD eö Dodj, ftatt ju JBerbeffe' 
rungen aufjumuntern, jur golge baben, fdjlecbte gebende 
mittel anjub|nen, um Die befiern md)t ju verlieren. Qö 
fdjetnt, Daß Diefe ^nftitutionen anfangt Den ^totd fratteiv 
Wetteifer unter Den £anDroirtf>en ju erroeefen ; feit Der mi 
tern ©ntroicfelung Deö ©eSpottömud aber, mußte Diefe 2Bir# 
fung eine entgegengefegte feyn, weil jtc& bei i&rer &uöfufr 



*) Atb. dei'pn. L. i4. * 
*) Pol. Stratag. L. 4. c 3. . 
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rung ju Diele SDlif5brduc(e eittfc^Ifc^eit* Sine anbere 5Ber< 
orDnung (atte Den 3 wccf / &w Sieferbau ju e(ren, unD i(n 
fo ju begünfKgen; fo würben jd(rlid) ju einer geroiffen 
(eiligen 3eit Die 8anbtt>irt(>e jur SEafel Deö ÄonigS gejogen. 
Ueber Diefe Urfacfyeroalten jebod) noef} einige 3weifelob, Da 
(ieju nod? anDere ©rünoe t>or(anDen feijn fonnten, wie j, 93. 
änfpielungen auf geroifte Sreigniflfe oDer 93ejie(ungen auf 
Den (JlementarDienjf ♦ *) «fjatte Diefe SBerorbnung aber wirf* 
Ii* Den 3™*/ Sieferbau ju ermuntern, fo erregte fte 
Denfelben nur Dann, als nnrflidje ganDwirt(e biefer @(re 
t(eil(aftig würben; (te erreichte i(n Doppel, alsinbiefer 
g(rc eine 93elo(nung lag, für mufterbafteS ©etragen unD 
ausgerechnete SEafente* (?$ tft (hingegen auch anjune&men, 
Daß folc^e ^nflitutionen, anfänglich einen nüglichen 3 we * 
t>or Stugen (abenb, fpäter nidjtS als eine leere geierltcbfeit 
würben, als Die für Das SBolf unfuhtbar geworbenen £em 
feber, jtch t)on Den alten ©ebräuchen entferntem STOan 
tDt'rD fid; erinnern, Daß alle Jtynaftien, Die in Diefem Sietche 
aufeinanDer folgten, mit gtationalgebrdudjen begannen, Die 
fie nad)f;er »erliegen, um ftd) Den gleichen 3rrtl;ümern (in; 
gugeben, welche Den ©turj i(rer Vorgänger serurfacht 
(atten. — 

(Sin anbercS ©cfe£ f onnte gleichfalls einen unmittelbar 
ren ©influf? auf Die gortfdjritte beS 2lcferbaueS ausüben, 
nemlich baSjenige, welkes »erbot, Die Auflagen wegen er; 
folgreicher SBerbefferungen ju er(6(em £)iefeS j[e§t noch 
6ef*e(enbe ©efe($, fdjeint fe(r alten UrfprungS ju feyn; Denn 
fchon DaS ©efejjbuch t>on 21 f bar fanetionirt eS, unD Diefe« 
tft nu* eine 2Bieber(erfMung früherer ©efefce, Deren 93er* 
nad;laffigung politifd;e ©türme (er beigefügt (atten. 21 n; 



') Langles not äu. ?oy. de Chardin. T. 2. pj a6<. Hjrde. 
rel. Per* c. 19. p. a5a. 

18* 
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quetil, Det eS anfuhrt, bat £>ie fehr wahre ©emerfung 
hinzugefügt, Daß Die einer fo natürlichen 3Dtaaßregel gege* 
benen SobeSerbebungen eine ©atyre für Die Regierung xo&t 
re, Die ju ftSfalifch gejtnnt wäre, um jugleich gerecht fei^tt 
ju fonnen. ') 

©ie ©efefce wagten über Die (Jrbaftung t*r SrnDten, 
waS bei einem acferbautreibenDen S3oIfe natürlich Der gatt 
fenn mußte; Die 3 cnC)J 2li>efta fpridjt t>on ge(Dfd)ü£en al$ 
t>on einer ^nftitution, Die ju Der Seit, in welcher fte ge* 
fdjrieben wurDe, bc ftanD. 2 ) allein wir b^ben feine 9tach* 
rieht über Die ©träfe , welche Den ©cbulDtgen traf, wenn 
er von ihnen ertappt worDen war; Da 3 heilige ©efejjbuch 
fagt nichts hierüber, woraus man fließen fönnte, ti wäre 
Die ©efhrafung Den ortlichen ©ebörDen überladen gewefem 

93ts(?cr war bloä Die ©prache t>on jenen , Den 2lcfer; 
bau beforDernDen ^nflitutionen; allein man muß aud) Die 
ihm fchdDlichen ÜÄaaßregeln erörtern. Sine Derfelben Den 
bot gleich einem Verbrechen Den ©etreiDebanDel, 3 ) ©o* 
balD Der SanDwirth auf Die Srjeugung Der SebenSmittel bes 
fchrdnft ift, Die in Dem \>on ihm bewohnten Äanton serjehrt 
werDen follen, fefct er feinem ©ewerbfleiße ©renjen, weil 
jeDer Ucberfchuß ihn in unnülje Verlegenheit fe§en würDe. 
SDloglich ift eS, Daß Dieß @tfe§, wie DaS früher erwähnte, 
welches Den 2lnf auf von grüßten, jum SBteDer&erfauf an 
Demfelben Orte oerbot, aus einer fpdtern £eit als Die 3^nD; 
Slüejta flammt, auS einer £tit, wo Die Regierung, fchon 
t>on Dem ©eSpotiSmuS t>erDorben, ihre ©orgfalt Dahin 
befchrdnfte, Die Spenge Der 91 ichtetgenthümer , Deren ©ih* 
rung jte befürchtete, in Stühe ju erhalten. <5S tfl Dieß 



*) Anquet. legis. Orient, park 3. sect. 3. 
5 Anq. Zend-Ar. T. i. pars 3. p. 349 
•) Anq. Zend-A vesta. T. 2. p. 613. 
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ft&rigen8 eine fe&r gewagte £?pot$efe, bie a6er t>ietfei<$t 
nid;t unbegründet tft. 

Ueber die bei den Werfern ge6rducf)ftrf;en Gufturartcrt 
ftnb nur wenige SRottje« auf an* gefommen. ©ie müf# 
fen fo üerfebteden gewefen fer?n, alö eö Die Sage Diefeä unge* 
feuern 9teicbed war, Daä fid) t>on Den brennenden (Jbenen, 
wo Der ^Jalmbaum Den einjigen 9ieid)tbum Der ©ewobner 
auämacbte, bii ju ©egenren erftreef te / Die f o f alt waren, 
Daß Der Sßeinjtocf Dafelbfl faum geDieb. SBäbrenD Dem 
man in einigen Äantonen einen leisten *Pflug fyattt, Deffen 
©cbar niebt einmal mit (Jifen befdjlagen war, unD Den 
jwei Ocbfen gegen , ') mußte man in anoern ©egenDen meb< 
rere *Paare anfpannen, um Den SBiderflanD Deä ©odenä ju 
iberwinDen. 2 ) Die lejjtgenannten pflüge mußten wobl mit 
©ifen befdjlagene S-djaren (;aben unD von anDerer ©eftalt 
fepn. ©ie ©djriftff eller , au$ welcben SRepnier feböpfte, 
fpreeben nur son Der SlnwenDung Der Ddjfen jum pflügen; 
fcie 3«tDf9(oef}a fpridjt ebenfalls Da&on; 3 ) bienad) febeint 
ti alfo, Daß man fid) niemals Daju Der Pferde bediente* 
(Sin merfwürDtger UmflanD ifl Der, Daß man in Der 3 enD * 
Sloefta von Dem GPggen Der gelder, a!$ t>on einer allgemein 
cin^efübrten 9Wetboüe fpriebt; 4 ) unD nod) jeljt fuiDen wir 
fte al$ eine unumgdnglid) nötige 93errid)tung in Diefer ©e* 
genD. 5 ) ©o war alfo Dieß ißerfabren in jener ©egenD 
fdjon Dajumal eingefübrt, wä&renD eö bei Den SWmern mef 
fpäter befannt wurde, — 



l ) Arr. Expe. Alex. L. *. c. 9. Str. geogr. L. n. G&ac* 
bin fab foldje 9JHu«e im c&emallßen Colcbf*. (Chardin yoy. en 
Parte. T» i. p. #6«. 

*) Xen. exp. Cyr. L. 5. 

3 ) Anq. Zend. Avest. T. t. pars 2 p. 370. \ 

4 ) Anq. ibid. 

5 ) Chardin. voy. en Pers. T. 4. p. 401, 
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©Je Werfer bauten Dorjuglicfr Halmfrüchte a», tyt 
bieß bei allen denjenigen JBölfern Der galt tft, bei welchen 
fie Daä £auptnab rungömtttel auämadjen. #eroDot, Der 
altefte Derjenigen ©ebriftftetter, n>el*e Die g-ruc&tbarfeit Der 
Dorn Supbrat bezifferten Sbenen über treiben, fagt, Der 9tog* 
gen unD Die ©erfie baben wer Singer breite 93lAtter gehabt 1 ) 
SlnDere trieben Dieß ab, obne an Die Unmoglidjfeit Deä 
galleä ju Denfem 2 ) 5£bet>pbraft, fonjt in feinen 33eo? 
bad)tungen fet>r genau, übergebt gleid)fall6 Die SBabrbeit, 
bei Slnfübrung De jfen, waö man ifcnt t>on Diefen ©egenDen 
erjdblt batte'; fo per fiebert er, in ©actrien babe jeDeä ©e* 
treioeforn Die ©roße eineö Oltoe.nfernä gebabt. 3 ) ^pittttud 
überbietet ibn nod), inDem er beftauptet, jeDeö Äorn fepfo 
groß, wie eine italienifdje J?orn4bre geroefen. *) (Jine am 
Dere Uebertretbung £beopbraft$, oDer, Da er nietjtalö *per# 
ßen bereif sielmebr Derjenigen, Die ibm Diefe 5Rad)rid)ten 
lieferten, ifl Die, man b<*be in Den ebenen ©abijfonä Da* 
©etreiDe jroetmal mdben uno Dann abroeioen lajfen, ebe man 
e$ ju Siebren fommen ließ, roeil eä obne Diefe Sßorficbt niebt* 
alt ©(Atter getrieben |>dtte^ 5 ) SWan muß erjlaunen, Daß 
er nid)t beDadjte, Daß unter einem folcben j?(ima ein Derartig 
ger ©lattretdjtbum niebt mogltd) war, Da ce> borten nur 
feiten regnete, unD Der £bau beinabe allein Die Vegetation 
ndbrte, eine SEbatfacbe, Die er beobachtet baben mußte, Da 
er tyr Die geringe SWenge fd;Iedjten ©rafeö jufdjreibt. 6 ) 



f ) Herod. L. i. c. 193. 

Ä ) Pent. Syrap. L. 3. Xen, Cvrop. L. 1. c. 7. etc. 

*) Theoph. hist. plant. I.. 8. c. 4. ; 

4 ) PI. hist. nat. L. 18. c. 12. 

•) Theoph. L. c c. 7. 

•) Theph. t. c. c. 6. 7. JWniu* i$tUb l&n 06 , ofme Dm 3^ 
t{mm &u bcmctttiu 
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Dem deichen Umffanbe tft aucb t)te qerinae ©raöprobuFtton 
«lleg^prenö jujufcfcrei'bcn. 

Die flimatifdje SBcrf^tebettbeit ber ©egenben, belebe 
ba$ perftfdje 9fetd; m |td) fdjloß, mußte eine eben fo große 
SBerfcbieDen&eit ber Serealien jur gofge baben. Die, tt>e(cf)e 
in ben Sbenen unD ben warmem Äantonen fortfamen, 
fonnten m*t auf bem febneereidjen 9iucfen be$ Äaufafuö ge* 
beiden. Slbeopbraji unter fcfjeioet in Der 2lufjäb(ung ber t'bm 
bef annten Sßaijenarten jtuei Derfelben burdj ibre Beinamen 
n&mlid) Den pontifeben unD ben affyrifcben, obne jeDod) mit 
tere SSJierfmafe $u i!;rer (Jrfennung anjugeben, J ) ®ali<u 
nuä, ber in Äleinafien geboren ijt, jäblt aud) mehrere 2ir* 
ten auf, unD fannte ibre £aupteintbeifung in barte unD roeu 
cbere arten, wovon er lederen Den SSorjug giebt, Da de 
mebr Sfabrungößoff entbalten. 2 ) SP?tt einer Diefer afiatu 
fdjen (Spielarten nmrDe Der, biöber Dort unbefannte Stcfer* 
tt>atjen in ©riedjenlanD eingeführt, 3 ) unD von Da auS t>er# 
breitete er ftd) über ganj Europa, wo er ber ©ute Deö ®c, 
treibet jiarfen Slbbrud) tfrut* Xfytopfaaft fpriebt, auf Die 
Sluäfage von SHeifenDen bin, Von . einer ©etreiDeart, Die 
$erjten eigen war, unD Die er mit Dem SRamen roüDer 
©erfle bejeidjnete; nad) ibm benufcte man fie tbeilö ein 
JBroD Darauf ju bacten, t&eiW ju ©rü&e. 4 ) 3n Den 93e* 
richten neuerer Steifenden ftnbet man gar nifbtö, n>aö jur 
SBieDererfennung Diefer ^Pflanje 2lufjd)luß gäbe; Der SieiS 
n>ar e$ fidjerÜcb nidjt, Da ibn Diefer 9laturforfd;er wol;l 
fannte unD fte Da&on unterfcbieD, ©afian fagt i>on Dem 
©infel unD Der ©pefj, fte fetjen in Den angrdnjenDen i&n* 
bern *per(tenö angebaut Korben; ttießeidjt glaubt er Dajfelbe 



>) Thcoph. bist, plant. L. 8. c 4* 

-) Gal. de alim. facult. L. i. c. 9. de att. dieet- c. 5. 

3 ) Thcoph. cit. c. 8. 

4 ) Thcoph. cit. c. 5. 
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»om «Roggen; ttt fernen ©ertöten 66er biefe Sereaffeti ge* 
roafort man jebod) einige 93erwirrung. *} ©o füfrrt er 
j. 8. an , bie ©erfle mit naef ten hörnern fei; in (Sappabo* 
jien fe&r gemein gewefen. 2 ) 

Den Spafev Saute man gleichfalls in biefett ©egenben 
an, er biente sorjüglid} jur gütterung ber ^Pferoe, obgleich 
if)n bie ÜBenföen, *>orjöglicf> bei einer £unger8notI), aW 
9ta&rung$mittel beruhten. 3 ) 

Slufjcr ber £enu£ung btefer Gereab'en ju ©rob unb 
©rü§e, oerftanben e$ bieJBewo&ner ber *Prot>in$en, in oe* 
nen ber SB^infiocf nur mit ÜRübe ober gar mcftt fortfam, 
auö benfelben einen g&frrenben £ranf ju bereiten. Xeno? 
pfcon fagt in feinem 5Rudf§uge ber 10,000 ©riecfyen, er fcabe 
bei einigen Golfern, Durd) beren ©ebiet er fam, fyauptf&dj* 
lic^ im Horben ÜÄeoienS 4 ) ben ©ebraud) beö ©iered ange* 
troffen. SDtan ftnoet aud) in frenfelben ©egenben bie alten 
©puren be$ Slnbaueä ber, ju ber gamilie Oer ßerealien ge> 
börigen spflanjcn, wie ber #irfc, Oed ©oura unb Oed 
Steife*. 2>ie «£)irfen>ar, wie noeb beutjutage 5 ) ba&JpaufU 
nabrungdmtttel ber 936lfer, we(d)e ben Offen beä fcfywar&en 
SRecrcä bewofenten. 6 ) SDiefe fßölter waren 9?ad)barn fkfi 
ftenä, wo biefe ßuftur bajumal lieber auch beftanb. 3Eeno* 



x ) Gal. de alim. facult. L. i. c. 30. de atten. vict. rat. 
o 5. «SUeÄ/ roaS Die ucrfd&lebcnen (£erea(ien betrifft, ift in ben 
©Triften ber ©trieben fe(>r bunfel , ba i\)tt Waturforfd&ct feine 
fcöe Warnen bafür Gatten, unb jeber nur *Proufnjtalau$brü<f< 
gebrauste. 3n ßupitel übet bfe ©riedKii ift cet iDcrfucfi 
AemQdjt, fcierübec einige Slufflärung - b u geben. 

2 ) Gal. L. c. 

*) Gal. I. c. c. 2«. de att vict* 
4 ) Xen. e\p. Cyr. L. 4'» <?• 3« 

•) Cbardin. voy en Perse. T- i. p. 161. Bib. unie. ao. 

1817. act. p. 193. sq. 
•) Ath. deipn. L. |o. Gal. de alim. facult. L. 1. c. sa. 
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l>f>on fagt auöbrücf lfd), man fcabe fid) in einigen «Provinzen, 
von einer 2lrt, auä tiefen hörnern verfertigten SroDeä ge# 
n&fyxt. *) 2Öa$ #eroDot von Der Spbfc Der #irfe in Den 
ebenen Slffynenö fagt, wo fte Die £öfre eine* ©aumeö er# 
reiben foll, 2 ) fann eine#er Uebertreibungen fetjn, Denen 
er ftd) bdujtg bei Der 93efdjreibung oicfeö SanDeö bt'ngab: 
QJtoglid) »Are e$ aueb, Daß e$ Der ©oura oDer ©orgbo 
war, Der, Den ©rieben ju jener 3eit unbefannt, leicht mit 
&er #irfe, mit roelcber er einige 2lebnlid)fett $at, verroedjfelt 
werben fonnte. SBabrfcbeinlid) erfegte fte ber ©oura Dort, 
wo SBAvme De« ßltmaö uno ein reifer SoDen eä jugaben; 
benn Der reifere Ertrag empfteblt febr feinen Slnbau. @$ 
tjl fogar mogfid), Daß Die vier ginger breiten ©litter, Die 
£erocot Dem tforne au$ Diefer ©egenD jufdjreibt, fid) aud> 
auf Dem ©oura bejieben. ©ann batte Diefer ©cbriftfieKer, 
ftatt einer ungereimten Uebertreibung, nur einen genfer in 
ber Slngabe Der genannten ^Pflanje begangen* <piiniu$ fagt 
wnö, ber ©oura fep erfl ju fetner 3ett in $talitn eingeführt 
tvorben, roobin man ihn auö SnDicn 3 ) gebracht babe. 2tfc 
lein iji eö wobl anjunebmen, Daß Diefe in Dem ganjen wärt 
mern Sbetle 2l|len$ unD 2tfrtfaö fo verbreitete *Pflanje nad> 
Staden gebracht tvorDen ferj, obne Daß juerfl ifcre ßuftur 
in Den tvajferretdjen (Jbenen, Durdj roeldjeDer 3nDuä unö 
<5upJ>rat fließen, wäre eingeführt morDen? Slad) 3enfi* 
fon, ^atte man t'bretwegen fo viele Slbjugägrdben an Den 
Cru$ gemad)t , Daß man Diefer Urfadje fein SBerfdjwinoen 
im ©anDe jufebreibt. 4 ) 

©er ditiö würbe in Dem frudjtbarcn ©oben mehrerer 



») Xen. Gyr. exp t. c. 6. Oic§ gactum tft üon Chardin; 
cit. p. 162. beMtlgt» 

*) Her od. L. I. C. 193. 

*) PI. hisr. nat. I*. 18. c. 9. 

4 ) Coli, de Parscba»s. p. *i. 
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9)rot>injen Kerpen« gebaut. 5 ) S3ei fcen (Sriedjen n>ar er 
bü ju 2lleranDer$ 3ettew unbefannt, unD £eroDot fagt 
nid)tö, roaS glauben machen fönnte, er fcabe tf;n gcfannt; 
allein £f>eop&raß betreibt ijm mit einer ©enauigfeit, nacfr 
feer man ibn nid>t t>erfennen fa*n, 2 ) ©p Ratten alfo Die 
©riechen bei tiefer (JrpeDition ©elegen&eit, ifrn ju bcobacfj* 
ten, rcau affo bte 93ef>auptung, Daß feine Gultur in liefern j 
2anöe alt ifl, beftttiget, ©trabp jwfolge itntrDeerjtt 
feiner 3 e ü u* &tm ©üDen ©yrienö # wie au<& in ©aftrien, 
©ufa unD öabtjlonien angebaut 3 ) 2ßaä er übrigens «Hm 
©flrien fagt / bejiebt jtc& bloS auf tyjtyrt'en, meiere beiDe 
Stamen Die grtecbifcfjen ©cfcriftßeller oft »erwecfjfelten; Denn 
©ad'an, Der ml fpdter alö Diefer lebte, betrachtet Den JKeiS 
mebr als Strjneimittel, unD niefot alö gen>6&nU"d)e$ 9la^ 
tungömittel, ein öetpeiö, Daß man jü feiner 3*ü/ wltljf 
terer 93eji?bung an Den duften De3 mittellänDifctjen SPleereS 
feinen ©ebrauef) Dat>on machte. 4 ) • ©enn wäre t>er 9tei8 
ju Den 3eiten ©trabpö in ©t;rien »orgefpmmen, fp roftroc 
er in Die, an Diefeö SOTeer flopenDen Sdnfcer t>pr Den Sinfäfr 
len fcer 2lraber eingeführt worDen feyn, Denen mir jaDod) 
Die einfübrung Deffelben, wie Die Deö 3wrferrpbrö unD ejtw 
ger anDern spflanjen, serDanfen. ©trabo fagt, auf Die 
Slutoritdt t>pn Dneftcriteä bin, Daß ibn Die Sinmo^ner Die* 
f*r Äantone, fobalD er auö Der £enne fam, rotteten, um 
Die Verbreitung feiner Äultur ju serbinDern. 5 ) (££ wirD 
aber roa&rfc&einlidj Diefe *>ermeintlicf>e SBprfidjtömaaßregel 



*) Str. geogr. L. i5. 

*) ThcopU. hist. plant, L. 4» C 5» 

3 ) Str. L. c. ' 

4 ) Gol. do alim, facult. 
$ ) St. geogr. 
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ESLr • 7. ' 6er iur «^onberung ber binnen 
©Wtt*M nötige« «orfebrung permecfcfelt fcaben. 

©a bu Steuere! ben £aupttbei( ber Äriegöbeere bec 
Weber, Werfer unb ^arfter biibete, fo mußten ff* biefe 
»olfer um gfMttnr für ibre Uferte umfeben. ©ie rrfeMM 
we naturlupen Siefen, bie in einer <Prp»inj fpdrlidjer als 
al* m anbern ffnb, Dur* ben Slnbau pon gutterfrdutem. 
X>«e mten fagen einftimmig, bie gujerne fe» auö biefen ©e, 





• 




A 



»leien uriprung. ') gfad, bem 3««gniffe ©traboö ituroe 
\\t »orjüglid) ju «PferDefutter angebaut. 2 ) ©en ©rieben 
würbe fte juerfr ju ben 3citen ibrer Kriege gegen Die Werfer 
berannt; benn ibre (Jinfübrung war ju Striftotefeö leiten 
nod) febr neu, ba er ibre ©genfcfcaften fo »erfannte, baß er 
glauben fpnnte, ffe »ermiiwere ben SMüdjertrag Der jfübe 3 > 
Mein biefe Styrurtbeile »erfcprcanben balD, ba fcbon fein 
©dmier Sbeepbrafr biefefbe ju feilen weit entfernt mar. 4 ) 
Cö würben aßer 2Ba&rfcbetnIid;feit nad; nod) anbere «Pflano 
Jen außer ben gutterfräutern abgebaut, attein ei fehlen unä 
bieruber beftimmte 9ta*rid)ten. 

3n ben ianDimrtbfcbaftlicben ©rfjriften ber ©ried>en 
unb «Konter ffnDet man nirgeno Der »erfcpieDenen Äle<prten 
enwäbnt; £erobot fptidtt jrcar pon einer «Pflanjc, bie er 

rrf-fc lp * ne " nt * er , " < ' 9t ncm,i *' c,c Wtrpaben 
|t<9 ibrer Porjugöipeife bei ben Opfern bebtent, um Da* 

*) PI. bist. nat. L. 18. c. «6. 43. £# fann fdn Broclfel dfcet 
t<e 3te»tft4t Mcfc* tfratsfc* mit Oer Cujcrne entließ«, na* bec 
fceFc$refbun fl , die X>Mtotibu von brm ttfon flegln ftat* 

s ) Amt. bist, anirn. I. 3. C. 21. 

) Theoph. List, plant. L. 8. c. 7. de caus. plant L. 2. 
c. 20. 

4 ) Herod. L. 1. c. r3a. 
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gleifcfc ber ©c^Iac^topfer barauf ju legen. 9R6gfid> fft e«, 
baß ötefer ©djnftfreller t>on ben frctligen *Pflanjen fpredjen 
börte, we(d)e bie ^erfer bei ber Slnnäberung an bie Slltdre 
in ben £4nDen tragen mupten, unb t>ap er bie 3(nwen0ung 
berfelben falfd> *>erftanb, #dtte er hingegen biefen geiler 
nidjt begangen, fo wdre bieß ein ©eweiä, baß ber ßteebau 
bamafö in biefem 2anbe fe&r verbreitet war, ba man jtd> be$ 
£lee$ in aßen Sempein bebienen fomtte* Stimmt man biefe 
5 weite SHnftdjt an, fo muß man ibn bod) nidjt mit ber, best 
Werfern billigen <Pflanje t>erwed)feln, ba fie na* ber febr 
unsollfldnbigen ©efefcreibung Slnquetifä ein rebboljartige* 
©dumdjen fei;n folL Der Älee biente wob'/ baä gleifc& 
barauf ju legen, bie anbere *Pflanje aber rouroe in ben 
£dnDen getragen, unb fo ^ätte jeoe Di'efer *Pflanjen ibre 
eigene 2(nwenDung gehabt, ©er Sßembau tfi in biefen ©e< 
genDen febr alt; Denn fdjon ber ©unDebefd) fpndjt \>on Den 
Strauben unb bem Darauö bereiteten SBeine: 1 ) edunterfagte 
alfo feine reügiöfe Meinung ben ©ebraudj Dejfefben, unb 
bie Stlten t>erfid>ern fogar , bie ÜJtdßigfeit fefl feine t)on Den 
XugenDen ber Werfer nodj ber ^artber gewefen. 2 ) ÜKeb* 
rere ^romnjen Diefeä 9?eidje$ b«t^iu3Beinberge, unb einige 
berfelben erzeugten febr gefdjdgte SGeine, wie bie Don 3lrien, 
SKargien, ©aftrien unb £irfanien. 3 ) 

©iefe ßufturart batte ftcb fogar bi* auf bie ©ergge# 
genben auägcocbnt , Die Dod) fo falt waren, baß man fie im 
SBtnter in bie ©roe einfd)Iagen mußte , um fie t>or bem ($r* 
frieren ju bewabren, 4 ) weldjer ©ebrauc^ fic^ au* bi6 auf 



f ) Anq. Zend. Av. T. 2. p. 87«. 

•) Her. L. 1. c. i33. Ath. deipn. L. 40. PI. hist. nat. 

L. |2. c. 7» 
*) Str. geogr. L. 1. Sol. potyh. c. 6. 
4 ) Theoph. caus. plant. L. 5. c. s6. Quint. Curt. L. 1. 

c. 10. UiodL die. L. 47. c 25. 
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unferc Sage forterbalten bat. ') ©fe angrenjenben tyvo* 
üinjen De3 perfi fdjen SDJeerbufenJ trieben aud) Sßeinbau; 
man proDu jirte Dafelbjl frauptfäd)(id> eine 2trt SErauben ebne 
Horner, Die getrodfnet einen betrdcfctfictjen Sluöfubrartifef 
tulDeten. 2 ) (£ä toare m6g(ic&, Daß Diejenigen, welche man 
beut ju Sage auf Den jonifd)en 3nfe(n gewinnt, unD Die um 
ter Dem Stauten Sorintyifcbe £rauben im £anDel befannt 
finD, ifcren ilrfprung son Daber bitten. GbarDin s erftcfjert, 
Daß Diefe bis jejjt nod) in ^erfien angebaute ©piefart, tu 
Der ©egenD t>on 3tfpa&an jur Sßeinbereitung verwendet 
wirD. 3 ) 

©ie Stften bebaupten , tu ©ufa fabt e8 t>or fcer (Jro* 
berung Der ÜRaceDonier feine SReben gegeben, unD Diefe 
hätten Deren Jortf ommen nur Daturd) geliefert, Daß fte ftdj 
eined bei t'bnen gebräuchlichen Wittels beDienten. (Statt Die 
(SrDe ju lotfern, um flc Der £i£e jugänglicber ju machen, 
befcbrdnften fte ftcfc Darauf, mittelft eines mit @ifen befd&la* 
genen ©tabed ein 2oc& ju bohren, n>orein fte Die ©efjfinge 
tfeeften. 4 ) *Racb£erooot batte Slffyrien einju feuebted StlU 
ma, alä Daß Dorten Der SEBeinftod bitte geDeiben f 6nnen ; 5 ) 
©trabo fpriebt aber Dennoch t>on Den Sfteben in ÜÄefopota* 
mten, 6 ) Db Diefe in Der, jnoifcfjen beiDen ©ebriftfleffern 
liegenDen £eit, eingeführt rourDen, oDer ob einer Derfelben 
fxd) im 3rrtbum beftnDet, Daruber fann man mit ©eroiß fcit 
m'cbt entfcbeiDem 

SRad) einem ©efejje, Defien 93en>eggrünt>e unö unbe* 
Fan nt ftnD , Durften Die Könige nur Die Sßeine etneä befon* 



J ) Cherdin. Toy. en Perse. T. 2. p. i65. T. 4. 107.' 
a ) Voy. de Nearque pab. p. Vincent T. 2. L. 4. p«356. 
*) Chan}, cit. T. 3. p. 336. u. Iii »ote p. 337. 
4 ) Str. geogr. L. *5. 
Ä ) Herod. L. i c. 19 3. 
•) Str, geogr. L. t5. 
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Dem ÄantonS ©tjrtenä tterbraudjen. *) ^dttc biefer Zfoil 
ftetd ju ifcrem Steidje gefrort, fo mfirDe man ftd) biefeä ®ei 
fefc au$ Dem UmftanDe erfidren, Daß jeDer <promnj Die öc< 
ferung befonberer Sebenömittel auferlegt mar; Da aber 
(Sorten lange 3 eit frittDurd) unabhängig war, fo reicht 
biefe (Srfldrung nid)t ^tm SEBelcbeS aud) nun Der 93emeg# 
grunb Dtefeö ©ebraudjed geroefen fetjn mag , fo mußte er 
Dpd) feinen Sinfluß auf Den SBeinbau Der anDern ^3rot>m jen 
dußern; er mußte ifrnen jum ©djaDen gereichen, wenn Die 
für Den 5?6nig gelieferten SBeine Den Stnbauern bejaht 
mürben , Da tynen alle jv oncur renj abgcfdjnitten mar ; vot* 
tbeityaft mußte er ifrnen aber fejjn , menn Dieß eine Slbgabe 
weniger mar. 

SDte Werfer pftdnjten nid)t Den Olmenbaum an, unb 
Dieß mußte ben ©rieben fefrr auffalten, ba fte Daä Del Def# 
felben afö einen ©egenftanb Der erjlen JKotfrroenDigf eit anfa* 
ben. 2 ) SDaä Älima mehrerer spromnjen fagte jmar Diefem 
93aume titelt 511; in anDern frdtte er Dagegen gut geDei^en 
Fonnen, Da er freut ju Sage in einigen ßantonen am caöpt* 
fd)en SOTeere gepflanjt mirD. 3 ) £>ie ©(eiebgültigfeit Der 
Werfer ^infid)t(td) Ded Dtioenbaumeä muß man a(fo einjig 
Der geringen Sonfumtion feinet Deleö jufdjreiben. Sie 
Ratten ndmlicb mebt Die ©eroofrnfreit, f\d) wie Die ©rieben 
mit Del einzureiben , unD feine SlnmenDung alä Diabrun g& 
mittel rourDe Durd) Den ©ebraudj Der ©utter 4 ) unD mebre* 
rer Delarten, Die fie ju geminnen mußten, öerminbert. #u 
tiefen Urfacben muß man nod> Den UmflanD btnjuretfjnen, 
Daß fte ftcfy Diefeö Del mit 2eidjtigfeit auö (Serien serfefraf* 



*) Str. geogr. L. c. Ath. deipn. L. «» 
2 ) llerodot. L. f. c. 193. St. geogr. L- ti. i5» 
8 ) Chardin. voy. en Per9. T. 4. p. 84» 
4 ) Polyen. stratag. apud. Schneid, comment. in Colum, 
ind. p, 121. 
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fen fotfitteit, wo bic Gultur DeS Dlwenbauttrö ftfyt auSge* 
breitet war. , •• ■ 

Sßeiter oben würbe bewerft, Die Werfer fcÄtten meb* 
rere Delarttn ju gewinnen gewußt* £>ie 2Uten fpredjen j»ier 
$auptfad)licb &on Dem ©efam ] ) unö bcn Stäffen, wc(d)eö 
lejjtere fogar auf Deö ÄonigS SEafel f amen. 2 ) @3 gab aber 
nod) anDrre, pon Denen fie jwar nid)t fprecben, Die aber 
Den Werfern wobl befannt fetjn mußten, wie Daä DeS SSBo^ 
neä unD De$ Äo{>l$, DaS ja fdjon Die gelten fannten. 3 ) Da 
Diefe *Pflanjen aucb in Slften, bis nacb^apanbin t>orfommen, 
wo man fte ebenfaßä jur Defgewinnung anbaut, formten 
fte wobl ntd)t in fo entfernt (iegenDen Orten befannt feyn, 
obne Daß Die Dajwifdjen ItegenDen Den ©ebraudj Derfelben 
gefannt fjdüen. ©affelbe fann man t>on Den dgpptifdjen 
Defgewdcbfen behaupten j Da Dieß SanD eine 3 eit l an 9 Dcn 
^erfern untertänig war, fo würDe ein 93olf, Daä fyauptf 
fddjlicb Slcferbau trieb, Diefe ©elgewdcbfe, Deren Kultur 
jtyon fo alt war, nidjt gefeben baben, obne fte in ibrem 93a* 
terlanoe einjufübren, mnn ^ niebt febon früber befannt 
gewefen wäre. Unter Diefe 3a£l gebort Der ©afflor, Den 
Die alten Slegppter ebenfalls anbauten, unD Deffen Del noefy 
cineä Der gefdjäjjtejten in ^)erjten ijt, 4 ) 

1 ■ ■ ■ " ' 

1 ) Herod. L. i. c t 193, Xen. Exp. Cyr* L, 4* Str. ge~ 
ogr. L. 16. 

2 ) Ath. deipn. L. 2. 

8 ) Ileynier econ. des Celtes. p. 446 et* sq. 

4 ) Chardin. voy en Perse. T. 4. p. 84. iöiefer Steifte 
beobachtete in Jerfien, bat man Oel au« Sru$tcn gewann, bfe 
Stepnier für feie Der Hrac&ibe fritt, Mc er aber färben StiH btt 
Sicgpptcr fielt, Der nfd)t$ aU btt aembbnlify (SKicimi*) 2Pun> 
berbaum id. ©Icfcr 3rrt(> um iff bei i{jm , ber fein SBotanffer 

% war, ver}ei£(f$ , ba er ju feiner 2 ei t in €uropa nic$t befannt 
voat. 
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@eit »feranber« gefDjug lernten Die ©rieben Die 
©aumrooßenftauDe fennen; Dor&er Ratten fic unbefh'mmt 
DaDon fpredjen bären, wie Don einem *ßroDufte 3nDien& *) 
SfKopfcrafr, obg(ctd) 3eitgenoffe 2UeranDer$, Dtr tt?n fogar 
überlebte, fpricbt von tiefer *Pflanje nur nad) ©eridtfen t>on 
Reifen Den, SWan baut, fagt er, in ©aftrien eine ^Pflanje, 
Die ©latter wie Die SWalüe, uno rofen farbige ©lüt&en bat, 
man bedient fid) iljrer, um ÄleiDungäflücfe Darauö ju Der* 
fertigen. 2 ) Daran erfennt man flar Die ftraud)arttge 
©aumrooßenftauDe ober aucfo meßeicftt Die joeijdbrige. $luf 
Der Qnfel Xylod, fagt er anfceräwo, rodctjjl ein 93aum, Der 
nur etroaä Heinere ©fdtter alö Die Siebe bat, Dejfen grumte 
jtd) bei Der 3 ei t l 3W"9 öffnen, unD Deren glaum, mit Dem (ie 
angefüllt ftnD, jur Verfertigung t>on Sutern DerfdjieDenr« 
greife« Dient; 3 ) Dief ijl Die ©aumrooßenjtauDe, wn Der 
man DerfcfyieDene »rten tarnt ©ie ©cbriftfteßer * wld»e 
nad) ttjm fcforieben, baben tiefen erf}en ©emerfungen nid)tä 
beigefügt, wenigjfenS begnügte jtcfc *piiniuä, ibn abjufcferei* 
ben. 4 ) ©ie ©rünDung Der ©»nafiic Der «ptolomder in ?te* 
gypten batte jeDod) Die Europäer in ©tanD gefegt, Die 
©aumrooßenftauDe Dafelbfl ju beobachten, Da fie in Sbebaiö 
gejogen rourDe, 5 ) Qi fdjeint, Daß ibre (Suftur, Die fid) 
btö in Daä ©efta unD anDere an Da* ÜKittelmeer froßenDe 
SdnDer erjtredfte, in eine fpdtere Qtit fdflt. 3n mehreren 
©egenDen n>urDe tfcre Gultur juerft in golge Der dl ieoerlaf* 
fungen Der Araber eingeführt. 

©er (Safran war einer feit ben dltefien Qiittu für 



*) Theoph. L. 4. o* 5, 9. Herod. L. 3. c. 106* 
*) Theop. hist. plant. T. 4- C. 5. 

3 ) Theopb. hist. plant« L. 4« 0. 9. 

4 ) Plin. hist. nat. L. 19. c. 4 3. 2i. 

•) Plin. cit. L. «9. c a. Poll, onom. L. 7. 0 17. 
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Stilen mistige Sulturgegenflanb. ^MiniuS färben tfon 
Silicien alö Den gef«ä£teften am ! ) £eut ju Sage biloet 
er einen 2luSfu$rartifel De$ n6rDli«en *Perften& 2 ) 

Sin Diefe frei«« fe&r um>ollftÄnDige iRottjen f«lteßt 
ft« ein Ueberblicf Aber Die grudjtbäume ^3erftetid unD übet 
Die fogenannten^araDiefeoDer3i*r Sorten, Die man in Den er* 
flen 3tang Der ©enüffe fe&te. ©ie ^flanjung Don ©Au; 
wen, befonDer« t>on fru«ttragenDen, ift Dur« 3°™*^* 
Steligion ftjrenge anbefohlen: 3 ) Da Diefe Aufmunterung eine 
allgemeine Auslegung fanD, bejog fte ft« Deutli« au« auf 
Den %d erbau ; bätte fte nur einige Arten Don ©dumen ge* 
nannt, fo t?dtte man fte al8 mit religiöfen Meinungen ju; 
fammen&ängenD anfefcen fönnem 

Ueberall, wo Die ^alrne geDei&en fann, muß man t$r 
Die erffe ©teile unter Den nü(jli«en Q3dumen juerfennen; 
Diefen S3aum befaßen Die mittdgigen ^JroDinjen ^erftenö* 
(gv mar Der ©onne geheiligt,*) meß wegen au« Diejenigen, 
wel«e in Die ÜJtyjterien Der &ere(nrung M %tt)$ eingewei&t 
waren, eine befannte Allegorie auf Die ©onne Darin erblu 
den wollten , Die na« 3 urö * le 9 un 9 Saufba&n wieDer 
neu entfielt, unD wollten Deßbalb ni«t Die grü«te Defielben 
genießen. 5 ) SBieOei'«t haben au« au£ glet«en Urfa«en 
Die ©atteln im Oriente Den SRamen SBela«, grfi«te DeS 
© e l oDer Der ©onne er&alten, wtyrenDem Der 5Baum feto jl 



Ä ) PHü* cit. L. 2i« c. 17« 

*) Forster yoj. au Kaahmyr. T. a, Lettr. t5. Ab 

Choram. decr, p. 60. 
*) An([. Zend. Avest. T. t. part. 2. p. a83. Sad. der. 

c. ao.- ad. calc. Hyde de vet. rel. Pers. 
*) Jul. Imp. ar. 5. 

5 ) Dapuis origin. des Cultes. T. 2. part. Ii p. 
p. a. pg, 75. Jul. iraperat. orat. 5. 

Hcvnier Wcferj.au Ut «Ifen. 19 
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fll ad) (ie?. ') Wtin tiefe <5n Gattung femer ffrö #te, 
Die fiel) eine ©eftc jur Sßorm. gemalt (?atte, crflrccfte ficf> 
feineöwegä auf Die übrigen ©laubenögenojfen Diefer ®egen* 
Den ; im ©egent&etle »or Der ©atteibaum Die erftf Stotfc 
wencigf eit für Die 9361fer, Die tyn befaßen, unD Den 9?uken, 
Den jte &on feinen grud)ten jogen, muffen nod) Die »erfdjie* 
Denen JKebenbenujjungen beigejd&It werDen, Die fte aud allen 
feinen Jtbeilen ju gewinnen mußten. ü)?an fannte mehrere 
2(rten Deffelben, Die fcurd; gorm unD garbe Der grüdjte wie 
audj Durcb Die Dtdfe oDer Den gdnjfidjen üBangel De« ÄernS 
jid) unterfdn'eoen. Die eine, Die man Durd) Den Setnamen, 
Die f oniglidje bejeidjnete, war gelb unD tu rd? i&ren ©efcfcmacf 
bemerfenäwertb; man jog fte ^auptfid; lid) in Den ©ärten 
*on Sagoe bei ©abnlon; 2 ) eö iß möglid), Daß eS Diefefbe 
war, Die man aud; in Der ©egenD t>on 3eridjo Ijatte. 3 ) 3 U 
Den 3 eiten £)erot>otä bewahrte man Die ©attefn auf mam 
cberlei Sßeife auf, t&eilä *>wd) Srocfnen, t&eü* vermöge 
fiarfen 3ufammenprejfen$ jur SJermincerung t&reä Um* 
fange«. 4 ) gftan serftanD, auö Denfelben fowofrl eine gd&* 
renDe glüffigfeit, 5 ) als aud> Durcfo eine anöere ©e&anDiung 
einen jucferbaltigen fconigoiefen Grrtraft, ju gewinnen. 6 ) 
Die ©aumjtamme Dienten ju bauten, fogar in Den ©täD* 
ten; 7 ) au* gebrauchte man Die ©Uttfh'ele jur 33erfertt* 
gung wfdjieDener ÜJtfbeln. 8 ) 2lße$ Diep jufammengenom* 



J ) Merooir. sur l'Egypt. et de Didöt. T. 3. p. i5g. 

s ) Theoph. Iiist. L. 2. c. 8. Aih. deipn. L. «4. Jos. bell. 

Jud. L. 4. c. $7. PI. htst. nat. L. i3. c. g. 
■) Str. geogr. L. 17. 

4 ) Herod. L. 1. c. ig3» • 
*) Herod. 1. c. Ath. deipn. I. c. Amin. Marc. L. «4- c 3. 
PI, bist. nat. L. 14. c. 19. Str. geogr« L. 16. 

6 ) Amin. Marce. h c. Herod. 1. c. 

7 ) St. geogr. L. i5. 16» 

*) Theoph. hist. plant. L. 2. c. 8. 



Digitized by Google 



I 



291 



men, erff&rt unä, warum fcte ?lffen tote Wnpflanjung be$ 
JDattefbaumeö o(d unenDlicfj proDufti» hielten. 1 ) Z$to* 
pbrafl fprtcfjt etwa« genauer t?cn Der 2 orge, Die man auf 
feine ßuftur anwendete« JDa tiefer 93aum fafjjjaltige GtD* 
arten fcorjog, fo fdtftttete man bei t>er Slnpflanjung ©af 5 
an feine SBurjefn, wenn Der SBoDen nemlid) nidjt t>on JRatur 
f a ( faltig war« 2 ) 5D?an »er t>ielf dltigte i^n tl;eilä fcur d) ®aa< 
men, wo Dann bfe junge ^flanje im jweiten 3ajre »ew 
yflanjt wurDe, 3 ) tfce ilä Durd) (gdjöfHinge, t>te man am guf 
Dcö ©atlmeS, oDer ganj oben, wo fte flatt Der grüdjte enfr 
flanken waren, au6fd)nitt 4 ) 2ll$ Die betfe 3 e, *i u & ie f er 
Operation galten Die #unD$tage; audj hütete man (Uft, efce 
fte SBurjefn gefaßt fyattm , fte ju entblättern. 5 ) SWan be* 
goß Die ©attelbdume, tf>eüd Durd) £>mjulettung t>on fite* 
fjenDem SBaffer oDer Durd) <?rrid)tung »on Gifiernen. 6 ) 
Sie 95efrud)tung tiefer 93dume gefdjab Durd) |)injubringett 
eineö Slfteö mit männlichen, auf Die traubenartigen weiblichen 
Slüt&en. 7 ) <?ö tfl ju wwunDern, Daß tiefe JBerfa&rungfc 
art, Deren Urfac&e ten alten befannt war, nicht Sl&eop&raft 
auf tie Snttecfung ter ©efdjlectjter in ten ©füten unt aU ' 
len SSegctabifien gebracht habe« 90? an muß glauben, Daß 
bie ©ewo&nfceit Deö 2(uf jtedjen« Der geige, um Die Gfntwicfe* 
• 



T ) föit ©riechen Unutftn oudj ta* ©arj tot SBaum*«. Str. geogr. 
L. ij>. Xen. Exp. Cyri. L. 2. c. 2. 

2 ) Theoph. hist plant L. 2. c 6. 8. caus. plant L. J. 
c. 22. 

3 ) Theoph. hist. plant. L. 2. C. 8. 
*) Theoph. caus« plant. L. 1. c. 2. 
•) TJnsoph. hist. plant. L. 2. c. 8. 

•) Voy. de nearque publie par VincenÄ T. 3. p. 17. 
Theoph. cit. L. 2. c. 6. 

') T heoph. L. 2. c. 9. Herod. L. t« c. 193. Gff(e ferner 
vorne In ter 9?ote voc. jDattettanm, 

19* 
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lung tiefer grüc&te gefiebert ju fefcen, feie Slufmerffamfeit 
DerminDerte, Die er Dem ^Pbdnomen am ©attelbaumc fcätte 
wtDmen fonnen, weil er in Der Sßirfung eine Slnalogie gtt 
ftnDen glaubte* SWan fann auf feine andere 2lrt Siefen 
Langel an ©eobaefotung oon feiner ©eite fidj erflären, ta 
e$ unmöglich ijt, il;m Den ©eobadjtungdgetft abjufpredjen. 
£>a Die Sitten bauptficblicb über Den £>attelbaum alle Dtefe 
©injelnbeiten mitgeteilt bab cn , glaubte man fte t)ier tte ret? 
nigen ju ntüffen; allein fte finD gleichmäßig auf anDere 2dn* 
Der anwenDbar, wie auf Aegypten oDer 3uDäa, wo Diefer 
Saum ebenfalls gebogen wurDe. 

(Jö fmo mehrere grudjtbäume auä Dem Ortente naefr 
@ uropa gebraut worDen ; Die einen waren neue Slrten, Die 
anDern Durd) eine lange ßultur t>crt>oll fommncle (Spielarten, 
Die aber ju Den febon befannten geborten* Unter Dtefe jfyty 
gebort augenfdjeinltcfy Der (Sitronenbaum* 3u ^pitniud 2cb* 
jeiten fam er in Den ©drtenßuropaS noefo nid)t »or, 1 ) 
wie aud) ju Den ßeiten ©oltuä, feineö 2lbrematord. 2 ) 
SllleS, waö man gu Defien (Jinfübrung anwendete , fagen 
' beiDe, war twgeblicb; jeooefe beDiente man ftcfo einer 2lrt, 
unten Durdjlodjerter SSafen jum £ran$porte Der *Pflanjen. 3 ) 
. Slllein in ^erften jog man $n jur QittU Der ©arten, audj 
fegte man ibn in 93afen, Die jur 33erjierung Der ^erraffen 
an Dem ©ebäuDe Dienten« Um einige bestimmtere Angaben 
über feine ßultur in (Suropa ju ftnDen, muß man biö $u Den 
Seiten son *PaHaDiu$, unD Den ©c&riftftellern, bte 3lu& 



Ä ) PI. hist. nat. L- 12. c J. 
•) Sol. polyh. c. 49* 

a } PI. hist. nat. L. «a. c. 3- id Mcf ttttfe <ftot$H<$t, 
5er SMuraentfcpff ; ofleta e* fdEjelnt, baf fi$ bfe 9t 5mec t&rer nur 
SU brm Scanfpocte 5er QSlumcn hbfenten, ofme fie mt ©erjte 
rung 5er ©drten unb £Äufer &u benufren; man {lebt au$ brm foU 
Qtnitn, ba| bf e ferfer fie bitju vtxtmbttep 
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jüge auö ben ©eoponifen matten , jurücfgehen. l ) (St 
tarn jeDod) fd)on fett langer 3«t in 3uDda Dor, ja fchon ju 
Den 3eften Sofepbö, eineS ßeitgenoffen oon «piiniuö. 2 ) 
©ie ÜJitfcfona enthält binfichtlich Der (SrnDte feiner grüchte 
mehrere Verfügungen ; eö jeigen Diefe 93erorDnungen für 
eine fe&r ausgebreitete Sultur Deffelben, Da für einige 2teb# 
$aber, Die Diefen 93aum au6 9leugierDe in tf?rcn ©drten ge# 
gogen Ratten, fein ©efe§ nötbig gewefen wäre. 3 ) ÜJtit 
Ausnahme einiger meDicinifdjen (Jigenfchaften, Die tyliniui 
Der Zitrone jufdjreibt, fpridfot er nur von Der ©enu^ung 
feiner jferne, welche Die Werfer brausen, um Den 2lthem 
wofrlriechenD ju machen. 4 ) ®alian fagt über Diefe grucht, 
fie befijje eine folche ©dure, Daß man ftd) ifcrer beDtenen 
fonnte, um Dem (Jffig mehr ©chdrfe ju geben. 5 ) ©p 
fptechen alfo weDer Diefe beiDen ©cbriftffcßer, noch ein an*' 
Derer ihrer 3eit$enoflm t>on Der ßitrone a(ö einer eßbaren 
grudjt, woher wobf ju fchfießen ifi, Daß fie weDer Die fuße 
©trone noch Die Drange fanntem (5$ Idßt fich bienad) am 
nehmen, Daß -Diefe beioen gruchtarten in Den ©drten $er# 
ftenS noch nicht eingeführt waren, weil Der #anDel fie mit 
Derfelben Seidjtigfeit, wie Die fauern ßitronen nach (Suropa 
einbringen fonnte. (Sine anDere Sfratfadje, Die noch Diefe* 
SBermutbung befldrf t, ijt Daei ©chweigen Der ©rieben, mU 
che perlten bereisten; Denn beobachteten (Te Den ßitronen* 
bäum, warum Ratten fie Den Orangebaum, wenn er Dafelbft 
erifttrt hatte, unbeachtet gelaffen, Da er ihm an ©chonbeit 
gleich/ noch Vorjug eineö vortrefflichen ©efehmaefö fei« 



') Pall. Econ. L. 4. <o. L. 8. c. 3. Geop. L. io. c. 7. 

2 ) Jos« ant. Jud. L* 13. c. 21. 

3 ) Misch na Tit. maserolh. sive de deeimis. c* 1. §. 3. 

4 ) PI. List, nat L. 1 1. c. il5. L. 4 2. C. 7. 

*) Gal. de altm. facult. L. 2. 0. 3;« de simpl. medic 
facult. L. 7. c. iit. 
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tter grüßte Damit t)erbant>? £>er Stame ^or tu gf> an, 
Den Die Slraber Der Drange beigelegt baben, unD Der audj m 
Statten angenommen ift, fdjeint anjubeuten, Daß Die (Suittsr 
tfrfM ©aumeö mit Den Steifen Der ^ortugiefen in 3nDien in 
SBerbinDung (lebt , Da er niefet jur arabifeften ©pracfje ge* 
$6rt Djwe Diefe ©efonDerbeit wäre man ju glauben ge> 
tieigt geroefen, Daß Die 2lraber, Denen Suropa mebrere neue 
ßufturarten DerDanft, and) Die Urbeber feiner (Sinfäbrung 
an Den Mfim De$ ÜRittetmeereS wären. Qö ift biebet nodj 
gu bemerfen, Daß Die QÄifc&na, n>e!d>e 93orfc^rtften iit 
©ejug auf Die grücf)te De$ (Zitronenbaum^ entfrdlt, Durcfc 
Die Statur Derfelben beweist, Daß Der ^omeranjenbaum ju 
Derfelben Spocfye in 3uD4a *) niefct t>orfanu 

©er Stußbaum (lammt ebenfall* au« 2ljten, wo er 
nidjt nur tt>ilD aufrafft 2 ) fonDern wo audj, feit langer 
3eit Meie Durdj Die Statur beroorgebrad)te ©pielarten »or* 
Tömmern ©ie Sitten bebaupten übereinjtimmenD, Diefer 
©aum fen @uropa au* perlten jugef ommen. 3 ) <Sd 
fd>etnt aber, Daß er nidjt t>or SlleranDerö 3 U 9 C »afefbfl ein* 
geführt umrDe, Da Slbeop&raft nur Die Durd) Den Jpanttcl in 
©riecfjenlanD eingebrachten grüdjte fannte; 4 ) aUtin ju tylif 
m'uö 3 c,tcn ">urDe er angebaut 5 ) ©eine (Sinfü&rung 



') ©le&e ba* Äapitef über ben «rferbau Der 3uben, wo me&r €tn« 
jeln&elten hierüber uorfommen. 

') Turner arabass. au Thiliet. L. f. p. too. ©trabo fprlcfct 
unter bem tarnen orokaryos, $erßnu§baum, uon einem 9iu§* 
bäume, beflen £olj bert (Einroo&nern uon Tinope jur gfcrfetti* 
guna uon «Dibbeln Diente # bie fo gefc^d^t roaren, al$ ble uon 
8!&orn. (Str. geogr. L. ta.) «dein er fa«t nfc$t, ob e* «Übe 
«ttudbdumc waren, ober ob er blol fagen wollte, fein £o(j fer> 
roertfiuofler, nenn er auf Gebirgen »ac$fe* 

•) PI. bist. nat. L. i5. c aa. 

4 ) Theoph. hist. plant. L. 3. c. 7. caus. plant. L. 4. c. a. 
•) PI. hist. nat. L. t5. c. 24. 
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f Attt alfo iwifäen bie Setben ©podjen, ju rcelc&en btefe jwet 
©cfcriftfMer Übten, ©alian fagt, anfdnglid> M* man 
fetner grud)t Den SRamen ßomgönuß gegeben, roaö ein neuer 
©eroetö für bie Sefrauptung rodre, Daf er t>on Werften attä 
eingebracht worDen fey. (Später, afö bfefer ©einame weg* 
fiel, (atte jte bloö Den Slamen 9hiß; ! ) e* fcfceint jeDocb, 
Daß eine 93arietAt, freren UntcrfdjeiDungöjeidKn wir ntdjt 
genau fennen, Dtefen ©einamen bereit. 2 ) ©aß Die ^erfer 
au$ Diefer grudjt Oel gewannen, tfi fcfjon früher bemerft 
worDen. 

©er spiftajienbaum ift ein ©efdjenf SlfienS. Zfco* 
t V^rafl f priest von ifcm, alö einem ©aftrien eigenen @rjeug# 
titffe. 3 ) ^piiniuö, Der oft compilirte, obne feine 3>Deen ju 
orDnen, copirt an einer ©teile S^eop^raft, 4 ) fagt aber an eis 
«er anDern, Diefer ©aum ferj in ©prien angepflanjt roor* 
Den. 5 ) ©iefe fe£te übatfadje roirD Durcf) Stbenduö, Der 
ftcfo auf Dad 3eugnißt>on spoffiDontu* 6 ) (lügt, beftdti* 
get, wie au* oon ©älian, Der bauptjadjlid) Dte©taDt8er> 
|>aea 7 ) anführt, au$ rceldjer Durd) Den #anDel siele au& 
geführt murren. (S& febeint alfo, Daß er nad) Den Sebjei* 
ten *on SE&eop&raft eingeführt, unD fpdter Dann nad) @u* 
ropa gebraut wurDe, wo man ©eroeife für feine Damalige 
(Sultur ftnDet. 8 ) 

©er *Pftrjtdjbaum (lammt aud) auö Diefen ©egenDen, 
unD Der Sßame Persica, Den i&m Die SUten erteilten, ift 



T ) Gal # de alim. facult. L. 2. c. 28. 

2 ) Geopon. L. 2. c. 73. 

3 ) Theoph. bist, plant. L. 4* c. 5. 

4 ) Plin. hist. nat. L. 12. c. i3. * 

5 ) Plin. cit. L, i5. c 24. 
*) Ath. deipn. L- «4. 

7 ) Gal. de alim. facult. L. 2. c. 30. 
ö ) Gcop. L. 10. 11. 12. 65. 
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ein 3eic&en feine« UrfprungS. 3u 3#eop$raft8 3eiten f am 
er in Suropa nodj nid) t oor , Da er nur t>on ju>et grudjt* 
bäumen mit farbiger 93lütf>e, Dem ©ranaten # unb SRanDek 
bäume fpricfct; 1 ) unb fieser würbe er Den *Pfu(td)baum 
nii)t übergangen (aben, trenn er Äenntniß »on Demfeb 
ben gehabt f?atte. 21 Kein ju ©ioöcoribeä 3 elten würbe er 
fd)on cutttuirt, unb Die ©efdjreibung, Die er un6 Dat>on lies 
fert, läßt und i&n leid)t erfennem 2 ) Sofumella, fein 3«** 
genofle, fprid)t *>on i&m, alä ferner fürj(td) in Italien ein* 
geführt roorDen, unD f?abe nur nod) wenige JBarietdten. 3 ) 
SSI an behauptete mancherlei Aber tiefen SBaum, wag aber 
9Mtmu6 fdjon tferwarf. ©o fagte man, feine Jrudjt fep 
in Werften giftig geroefen, aber burd) Die 33erpflanjung nad) 
Aegypten genießbar geroorDen. 4 ) Slffein feine grudjt ifi in 
feinem Steife StjtenS giftig, fonDern im ©egent&eile »on t>or# 
jügtid?er ©üte. 5 ) ÜJtan hatte Den *PfTr jtdjbaum wegen Der 
2ie&nlid)feit feine« lateinifcfoen SlamenS Persica, einem 
Ägtjptifdfoen (Baume wrroecfofelt, Der aud) in Den mittägigen 
Gantonen ^Perfiend Dorfommt; aber weit entfernt, giftig jü 
fepn, liefert er tMelme&r eine fe&r fdjmacfbafte grudjt* 6 ) 
spiiniuS (jat ebenfall« Diefen Qrtbum ( berichtigt], unD beroie* 
fen , Daß Der ^jtrjicfebaum uno Der Umgenannte nidjt Die 
minDejle 2le(wlid)feit (jäten. 7 ) 



») Theoph. hist. L. i. c. «i. 
*) Diosc. hist. plant. L. 5. c* 8* 

a ) Col* Econ. L. 5* c «<)• L. it« c. 2. 
4 ) PI. hist nat. L. i5. c 15. 

b ) Turner ambass. au Thibet. T. 1. p. toi. 

*) Dicfem Q5aume bat ©alian Me eSen aeba^te fonberbare £im* 
feftaft iUdffc^rfeben. (Gal. alira. facult L> 2. c 36.) Magas 
encycloped. de Tan 181 5., reo Äepntee ju frweifen fuefct, 
t>a§ Persea btrfclbe iBaum al* btt Ntpka if . 
7 ) PI. hist. nat. L. 45. c. 13. 
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©iefer ©chriftfteller fügt auch noch Der 3ahl, Der au« 
Mften eingeführten ©durne, Den Äirfchbaum ju, 1 ) unD bebaup* 
tet, SucuUu« fey Der erfte gewefen, Der ihn bei fetner iftüdt 
fe&r von fetner ©tatffalterfchaft 2 ) in Stalten eingeführt 
habe. 2ln einer anDern ©teile feiner Somptlatton aber, 
wo er wörtlich S^eop^raft copirt, fpricht er von ihm al« 
tum einem SBalDbaume, von Dem man (Stamme von 40 unD 
mehr guß erhalten f6nne. 3 ) @« ijl alfo Aar, Daß wenn 
Der Äirfchbaum ju übeopbraftö Reiten, Der lange vor 8u* 
eußu« lebfe, ein SßalDbaum war, lejjterer ihn nicht in (Svl* 
ropa eingeführt haben fanm ^liniuö h«t hier wabrfcheini 
lieh Sulturverfchieoenheiten unD 93arietdten verwecbfelt; Da* 
her wirD auch wobf fein Qrthum entftancen fet)n, auf wel* 
chen Übrigend fchon Sltbendu« aufmerffam gemalt bat, Der 
jeDoch tro£ Dejfen, feit Diefer 3eit fchon vielmal wieDerbolt 
worDen tft. ($$ wdre vielleicht möglich, Daß Der von 2u* 
cuHu« eingebrachte Ätrfchbaum, faure grüchte trug, welcher 
SBaum in Europa wohl nicht wilD vorf ömmt. 4 ) ©alian fpriebt 
gwar auch »on ihm, allein Die üencenj feine« SBerfe« führte 
ihn nicht ju Der |2lngabe, ob feine Gultur nur feit Äurjem, 
cDer fchon feit langer 3 ei t eingeführt war, 5 ) 3 U Dett 
93dumen, Die Suropa von Slfien erhalfen, muß man enclid) 
noch Den ©ruflbeerbaum rechnen, (Sr wurDe furj vor Den 
3eiten von *piiniu« in Italien eingeführt, unD Diefer ©chrift* " 
fleHer fagt, er fei) au« ©ijrien eingebradjt worDen. 6 ) Da 
er aber Dafelbfl nicht im wilDen 3u|tanDe angetroffen wirD / 



l ) PI. cit. c t5. 
*) PI. 1. c 

*) Plin. bist. nat. L. i5. c. 54. 
4 ) Ath. deipn. L. a. 

•) Gal. de timpl. med. facult. L. y. c 19. 
6 ) PI. bist. nat. L. 14. c. i4. 
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mußte er toe&I ttott ben tyHt& ftegetiben ©egenben, folglich 
&on ^)erffen Dabin gefommen feym 

@$ bleibt nun noefe übrig, einige SBorte über bie ©dr* 
ten ju faqcn, bie blod jum Vergnügen Dienten, unö, naefj 
bem 3 eu 9 m ff e m ^ er ©djriftfMer pradjtooll geroefen feyn 
follen. ') ©iefer ©efdjmacf für ©drten führte natürlid) ju 
bem Verlangen, Die 2irten Der barin oorfommenben 9tu(j* 
ober SßergnügungSpflanjen ju bermebren; e$ entftanD Dan 
auö jugleidj eine gereifte Sorgfalt für ibre Slfflimattfirung 
unb Die 93erbefferung ibrer ßultur. — ©eitbem nun Qu* 
ropa in bduffgern 93er febr mit perlten fam, tourbe Diefer 
©efebmaf aud) Dorthin übertragen, unb (ange 3 C( t bin&urdj 
ließ man Die bellen ©drtner auä ©yrien fommen. 2 ) 3113 
bie ©rieben ftd) in biefen ©egenben niebcrließen, unb me&> 
rere 93egetabi(ien, Denen fle au$ ©eroobnbett oDer religiofer 
SWeinungen wegen anbiengen, Dafelbfl einzuführen toitnfcb* 
ten, bejtrebten ftcb Diefe ©drtner, fte ju afffimatifiren, 
93on Diefen ^flanjen fübrt Xbeopbraft ^auy>tf&d>Itd> ben 
Qpf)cu, bie Sinbe unb Den 93ucb3 an; aKein jur £tit, Da 
Diefer SKaturforfcber fdjrieb, trug nod) feiner biefer SJdume 
grüebte. 3 ) SKegaftbeneS, ber feitbem ^erften bereite unb 
von ©trabo angef übrt wirb, 4 ) fagt , man fcabe Derer oon 
mebreren guß in ©drten gebabt, Die man aber nur 
♦mittelft bejldnDiger (Sorgfalt erhalten fonnte* ©iefem 53e* 
frreben, erottfdje ©etoddjfe ju af flimati'jiren, muß man aud) 
ba£ Sßorfommen mehrerer biefer ©egenb fremdartigen $3du; 
men jufebreiben, bie ftdj mitten in ben JÄuinen 93abi;lon3 



') Xcn. Cyrop. L. i. c. 8. L. 8. c. 6. Exp, Cyr. [* «. 

Quint, curt. L. 7. c. 8. L. 8« c. 1. 16. Str. geogr. 

c. 16. • 
2 ) PI. bist. nat. L. 20. c. «6. 
a ) Theoph, hiat. plant. L. 4. c« 4« 
*) Sir. geugr. I,. o. 



■ 
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imb Der Umgegenb ttorjinDen; ei Wimen 9ieffe jener efrema* 
ligen ^)araDiefe feijn, Die vermöge tfrrer JReproDuctionSfraft 
beffer afö Die ©ebiuDe Dem 3 a & ne 3 eit »iDerftanDen. *) 
SS ift ©d)aDe, Daß JRiebufrr, Der Diefe 93äume bemerfte, 
nicfrt Denfelben ©d)fuß Darauf jiefrt; fie würDen frier t>iel# 
(etd)t einen 91nf)a(t^punfr gegeben fraben, Die Ruinen, Die er 
nidjt roeit von Diefer ©teile auffudjte, aufjufinDen. 

9lai) Diefen Erörterungen über DaS ^Pflanjenreidj 
bleibt und nod) üon Dem £frierreid) ju fpredjen übrig« Um 
ter Denen , in Dem SultuS Der Werfer am meijlen empfofrle* 
nen 93orfcfrriften , gefrört sorjüglicb auefr Die Anempfehlung 
Der (Sorgfalt für Den SBiefrftanD unD Deffen 93ermefrrung. 2 ) 
3n ifrren ©ebeten ftnDet man fefrr frduftge ©ebetformeln um 
gablreicfre £eerDen; auefr galt ifrr Sefilj als ein 3 etc ^ en bed 
SßofrlftanDeS unD ifrr (Jrtoerb als eine Sßofrltfrat Der ©otfc 
freiL 3 ) £rug man mc^t gffrorige ©orge für Die £friere, 
oDer frielt man ein ibnen gegebenes SBerfpredjen nicfrt, fo 
galt bieß naefr Dem 3wb*2lt>efta als fefrr beffrafungSroürbig, 
lefctereS noefr mefrr als ein, mittetß £anöfcfrlag einem 2ln? 
Dem gegebenes 93erfprecfren* 4 ) ©o beflanD alfo Der ©e* 
brauefr, mitteilt DeS £anDfcfrfagS ein Sßerfprecfren ju befldr* 
fen, Der bei Den alten Selten unD ©ermanen üorfam, aud) t 
bei Den alten Werfern. 3frr religiofeS ©efejjbucfr fratte fo* 
gar feftgefeJjt, Daß ein ofrne Diefe Formalität verübter 
SBortbrudj nicfrt fo jlrafbar fetjn follte, als wenn Dicfelbe 
beobadjtet roorDen wäre; 5 ) Diefe Unrerfd;eioung tft jeDen* 
faQS merfroürDig. 

3frr SultuS befcbrdnfte (leb niefrt auf Die Ermunterung, 
Den 93iefrfianD ju mefrren, fonDern waefrte aud; auf Die ju 



■) Webufcr Steife in flra&len. £&. 2. p. s35. 

2 ) Anq. Zend. Avest. T. 1. pars 3. p. 280. 

8 ) ibid. p. 9. 4t 8. 

4 ) Anq. Zern! - Avesta. T. 2. pait. 3. p. 287. 288. 

5 ) ibid. p. 288. 
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farfeSonfumtionbeffelben. SBeberber 3enb*2foe fla noch ber 
©ounbebefdj fchreiben Xbieropfer öor ; bieß fleh* im 2Bu 
berfprudje mit ben3eugnt(Ten Der ©riechen unb Konter, Dicton 
ben bei Den ^erfern gebräuchlichen Opfern fprechen. 3 ur 
6ung Dtefer Sßioerfprüche laßt fleh nur annehmen , baß Dtefc 
Opfer eine Neuerung waren, feie fuhroäbrenb Der Dauer ihrer 
Jjerrfdjaft borten eingestehen hatte, Dtefe Annahme ifl um 
fo eher juläßig, al6 mehrere Xbatfadjm beweifen, baß fte 
jich jur felbigen 3^ in mehreren (Sachen son ber anfängli* 
(hen (Strenge, mit ber fte ihren Gultuä beobachteten , ent# 
fernten. 

©er 3 eit P u nFt ber SBieberherfteDfung ihrer 9Äachf, 
nach bem gatte ber ^arther, t>erlteb ihnen einen neuen Qu 
fer für bie 9teligion. *) Da famen fte ju ibren anfänglichen 
Qnflituttonen jurücf, unb e$ fanoen feine Opfer mehr fiatt, 
fo wenig alö Dieß bei ben jefctgen $erfern ber gatt ifl. Der 
<Sab*ber, ein gebräuchlicher SluSjug beö 3enb * Stoefta, 
welcher lange nach ber Sßieberberftellung ibreä Steicheö am 
gefertigt würbe, tft weit entfernt, Xbieropfer t>orjufchrei* 
ben, empfiehlt im ©egentheile fo wenig $au$t1)icxc alä m6g* 
lieh umzubringen, bie überbieß baju wenigftenö 6 3ahre alt 
fepn foUen. 2 ) 

3n ben 9Wigton$büchern ber Werfer btmüt und Sit 
leS, baß fie ju einem aeferbautreibenben 93olfe befh'mmt wo* 
ren, baä (ich nur nebenbei mit SSiebjucht befdjäftigte* JBon 
legterer bleibt und alfo nicht Diel ju fagen übrig. 

2Btr haben nur wenige Nachrichten über bie Zfytvau 
ten, welche bie ^erfer befaßen. 

Daä Äameel benujjten fte ju ben 3>an3porten, l ) bie 
Ochfen jum 3«^ nne ju ben serfchiebenen gelbarbeiten. 2 ) 

') Hvde de wet. rel. Per*, c. ai« p. 278. sq. 
*) Sad-der. c. 38. ad calc. Hyde ?et. rel. Per«. 
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©a8 «Pferb war für ben Ärieger unb für bte 33ornehmern 
befh'mmt 3 ) ©er Sfel feilte feine ©rniebrigung mit bem, 
ber $n bejtieg; 4 ) aber jum Safttragen 5 ) war er fe&r geeig* 
net. ©er SSWenfcf) gewöhnt jtch mit Siebe an baä *J)ferb; 
man muß jtch baher nicht rounbern, baß bte Werfer, bie feit 
ber ©röneung ibreö Sieidjeä jtdj sorjüglich |tt Weitem bil* 
beten, biefeä Stfrier, baä tyre ©efahren feilte, unb juib* 
rem SSergnägen fo viel beitrug, 6 ) fo hoch fehlten, ©ie 
*Partf>er, bie jtch berfelben noch häufiger btbientm, bat'hr 
Slnjug ihnen Feine anbere Slrt gu fdmpfen erlaubte, mußten 
notljroentug biefelbe ©orge anroenben, um bie SNace eines 
ihnen fo unentbehrlichen S^iereg ju tter&oHfommnem ©ie 
gefchi&tefte 9tace war nach ber 2lngabe ber Sllten, bie 9lt* 
jdifche; ftr erhielt ihren tarnen &on einer *Prot>inj 9Dte* 
bten$, in ber t'^re <&tüttteitn 7 ) lagen; aber jte befdjränfte 
ftch nic^t allein auf biefen ©ejtrf, ba fte ftch, wenn anber« 
bte Slngabe ©traboä richtig ifi, auch in Armenien sorfanb. 8 ) 
Slußer biefer vorzüglichen 9ta$e befaß übrigens SWebten noch 
anbere, bte nicht fo hoch im SBerthe flanoen. 9 ) ©o fprach 
man auch *w ben *pferDen ©abglonienS; l0 ) allein bie au3 
ÄappaDoäten erhielten am (£nbe ben SSorjug. .*) 2U3 biefe 
^)rot)inj unter bie ©otmdßigFeit ber 5R6mer geriet^, bientert 
bie bort erjeugten ^ferbe einjtg jum ©ebraud;e ber fatfer* 



*) PK bist. nat. L. 8. c. a6. St. geogr. L. n. 

2 ) Ath. deipn. L. 4- E*c. Ctesi, ad calc. Herod. 

3 ) Xen. Cyrop. L. 4. c. 4. 

4 ) Saidas Toce ovog hq Kovpaiovi* 

5 ) Herod. L. i. c. 194. 

*) Xen. Exp. C;r. L. 4. c. *8. Julian, imper. or. 

7 ) Her. L. 3. c. 106. ,L. 7. c. 4o. Arr. Exp. Alex. L. 7, 

c, 3. Hyde de ret. rel. Pers. c. 4» p. 4*8. tao. 
•) Str. geogr. L. 1 1« 
*) Pol. bist. L. 5. c. 10. 
*°) Herod. L. t. c. 192. 
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Kc&en gfamflie ;*) btefeS <Prfoifegtum ^atte btefet6en ^efgen n>ie 
jefceS anbere; unb bie ^nbuflrte, weldSje md)t burdj öie <5on* 
currenj Oer fldufer angefeuert wuroe, erlofdj enblicfr ganj. 3 ) 

3(uf Die 93en>olIfommnung DeS <f>ormne(>e$ wanbte 
man »tele ©orge an. 2lriänu$ fagt unö, Ülleranber ftt) 
burd) Die ©d>6nfceit beSjenigen, baä er bei ben Wpicrn f*fc 
fo überrafd)t gewefen, baß er im ©inne gehabt £abe, baoon 
tiad) üJlacebonien führen ju lajfen, um oiefe JRafe bort fort* 
jupflanjen; 4 ) man weiß aber nidjt, ob er fein SBor&aben 
auöfübrte, ba wefcer ein gletdjjeitiger nocf> fpdterer ©djriffc 
ffcller bat>on G?rwä(wung tftut; üorjügfid) läßt t>ad ©cfjroek 
gen t?on »rijtoteleS, in feinem Sßerfe über oie X&iere an 
ber erfolgten Sluäfü&rung biefeö 93orbaben8 jwetfefn. 

SDie bergidjen, weicenreic^en ^prom'njen^erjienö^at/ 
ten jafrtreidje SDtittel, £ormne(> jii jteben, unb audj Die, in 
melden eine gut eingerichtete ©ewifferung grucfjtbarfett er* 
jeugte, erfreuten ficf> berfelben 93ort(jeile. SlnOere Äantone 
hingegen, weldje wie bie am perflfd&en SBeerbufen, biefer 
JBortbeite beraubt waren, t>erfud)ten, efce fieauf oiefeSbiere 
ganj 9Serjtd)t gefeiltet Ijätten, unD jwar mit (Srfofg, t'bren 
©ewo&n&eiten eine anbere tRicfjtung ju geben; (Te gewo&m 
ten fte, an oie ptterung mit getrotteten gifeben, unb noch 
f>eut ju Sage ifl fcieß bei tynen in ©ebraudj. l ) SS würbe 
fdjon früher bemerft, baß oie 93utterbereitung feit Den frü* 
. heften 3*ton * n biefen ©egenben befannt war, unb tiefm 
UmjlanDe ifl wofjl bie ©leidjgültigfeit ber ^perfer für ben 
Dlwenbaum jujufctyreiben. 



T ) Sol. polyb. c. 47* 

2 ) Zos. hist. L. 5. Cov. Just. L. i.i. Tit. 75« Nov. Just. 
L. 4. cit« 9. Jul. capit. in Gord. Jul. imper. or. a. 

3 ) Nov. Just. L. 4. Tit. 9. c. 5. 

4 ) Arr. Exp. Alem. L. 4. c « 25. 
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(58 gtebt in Sljten eine eigene 2lrt langhaariger ©chfen, 
§)adf ö genannt, Die man gejdhmt unD jum Safhragen an* 
geroöbiit tat; jtt biefem gebraust man jiein Den bergigen 
©egenDen \>on Sbibet unb JBautan, @a ifl Derfelbc 
ßchfe, Defien ©chwanj in 3nDien fo hoch gefehlt wirb, 
Da er bei ihren SReligionSgebrAwhen in Slnwenbung 
fommt; 2 ) eS fcheint, Daß er bei Den alten ^erfern gfei* 
f?orf? gefchä&t wurDe, Da man ihn auf Den 93aä*reliefö 
t>on ^Perfepoliä abgebilDet fleht. 3 ) 5Die Sitten Ratten nur 
eine febr um>ottfommene Äenntnig Deö g)acf, unD f4;ei> 
nen ihn, nad) allen Angaben, nur aW wilDeä £fner ge* 
fannt ju haben. 4 ) ©8 ifl aber nicht wahrfcheinlich, Daß 
er juerfl \>on Diefer 3 elt an gejeichnet worDen wdre, 
unD eö ifl weit eher anjunef^men, Daß Die SUten )d)Ud)t 
unterrichtet waren. 

Die woßetragenben Spiere mußten ffd& in einem 
Sanbe, worin Der ßuftu* fie, befonDerö in ihrer %us 
genö ju toDten verbot, fehr »ertrietfdltigem 5 ) 

Untere jfant wäre ti, ju wtjfen, ob Die «perfer baS 
©djaaf oDer Die 3iege befaßen, von Deren feiner SDolle 
man in Äafcbmir Die fo berühmten ©djwatä verfertiget, 
gorjter, Der perlten bereiste, behauptet, jte fomme tat 
felbfl nicht t>or, unD Die 2Bolk werDe von Den ®ebixam 
SIbibetd eingebracht ') Sin anDerer JReifenDer hingegen 
behauptet , Diefe 3 le 9 en ^ oxt angetroffen ju haben, unD 



*) Voy. de Nearque public par A r incent. T. 2. p. 93. 
244. arr. Ind. c. 29. Nieb. Descr« de l'Arab. p. ifo. 
255. - 

2 ) Turner, ambass. au Tbibet. T. i. p. 277. 

*) Wem, de Fnst. T. 4. fig 11. de mem, de Moorgez 

4 ) Arist- bist. anim. L. 9. Taus, bocat* 

5 ) Sad-der. c. 38. 3g. ad calc. Byde de yetter. rel. 

Persic. 
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tbeift fogar einige Gmjelnfceiten über bie ©orge, womit 
man jle pflege, mit 2 ) 

SBenn mcf)t mebr UeberetnjKmmung in ben Sfericfa 
ten unferer 3eitgenoffen &errfd>t, fo fann man biefe um 
fo weniger in ben 23 er td) ten über frühere Xbatfad)cn ju 
ftnben boffen, Diefe 3' e 9 enart / b(5reÄ Sßolle fo foftbar 
tft, fdjeint Den ©rieben bureb Srid^Iungen ber Steiß* 
ben befannt gewefen ju feym 3 ) Durd) jte entjtanD »ief* 
leiebt Die gefebägtefie 9tage, Die man bei ben aftattf4>eii 
©rieben t>orfanD: waren e$ ©djaafe unb niebt 3i e 9 en > 
(Denn über Die Slrt, wefdjeDieß le§tere SBolf befaß beflebt fein 
3weifel), fo war e$ Diefe, welche Den G?r jeugnifien ÜÄtletd ity 
ren fo boben SÖBertfc verlieb. SBar DaS £bier »on a f dj m i r 
bin gegen eine 3 lc 3 e / f° ' ann man m'effeicbt als Den 
(Stamm Derjenigen, weldje in Äleinaften gewobnffcb unter 
Dem Stamm 2lngora*3i e 9 ert befannt (inD, anfeben; aU 
lein fie wäre Dann t>iel früber eingeführt worDen, Da Die 
2Uten fc^on tnel Dason fpradjen. 3bre £aare Dienten, 
wie befannt, jur Verfertigung serfcbieDener ©tojfe. 

£)a wir über Die übrigen fyautfyieve, Die Werften 
befaß, wie über Hausgeflügel feine bejtimmten Siadj* 
richten beftfien, fcbließen wir b^mit unfere ^Betrachtung 
über Den SSiebftanD, wie über Dad ganje (anDwirt^afb 

©yftem Der Werfer. 



') Forster. voy. en Kascbmyr. T. 1. lettre. t3. 

2 ) Dec. phiK arr. 42. Vent. 20. 

3 ) Herod. L. 1 c. to6. Ctesius. Ind. c. i3. *a. (Efoent* 
lieb fprfd&t bfefer Utft ©c&tiftftetter won bem nbrblfcben 3tu» 
bien, allein e* gränste an bie noeb&ftlicöe ©ränje Jkrfifn#, 
unb muttt eUic&tf Älimo unb gleite Jrobuft* {laben. 
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A. 

Sic« cttrcn ober Jlbfaugeln, fic^e pfropfen. 

Acazia Lebbeck. 3Me ?ebbef 5lfajfe. IMimosa Lebbeb. 

XVI. 6. &auptfärf)ltcf) in Sleqtjpten unb Slrabien. 
Sbamäfcigenbaum, f. 53a!tana3baum. 
Acinon, ber SSergtfyptnian, Tbymus Acinus, au# Acinut 

vulgaris. XVI. 1. 

Agrostis, eine fjeilfame ^flanje ber 2lcgt)pter, ojine 3wetfel 
ba$ 0rtecfvtfcf)e #ett. t)ie ©riechen nannten eä Telis, t?or# 
ber bieö eö Boukeras. 

»faste ober «Robinie Robinia XVIII. 3. <$$ fliebt t'brer 
über 10 Birten, wocon Jier nur bte rotfce 21. A. his- 
pida unb bte gemeine 21. A. Pseudoacacia. Da$ #of§ 
ber (entern ijt fcl)r bauerbaft, bte Blatter geben ein gute* 
. gntter, befonberö für (ranfe ^)ferbe, unb ber ©aamen eilt 
gitteö reid)ltcf)e$ -Def. 

?lcf er roeijen ober Jtubroetjen, ein guteä fttttterfraut. Me- 

lampyriiTTi arvense. XIV« 2. 
Alkanna, j. Henneh. 

Aloe, Alon VI, 1. @$ gtebt mehrere 5Irten,* bte $ier gc* 
meinten flnb Abarten ber burd)roacf)fenen perfoliata, nem* 

liefc bie suecotrina, hepatica unb caballina. ^erfoon fü&rt 

bte suecotrina a($ eigne «pecies auf, nennt aber bie bei* 

ben anbern nicfjt. 
Amphorcus, ein griec&ifdjeS gRaafJ, ofcngefibr 15 ^arifer 

hinten = 12 *Preu0tfd)« Stuart, = 9 babtfcfjc ÜBaaße. 
Amyris, f. ©alfambaum. 

SHcmticr Sfcfer&au tetr »Ifen. 20 
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31« em orte, Anemone XIII. 6. ß$ giebt t^rer V)erfcf)tebene 
Slrten. 

3lngora*3iege ober Äduimeftbier, Capra hircus, ©4ug* 
totere VI. Bisulca, mit fangen ©eibenbaaren, au$ benen 
baä fogcnanntc Äameefgarn gefponnen wirb. 

SIprtfofenbaitm, Prunus armeniaca XII. 2. 

Ära chi s, ein grted)ifd)er ^flangcnname. IDie <?rbpiflajie, bie 
einige befannte SM (^et0r A. hypogea. $ie Ä6rner ge* 
bcn £>el unb bie getrocfnete $flan$e guteS SStebfutter. 

5lron$wur$e(, f. Coulchas. 

3lrtifa)ofe, Cynara XIX. t <S$ q.tebt $tt>ef 2htert, bie 

betbe eßbar fuib. C. Scolymus gemeine unb O. carduneu- 

lus, ßarbttnjel 3f. 
Asa foetida, ein #arj, ba$ auä einer 21 rt von Ferula 

quillt, ncmli'a? ber 8mneifd)en Ferula Asa foetida V. 2. 

vid. Kaempfer Amoen. pag. 535. 

Siebter, Asbü, eine Heine Sblferfcfjaft ist ber 3i% be$ 

g(uffe$ Choas. 

Sffter, df)meft(cf)e Aster chinensis, auefi cfjtnefifcfye Stern* 
blume. XIX. 2. 

Atys, ber (Sage na* ein ^tytygter, ©eftebter ber (5k>6efcV ber 
nad) feiner gewaltfamen (Sntmaunung unb £öbtung wie* 
ber iiim ?eben erroeeft worben fet>« fott. Um ibm $u glei* 
djen, caftrirten jld) bte ^riefler beffel6en. @r mar ba$ 
(Bnmbot be$ Söinterö unb be$ ibm folgenben grüblingä. 

Slurifel/ Primula auricula. V. i. 

B. 

Scilantt, Balanites aegyptiaca, ©0 nennt Delile bie Xi- 
menia aegyptiaca ?ütneÖ. 

SBalfambaum ober ©alfamjlraud). Amyris VIII. 1. Die 
tner in Arabien uorfoinmenben jtnb : 1) A. Elemifera von 
ber man baö Gummi Elemi credit; 2) A. Kataf, von ber 
man bag Gummi Myrrhae gewinnt; 2) A. Gileadensis, 
unb A. Opobalsamum ober balsamifera, welche beibe le^ 

tere einen flufitgen Salfam geben, ber an ber 2uft t>er, 
bartet. 

SSalfamine, Impatiens balsaraina V. 1. ©ie fdrbt bie 
SBBolle bauerbaft gelb, föeint aber eine »crbädjtige ^pflan^c 
&u fet>n / benn bie 5C^ierc laffen fte unberührt. 

S3anana$baum, eine ^ifangart, Musa sapiepiium VI. 1. 
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Die grüßte enthalten ein faftigeä, tvoMfc#metfeube$ gfeiftf, 
ba$ man rob ober bereitet genießt. 9Wan genießt jic 
au<$ ftatt be$ Srobeä nnb bereitet au$ ibnen bur# @d&' 
rung einen 2Bein. Die anbere ju gleichen 3wecfen Die* 
jienbe spifangart, SlbamS* ober 9>arabte$* getgenbaum, 
Musa paradisiaca, ift Bon erper wenig »erfdjieDen. 

83 ar f im flee, eine in Sleg^pten andante ^(eeart 

Batnim, fo £eigt in ber Genesis Der 9Kanbe(baum. 

33aumn>olIenflaube, Gossypium XVI. e. @$ giebt brel 
Slrten : 1) G. arborescens, Die banmatti^, in Snbten ein* 
$eimif#. Sie wirb jroeimal bc$ Safcreö gefdet, im Slprtf 
unb Suli; 2) G. herbaceam, frautartige. Die bat>pn ge* 
roonnene 93aumroottc erhalten wir unter Dem Tanten, 9Ra# 
cebontfcfye $8aumit?offe, burd) ben #anbef. Sie ift nur 
einjährig unb am {)duftgften im, Delta; 3) G, religiosum, 
bie gelbe, Die in 3nbien $ur Verfertigung be£ 9£anfing$ 
Berbraucfyt wirb. (©iebe bie SSorrebe »on 9ftau bierüber.) 

Ben, liehen, ein arabtfd)er 93aum, bejfeti gruebtfönur ein 
Del geben, baä nie ranzig wirb. ©. Moringa. 

SS e utein, Da* ÜKefcf »on ber Stirn reinigen. 

23en>dfferung, in 5legppten geliebt fte auf natürliche unb 
füniHicfje 2(rt. Der ganje ütaum jungen ben fc# unter 

. Äatro auübxcittntitn ©ebtrgöfetten unb bem 3ftmuä uon 
©ue$, ijl augefcfcroemmte$ ?anb ; bieg unb ba$ enge Xfyal, 
bie ^)roütnj Fayoum oDer Faium, bilben baö baufdbige 
Sanb 2U(j9ptenö, eine Oberfldc&e »an oljmgefdbr 2 QfliUio* 
»en jpeftaren, (364 geogr. □ üRei(en), (200 9Riflionen 
£luabratrutbeii). Diefer ©oben befielt auö einem fcfywar* 
gen ©flamme, ber auf einer SanDm'eberlage ausgebreitet 
ift, nxlcbe nac$ Der Uebcrfdjroemmiutg baö ©affer bureb* 
Idfjt. Denon. descript. de i'Egypt« tora. 2. par. 1, 
pag. 496. 

8(umenfo$f/ gu<$ SSrofoli ober ©pargelfotyf, Brassica bo- 

trytis. XV. 2, @ine Sßarietdt De* ÄobleS. 
JBo^ne, Phaseolus XVII. 3« @$ gtebt Drei Slrten : ©dfyneibe* 

bofcnen vulgaris, tftrfifcfy* corrineus, unb Die äroergbofcne 

P. nanus. 

So&nenbaum, f, Cytisus. 
Bund eh es ch, ein alteö SWigtondbucf) ber Werfer, 
«rofoli, eine 2>arietcU be$ Slnmento^d in Staffen , mit 
DunWblaueii SSIumen, ber ju ©aiat gebraust wirb» 

20 ¥ 
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S3ltcf)$, Borns sempervinens. XXI. 3.* 

$Bucf)H>eijen, Polygonom. VIU. 3. aucf) #eibeforn, #etbef, 
genannt. giebt brei Birten: 1) gemeiner Fagopyrura, 
in Sljien ju £au|e, wo er $ur 3^^ Dcr Ärieg^üge ju und 
fom. 211$ ©rimfutrer ifi er in fanbtgen ©egenben t>or* 
trefft; 2) £artart|d>er tataricum in (Sibirien unb ber 
Sfartarei $u £aufe. gr bat nur wegen ber geringeren 
<5mpftnblict;l;eü gegen bte Äälte $or$üge, roegfcalb er $. $8. 
im Dbeuwalbe feit langer 3*it angebaut wirb; 3) großer 

emarginatom, in ßbilia $U £>aufe. 

S5t)ffuö ober Buz, eine Slrt febr reinen unb jarten ${aä)s 
feä in 3nbien unb 2legi)ttten, wo»on früher fofibare ©e* 
roänber verfertigt ttmrben. (l)iction. des scienc. naturel. 
Tom. 5. p. 1590 ((lebe 9?au'$ Sorrebe). 

Bysacene, eine fruchtbare ?anbfdjaft in Slfrtfa- 

C. 

(Saprtftctren, ba$ Serfabren, bie feigen fcottfontnutet $u 
machen, baber eine reiflichere grnbte ju erbalten. 9Rait 
fefct jte bem ©tidje eine* SnfefteS (Cynips) auä, »elcbe 
ba$ Äuge anflicht, rcoburf benn bie geigen an ©r6|€ ju* 
nehmen. 

Chcrson, baä Drefa)Ianb, b. t. Siefer, ber abroecfjfefnb et* 
nige 3*t* ftM SÖeibe liegen bleibt. 

Sief) orte, aud) 2Begroarte Cichoriom XIX. 1., gemeine in- 
tybas, ein wichtiger gabrif* unb £anbelöartifel. 

«fjlu«, Gifirofe, Cistos XIII. 1. @$ giebt oiefe »rtew 
9>erfoon $at fd)on 21. 9?u$bar ftnb: 1) ber Creticus, fre, 
tifdje; 2) Ladaniferas, £abanum>£. Die beiben liefern 
eine fiebrige Waffe, bie (id) auf ben Sldttern ftnbet. ©ie 
$ei$t in ben tlpotfcefen Ladani gommi unb wirb ju JRaucf)' 
puloer »erwenbet. 

Colocasia, bie eßbare Sfronäwurjef. 

Colsa, ber 9iepö ober Sftubfamen Brassica napos, XV. 2. 
giebt ein febr nü|Itd)e$ Del, ber 9töcfflanb tpftrb ju 93ie&* 
futter bemtfct. £enon nennt tyn B. arvensis. ©. tom. 2. 
pa. 1. pg. 535 — 536. 

Corossol, Anona, eine ^flartjettgattung t)On Linnes Poly- 

andria poly&inia. <£$ tfnb Sdume ober Sträuc&e m ben 
froptfcfjen Stönbtnt. Die SRfabc ijl Qtwtynlid) aromatifefj, 
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tue %tüd)tt tetna&e afle eßbar. Die öorjügrtdjftett SWett 

finb tue trifolia, paludosa, palustris, glabra, reticula, 
muricata, squamosa, punctata, laurifblia, u. f # ». 

Coulchas, bie 2lron$*, Äalbfuß # ober giebenourjel. Arum 

esculentum. XXI. 5. 

Couscus, arabtfdjer spflanjenname; au# ein®eri#t ber g(tt» 
roojmer ber Sarbaret. 

Crambe tartarica, tartartfcfcer SMeerfofc! XV. 1. Sffe 
[Kömer nannten jie Chara. Die Sfdtter finb tooWditnt* 
tfenb, bie 2Öurjel ift füg unb giebt eine angene&me ©petfe, 
bie früher (latt be$ «Brobeö genoflfen würbe. 

Cyoips psenes, bte ©aufliege ober ber SJeigenbofcrer- 3rt* 
fetten. V. Hymenoptera. 3uitdcfcft auf ben 3nfefn be$ 
üflittefmeereä in ben rotlben getqen, bte man beg^alb ju 
ben $a&men &dngt, bamtt ber Cynips in tiefe Äbergefre- 

Gtjpergraö ober Dotterblume, Cyperus HI. l. <£$ gfe&t 
mehrere SIrten, bte fcier gemeinte t|l bie escuientus, @rb# 
manbel. 

Cyrenaica, eine eanbföaft in Slfrifa, ba$ ©ebiet ber e$e< 

maligen ©tabt Cyrene. t 

Cytisus labumum, ©ofcnenbaum XVII. 3. . 3Da$ 3$ie$ 
frißt gern bie öiätter. 

D, 

3D attelb au m, Phoenix dactylifcra, ein in STeg^pten all* 
. gemein ocrbrctteter Saum. Denon 33t>. 2. pars. f. pag. 

550 — 552. ?lber aud) fonft Borfotnmenb. 
Delta, fo bctgt bte cur* bie t>erf<$tebenen ärme be$ WM 

gcbübete 3nfei in Unterägppten. 
£)inf ei, "©pel^ triticum spelta III. 3- ©ie&e 5Re&gcr$ 

@e realten. ©. 26, u. folg. 
2)tftef, Carduus XIX. 1. «perfoon fityrt 95 Birten ^ieoon 

an, wooon bier nur bie Slcferbtftel C. arvensis, Die jung 

ein t)or$ügltrf)eS gjtejfuttcr giebt, auäge&obeit mtrb. 
Dotterblume, f. (5i)pergra$. 

Doura ot<er Dourah, eme 31rt arofjer Jptrfett, Holcus Sorg- 
hum ober .Sorghum vulgare! fufye hierüber tfJioorjjirfe. 
3» 2(e<]t)ptett pflanzt man tbn »on ber <£(ep&anteninfel 
bi$ tfairo. 9?acf) ben 55eri4>ten Denond muß er (larf be* 
gojfcu werben, gieoou if* wfdjiebeir ber 



Digitized by Google 



210 



pourah aott ©prien , eö tfl bieg baä üBelfct)forn Mais Zca. 
(©. ba$ ffle(fd)forn), ba er im Slrabifdjcn Dourah Lyran 

Ober Dourah chamy ^eifjt. 

Drachme, eine grtecbtfc^e tfHünje, nad) 93of(> 24% fr. 

Düdaim. m'ele glauben, C$ fep ?inne$ Cucumis Dudaim. 
XXI. 6. 

Dühaim. eine Wanje, bie an ber ©pi&e ber 33 i dt t er ©ta* 
cfjeln {>at, »a&rfcfjeuilia) bte Slrttfdjof. 

E. 

etttforn, and) Sd^wabettwaiVn, ©Hefen, ©pefjwetb u f.n>. 
Triticum monococcum. III. 2» (©ie&e ÜRefcger Cereal. 
©. 35). 

@Iepbanteninfer,fe*ttte WItnfet in £5 berappten. 
Gr mm er, jie& Tritic. amyleum, 

(Ente, Anas boschas, ftamSente, Anas domestica, SSövjef^ IX* 
Anseres. £at t>ie(en £ang $u umtaturlidjer Paarung. 

Ensete ober Musa Ensete £er Snfete *Ptfang VI. 1. SS 
ijt meKeidjt baä mnasium von £beop|?rafl, (Bruce. Voy. 
vol. 5. pag. 50. Gmel. Syst. nat. pg. 567. Stahli. Em, 
of Bruce pag. 17. Journ. Bat. 4. p. 43.) Ä6mmt trt 

gan$ 3lbt>ffi>ntcrt ttor, t)äuftger aber gegen Maitsha unb 
Goutte, roeflltd) »otn 9itf, xoo er betnabe baä einzige 9?ab* 
ritngämtttct ift ©ein ©efctimacf tfl wie ein jarteä 2Bai> 
jenbrob. 

(Jrbfe, Pisum XVII. 3. IDie gemeine @ v P. sativum, giebt 
bie grünen unb troefenen Grrbfen, bie in ber jpauäbaltung 
unb Sanbroirtbfdjaft fo nufcft* (Inb. Die jroeite 2lrt, P. 
arvense, gelberbfe, baut man in Sleßijpten tu ben <Pro> 
üinjen t)on Streben unb ©apb an. Dei^on. v. 2. p. 1. 
pag. 535. 

<Sr»e, Ervum XVII. 3. Die gemeine ?infe, E. Lens, gehört 
ju ben beliebteren £»ül»cnfruct?tcn ; man uiitcrf Reibet eine 
groß* unb Netnfaamtge Slbart, von betben gebraucht man 
and) ba$ ©rrob $u JBieJfutfer. 

Sfcl, Equus Asinus, ©Augetbtcre , V. Solidungula. Xcr 

ivilbe (£|el, ber onager ber Sitten, lebt in ber Sartatci 
unter bem Manien Kulan, von wo er jäjptuf) im £erbßc 
in großen gerben fübrodrta nad) 3"tien unb ^cificn {um 
Ucbcrauttcrn jie^r. 
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(Sfparfette, gfper ober gemeiner ©ußffec, Hedysarum 
Onobrychis XVII, 3., eines ber beften gutterfrduter, au# 
geben bie Slütben einen £bee. 

Gr up brat, ein großer gluß in Slfiett im Slftertbume in $er* 
jien, je 15t tn bem tyaföalit @rjerum auö 2 Meinen glÄf* 
fen, bem SWurab unb bem eigentlichen (Supbrat entjtebenb. 
@r »ereinigt fieb bei jtorna mit bem Xtgriä unb ergießt 
(Id> unter bem tarnen Schatal-Arab (arabifdjer gluß), in 
ben perflfaen SKeerbufen. 



gaben, ein au$ grobem 9Jle&le gebaefener, breiter, flauer 
Sueben. 

garre nfrduter, Filices, eine Slbttaifung t>on Linne» 24. 

Älafie ber Cryptogamen. Jf 




gafan, Phasianut Colchicus, S35gef, VI. Gallinae, er bat 

feinen tarnen 00m gluffe ^>^ciftd in ÜRingrelien, »ort wo 
ibn bie Argonauten juerft na# Europa gebraut fcaben 
fallen. 

gdrberrot&e, ftc&c ©rapp. 

geigbobne, weiße, aueb >Soff$bobne, Lupinus albus XVII. 
3. £enon nennt jee L. ternvia. Db jle QBiebfuttcr fe#, 
weiß man ntcfcf, aber gewiß ifi bte große, ben Sitten wo^I 
befannte 9ßü(3lid)fctt jur grünen Düngung. 

geigenbatim, Ficui carica, ber gem. g. XXII. 3. <&$ 
gtebt mehrere burd) bie (gultur entjtanbene Spielarten. 

gettfcbwanjfcbaaf, eine arabifdje unb igpptifcfte 9lace 
©djaafe, mit großen 40 ^funb fc^weren Sd)rodn$en, jee^e 
©cbaaf. 

gieberwur jef, (leb 2lron$wur$eI. 
gifeftöl ober gifdjlebertbran, Oleum jecoris Asel Ii. 
glaminen, Flamines, waren bei ben 9t6mern bie ^riefler 
in bem XJi'cnftc eineS einsigen ©otted, $ 93- Flamen Jo- 

vis, Maitis etc. 

glafdjenbaum, Änana, f. Corossol. 

g lieber, Syringa, II 1. ©ebr befannt (inb: S. vulgaris, 
gemeiner, unb S. persica, perjifd)cr. 3"r 3t*rbe in ©Ar* 
ren. Dod) jtebt man au6 ben SMütben ein dtbcrifdjeä 
Oef, unb £olj unb bie3weigc färben bie 2Botte gelbbraun. 



F 
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G. 

©ei 3 Matt, Lonicera caprifolium. V. 1. 
©anö, Anas anser. $6gel, anseres. 

©CtÖrautC, gemeine Galega officinalis XVII. 3. 311$ Biff* 

futtcr (od fie ber ?ujerne uoriujie&en fepn. 
@ent|te, f. Pfriemen. 

©erfte, Hordeum III. 2. Gr$ gtebt mehrere Hrten, na* 
tnenrttd) H. vulgare, Keine ober 4{et(tgc ©erfte; H. disti- 
chon, große 2$eilige <5ommerger(le ; H. hexestichon, 6$ei* 
lige, ober 2Öinfergerftc. @3 ift bie am tyAuftgften ange* 
baute 2Irt ber ßerealien Slegtjptenä. Denon y. 2. p. t. 

• pg- 525.) unb H. Zeocriton. bie 9W$ * ober Sßartgerfte. 

© i n fl er / Genista tinetoria, XVII. 3«, em ©taubengeroArfjä, 
fraö eine ÜJJenge langer , bünner ©tengein rot* Würben 
treibt. 

©rapp ober jtrapp, Rubia tinetorum, IV. 1., auefj gtfrber* 
rotbe; bie üöur^cl giebt ein fcauerbafteö üiotl). 

© v an atb au in, gemeiner Punica granatum, XII. 1. 

©raraf, bie 9?ieberungen ber an s 2legt>pten granjcnben 2Bu* 
ften, toa&rfctyeiulicty baö ehemalige Söccfen be$ ©ee$ 9S&ri$. 

©urfe, gemeine Cucumis sativus, XXI. 6. 

£afer ober £aber, Avena, III. 2. £>ic ttor$ügIi#(Icn Slrten 
fittb: sativa, Sfttäpen $)., orientalis, gähnen chinen- 
sis, d)inejtfd)cr nuda, natftcr Jp. uisperma, bretforni* 
fler $. 

#anf, Cannabis sativa, XXII. 4. 2(ußer ber gewöhnlichen 
öenufcung $u ©eroeben, liefern bie Horner guteö Del. 

^afelfcufyn, Tetra bonnsia, 5ß. VI. Gallinae, lebt einfaut 

in £afelgebufd)en. 
Henn eh, bie e#te 2f(fanna, Lawsonia inermis, VIII. 1. 

Die ffiurjci unb härter färben rot^. 
$cibeforu, fte|> 93iictyroei$en. 

£eu, gri e d> if d) e $, Tngonella foenum graccum, XVII. 3, 
au<t> grifft. !£rtgo nette ober ©ocfS&orn. Cbk 2legoptier 
nennen e$ HelbcU unb bami c6 wr{ägltd) in Hirtel* 
Aegypten, 
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£irfe, e$te $itfe, Panicum miliaceuro, III. 2., bfe anberc 
m fceißt P. italicum, tfolben £. 

#U$n/ Phasianus Gallus, 23. VI. Gallinae. Bfe ttermutftftdje 

roilbe ©tammrace i(l in £inbo(Ian gu £aufe. Die 
ner jlnb in bte mannigfaftigfien unb auffattenbfhn Birten 
begenerirt, <Pabuaner&u{m , 3«wg&., ©truppfc., ffioll&ufm, 
9*eger(>u(m u. f. w ) 
^aaint&e, Hyacinthus, VI. 1., gem. orientalis ÜRuäfat. 
xnuscata. 

£pperborder, EÖIfer jenfeit* bc* SoreaS. ©o nannten 
bie Sllten alle unbefannten öcwo&ner beä 2Öeflen unb 
Horben, Don benen jle glaubten, baß fte jletö unter bem 
@infiuffe eine* ung(ucflic$en §iminete|iri$e$ lebten. 

• 

L 

i 

Snbtgo, Indigofera, XVII. 3. 33on ben niedreren Slrten tfi 
ber bier gemeinte ber gemeine L tinetoria. 

SnbuS, ein gfug in ber g)rom'nj Slfgfcaniflan be#©taate$ 
Äabuftftan in Slfien, ber jicf> in baö axabiföt ÜReer ergießt. 

3a dm in, Jasminum, II. 1 SBon ben mclen Slrten 0])erfoon 
$at beren fc^on 34), Gier nur beu odoratissimum, t>en 
wofrtriecfcenben unb Sambrac, ben arabtföen. Die Snbier 

. gießen über bte SSfütfccn beflfeiben 23ef>cn6t Oon Ifyperan- 
thera moringa), rooburef) fle 3a$min$6l gewinnen. 2lud) 
in ber XixUi bzvciut man auä biefen 33ttt&eH roo^rie* 
djenbe 2Bafler. Die 3«>eige geben fc^6it geibe garbe auf 
SÖoHe. 

%Q$antli$bvobbaum, Ceradonia siliqua, XVIH. 2., in 
Alflen Spanten unb Italien. Die ©djoten (tnb eine be# 
fannte ©peife. 

Sungfernol nennt mait ba$ Gej?e, reinjte 53aum5(. 

Sujuben, bie rotten grüßte bcö Sruftbeerbaitm*, Rhamnas 

Zizyphus, V. 1. 2lußer ibrem (Sebraadp in ^armajien, 
geben (Je grun einen Jarbcfiojf ab. 



Ä äffe (taube, Äoffe(laubc, Cotfea, VI. i. Die bier ge* 
meinte Slrt ift bic C. arabica , arabifdjer. 3n Slmcnf a 
baut man C. occidentaüs. Da arabifdje Äaffe ijt ber 
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beffe, ttacft tftm fömmt ber Sasaiftfe, bann ber Slmertfa» 
nifdje. Die Araber bebietietl (ta) bemale uoa> bduftger al$ 
ber Kaffeebohne be« getroefneten gletfdje« ber SJeere , unb 
flutten bat bew>n bereitete 9>ult>er in focfyenbe* ffiaffer, 
roa« bann Äaffe a la Sultane ^eißt- 
Äalbfnß/ fiel) 2lron«nmrjeI. 

ftameel, Camelus bactrianus unb dromedarius , (BatLfr 

totere, VI. Bisulca, ftnbet fieft in SIflen wüb, iflt aber für 
ben Drient ba« nufclirtfte £au«tbter. g« frißt, roa« fein 
anbere« Säugetier will, tragt 6 3*ntner unb mad)t ba* 
mit täglicb 4 beutfdje teilen. 

Äafcbmtr*3iege, eine SIbart ber gemeinen 3tege, bie ftcfy 
bur# ben boebft feinen gfaum unter ben gr6bern £aa# 
reit auszeichnet. 3lu« tiefem (Stoffe »erben bie fd)6n(len 
©d)arol« verfertigt. 

Kar ia los, eine geroifie Srt &on Serben, roefcfye bie 3uben 
gebrauchten , um bie abgefundenen Stauben wegzutragen. 

Äermeöbeere, gemeine Phytolacca decandra, X. 6. jDcc 
gxndft giebt eine fcf)6ne rotfce garbe, eben fo bie anbtre. 

Äermeöbeere ober <5a)arlacbbeere, bie an ben SBldttern 
unb 3«>eigen ber Äerme«ei#e, Quercus coeeifera, XXI. 
5. (ict) ftnbet. (5« ftnb 2lu«n>üd)fe, bie aon ber Äermeö* 
lau«, einer 2lrt @cf)ifbldufe Coccus ilicis, (Hemiptera, 
niebf bie godjenttte, M* ^om Coccus cacti f&mmt), »erur* 
fa#t werben unb jum *Ko$firben btenen. 21ud) nennt 
man eine Äranfbett beö geigenbaum« fo. 

Äetfed), wabrfd)etnlia) bie Ätcfyer.erbfe, bie man in Stalten 
unb (Spanien baut. 

Äfcfteterbfe, Cicer arietinum, XVII. 3., eine ipuffenfruc&f, 
Ueber ibren jefctgen SJnbau in 2leg»pten f. üenon vol. II. 

pars 1. pg. 5-27. 

Kiki, fo nann-en bie Slegtpptier ba« <5efamfraut. 

ÄtrfdjbaUKI, isauerfirfabaum, Prunus cerasus, XII. 1. 

Älee, Trifolium XVII. 3. 96 giebt unj&bfige Slrtcn. Mt 
geben ein gute« Sßtebfutter, öorjitglid) ber ffltefenffee. T. 
pratense unb ber rotbe Ä- T, rubens. 3n ^teg^pten wirb 
jcin a(« ba« gefd}d0tefle Vv n rrc roo feine natürlichst 2öie* 
feit ftnb , ber T. alexandrinum angebaut. ©tebe Räuber 
Denon Descrip. de FKgypte. v. II. p, 1. p 532» 

Äuoblaud), Allium aativum, VI. 1. 

Ä o £ I , fie^c Colsa. 
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$tOf>l$aupt, eine SSarietdt bcä $toty& , nemltcf) be$ ©emit* 

fefo^fd, Brassica oleracea, XV. 2. <Sr &eißt B. capitata, 

unb j>at weiße ober rot^e Jf&pfe mit fraufett etngertfienett 
* ober gefransten SMdttern, unb B. sabellica unb Sabauda, 

ffitrfdjtng ober ©at>oi)erfo&[. 
jjo&lräbe, obere Äo&frabi, gfetcfjfatfö eine ©ptelart be$ 

vorgenannten ®emufefobK. ©ie heißt Br. oleracea gon- 

gylode». ÄofclrÄbe unter ber erbe. Dorfc&e iftBr. oler. 

napobrassica. 

JJopffalat, eine Spielart be$ ?atttcf}$ ober ©artenfarateS, 

Lactuca sativa. 

J?orn, f. Joggen. 

Äreuj/ ober ©ted)bortt, Rharanus spina Christi ober 
R. catharticus, V. 1. Die Sfrnbe fdrbt braun/ bte See* 
ren mit (ärfftg unb Stfaun faftgrün. 

Äub, ft«^c £)d)fe, moju pe gef)6rt. 

Küllestis, eine 2lrt ©rob ber alten Slegtjptter Suben. 
äurbiß, bte ©arten St. Cucurbita Pepo, XXI, 6. ©ie 

btent ju ©peife unb SBicöfutter- äudr geben bte ©aamen 

ber reifen grucfjt ein gute$ Def. 
Küssemet, etneä ber ßerealien ber 3uben, t»aj>rfrf)ctnlid) 

ber gewöhnliche 3Mnfel ober baä Sinforn. 

L. 

$amai$$t Sfleh'gtoit, bte SWigton ber OHongolen, ber 
große Oberprtefier beißt Dalat* Santa. 

?atttd), Lactuca, XTX. 1., bte hier gemeinte 2lrc tft bte sa- 
tiva, ©artenlatttcf) , ber bie allgemein bdubu ©peife ge* 
lodhrt. Sine aud) no# al$ ©peife benufcte 2irt i(l bie 
perennis, bte auäbauernbe- 

8aud), Allium, VI. 1. <gö qte6t fehr ütefe (^er^oon bat 60) 
Birten, Don benen jum Zhtit in ber Äudje ©ebrauefy ge* 
maefct wirb. 

Sein, aueb %lad)$ genannt, Linum usitatissimum V. 5. ^Per* 
foott ^at bejfen 36 Slrte.t, tQenufcung unb öcrettung cef* 
felben finbbefannt. ^ie ©aamen geben ein guteä Del. Ue* 
ber feinen jefctgen Einbau, tu 3legi)pteu jtefc Denon v. II. 
p. 1. pag. 539 — 42. 

?c»foje, Cheiranthus, XV. 2. $on ben vielen ?lrten hier 
nur ben incanus, hinter ? v ben annuus. bte ©om> 
wer ?epfoje. 
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eic^trofc ober ?t Atr&Scfan , f. Lychnis. ♦ 

Ctlie, Lilium candidum, VI. 1. 

Cinbe, Tilia, xnr. l. europaa* großbtdttrige tfl $tcr ge* 
meint. Die gritefire geben einige* Del, ttc Sliit&en cm 
n)Of>lried)eube$ SSaffer. 

Ltngam, bei ben Snbtern btefelbe ©Ottbett, tüte bei bett 
Römern ber PHapus-, (ber ©Ott ber jtunlidjen £iebe, etil 
Bobn beö Sacrfniö unb ber 23enu$), unb bereit Anbetung 
felb|t ber beä SBraina utebt narf)(lebt; bie ©tatuen berfel* 

ls ben trifft man auf gelbern unb ©cgen art. Die fpriefler 
btefcö ©otreö ?tngamtjten tragen ein fletneä Ädftcfcen 
t>on Silber auf ber S3ru(f, roorin ftcfc bie gtgur beä @ot# 
te$ beftnbet. Da&er bebeutet Lingam auty baö 6^mbo( 
tiefer ©ott&eir, ben penis. 

Stnfe gemeine, Ervuni lens, XVII. 3.; eine beliebte S)&U 
fenfruefct, beren Srrof) jum SSte&futter gebraucht roirb. ©. 
Erve. (Ucber ben jefctgen Slnbau tu Jleg&pten f. Deoon 
Vol. II. p. 1. p. 527. 

8 Olef), Lolium, V». 2. @$ gtebt mebrere Slrten. Die, wel* 
d>e guteö gutter für 93te(j, befonberä für *Pferbe geben, 
jtnb ber auäbauernbe L. perenne, ber Siefer ?. L.arven9e. 
unb L. italicum, Die anbern Birten ftnb Unfraut. 

Lorbeer, ber gemeine Laurus nobilis, IX. 1. 5J!an credit 
»on ifrm bte ?orbeeren unb ba$ ?orbeer6(. 

8ot£op$agen, SotoSeffer, gru<$teffer; ber 9?ame eineS al# 
ten SBolfcä in Sybten, baö fiel) (jauptfdd}ltc$ »on ben me^licf)te« 
grüßten beä £otu$ erndbrte, unb baber ben tarnen erhielt. 

?otu$, bte dgtjpttfdje ©eeblume, Nymphaea lotus, XIII. 1. 

8otU$baum, Ober ?oteÖ, Diospyros Lotus, XXI. 5. Gftrt 
in todrtnern Cdttbern unter üerfd)tebenen tarnen unb 2lb# 
arten aufu)acf)fenbcr Sßaum, ben bie 2legt>pter unb 3nbier 
befonberä »ere&rten, nnb beffen battelarttge, nd&renbe unb 
labenbe grüdjte i&n ju einem fe&r nü&Uct)en Saume ma> 
<$en. 

gupine, gefgbofcne, 2Bolf$bo&ne, Saubohne, Lupinus albus, 

XVII. 3. Denon r. II. p. 1. pg. 528. nennt fie Lupinus 
termis. 

Jujerne, gemeine Medicago sativa, XVII. 3., ein florjugli» 

d)e$ SBie&futter, au* SaSnctfenflee genannt. 
Sujerne, baumaxtiQt Medicago arborca. 
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£9fcopt6ttfftfer, c » n tn Gilten. 
SpcfcniS, Lychnis, X. 4. £ter ifl waf>rfcf)etnfuf) bte fcf)ar- 
ladjrotyc L. chalcedonica gemeint, Da fic gern warm fcat. 

1«. 

ÜRat'3, ©elfdfrforn, türfifdfc ßorn, gemeiner Zea Mays, XXI. 
2. (Sin fetyr nü($licf)eö ©ewdd)& Die jungen ^ftanjeit 
enthalten fe^r tue! 3»^r(loff unb geben einen öortreflTt* 
d)en ©t)rup. Die grünen SöfAtrcr unb ©tcngel benufct 
man ju s #iebfutter. Die unreifen Siefen t$t man gcrojlet 
unb gebraten, ober macf)t fie mit gfjtg unb ©emttqen wie 
©urfen ein. Die reifen &6rner geben 9ftc&r unb @rü£e, 
S3ter unb ©ranntwein unb bienen sorjüglia) $ur 9Rd* 
ftung. 

2HaIt>e, Malva, XVI, 6., wa&rftfetnKcf) tft c$ frier btc M. 
crispa genieint, ba biefe in ©prien etu^etmtfc^ ifl. 

SKanbetbaunt/ gemeiner Amygdalus communis, XII. 1. 

SKangforn, ober Sßiföforn, ein ©emenge mehrerer unter 
einanber au&jefdetcr ßxütytt, $. 8. ©pef$ unb Joggen, 
ober ©icfeit unb £aber, wefd)e$ festere unter bem 31& 
wen ffiitbfutter ()diiftg gefuttert wirb. 

9H a n g o I b ober JBete, f. rot&e Miibe. \ 
Slftaflirbauiri, f. s ])t(laiie. 

ÜKauItbier, ein Sßatfarb ber ©tute unb i>e$ @fef$, Equus 

muluSj ©. V. Solidungula. 

ÜJiebtfe, fo freist aud? Die £u$erne. 
SKeb im noö, ein arbemfeljeä ©etreibemaaß, naä) Sbefer 
15 / 16 preuß. Steffel. 

«Weibe, Atriplex, V. 2. @ö giebt siele 2Men, frier nur 
toon ben eßbaren: I) bie ©trau#artige, A. Halimus ; 
2) btc «portulaf Ütfelbe, Portulacoides; 3) bie ©artend., 
Hortensis; 4) bie fpontonformige 9Ketbe, Hastata. S5ort 
ber erden (cnb bie jungen ©proffen geniegbar, »on ber 
^weiten maefrt man bie Blatter wie bie Äappern ein, bie 
britte benutzt man wie ©pinat, unb bie vierte wirb lue 
«nb ba a[$ ©emüfe genofien. gßan nennt biefe Slrtert 
au$ £üfrnerbij}e, 

SNcltna 2fralfi, bte eßfrare 93utter> ober ©dynaUMumc.! 
Melone, Cucumis Melo, XXI. 6. 
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ÜKeerjwiebef, Gemeine Scilla maritima, VI. h 3$r ©e* 
bvaud) in ben S(potl;cfcn ift befannt 

ÜBioor&trfe, gemeine Sorghum vulgare, 3«^ermoor^irfe, 
S. saccharaturo, III. 2. SSon bem ledern bereitet man 
in Snbfen 95rob unb ©etranfe, f. and) l>oura. 

5Robn, Papaver, XIII. @3 giebt »tele Elrtcn- 

Moofe, Musci, eine 2lbtj>eilung t>on Cinne* 24rer fifaffe 

ber Crypiogaracn. 
Moringa oleifera (Lam), ober zeilamica, ober Hyperan- 
thera, Moringa (Vöhl), Dioecia decandria. Sülige $4b* 
Ien jle jur Decandria monogynia. (£$ ift ein ber Cassia 

äbnlid)er Sßaum in Arabien, befien grüebte unter bem 
Kamen S8eben*KüfTe im £anbel befannt ftnb ; baä bieöon 
bereitete 33eben*£M wirb nid)t ranjig. 2Ran i$t bie 
SSJurjeln wie ÜKeerrettig unb bie grünen ©cfjotem 
«Beerbe, f. Salfamflraud), 

s JDit>Ttbe, gemeine Myrtus communis, XII. 1. Die 2(ffnr, 
«orjugltty bie Horner, bereiteten auf ben beeren 5Jty*r* 
tbenwein, Vinum myrteum seu Alyitiles. Die betben an* 
bern nufcbaren Birten (inb bie Calyptranihos caryophyl- 
lata, ndgeleinartige, bie man wie bie ©cwurjnelfe benuljeu 
fann, unb bie pimenta, pfefferartige, beren gru$t unter 
bem Kamen 3amaifapfeffcr befannt ifl. 

N. 

Napka, tt?ar)rfrf)etnffd) ber Khamnus Napeca, WODOlt bie 
grürf)te in Öilinbten gegeben werben. 

Karjiffe, Narcissus, VI. 1. ($$ giebt meferlei wirren, bie 
aber alte alö 3ien?ftan$en bienen. Die £auptarten fuib 
bie notbwenbige poeticus uni> bie gemeine Pseudo narcis- 
sus, worunter al$ (Spielart bie Sonquitte unb bie £a$erte 
gehören. 

Keife, Diamhus, X. 2. 2>on ben Siefen Birten («Perfoou 
bat bereu 40) ^ier nur bie Caryophyllus, bie ©arten %, 
unb bie superbus, bie *pvarf)tnelfe. 

Nelumbo, f. Nymphaea. 
Nennphar, f. Nymphaea. 

Nepenthes, ferner fpricfrt im vierten SPuc&e ber Dbtjfifee 
von einer, Aegypten eigentbümlicfKn ^flanje, bie er Ke# 
ptntbeö nennt, unb beren fleh Helena bebiente, um bie 
Melancholie ijjrer @d|te ju »erföeudjen. Putarc$, »tye< 
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ndu* u. 9Rb, Qacitx glauben, e$ fe^ ttfcf>tö anberS, alö 
Die qngeneljmen <5r$d(>lungen geroefen, mir Denen jene ibre 
i&re <Sdfle unterhielte aubere aber wollen barin baö Dpi* 
um erfennen. 

SRÜ, ber £auptfiug in 2legt)ptcn. <£v fangt an tn bem ©ol* 
jiijium be$ Sommert ju warfen, unb erreicht feine größte 
Jfrobe bei ber ©onnenroenbe im (September; er nimmt 
toaun wieber ab biä gurrt @o(fli}tum be$ ndchllen Saljreä, 
fo baß er brei SKonati wdcfcft unb wdferenb neun Monaten 
Abnimmt. Siöenn er am tieften jiefct, ifi ber 23oben im 
obern Xljale 18 — 20 guß, in bem untern £beile, nem* 
Itrf) bei Jtatro 4 — 5 guß, unb einen SWeter an ben bei* 
ben SUmen bei Kofette unb Damiettc, über bem 2Öafler* 
fpiegel ergaben» 

dornen, ber griechifäe Käme ber S3ejirfe 3legt)pten$. ©e* 
floßriS fcatre cö in 36 dornen abgeteilt, wooon jebe ein 
©ternbilb al$ ©thufcgottfjeit t)eret)rtc. 

9Iorreg, eine SDtafcbiue ber Sllten, bie auch nod^ {n Slegtjp* 
ten unb bem Oriente gebrdueblich i|t, (f. bie SibbtU 
bung, bie jum Dreisen ber grüch* unb $u bem 3er* 
fct?netben be$ ©trobeö gebrauebt wirb, ©ie befielt au$ 
einem horizontalen ©ejMe, welche^ au* Dier in einem 
reebteu ffitufel »erbunDeuen ©tücfen be(let)t; jwei biefer 
©tücfe nebmen, paraltcll mit ben beiben anbern, $wei bof* 
gerne Miehlen auf, au welchen 3 — 4 fpi^ julaufenbc eiferne 
Üidber angebracht flnt» , t>on 7 3olI Ditfe unb 15 3ott 
#öfye. £o btwegt fiel) baö ©anje auf SKdbern, woooit' 
bie i)intcrn immer in bie 3wtfct)eurdume ber öorbern paf* 
fcn. 2luf bem ©ejMe \]i ein ©ifc angebracht, auf mU 
ebem ber Senfer (Igt. 2ln einem eifernen Dringe ifi eine 
bewegliche £eic$fel befeftigt, an beren @nbe in bie Guerc 
ein Soch jum Slnfpannen beftnblicf) i[r. 2)ie gum Dre* 

Ä fchen betfimmten grüd)te werben auf bem 33obcn auäge* 
breitet, unb fo fdbrt man bann naefc allen Cftc&tungen ba* 
rüber fcinroeg. Die Dcbfen treten bie Horner au$, inbem 
fcie ©troj^alme x>on ben eifernen SÄdbern jerfönitteu 
werben. 

Nusbaum , ober ©allmifjbaum, gemeiner Iuglans regia, 
XXI. 5. £)ie meifdltige 5?enußung ber grüdjte, be$ S)qU 
je* unb ber ©Idtter ift fattfam berannt. . 

Njmphaea, ©eerofe, XIII. 1. «Bon ben mancr)erret Sfrten 
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fuhren Wir Mcr an: 1) Nymphaca Lotus, btc Ägjjpftfc^c 

©ecrofe, Acfctc fotnöblume, in 21eg*)ptcn. ©ie tft bie ber 
5(1$ gezeitigte ^ornöblume ber Eliten, bie fid) bäufig auf 
dgijpttfcben 9Monuuienten abgetriftet ftnbct. IDie ©urjetn 
und ©aamen finD eßbetr , unb werben in 2Iegi)pten &er# 
fpetöt. (5$ geben aber aud) anbere Dtympbäenarten unter 
bem Tanten Sotuä ab, j. 53. bie N. amph, N. puhescens, 
N. thermalis. 2) Nymphae Nenuphar, ober Neuphar, ober 
lutea, gelbe ©ecrofe, ober gelber üHummel; auc&Nelombo 
ober agtjptifäe KCrMimte« ©te ift ein nabr&aftcä guttcr 
für Gd)tt>etiie> unb ÜKcnWcn fogar fcaben jte fefcon ofcne 
9tac&tbetl genofien. Sluf Seiten unb Äandlen ijl jie eine 
roafyre 3terbe, 

0. 

Dbole, Obolus, war bei ben Sftbemenfcrn eine ©cfietbe* 
tniiuge, unb jroar ber fechte Xfytil einer Dradjme, unge* 
fdbr 4 jfreuger. 

Dd)fe, Bos Taurus ©. VI. Risulea. Der Ocfjfe, ber Sncv« 
od)fe, nod) jtBt ni «polen, ?irrbauen :c. nulb. iie ©ramm* 
race unferä SKinbmcfyä. 

Dlioenbaum, ofcer Defbaum, Olea, Europaea, II. 1. 
5Dian erhalt auö iljm baö betfe befaunte SDef, üorjnglic^ 
buref) faltet greifen. Die Söldfter färben fdwu gelbbraun. 

Olyra, eine SIrt Dinfel bei ben ©riechen, wabmftcinltd) taä 
Triticum amylcum. 9'Jacb auberu eine bem griccfy'fdjcn £eu 
abnlidje «Pflanze, beren ©aame gentcfjbrfVeö Tel gtebt. 

Dpi um, ein ©afr, ber auä ber gerieten £aut beö ftbmar* 
jen üJiotynd (Papafer Somniferum^ XIII. 10 quiUf, ber 
ftdj an ber ©onue üerbtdt, unb ein n?id)tigeö Slrjnei* 
mittel giebt. 

Druä, ein ging in ber großen S3ud)arei ober Uöbcftftatt. 

P. 

^annonten, eine große ©egenb im ©üben GruropaS, jwu 
fd)cn ber Donau unb ber ©au, ojjngefd&r baö jc&igc 
Ungarn. 

spaptjruä, Cyperus papyrus, baSispapier^pergraS III. 1. 
Qrhebem n\acbte man auä bem biegen Steile beä ©ten* 

gelö Rapier. 
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Parten, |o Reißen feie gütigen Werfer *on ber alten «Ree 
Ifgtoit. 

^aternofterwerf, eine ©affermafebfne, wefebe aennittelft 
lefeerner, an eine Äette ober ein ©ett befejitgter, unb burd> 
eine ofeer tnebr £R6(pren gebenber Äugeln, feie mit paaren 
auägeflopft flnb, unb wie ein spatewojier auäfeben, 2Baf# 
fer in feie jpö&e bebt. @* flieht noeft anbete SfJtafdjinen. 
©iefce ©cfjopfrdber. 

$crtbu$n, Numida meleagris. u. VI. Gallinae, urfprung* 

ito> in Slfrifa. 

Pcrsea, feer atte SRame eine* SBaume*. JRepnter b&tt fbn 
für feen Napka, eine 3trt »on 3ujubenbaum. Onfeere gfau* 
ben, eö fci> Linne's Cordia mixa (f. ©ebentfenbaum) ; an# 
feere wieber, e$ fc|> feie Balanites aegyptiaca. Sltyen&u* 
nennt l^it Comeron. 

9>erfifd>e Pflaume, fo fceißt aud) feer 9>jtrftdv 
9>etcrfüie, Apium petroseiinum V. 2. (£8 gfebt gWei 

©ptelartcn $ieuon, feie fraufe unb feie bxtitbl&ttxtQt <p. 

kluger feem Äucbengebraucbe beutet man pe auef) gegen 

fea* gaulwerben feer ©cbaafe. 
Detern Ige, d)inejif$e, ttermutfjfid) feie au$ ß&üta flaut* 

tnenfee 3ucferwurje(, Sium Sisarum, f, feiefe ärt. 
9>fau, Pavo cristams SB. VI. Gallinae, urfprunglicty in Oft* 

infeien, feit 333 in Europa. 

3>ferfe, F.quus caballus, ©. V. Solid ungula , in feer SROtt' 

gofei tterwilbcri. üRantfje Golfer leben von t'brem g(etfef), 
ttnb ibrer STOilcb, feie geronnen bad berauföenbe Kurous 
feer SRongote» gtebt. *» 

^)firfi(^baum, Amygdalus persica, XIL 1. 

4>f tug # feie Pfluge ^er Sitten nmren gewinnt** fe$r tinfad) 
unb o&ne SSorbergejMe, wie bieg au£ feer angebdngten 
SEafet ganj genau $u erfefren tft. Sluc^ finfeen wir 
feort in feen twn D e n o n V. II. p. 1. p£. 502 bt* 
fdjdebeuen Ofling feer jefcigeu Seg^ter. Qt befhbt aud 
pet Jpofjftöcfen, feem ©rinbet unb ber ©oole, welche an 
ibrem <Snbe unter einem ÖBtnfcI Don 50 — 55 @rab jiu 
fammen laufen, ben man beliebig erweitern ober oerengen 
tonn t>erm*tfclfl eines Sapfenö, ber in bem mittlem feffc 

• gemalt i\l unb bnref) baö Obere gebt, wo er burrf) einen 
eifernm gapferc beftfligt tfh Dieter ®infel btftimmt ftd> 
tta# ber £iefe, in ber man pflögen will. 2>er längere 

<Rc»nier Wcfcr&au &cr SUren. 21 
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Zbetl , bet oben gebogen ifl , btent jnr Slnfpamtiutg ; ber 
fixere, jum pflügen btitimmtt Xf>tU, i\l mit einer tiftu 
neu «Pflugföaar »erfeben, welche bte @rbe ju Reiben Set» 
tcn ölet* aufairft. 3ln btefen finb 2 »erttfal auffteigenbe 
£öfjer beteiligt, bte roieber bur# ein Querbofj al$ £anb* 
babe, in Serbiubung flehen. ©ief} ^at ber 9>fluger 
in ber linfen £anb, wdbrenb er mit ber regten bte Dcty* 
fen leitet« (£3 gtebt noef) anbere Sitten von pflügen, be* 
» ren jl# bte jefctqen 2legt>ptter bebtenen. ©tebe tue rüber 

Denan Arts et Metiers pl. VIII. flg. m. m. 5Iuf ber an« 

i geengten SCafet ftnben wir ben je$t in Werften, ben je$t 
in »rabien nnb ben je&t in ©rtetfenlanb gebräuchlichen 
<Pflug. 

Pfriemen ober ^frtemenfraut, Spartium XVII. 3. Bon ben 
mancherlei Slrten »erbient ber gemeine <p. S. Soopartam 
bier (Erm&bnung. ©ad ffiurjelbolj btent $u eingelegter 
Sirbett; ber <&txauty oft jur Neuerung; au$ ben Steigen 
btnbet man ©efen, ;man $erquetfcfjt fie nnb füttert fte alt 

) gutes 9>ferbefutter. Die Sttfycn geben eine gute Sttafer* 
färbe unb bte unentroiefeften Jtnoöpen madbt man wie 

• .Kapern ein. Sie olretcrjen Saamen brennt man unter 
flaffc unb au$ bem ganjen ©traucfje bereitet man @e> 
mftenfaf}. 

«Pifta titnbaum, Pistacia XXII. 4. ©efomttefie Srten: 
1) bte P. terebinthus, Sterpentbtn bie burefj einfönttte 
ben feinen eppriföen Serpentin liefern. Die ©allen an 
t ben SBlättern gebraucht man jumgärben'unbSgurSSerei* 
tung be$ ©affianS. 2) ©te P, Lentisca*, ÜJlafft'r 
bie gleichfalls buref) ©infc&nitte ben.SKafltir liefert, ©ie 
brächte geben burc^ ^reffen ein Oer, bad bem Dlioenöl 
dbnli* ifl. ' 

<piatanu3, Platanas XXI. 5. $erfoon nennt 4 2lrfen, wo* 
von bter nur 1> P. acerifolia, abornbldttriger; 2) P. oc- 
cidentali«,, abenbldnbifcber , amertfanifc$er. ©er leitete 
giebt gute* Sau * unb Stuft Ott- »orjöglitfj (inb fte ju 
Sltteen )u empfeblen, ba (ie in furjer 3ett ber lefctc in 
24 3«b«n bie £&be bon 60 — 90 guf} erretten. 

platte rbfc, Lathjrus XVII. 3. SSon ben »abtreiben Slrten 
bier nur bie eßbare , sativus, unb bie fnotlentragenbe, L. 
tuberosus, beren Knollen wie Aaflanien fcrjmecfen. SKan 
fpertt (!e rofr unb jubereitet. 
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yittttum, ein STOaaß *>o« bunbert ftuß. 

^omeranjcnbaum, Citrus aarantium, XV1JI. 1. 

«Port« g& an, fo &ieß frnber aucf; bie ^omcranje. 

$ortulaf, gemeiner Portulaca oleracea. 9J?an genießt tylt 
alö ©afat uitb ©emufe, ttorjiiglicf) aud? in Suppen. 

pfropfen, bie außer ben aHoemein befannten Birten in bie# 
fem fflerfe fonfi noef) angeführten finb : 1) pfropfen in • 
bie Ärone. (Sigcntlicf) feine eigene Sirt, fonbern baffelbe 
toa$ pfropfen in bie 9f:nbe ifl, wenn man föon große 
unb erwadrfene wtlfce Stämme in ber Ärone *erebefn Witt. 
Da fld) bier ba$ ^Pfropfreis m'cf)t in ben ©palt anbrin* 
gen läßt, fo Ibtt man nur bie Kinbe ab, unb bieß nur 
foweit, af$ e$ n&tbig »f*/ um ba$ Pfropfreis jwifeben £ofj 
unb Sfinbe einjufcrjieben. 2) £a* Slblactiren ober SJbdu* 
geln (©. Krüniu. Encyclo. ®b. 112.) ©ie gefdjicbt (na* 
Du&amer tlbbW. 2. »rt. VI. ©. 21.) verfdjiebent* 
lieb an 2 Baumen, bie f<$on na$e an einanber (leben, 
ober bie man an einanber bringt. SSon beiben (Seiten 
nimmt man gleicr/e ©tücfe Stinte weg, fobann werben bie 
beiben entblößten £oIjfldc$en an einanber gebracht, unb 
mit einem wollenen gaben befeftfgt unb mit 2Badjd ober 
?ebm bebeeft. 3) Da« Sinpracfen , »On bem wieber 2 Sir* 
ten unterfcfjfeben werben : a) mit bem Slbfafce, man fcr)nei* 
bet ben ©tamm ba, wo er eine glatte Minbe bat, auf, 
bann wirb ba$ Pfropfreis, ba« 3 — 4 Slugen bebdlt, am 
untern Sube fd&rag auf r/ 2 &oU jugefebnttten, fo baß e$ 
beim tinfang bed ©afced mit einem Keinen SI6fa^ »erfe* 
ben ifl. Slm ©tamm wirb bie SRinbe abgenommen, ber 
WeW angepaßt, mit Safi t>erbunben unb mit Pfropflefcm 
umtfrtcfjen; b) mit bem $äcf$en, mit bem er Ren überein«* 
(limmenb, 'nur baß fhttt bed »bfafced ein £4cfcJ}en ge> 
madit wirb. 

9>fpUe, eine Snferrcnart , bie man auf mehreren tyftetyftt 

finbet, unb bft wie ein grob fcüpft. 
Paltophageo, ©reteffer (bei #omer)„ 

R. 

<Rabett, Agrostemma X. 4. £ietton 2 arte», ber gemein*, 
A. gitbago, unb 6er (Starten • Stabe» , A. coronaria. <gr*. 

2t* 
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flerer i|i unßefunb, ber srcettc wirb ald ©artcnblume ge* 

9ftabie$cf>en, f. Wetttg. 

Radix Syriaca, roabrfdjeinlidj ba$ 9fabte$rfjen. 

JKatnbluine, (Immortelle) ber allgemeine 9tame ber ©trofc* 

blume Helichrylum, ©preublume Xeranthcaiura , unb 

üiubrfraut Gnaphalium. 

Manunfel, Ranunculus, XIII. & SBon ben fe&r $a$treicfien 
arten fufcren wir Jutr alö 3ierpflanje Mo$ Die ©arten* 
SHanunfel, R. asiaticus, an. 

Wef$, r gemeiner Oryza aativa, VI. 2. <g$ giebt gegrannte« 
unb ungegrannten Weis, (üßefcger* (Sereaüen ©. 57.) 
Suger SSrob bereitet man au* ifrm ®eric&te unb SSacf* 
»erf. «Kit Halmen unb ©prup giebt er ben älraf. 

Siebe, f. 2Öein(Jocf. 

Wettig, ga&mer, Raphanus sativus, XV. 2, X)ie Abarten 
fcieoon finb: 1) bie 3Honatrettige ober Wabieödjen, weiß 
ober rotb, lang ober runb; 2) ©ominer* , ^>crb(l# ober 
SBinterrettige, mit d^nftd^en »bdnberungen. 9Ran genießt 
jie rob unb gefocfyt. 

Rhamnus, f. Äreujborn. 

Ricinus communis, SBunberMume, XXI. 6./ auc& Äreuj* 
blume, ber Saame fu&rt (larf ab, wie ba$ ttaxaui bereu 
tete Oer. 

Koggen, Dorfen, aud> fiorn, Seeale, III. 2. £ier 2 Sir* 
Jen: 1) S. cereale, gemeiner SSinter* unb ©ommer'Stog* 
gen; 2) S. villosum, baariger W. Slufler be$ gen>6bnli* 
eften SBerbraucbö erbiUt man au* bem ftoggenbrobe burd) 
£efttllation eine (tarfe ©iure, mit Deren Sauge man baä 
Grifenblecfc jum ^erjtnnen betfct. 

Wofe, Rosa XII. 5. giebt unjd&lige 2lrten baaon. 

Wübe, irot&e, au* Sete ober SÖlangolb, Beta vulgaris, 

1F • 2* 

3t U b e , weiße, Brassica rapa, XV. 2. 
JRftbe, gelbe, ift eine bur* Sultur entfltaubene Slbart bu 
»üben 9M6&re, Daucus carota, V. 2. 9Jtan gebraucht jle 
&u ©emüfe, ftutter unb unter Äaffee gerodet. 
Kubrfraut, Gnaphalium, XIX. 2. «Bon ben »ielen Slrten 
tft baö in biefem ÜÖerfe genannte baö Gn. luteo album, 
baö gelbnmfc JRu&rfraut. 
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S. 

m 

©ab4t$mu$ ober 3abdi$mu$, ber alte SuftuS ber Sf raber, 
ober bie Religion eitriger morgenldnbifcber S6lferfd)aften, 
tt>e[cf)e ©onne, 5Ronb unb ©ferne g5ttlicb aerebretf. — 
Dann auefj baä fteligionSfoftem ber ©abbder, auef) 9?aja* 
rder ober 3o&annt$junger genannt, eine« 5B6lferftamme$ 
in Arabien, ber (leb auä ÜRu&amebä 3eiten berfebreibt nnb 
ein @emif$ »on jibifeben, d)ri|tluben unb mubamebani* 
feben ?ebrfd£en entbdlt. 

©abbatbjabr, ba$ 7te 3abr, in bem bte gelber bracf> He- 
geh bleiben mußten. d$ war eine Sttltur ^ IDbfcrt>anj nnb 
erflrecfte ftcb wir einer #erbfttag* unb 9iacbtgleid)e jur an* 
beren. 3n biefem Sabre würben auef) aöe ©ebufbner unb 
alleä ©ejlnbc freigelafien. 

©afflor, Carthamus Unetorius XIX. 1. 3n 2legt)pten (De- 
non. V. H, p. 1. p. 538.) Snbien, Ungarn unb Deutfö* 
lanb. angebaut. Die Slüt&e giebt eine unbattbare gelbe 
garbe wie ©afran, unb nacb bem 3Iu$wafcben be$ gelben 
9>tgmente$ eine fdjone rot&e garbe. Die Ä&mer geben Def, 
bie Söhttbenjliele werben getroefnet, ju einem Xeige geßofr 
fen, unb Äurfjen bavauü gemalt, bie im £anbel unter bem 
tarnen ©afranon bef annt finb. 

©afran, Crocus, III. 1. Die 2 SIrten jmb: C. vernus, 
grüblingä ©. unb C. sativus, eebter ©. 3lu$ ben Slüt&en 
werben bie Farben, wenn fle fieft geb&rig entwicfelt baben, 
berauägenommen unb biefe allein geben ben ©afran. Orr 
ift febr foflbar, benn ju einem ?otbe geboren 3000 — 3600 
Slütbcn. Den t>erfdlfd)ten erfennt man am @eru$e* wenn 
man tyn auf Äoblen legt. 

©afjfraut, Salsola, v. 2. Son ben fielen Slrten bier fof* 
genbe 4. S. bali, gemeine* © y S. Rosacea, geflügeltes ©., 
S. soda, langbldttrigeö ©. unb S. sativa in ©paniert. Da 
fie am üKeere warfen, geben ftc bei ber gindfeberung ©oba 
unb ftnb baber jur Bereitung berfelbeu febr fcortbeilbaft, t>or* 
jüglicb bie lefcte 2lrt, bie in biefer SlbjTd&t in Spanien ange* 
baut wirb unb beren ©oba Barill» beißt. 

©ort, aueb ßalomoS, mabrfcbetnlid) bie Dotterbfumev 

©aub ob n e, Sufbobne, Vicia faba^ XVII. 3. Sine 5lbart ber* 
felben ift bie ^ferbebobue, V. faba equina (Denon vol. II. 
p. 1. p. 520.) 3n ben ©arte» ftnöet man mehrere Spiel« 

s 
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arte«, j. IB. bie 9J?agasonbobne uttb ©fttbforBo^ne, bfc eine 
beliebte ©peife flnb. 3br SBaterlanb ifr Werften. 

©auerampfer, Rum ex, XV. 3« SRebrere eßbare Sfrtett 
warfen tritt , einige befonberS, ber rtmbe ©., R. scutatus, 
unb ber ®axttn H. patiemia, werben angebaut. 

©Kalotten, AUium Ascalooicum VI. 1. ein befannte* 
Äic$engew4cfy$. 

©cftaaf, Capra ovis, ©dugtbierf, VI. Bisulea, ntrgenb me$r 
n>i( b ober Derwilbert ; eine Slbart ifl btc Slngoro ji'ege. 

Sd)6pfrdbcr, e£ giebt bereit febr »erf4iebenejumS3e»4f# 
fern« Ueber bie tu Slegppten gebräuchlichen ärten f. Denon 

arts et metiers, p!. XI. 
©#mal$* ober Dotterblume, Cahha palustris, XIII. 6. 9Ran 

toetc^t bie S3Iüt&enfno*pen in ©aljwafier unb legt fle in 

(Sffig, um fte flatt ber Äapern ju genießen« 
6 <$ w a b e n , au$ grofö ober ® an$ genannt. Die 3Rcnge 

£afote, wef$e ber ©Knitter beim Slbföneiben nimmt unb 

ium Xrocfnen binlegt. 
©d)W an Ober Slbfö, Anas olor, Sögel, IX. Anseres. £ie# 

»on mehrere SIrten, ber jabme, (lumme ©cfjwan, A. cyg« 

nus, mit gelber £aut am ©cfjnabel unb ber A. nigra, 

Wwarj mit weißen ©dpungfebern. 
®<&warjwurjel, £aferwurj, Scorzonera, XIX. 1. Sott 

ben Dielen »rten ifl bier nur einer ju erwibnen, ber @ar# 

ten Jp v S. hispanica, weit fte allein angebaut unb genof* 

feit Wirb, audj brennt man bie 2Burjet unter ben Äaffee. 
©4 wein, Sas scrofa, ©dugetbterc, VII. Multungula, SSiefc 

Spielarten, wübe, jabme, amerifanifäe, d)ineftfae/fd)wei» 

bifd)e, u. f. f. 

©ebejlenbaum, Cordia, V. i. f au* Sorbit), <?$ glebt 2 
nu&bare Sirten, bie C. Alisa, fcfywarje C. unb bie C. Se- 
bcstena, ©ebeftencorbie. Die pflaumendbnltc$en grüßte 
bicnen al* 9?at>rungömtttel. 

©etfel, ein bei ben alten Suben übliches ©ewid>t ofcngefA&r 
eine $atbe romifdje Unje, ober 4 romiföe Drachmen. 

©etbenwurm, Phalaena mori, gebort unter ba£ wettldiu 
ftge 3ufefte«g«W*d>t ber 9iacfctü&gel VIII. Lepidoptera 
Vespcrtiliones (ber afforiföe »omb*>r t>on <piiniu$). WS 
tRaupe b&utet er flcf) 4mal, frinnt ftcf> in einen <5ocon$, 
von einem 900 $uß langen gaben unb friert 3 QBo$en 
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atf^er a fä Schmetterling aitö. Caö ©ei6c$en (egt 500 
ftcr. ©cm äJaterlarib ifl wabrfdjeinlicf) (S^tna* 

©Cllerie, Opium graveolens, V. 3. 

Serer, ein $o(f 2letbiopien$ an tat Quellen bcö 

Sefam, Sefantfraut, Sesamum Orientale, XVI. 2. Die Saa# 

mentörner liefern ein guted Del. lieber feinen je&igen 8ln* 

bau in Slegppten f. Denon toI. 2. p. I. p. 53& 
Silex, eine jufammengefe&te SBarietdt beö Guar$e$, eine Slrt 

»on ©infel. Den calcinirten braucht man ju «PorjeHan« 

unb ^feifenerbe, ben feuerfraltigen ]u geuerfleinem 
Sinnpflanje, empfwblidje, Mimoia sensitiva; farne(ifd)e, 

farnesiana, XVI« 6. 

Socotora, ober Socotera, eine Snfel am gin gange in ben 
arabifd)en SReerbufen jwifdjen bem glucflicfcen Arabien unb 
Slfrtfa, 20 Stunben Dorn Canbe c^ivart^. @ie erjeugt Diele 
©artet», SRe«, ©et'braudj, Slloe, grüßte unb »ie&. 3&r 
Umfang beträgt 50 Stunben. 

Sorgho, ber gew6bnlicf)e Sumpf t ober 9Roor$(rfe, Sorg- 

ham rolgare, f. 9Xoor^irfe unb Doura. 
Spartograd, Stipa teoaensima, in. 1. Sie jäfjen gafern 
»erben in Spanien ju Schnuren u. b- gf. »erarbeitet, 

Spelg, f. Triticum. 

Sperberbaum, Spierlingäbaum, Speierlingäbaum ober 
Sahnte gberefdje XIL 3. Sortus doraestica. üRan ißt bte 
grid)te, wenn fle tretet? geworben flnb, auef) geben fie einen 
beffern gpber, gjftg unb Branntwein alä bte Slepfel. 

Staubmifl ober fcingerpulocr. Sertyiebene greremente 
werben getroefnet unb $u q>uloer geflogen, unb bann in Sä« 
efen jur Düngung »erf auft- 

S t e d) b o r n , f. Ären jborn. 

Sj com or us. ober ficus Sjcomorus. fcer 4g&ptifc$e ober 
SKaulbeerfeigenbaum genannt (©enon nennt tbn bloi %ti* 
genbaum). g$ ifl eine t>on Mathiolus unb Dodoens foge* 
nannte an Don Feigenbaum, gö ifl ber Sycamino *>on 
£&eop&rafl unb ber Sychon ber ©rieben. Sie geigen flnb 
\>on geringerer (Site als Don ber gemeinen geige. 

Sylphium, eine <p flau je, bte mebrere für eine von Stecfew 
fraut, ferula, (alten; SKe^nter aber für baö Bubon gum- 

roiferum, Ober Bubon Galbanum, V. 1. ba$ ed)te Galbanum 

an liefet. g* liefert einen jd$en ÜRiltffaft, ber an ber i'uft 
erflirtet baä Gummi galbani, yjlutttxl)ax$ giebt. 

4 
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T. 

JCflllfce, Columba Oenas, S36gel, VF. GalKnae, £att$>,$elb# 
i:ofjtau6e. Heber bie vieler fei SIrten f. 23lumenba$, 
£bbd>. b. Waturgefd). ©. 166. 167. 

5£eli$, fo nannten bte ©rieben ba* griedjifdje £eit, früher 

ik$ e* Boulieras. 

Serpentin, gemeiner, wirb »on ber (Sbeltanne Pinus picea 
XXr. 6/ gewonnen, f. hierüber auef) ^iftajie. 

5£&afo$, eine 3nf*l be$ £$ra$tfd)en ßfcerfonefeS, je&t jur 
©tatt&afterfc&aft fceö Äapuban spaföa geborioj. 

5£&ebai$, ober ©a^b, ein großer 3$ei( öon Sfegflpten, 
Dberdgtjpten. 

Stcämoptyorffcfie $efle, 5 e f* ba< mit 

ben Sleufinifcfyen ©ebeirnnifiett jnfammen^ieng. 

£re$pe, Bromus, III. 2. @d giebt üiele Birten, bie Stög* 
gentreSpe, B. secalinus, ift ein fAäMicfyeS Slcferunfraut, 
anbere Birten geben ein gute* SSiebfutter, t>orjugIicf> bie 
B. giganteus, bie guttertreSpe. ©ie$e hierüber 5R6$ler 
©ewdctjäfunbe, 8b. 1. ©• 144* 

JCragantfr, ober ÖBinfel traut, Astragalu», XVII. 3. 
6$ giebt fefcr m'efe Slrten, (9>erfoon nennt beren 169), bte 
äffe ein gutes 93ie&futter geben. 2fo$ bem edjten £r v A. 
creticus, fdjtmfct in ben ©ommermonaten au£ ben 3wet* 
gen eine fcbleimige SRafie, bie an ber fuft toerfcdrtet unb 
alö ba$ ed)te Gummi Tragacanthae $u und gebraut wirb. 
2lu$ ben anbern arten fdjroifct fein ©urnmiV außer au« 
bem A» gummifer, ba$ aber an @Äte bem eckten nietyt 
g(eid) fomtnt. 

Triticum spelta, ©pef$, III. 2. lieber bie Unterarten 

f. 9Refcger ßereaKen, ©. 26 — 30. 
Triticum amyleum, @mmer. III,*2. lieber bie Unterarten 

f. SKeßger ibid. ©. 30 — 35. 
Triticum monococcum, f. Qrinforn. Ueber bie Unterarten 

üRefcger cit. ©. 35 — 36. (Ueber ben jefcigen Slnbau bie# 

fer 3 in Slegtjpten f. Denon V. II. p. 1. P . 515 — 517). 

Tryphyllos, (Hcrodot), Da$ Dreiblatt, wa&rfäetatfd) ber 
Äiec. (?$ i(l biefelbe ^flianje, wei#e bie 3eut>at>efla, 
mer, ^lutarcf), Omomi, unb ©trabo Mycica nennen. 

£ulpe, Tulipa,VI. 1. Sefanntjinb: T. aiivestris, bie wilbe, 
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nnb T. Gesncriana, bie gemeine Zufye. Serbe bienen ali 
3ierbe in ©arten , aud> freist man bie Sxoitbttn gefönt 
mit Oel unb Pfeffer. 
$£&rftfq)for«, f. 2Rat*. 

U. 

Ulme, JKufter, Ulmus, V. 2. JBon ben oefanntcflen neun 
Sirten bter bie campestris, gemeine, suberosa, jiorb $Ktu 
Per, effusa, langftielige. (Suted SBaiu unb Stfufcbolj. Die 
gräneu grudjtbufcbel geben mit* Del nnb gffig einen gu- 
ten ©alat, bie Slätter gutter. • 

V. 

58 eüc&en, Viola, V. 1. Son ben triefen Sirten $ier nur bte 

odorata, trieolor, grandiilora unb canina. 

Vingon, ober Uingon, eine 9ßa&rungäpflan$e ber Slegpp* 
der, bie SE&eop&raft anfityrt, aber ni$t ntyer bejeiefcnet. 

- 

W. 

SÖatb, ober gßr6erroatb, Isatis tinetoria, XV. 1. SBegen M 
blauen ftarbeftoffeS in ben Sldttern wirb biefe ^flanje in 
mehreren ©egenben angebaut. 

SB äff er eppid), ober wilbe ©etterie, Sium Apiura, ober 

Apium graveolens, V.$. 

ööaffermelone, Cucurbita citrullus, XXI. 6. 
Söeqroartc, f. giajorie. 

SBeibraud), ba$ rooblrtetfjenbe cineä Säumet, £)er 

ofltnbtfc^e 2Seifyrau$ fommt tum Broswellia thurifera, ber 
arabifd)e tton einer Amyris. 

SBetnflocf, gemeiner Viti» vinifera, V. 1. 

2Belfa)forn, f. ÜRai*. 

öBtcfe, Vicia XVII. 3. 33on ben $a$lrcicfjen Sirten frier nur 

bie gem. ftutter 20. V. sativa. 
2Bolf$bofy|ne, f. Lupine. 
SBunberbaum, f. Ricinus. 

Y. 

2)acf, eine Slften, »orjüglicfc einem Steile Vcrjicn« eigene 
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SIrt lang&aartger Ddjfen. £)er Bos grunniens, g>, VI. 
Bisulca. ©üffel mit bem ^ferbefcbwetf, 3i e g*no<bfe. 3n 
£bibet unb £inboilan, n>o ber ödjwanj alö Secferbiffcn 
gilt, kleiner alö baö SÄinbmety, jotti^cö £aar, langfcaa* 
rtger (Sctywanj, grunjenbe (Stimme, 
fernen, cm 2$efl 2lrabien$, unten an ber ffibwefifietyen ©pi* 
tse tiefet ?anbc$, am arabifdjen SDJccrbufcii. 

z. 

3enb*5Ii>efla, bic Sammlung t>on 9?cftgiondbäd)ern , ber 
burd) 3oroafler 550 t>. (Sft. gelüfteten Religion ber^erfer. 

3*C0 e / Capra hircus, ©. VI. Bisulca, jte fcfceütt *>on bem 

aegroagus abjuitammen , ber im Äaucafuä u. f. ». lebt, 
unb tu beften 9Wageit ft# oft ber orientaliföe SBcjoarficin 
ftnbet. 

3itronenbaum, gemeiner Citrus medica, XVIII. 1. 

3ucferro^r, waljenförmigeö Saccharum oft'icinarum, VII. 

2. (Denon V. II. p. 1. pg. 545 — 550), wo er über fei* 

nen Einbau in Aegypten fpridjt. 
3ucfcrwurjel, Sium Sisarum, V. 2. We {tttfevfafttgc 

SÖurjel wirb aerfpciöt unt> d^nelt im ©efebmaef ber spaßi* 

naefe. üJiarggraf I; a t auö ibr wie au$ ber Diunfcivube 

3«cfer bargefieUt. 
3wiebe(, AUiuro, VI. 1. ©ommerjwiebel, A. cepa, mtb 

SSÖinterjwiebel, A. iistulosum. 
3 wiebcll Uie, ober geuerliiie, Yilium bulbiferum, VI. 1. 



- 
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* w 1 111 

Siteratur be£ SBetnfcaueS 

aller Stationen, 

Don ben &(te(l<n bis auf fcte neucften 3^tftn , nc6(l Äri* 
tifen unb bin »tyttgflen rtterartfcfjen 3ia$weifungcit. 

von 

D6erforflratfr itttfc $rof* Dr. G$r. ©attcrer* 
flr. 8. 9 ggr, fddjf. ober 36 fr. r&eut. 

IBenn ein Seterane , ber bfe Äameral»fffenf*afteii fetoo(l 
tcn bem getjtftu&l, oll in ben iri*tt fl ften 3Cuffi*tl s unb leitungte 
ft eilen nad) allen 3»ft(?rn gräbt }at, bie 8tteratut von einem 
£n>eige berfelben mit Beurteilungen unb Erörterungen lafammcni 
ftfUt , fo t ft bit« gewif für SBiffenfcbaft unb Xulfibang ein fe&t 
banfenlwertbe« SBerbtenjt. 0« »Irb bober biefe eiteratur big 
IB ein baue! fowojl fir bie |ablreid)en S3ere$rer bei »fitbigea 
4?rrcn Serfafferl, all ffir jeben, bec ftd) um ben fo »Utigea 
«Beinbau t&eoretif<$ unb pra f tifä) tntereflut, eint rotUf ommene Gpenbf 
feuo; wit tl aud) bereits von mehreren eUrcarifc^en BUttern 
anerlannt ff*. 



©9fiematifd)e Seförabmtg 

b«r 

f u 1 1 i » i r t e n & © f> l Arten 

wir tbrett jablretyctt ©pic[arteit, tfcrer Äuftur unb öfono» 
nufaen ©euit&ung, mebrjd&rigcn »nbauunge'Mrfudjen. 

Wie Sbbilbungen. 

DO» 

©arteninfpector 3. SWcfcger. 
gr. 8. 12 ggr. fddjf. ober 45 fr. r^in. 

»er *erc »erfahr, »el^ef bur* fein XU gerne ine« 
Gartenbuft, fein ©et! Aber ben *teinffc*e» flftetnbau, 
*< M« fldl f*on eben fo all GftrtrtftcBrr oon tfi^tiaen unb um 
faffenben Äenntniffen betonet $at, wie feine feltenen Sefftungen in 
ben acabemifaVn (Birten ^eibelber^gl/ unb in bem lanb»irt$febaft# 
ltdjen Vereine bei @roftyer§oa,rr)um« Sabin i&m nad) allen ©fiten 
bie banfbarfte Knerfennung bereitet (oben/ (at }ier feinen gleif 

unb 

t' 
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imb feinen ©djarffftin einem C^egcnftanbe gewibmet, ber für #auli 
unb eanbttJitt^fdjoft gleich roidjtig* bennod) bieder ein« SDarfte Hang 
entbehrte, burch reelle genaue Jt e n n t n i ß unb richtige 
»ejanblung allein erjielt werben !5nnen. 



©vuntoriß ber mebtctmfdjen ©etantf, 

aM teitfafcen bei SSortcfutigen, fo wie jura ©elbfifiubium, be# 
fonberä jur repctitonfcrjeit UeberjTcfct für ©tuMrcn&e; au$ 

|lint ©ebraucfje ffir sp^armaceuten. 
Di ad) ben natürlichen gamiften fceä ®ctvac$$retd)cö, mit 
Singabc ber ?tnnc'fc^en Älafftjxfatton bearbeitet. 

0011 

Dr. ©♦ SB. Bfftt'ff. 
' 2 fc&eile gr. 8- 3 Stylr. 6 ggr. fdcf)f- ober 5 ft. 36 fr. r&eut. 

©et 3wecf biefe« SBerfe* ifl/ bas «Rothwenbtge unb «Riffen!* 
wertfce auö bem ©ebiete ber mebfciniftben SSotani! nad) ben neue« 
ften (Erfahrungen , ooßfl^ntig / aber in mogiidft gebrefngter JCfirje 
barjulegen , um namentlid) bem jtubirenben ober jum ©taat6eramen 
fid) oorbereitenben Hrjre unb ^(armaceuten einen leichtern Heber* 
btief tiefe S für ihn fo wichtigen 3wetge« bei $)flanjenfunbe unb 
tfrgnetmittellehre$u geben, eine« Sweige«, ber in ben gewöhnlichen 
$anbt unb ge^rböä) cm meift fetjr weitläufig behanbelt ift , unb oft 
bued) bie Aufnahme vieler an fid) weniger wichtigen ©egenjHnbe eine 
foftbare Ueberlabung, burch Söegloffnng onberer ober eine nad)» 
t^ilige Ginfeitigfeit er^lt. Cr« wirb ftd> ba*er »«laV« 
eine ©onberung beffen entölt, was bem Xrjte unb ^^armaceuten 
SU wiffen unentbehrlich, oon bem wag je$t oeraltet, obet nur noch 
etwa uon tyiflorüftem 3ntereffe ifr , bei bem o$nebief fo oielec 
«&ölf«wifj>nfrf)aften bebärf enben ©tubium ber £eiifunbe beö 35ei' 
fall« unb ber S^cilna^me nicht bloß beö £et)mö, fonbern auch bei 
Gtubierenben unb felbft beö prafttfehen Br^te* unb $h armaceut<n 
ferner unb um fo gewiffer erfreuen ; all burch feine 23oHenbung 
eine wefentliaV 8ff(fe aufgefüllt, unb feine 2lnfdjaffung burch »eil 
ungemein billigen greift fo feijr erleichtert tfl. 

SBenn bie ^Bezeichnung oon ©egenftanb unb Inhalt bei «Buche« 
frf)on hinreicht, um bie tolle Bufmertfamteit in Xnfpruch gu nehme», 
fo muf ber 9lame be« gelehrten , fleif igen unb berühmten £etrn 
»erfaffer« , ber bur* fein $anbbu* ber botanifchen Zttt 
mt noUgtc unb beffen große unb mit fo au«gegeiä)nfter Herfen» 

nung oer' 
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Bong nerbunbene Serbreüung nut wenigen ftoturfotfäeni , Xerjfen 
unb $barmaceuten unbefannt fepn fann, fo tute er ton bin meifien 
bötbfl ecfi pcrt tfl ; einen getigerten betrieb jur Grmerbung find 
töerfe« geben/ roeldjed fooobl bei örcuejionen unb im $5rfaal, 
alt» in Ctutierjimmf r unb ber ßlftcin ein gleicft nnentbebrlicbeg unb 
luoerlAfftge« ^ülflmittfl ift, bejfen großer 9tuften unb 83tauo)bar# 
feit no4 tutdj eine Ucbetfiebt bet «p f l a n * e n f a m t U e n 
nnb Gattungen na$ ben natürlicbf n ©ipfteme t>on 
De CaudoUe, mit beigefügtem Gleina tieft« C91 
jtemi; eine Ufb«rffd)t bfc *p f la n j e n g q ff u n 9 e n n a d> 
Sinne'« © c rualf x) fte m, nnb bat * 0 1 Ift In big c ftegifret 
«J8tt »urbe, «.«elfte« beifügen bei uetbiente £err fScsf äffet 
bie gtofe SWufje niftt freute. 

JDa« 2fr*io f. a^mte unb tteteorotogie fagt in »b. 6. 0. $ 
ton biefem SBerfe : 

M *öa« btf Sltel uerfpriftt, gemtyrt ber 3nbalt tiefe« trefft 
„liefen 8ebrbuebe« im üorjogiidjen Orabet Der grünbliebe , mit bet 
„Pbarmaceuttfcben Bearbeitung unb mebicinif<ben Xnmenbung bet 
„Dflanjien oerteaute Sotaniter begegnet bem gefer auf jtber S>»ite. 
„öin Doflp5nt!fle« ffiegißet erleichtert ben ©ebraueb. 



$attb* itnt) £afcf>enbud) 

ber 

eleganten ©artenfunfl 

in 3 lmmcrn # Ätt 3 cn P ern / un & ln Ifchw ©Ärtrm 

9ia# bem gran$6ftfc$ert 

von 

$rofe|Jor ©♦ Äißling. 
SKtt »orrebe 

NN 

©artenftifpector 3. TOetjgcn 

«■ a geheftet 1 ff. 20 fr. r&em. ober 20 ßgr. fdcf>f* 
£a*felbe ro£ 1 <jt 12 fr. r^ein. ober 18 ggr. fieftf. 

XBenn fd)on ber eanbmonn im 6d)cßpe ber Statut unb bei it)j 
rem fieten «enu&e, be nnod) begierig itt, feinen @5rten eine 3ierbe 
|u t> er leiten, feine genfler gu fftmfiden mit ben ebleren fBlütben, 
bie fie in fo unenblifter fWanniftfaltigfeit bietet; fo fteigett 
fxcf> biefet Stieb bei jebem Sienieben con bietet »ilbung unb gci 

taubem 

22 
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fttnbem ©efüty, je mefjr bie tffrflufungen ber 8eben*ofr$Sltnife i$n 
entWeber im ©lanje bei S?eid)t$)uma, ober in $rang be S Gnuerb«, 
ton bei Statue entfernen; unb wie mandjen barmlofen ©enufj oer» 
banft ts einet ffilume, btc tt vom jt'imen bi*J gur Steife fei ber ge* 
pflanjt. föi« }tt unevmef lieber *8lannidjfaltia,feit ijl biefer in unfe« 
rer $eft gemehrt, bur<b bie 3ufuf)c ber fdjönfien SBlutben aller 3 01 
nen, »el<ber Wir un« erfreuen , in bem lebenderen <ß5lferoerfel;r, 
ben bie 3cit entmidelt. Unentfdjieben , ob bem «Keifte ber Selb* 
Manie* ob ben fd>on fiü>r einbeimtfd) geworbenen 9?ofen, helfen 
ober Stulpen ob bem mnfteriSfen (Saftus, ober bir üppigen £or> 
tenfla ber öor&ua, tfebü(?re, wirb bec 2Bunfd) immer lebenbfger unb 
fceifer, fte otte gu rennen unb ft d> t^re* %e|t$et burd) rtd>eige 
Pflege *u »erftdjern. UnmS^litb (ann man basu anbert gelangen, 
all burd) bie $älfe eine« *ud)S , weliftel in iwecfraa'fi iger unb 
anertannter Drbnung bie Manien unb tftten aufrollt , unb über 
tyren Utfprung unb ifore Se^anblung belebet. 

3)afl bat oorliegenbe UÖerf d) en biefem 3wec!e auf eine g an j oornffg« 
tidjeffieife entfpridjf, iftlangfl burd) 0 jf entließe Urtbeile befia'tfgt;* baf 
et ober tn ber tjiec gebotenen {Bearbeitung eine auSßeäeidjnete ©tefle 
einnimmt; bafur fprtdjt nidjt nur brr Marne beft £errn £erau«geber«, 
melier mit ber Spraye unb berÄunft auf« Super fte nertraut; fonbern 
aud) bieöinffibningbe«.f>errn ©arten in fpeftot SReftgcr, melt 
djer eben fewobl all wifl>nfmaftlld)er Botanfcter, wie al« praftifeber 
©artenlflnftler, bura) feine Kuffiajt ber boranifaVn ©faten $cibelberflg, 
be« olelfadb bewunbeeten ©d)tofgarten« ; burd) feine aujgejeicbnc 
ten Leitungen in ber Äultur bei ©einbaue* unb ber öcfonomifdjen 
«pflanjen, fo wie burd) bie ©egierbe , mit weiter 3cber # nag unb 
fira feine ©arten unter feiner Anleitung angelegt wflnfdjt, feine 
DUtwirfung gewip nur für eine Arbeit bieten tonnte , oon beren 
aKfcitfgem ÄBertb er überzeugt iff. Carum glauben wir für ©arten« 
unb SBlumenfreanbe aller Stufen unb 93erb<5ltnifl'e eine b^jl er« 
wflnfäte Xnjcige ju geben , inbem wir bie Crföefnang be« 3Berf# 
djen« bieemit betannt machen, bfffen Erwerbung burd) feinen au* 
ftr|t billigen $reU fflr jeben möglic) gg. 

^ 1 ^^^^ 
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Dr. Karl Salomo Zacharia, 

Grofsherzogl. Bad. Geh. Käthe, ord. oflenll. Rechtslehrer auf der 
Universität in Heidelberg, Kommandeur des Grofsh. Bad. Ordens 

des Zähringer Leiwens.* 

Vierzig Bücher vom Staate 

IV. Bd. |. u. 2- Abth. 
Auch unter dem Titel : 

Regierungslehre, HL Bd. L u. 2. Abth. 

oder: 

Staatswirthschaftslehre, i. u . 2. Abth. 

gr. 8. 3 Rthlr, 6 ggr. sächs. oder 5 fl. 54 kr. rhein. 

Schon seit dem Beginne dieses Werkes haben sieb in steigen- 
dem Interesse und Anerkennung öffentlich und privatim alle Stim- 
men dahin vereinigt, dafs es zu den wichtigsten Erscheinungen» 
nicht nur unserer Zeit ; sondern der deutschen Literatur überhaupt 

gehöre, als ein wahrer Schatz der Staats- und der Lt. 
rni - Weisheit, und wir gründen darauf den Ausdruk der 
Ueberzeugung, die schon so manchen Anklang gefunden} „dafs, 
was Plato und Aristoteles, was Cicero, was Montes- 
quieu ihren Zeiten und ihren Völkern gegeben haben, in diesem 
Werke unsererZeit von dem verdienstvollen Verfasser geboten wird.«« 
Wenn nun io den bisher erschienenen Bänden alle Nuancen des 
Staats- und Vo Iksl eb ens mit der Umsicht und dem Scharf- 
sinne entwickelt und beleuchtet sind, weiche wir an dem geistrei- 
chen Herrn Verfasser bewundern , so wird es um so gewisser zur 
allgemeinen Freude gereichen, dafs er diesen neuen Band dem für 
unsern Zeitabschnitt so hochwichtigen Theile, dem Probleme der 
gröfsten Köpfe aller Völker, dem Ziel und Wendepunkt des leben- 
digsten Ringens unserer Tage nach Verbesserung und Sicherung der 
Staats und Lebensverhaltnisse widmete, indem er 

die Staatswirtsohaftslehre 
darin mit grober Ausführlichkeit behandelt , welche um so er- 
giebiger seyn mufs , da jeder seiner Leser den Gehalt seiner 
Worte kennt. 

Es werden also nicht nur die Besitzer der früheren Bande» 
sondern es wird jeder, welcher über das wichtigste Thema unse- 
rer Tage nachdenkt, — und wer sollte dies nicht, — sich dieser 
Erscheinung erfreuen. 



^Betrachtung üfcer bte UnguMngttcbfrtt be$ 14tcn Vrtffett 

ber £)eutfcf)Cn 93 u rt be$a et e jur 2?efrtebtguttg ber 
mebtattflrttn 9teid>$ftänbc f gr. 8. 27 fr. r&ein. ob. 8 ggr. facfyf. 

9ict>olution unb 2lbfolutiömu& gr. 8. ge&. 24 fr. rtein. 
ober 6 ggr. fadjf. 
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Dr. Äart ©alomo 3a*arid, 

S)er Äampf t>eS ©runbetcjent^umeö 

gegen tue 

©runb&errltdjfeit 
flr. 8. 9 ggr. fdcfrf. ober 36 fr. r&efo. 

3n einer 3eit # »o ber Äampf ßber bi« erften Staat*pris|i' 
pien unb Aber bie innerften fowo&l att widjtigjten 93<rbaltnipe 
e'ffentliä} geffi&rt Wirb , muf ftaVr bie Stimme eine« SBeUrane n , 
bie Stimme bf< fdjarf (innigen ÖerfaflVr« bete Cierjtö 8 
DPtn Staate um fo me|r oon Bebeutung fepn, wenn et fie einem 
befonbern unb ftreng begrasten ©fgenflanbe wibmet, wie bie* in 
bet oben angezeigten Greift geliebt , worin er eine «Blaterie 
oprofonbirt, bie gegenwärtig faft «o allen beutfaVn Staaten auf 
bem Sapete iß. / _____ 

Dr. Äart (Salome &ai)atil, 

Webling, Otblofung unb UmwanMung 

ber 

3 e | n t e n, 

narf) SRcc&tSgrunbfSßen betrachtet, 
flt. 8. 9 ggr. fdcfyf. ober 36 fr. r&efa. 

25er «ttr Serfaflet bietet in biefer ©*rift einen »lief in bie 
jiingltoergangenen unb ncueflrn 3citerfO)Cinungen unb i^re beftei 
bfnben unb bct>orfief)enben golgen, mit einer Siefe unb Umftd)t, 
weifte nur ©ein Sftarfftnn \o anfftaulift barlegen tonnte, baf 
fie 3ebem, beffen Seele frei ift oon öberfpannten Erwartungen unb 
*nfptflften, uon eigfnnfifcigem unb mobiföfttlgem «Hingen na« 
©lang unb (Sinßuf, na* 3cealen, bie bem öertrauen auf bie 
neffete Bclt angehören , Ueberjeugung, gtu|>e unb SBefciebigung 
geben mfiffen. «iftt nur bal ffir bie Staaten unb ibre »ewotnet 
fo boft wifttlge Stjema, weifte« bet fcitet bejeiftnet, ift batia 
auf« Gcfftöpfenbffce naft allen Seiten belcufttft; foncern oUeö, 
wat unfere $eit wünfftt unb*bebarf, unb wa« fie ju wunfften bei 
refttigt ifl, finben wir %in mit ber SBürbe bet Wicfopben, ber 
bo&en ©ebeutung bet Staatsmannes, ber Crfabtung bet refttwoli 
lenben Sürger« abgefpiegelt , fo wie et jum 2tuff*iu6 über unfere 
bebeutungtfftwere 3eit bienlift unb ftrberltft feg« fann unb mu§ ; 
unb wir glauben unt baber nianften SDanf jti erwerben, wenn wir 
*ur aagemeinen Mtüte ber Sftrift aufmuntern. 



(gigent&iim be* Serteoerö.) 



Digitized by Google 



©tnnfHrenbe £)rucffel)ler. 





19 


3etlf 


4 


c. 


ff 


2,2 


tt 


26 


D. 


ff 


27 


tt 


22 


t>. 


t* 


33 


tt 


11 


t>. 


tf 


35 


tt 


3 


ö. 


tt 


37 


tt 


11 


ü. 


tt 


an 


tt 


8 


0. 


tt 




ii 


1 


0. 


tt 


50 


tt 


5 


0. 


tt 


53 


tt 


3 


©• 


tt 


53 


tt 


B 


0. 


tt 




ii 


2 


8« 


tt 


65 


tt 


14 


0* 


tt 


75 


tt 


3 


ü. 


tt 


ai 


ii 


11 


». 


tt 


100 


it 


11 


D. 


ff 


106 


II 


1 


0. 


tt 


115 


tt 


ii 


». 


tt 


na 


tt 


16 


c. 


tt 


12» 


tt 


20 


0. 


tt 


136 


II 


4 


0. 


tt 


141 


It 


13 




tt 


161 


II 


16 




tt 


201 


tt 


1 




tt 


211 


tt 


ä 


t>. 


tt 


2LI 


II 


13 


r. 


tt 


212 


II 


fi 




tt 


226 


tt 


15 


tt. 


tt 


221 


It 


16 




tt 


231 


tt 


6 




tt 


308 


II 


4 




tt 


318 


II 


16 




n 


vnr. 


tt 


19 




tt 


VIII. 


II 


21 


tt. 


tt 


XL 


II 


2 


ü. 


tt 


XIII. 


II 


1 


ü. 



>y Google 



Digitized by GoOglf 



I 



1 



\ 





. I 



